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Zweiter Kongreßtag ˖ 
Die Präfidentenbotfhaft das Hauptereig- 

mß,—Xeue Dorlagen häufen fi im- 

mer mehr. 

Wafhington, D. K., 7. Dez. WS 
beinahe das einzige Geſchäft der heu- 
tigen Situng ftand in beiden Häufern 
die Präfidentenbotfchaft auf dem Pro- 
cramm. 

So fchnelf, wie thunlich, nehmen Die 
verfchiedenen Ausfhüffe des Genats 
und des Abgeordnetenhaufes Die ber- 
fchiedenen Empfehlungen der Präfi- 
dentenbotfchaft zur Berathung und er= 
ledigen fie jo rafch, wie jie fünnen. 

Eine Anzahl Mitglieder des Abge— 
oronetenhaufes hatte jchon gejtern eine 
Menge Vorlagen „abgeladen“, die fi) 
in ihrer Hand jeit der legten Tagung 
de3 Kongrefjes angehäuft hatten; aber 
piele andere waren nicht mehr dazu 
gefommen und iarfen dafiir heute 
ganze Bündel Vorlagen in den gedul- 
digen Behälter. 

Auch im Senat wird in den nädhjten 
Stunden eine ganze Hochfluth von 
Vorlagen erwartet. 

Nach Vollzug der üblichen Formali- 
’ täten (Vorfprechen eines diesbezüg— 
lihen Ausjchuffes beider Häufer beim 
Präfidenten ufm.) lief Hrn. Taft’3 
Stahresbotichaft ein, u. furz nad) Mit- 
tag begann die Verlefung des Schrift- 
ftüd3, das nicht zu den längjten feiner 
Art gehört, aber fpäter durch verfchie- 
dene Ertrabotfchaften ergänzt werben 
fol und im englifhen Wortlaut im= 
merhin 39 Drudfeiten füllt. 

(Den vollen Inhalt diefer Botjchaft 
ſiehe auf der dritten Seite de3 heutigen 
Blattes!) 


Einen unerwarteten Ausgang nahm 
die Fraktionsſitzung der demofratifchen 
Senat3mitglieder geftern Nachmittag, 
melche einen Nachfolger für Sen. Eul- 
berfon als Vorfiter und Minderheits- 
führer mählen folte.e 3 mar jchon 
programmgemäß feitgefeht, da Mo- 
nep gewählt, diefer ablehnen, und ala- 
dann Bacon die Ehre haben jollte, 
Uber bei der Verlefung eines Schrei- 
ben3 von Eulberfon entdedte man, daß 
bieler überhaupt nod}"nicht: abgebantt 
hatte, ſondern Golches erjt vorhat! 
Dies warf das ganze Programm über 
den Häufen, und alle weiteren Schritte 
murben verjchoben. 

‚ Abg. Sulzer von New Hort brachte 

bereitö eine Refolution ein, welche den 
Präfidenten Taft ermächtigt und an= 
mweift, die Armee und die Tylotte des 
Zandes zu benußen, um in Nifa-= 
ragua „die Ordnung miederherzu=- 
itellen, den Frieden aufrechtzuerhalten 
und das Leben und Eigentum zu be- 
ſchützen.“ 

Der Kampf, welcher bezweckt, den 
Oberſt Goethals auch zum oberſten 
Verwalter des Panamakanals zu ma— 
chen (nicht blos zum oberſten Baulei— 
ter), wurde vom Abg. Mann (Illinois) 
mit der Einbringung der Vorlage er: 
öffnet, wonad) die biöherige, aus fieben 
Mitgliedern beftehende Verwaltungs- 
fommijfion abgefehafft merden foll. 
Präf. Taft wird diefen Antrag befäms 
pfen. 

Schatzamt legt Budget vor. 

Die Voranjchläge für das nächte 
Rehnungsjahr (vom 1. Juli 1910 bis 
zum 30. uni 1911) murde vom 
Schatzamtsſekretär MeVeagh dem Ab— 
georbnetenhaufe unterbreitet. Dieſel⸗ 
ben verlangen insgefammt $684,132,- 
197, oder $103,370,303 weniger, 
als die Bemilligungen für das laufen- 
de Rechnungsjahr, und $123,066,493 
iweniger, ald da8 Budget für das Vor: 
jahr. Wieviel im Nachtragsbudget ge- 
fordert mird, jteht natürlich noch da= 
bin; doch iſt Einſchränkung faſt auf 
der ganzen Linie die Parole der Regie— 
rung. 

Die Einnahmen des nächſten Rech— 
nungsjahres werden auf 8672, 000⸗ 
000 veranſchlagt, die ordentlichen 
Ausgaben auf $636,068,672. Trotz⸗ 
dem ift auch dann fein Ueberfchuß zu 
erivarten, fondern, wegen der außeror: 
dentlichen Ausgaben für den Panamas 
fanal einen Unterfhuß von über 12 
Millionen Dollars. 


An das Bubget -ift auch eine 
Forderung bon nahezu $1,000,000 
für Die meitere Merbeflerung des 
Chicagver Hafens Chi- 
cagofluffes und bes Calu- 
metflufles, fowie audh für die 
Verbeflerung bes Calumethafens ein- 
gejtellt. Für ben erjigenannten Zmed 
find allein $480,000 verlangt, für den 
Ehicagofluß $332,000, für den Calu⸗ 
metfluß $20,000, und für den Calu- 
methafen $100,000. nn neuerer Zeit 
hatte bie Qunbesregierung mehr Geld 
an die Entwidelung des Calumetfluf- 
jes und des Calumethafens geivenbet, 
als an den Haupthafen und an ben 
Ehicagoflup. 

Bafhingten, D. K., 7. Dez. Prüf. 
Zaft überfandte dem Senat eine Lifte 
bon etwa 1200 Ernennungen für 
Bundesämter, darunter auch die Wie- 
derernennung bon Franklin Lane als 
Mitglied der Zwiſchenſtaatlichen Ver⸗ 
tehräfommiffion und duch Die Ernen- 
nung von Sanford 8. Dole, früheren 
.. Bräfidenten bon 
.gißter fi jenes 
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Faft im Schnee, umgefommen! 


Eingewanderte Ungarin und ihr Pleines 

Kind. 

Danoille, JU., 7. Dez. In ſechs 
Zoll Schnee auf den Treppenitufen ei- 
ned Banfgebäudes liegend und beinahe 
todt, wurde eine Ungarin und ihr Llei- 
nes, erjt 6 Monate cItes Kind bei Ta= 
—— von einem Poliziſten gefun⸗ 

n. 

An den Kleidern der Frau war eine 
Marke mit dem Namen ihres Gatten, 
welcher ein Grubenarbeiter zu Weſtville 
iſt. Die Frua war mit dem Kinde erſt 
jüngſt aus der alten Heimath in New 
VYork eingetroffen, und dann, in der 
Naht von New York hier angelangt 
und der Qandesfprache völlig unfundig, 
manderte fie, jtet3 das Kind an ihrer 
Brust haltend, Hilflos umher, bis Tie 
erſchöpft niederſank. 

Indeß gelang es, Mutter und Kind 
am Leben zu erhalten. Beide werden 
an den Gatten und Vater jetzt meiter- 
geſandt werden. 

Schatzaͤmtsſekretär berichtet. 

Waſhington, D. K. 7. Dez. Im 
Widerſpruch zu der urſprünglichen, 
noch heute Vormittag wiederholten An= 
fündigung, ift der Jahresbericht des 
Schatzamtsſekretärs McVeagh, welcher 
erſt Mittwoch Nachmittag freigegeben 
werden ſollte, ſchon heute Nachmittag 
veröffentlicht worden. Er bildet ein 
Buch von 65 enggedruckten Seiten, iſt 
alſo beinahe doppelt ſo lang wie die 
Präſidentenbotſchaft. 

An die Spitze des Berichts iſt das 
Budget für das nächſte Rechnungsjahr 
geſtellt, das ſeinem Hauptinhalt nach 
bereits mitgetheilt wurde. 

Der Sekretär bemerft über die 
Finanzen u. A.: 

„Die zunehmenden Bewilligungen 
von Jahr zu Jahr ſind eine an— 
erkannte Begleiterſcheinung des all— 
gemeinen Wachsthums des Regierungs⸗ 
geſchäftes geworden, infolge des 
Wachsthums des Landes und der Zu⸗ 
nahme der Geſchäfte und Unterneh— 
mungen der Regierung. Die Vor— 
anſchläge, welche keine Erhöhung über 
frühere Jahre zeigen, bedeuten daher, 
daß eine große Einſchränkung gemacht 
worden iſt, ſowohl bezüglich der ge— 
ſammten Voranſchläge, wie bezüglich 
der einzelnen Zweige. 

Natürlich ſind die Voranſchläge über 
fünftige Einnahmen vielen Wechjel- 
fällen unterworfen, und vielleicht nie- 
mals mehr als jeßt, da die Ergebniffe 
des neuen Zolltarifgejeges noch immer 
großentbeils unbeftimmt find, desglei= 
chen neue Verhältniffe für Binnen 
fteuern obmalten, und die Korpora— 
tionssteuer . no immer nicht, aus 
geführt ijt!” j 

Ebenfo wie der Präfident, predigt 
auch der Schatzamtsſekretär Beſchrän⸗ 
kung der Verwaltungsausgaben bei je— 
der möglichen Gelegenheit. Dabei hebt 
er auch wieder die Verluſte hervor, 
welche die Regierung durch die weite 
Ausdehnung des Poſtportos zweiter 
Klaſſe und durch die große Ausgabe 
für öffentliche Gebäude, für ſonſtige 
öffentlichen Arbeiten und für Druck— 
ſachen erleide. Der Mangel an der 
Aufſtellung eines wirklichen Bun— 
gets ſeitens unſerer Regierung hat 
ohne Zweifel ſchon zu vielen verſchwen⸗ 
deriſchen Bewilligungen geführt; aber 
ein vollſtändiger Budgetplan kann 
unter unſeren Verhältniſſen noch heute 
nicht geboten werden. Doch ſteht zu 
hoffen, daß wir uns von der früheren 
Unordnung in den Berechnungen und 
Bewilligungen für den Regierungs— 
haushalt immer weiter entfernen. 

Die alarmirendenEnthüllungen über 
den Zuſtand des Zolldienſtes am New 
VYorker Hafen ließen eine allgemeine 
Unterſuchung als nothwendig erſchei— 
Es könnte keine günſtigere Zeit 
für die Reformirung dieſes Dienſtes 
geben. Auch die dienſtliche Leiſtungs— 
fähigkeit im Schatzamtsdepartement 
ſelbſt wird jetzt unterſucht; dieſe Un— 
terſuchung erfordert aber längere Zeit, 
wenn ſie ergebnißreich ſein ſoll. Je 
wirkſamer ein Syſtem gemacht werden 
kann, deſto geringer werden die Koſten 
ſein, und deſto größer die Erſparniſſe. 

Der geſchäftliche Verkehr des Kou— 
rantgeldkontrolleurs mit den Natio— 
nalbanken beſſert ſich beſtändig; und es 
beſteht ſogut wie kein Mißverſtändniß 
mehr über die Verantwortlichkeit der 
Bankdirektion. Auch die Beſſerung der 
Bankprüfungen hat bedeutende Fort⸗ 
ſchritte gemacht. 

(Es folgt dann noch eine große 
Maſſe Ziffernmaterial über Ausgaben 
und Einnahmen im vorigen, im lau= 
fenden und im fünftigen Rechnungs 
jahr in allen einzelnen Poften; das 
Gefammtrefultat davon mar aber be- 
reit3 befannt gegeben.) 

Schließlich folgen im Auszug nod 
die Berichte einer Anzesl Zmeigbüros 
und Abtheilungen des Schatzamts. 

Der ganze Bericht ift fireng ge- 
Ihäftsmäßig und in fehr trodenem 
Zone gehalten. 

Das richtige Winterwetter. 
man Nebr., 7. —* * Grad 
unter Null zeigte hier das Thermome⸗ 
ter des —— um 7 Ubr More 
gend. Das ift ber fältejte bisherige 
Zag diefes Winter. 

Lincoln, Nebr., 7. Dez. Heute Vor: 
mittag- hatten wir bier eine Zempera- 
tur von 6 Grad unter Null (nad) amt» 
* — und 12 Zoll Schnee. 

t. 


eph, Mo., 7. Dez. Das | digen 
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Chicaao, Dienſtag, den 7. Dezember 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


verurſacht vieles Leiden. Die Bahnen 
haben es ſchwer, ihre Züge durchzu— 
bringen, und ſtellenweiſe iſt der Tele— 
phon⸗ und Telegraphendienſt gelähmt. 
Auch war heute früh der Miſſourifluß 
durch Eisſtauungen geſperrt. 
Untergrundbahn in Cleveland. 


Cleveland, 7. Dez. Der Stadtrath 
hieß zwei Ordinanzen gut, welche der 
„Cleveland Underground Rapid Tran— 
ſit Co.“ eine Gerechtſame in den Stra— 
ßen auf 75 Jahre behufs Legung von 
Tiefbahnen gewähren. 

Derſelbe Vorſchlag war bei einer 
Urabſtimmung dem Volke am 2. No— 
vember unterbreitet worden, mit Zu— 
ſtimmung des Bürgermeiſters Tom 
Johnſon, hatte jedoch keine Mehrheit 
erhalten. Auch die neuen Ordinanzen 
* einer Volksabſtimmung unterwor— 
en. 

— — — — — 


Aus laur. 


„Fort mit Sreiklaſſenſyſtem!“ 


Ein Appell von 600 hervorragenden Per- 
fönlichfeiten an die prenß. Regierung. 
Berlin, 7. Dez. Heute wird ein ein- 

dringlicher Appell von nicht weniger 

als 600 hervorragenden Perfünlichtei- 
ten in Preußen an die Regierung um 
endliche Befeitigung, oder doch Refor— 
mirung deö bielverfchrienen preußi- 

Then Dreiflaffenwahlfgftems veröf- 

fentlicht. 

Zu den Unterzeichnern gehören viele 
Bürgermeifter, Fabrifanten, Kauf- 
leute, und 200 Univerfitätprofefforen 
und Schriftiteller. 

Das Shriftftüd zitirt die. Thron: 
rede vom 20. Oktober 1908, bei ber | 
damaligen Eröffnung des preußifchen 
Landtagd — worin eine Reformirung 
des preußifchen Wahlfyitem3 verfpro- 
chen wurde — und erflärt die Befrei- 
ung bon dem fogenannten jchwarz- 
blauen Blod3 (der Bereinigung der 
Zentrumsleute und der Konfervativen, 
welche in der jüngjten Zeit die ganze 
innerpolitifche Yage beherrfchte) für die 
wichtigfte Frage der Stunde. 

Zuiug von „Shwarzshändern‘“. 


£aut Beriht aus der Schweiz ift wieder 
eine Maffe auf dem Weg hierher! 

Genf, Schweiz, 7. Dez. Die Polizei 
betätigt heute die Angabe über eine 
maflenhafte Auswanderung von Mit- 
gliedern der „Schwarzen Hand“, welche 
ein neues Operationsfeld juchen. 

Nicht weniger, ala 60 diefer Karak— 
tere — morunter 40 fehon vorher aus 
der Schweiz ausgemwiejen morben waren 
— find auf verfchiedenen Ummegen 
auf der Reife nach den Ver. Staaten. 
Alle diefe follen zu einer großen Banbe 
von 2000 Stalienern gehören, tmelche 
an der Erbauung bes Loetjchberg- 
tunnel3 durch die Berner Alpen be> 
[häftigt gemejen maren. An diefer 
Stätte der Anduftrie entmwidelte fi 
bald ein Brutbett für die „Schwarz- 
händer.” 40 derjelben find noch immer 
im Gemwahrfam und fehen ihrem Pro: 
zeB unter Anflagen der Erpreflung, 
des thäatlichen Angriffs und des Mor= 
des entgegen. 

Das Befinden der Zarin. 


Abermals wird verfichert, daß ihr Zuftand 
Fein Fritifcher fei. 

St. Peteröburg, 7. Dez. Tag für 
Tag werden aus unverantwortlichen 
Quellen wieder alarmirende Gerüchte 
über den Zujtand ber deutjchen Ge: 
mahlin des Zaren verbreitet. E3 wird 
aus Hoffreifen verfichert, ‚daß an die- 
fen Meldungen gar nichts fei. Aller- 
dings ift e8 ja befannt, daß die Zarin 
feit zwei Jahren an den Folgen eined 
Nervenzufasımenbruh® und einer 
Entzündung der Adern der unteren 
Gliedmaßen leidet; aber es ift feine 
entf&hiedene Aenderung in ihrem Zu- 
ftand eingetreten, und biefer ift durch- 
aus nicht Fritifch. 

Telegramme, welche täglich aus Li- 
vabia (Krim) eintreffen, befagen, daß 
die Zarin den gewöhnlichen Diner 
und Zeremonien der Saifon beimohnt. 
Um den 12. Dezember herum wird bie 
Zarenfamilie hier erwartet, 

Nod mehr Sturmopfer! 

21 vermißte Sifcherboote werden jetzt ve 
loren gegeben. 
Yintenmwerder, Hannover, 7. Dez, 

21 Kutter von der Fifcherflotte diefer 

Inſel, welche fich auf deren See befan- 

den, al3 der jüngfte Sturm losbrad), 

find noch immer nicht nach dem Hafen 
zurüdgefehrt und werben jet verloren 
gegeben: Auf diefen Unglüdsbooten 
befanden fich ein oder mehrere Mitalie- 
der bon jeder der 80 Familien, die e8 
hier gibt! < 
Berzichtet auf Fürftenrang. 

Berlin, 7. Dez. Amtlich wird heute 
die Werzichtleiftung‘ des bisherigen 
Prinzen Friedrich) von Sayn-Wittgen- 
ftein auf feinen Yürftenrang und alle 
zugehörigen Pribilegien befannt gege- 
ben. Kaijer Wilbelm, in feiner Eigen- 
Ihaft ala König ton Preußen, verlieh 
ihm ben Titel eines SFreiberen vd. Al: 
tenburg. Die Verzichtleiftung war die 
Yolge der Verbeirathung bes biäheri- 
gen YFürften mit einer Bürgerlichen, 
Marie Luife Vertling (im Jahre 1903) 
und mar nad) dem entfprechenben Ya= 
miliengefeg notbiwenYig geworben. 
SZarenvetter fol Finland regieren. 


St. Peteräburg, 7. Dez. Großfürft 


Ritotaus Witaljemiifß, qweiter Bei 


ter bes 


Zaren, wurbe mit der volfftän 


| „Zhatjachenverdreher“, 


bertretende Generalgouverneur von 
Yinland, Generalmajor Zein, unter: 
ftehen. Der Großfürft, der neuerdings 
eine diesbezügliche Konferenz mit dem 
Zaren zu Livadia hatte, reift fchon 
nädjtdem nad) Helfingfors ab; 


Eotalbericht. 
Stürmiſche Verhandlung. 


Das Geſuch von Frau Grace Guz genheim 
wird waͤhrſcheinlich abgewie ſen werden. 

In Richter Honores Gerichtsabthei— 
lung wurde heute Morgen vorläufig 
eine Verfügung aufgeſetzt, welche das 
Geſuch von Frau Grace Guggenheim 
um Wiederaufnahme ihres Schei— 
dungsvprozeſſes ablehnt. Der Richter 
wird die Entſcheidung am kommenden 
Dienſtag unterzeichnen, falls bis dahin 
keine neuen Thatſachen vorgebracht 
werden. Die Geſuchſtellerin behauptet 
bekanntlich, es ſei bei jenem Prozeß 
Betrug im Spiel geweſen. Es ging in 
der Verhandlung) fehr ftürmifch zu; 
die Anmälte, William M. Seabury 
bon New Port für Frau Guggen: 
beim und Samuel Untermeper und ©. 
D. Levinfon für William Guggen- 
beim, warfen fich gegenfeitig allerlei 
Liebeserflärungen wie „Verfchmwörer”, 
„Unverfchäm= 
ter”, „Erprefjer“ ufm. an die Köpfe. 
Seabury erbot fich, nachzumeifen, daß 
der Richter das Gefuh bemilligen 
fönnte, ohne den Illinoiſer Gerichtsge— 
brauch zu übertreten, und erſuchte um 
Zeit zur Erwägung dieſer Beweiſe. 
Levinſon erklärte das für eine Unver— 
ſchämtheit ſeitens eines „fremden “An— 
walts. Frau Guggenheim, ſeit zwei 
Monaten wieder verheirathet und vor 
neun Jahren geſchieden, wolle nur 
Geld von Guggenheim erpreſſen. Der 
Richter nahm ſchließlich Seabury's 
ſchriftliche Beweisführung zur Erwä— 
gung entgegen. Seabury ſagte ſpäter, 
der Mann, den Frau Guggenheim ge— 
heirathet, Jules Rogers Wahl, hätte ſie 
wegen jener angeblich ungeſetzlichen 
Scheidung verlaſſen und ſei nach 
Frankreich gegangen. 

—— 
Schwieriger Fall. 


Wie lange ſoll man im Spe iſehauſe auf 
Bedienung warten? 

Wie lange ein Gaſt in einem Speife- 

hauſe Geduld haben ſoll, bis der Kell⸗ 


ner ihm das beſtellte Eſſen bringt, war 
die Frage, mit der der 
Tich heute im Desplaines Str.-Stabt- 
gericht zu beichäftigen Hatte. William 
E. Plumbe aus New Hort, ein älterer 
Hert, hatte in dem Speifehaufe Nt. 
808 Weit Madifon Straße angeblich 
eine Rubeftörung verurfacht, meil er 


‚auf feine Bejtellung, Schinten und 


Eier, hatte warten müffen, und follte 
fich nun vor dem Richter verantworten, 
Diefer fragte ihn, mie lange er denn 
gewartet hätte, aber Plumbe tonnte 
ihm feine bejtimmte Antwort geben, 
Er jagte nur, es fei lange gemejen. 
Die Ruhe und Ordnung hätte er nicht 
geftört, fondern er hätte nur fortgehen 
wollen, al3 der Kellner ihn angehal- 
ten und aufgefordert hätte, für fein 
Effen zu bezahlen. Hilfs-Staatsan- 
malt Purcell meinte, ein Gericht 
Schinfen und Eier fünnte in zehn Mi- 
nuten zubereitet werden. Der Richter 
glaubte Plumbe, daß er eine angemef- 
jene Zeit vergebens gewartet hätte, und 
ließ ihn frei. 

ia che 

Die Prüfung. 


Dierundfünfzig Bewerber um den Deor: 
fteherpoften des Straßenamts, " 


Nicht weniger als 71 Anmeldungen 
zu der Prüfung von Bewerbern um den 
Vorjteherpoften des Straßenamtes find 
eingelaufen, aber zu der Prüfung ein- 
gefunden haben fich heute Vormittag 
nur 54 PBerfonen, darunter nahezu 20 
bon außerhalb. Heute Vormittag ha⸗ 
ben die Kandidaten zu Papier bringen 
müſſen, wo und wie ſie ſich bisher als 
Berwaltungsbeamte bethätigt haben, 
heute Nachmittag fchwiten fie bei ma= 
thematifchen Aufgaben. Die Prüfung 
wird morgen fortgefeßt. Das Prü- 
fungsprogramm ausgearbeitet haben 
die Herren John MW. Alvord, Sanitär- 
Ingenieur, der Schullommiffär und 
frühere Bauunternehmer Xofeph Dom: 
ney, Präfident €. T. 3. Goodſpeed 
pom Verband der Verbefferungsperei- 
ne und der frühere ſtädtiſche Korpora⸗ 
tionsanwalt Edgar B. Tolman. 

— 1: 0°. -— — 


Kritifirt Mayors Borfhlag. 


Dorfiender der Parffommiffion wicht 
auf fheinbare Mängel aufmerkfam. 


AD. U. W. Beilfuß, Vorſitzender 
der ftäbtifchen Barflommiffion, mel: 
cher die Kleinen Parks, Spielpläge und 
—— 

erwaltung Mayor Buffe 
denen Part - Kommiffionen übertra- 
gen möchte, machte heute auf 
Mängel des Planes aufmerkjam, 
erklärte, daß vierzehn . kleine Parks 
der Stabt nicht im Gebiet der brei 

i es nicht 
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Seine Geſtrengen. 


u 


Der Wint‘r fommt im Schneefturn 
dahergebrauft. 


Stört den Berfcehr. 


Eiienbapnzüge aus dem Vordweſten tref 
fen mit großer Deifpätung ein. -Schnee- 
ihaufler fehr in Nachfrage. Noth macht 
ſich ſchärfer fühlbar. Unfälle, 


Froſt und Schnee haben heuer lange 
auf ſich warten laſſen. Daß ſie nicht 
ganz ausbleiben würden, ließ ſich je— 
doch annehmen. Dennoch hat der 
Schneeſturm, der geſtern Abend hier 
einſetzte und nach einer mehrſtündigen 
Pauſe gegen Morgen ſeine Thätigkeit 
mit erhöhtem Eifer wieder aufnahm, 
einigermaßen überraſchend gewirkt. 
Auch verurſacht er die üblichen Stö— 
rungen und Unzuträglichkeiten im 
Verkehrsweſen. Alle Eiſenbahnzüge 
aus dem Nordweſten wo das Unwetter 
weit ſchlimmer tobt, als hier bei uns, 
treffen mit erheblichen Verſpätungen 
ein, und weit langſamer als ſonſt fah— 
ren beſonders auch die Hochbahnzüge, 
weil der Schnee die Kraftleitung in 
den Stromſchienen unterbricht. 

Die Straßenbahngeſellſchaften be— 
gannen mit der Forträumung des 
Schnees von den Geleiſen ſchon lange 
vor Tagesanbruch. Auf den Linien 
der Chicago Railways Co. waren be— 
reits um 3 Uhr Morgens elf Schnee⸗ 
pflüge und zwölf Kehrmaſchinen in 
Thätigkeit, und auch die Verwaltung 
der City Railway Eo. zeigte fih nicht 
läffig. Bei der Ausdehnung des Stra- 
Benbahnnetes beider Gefellichaften hat 
e8 fich troßdem nicht vermeiden laffen, 
daß e3 in den Außenbezirfen mit dem 
Verkehrsdienſt ſehr haperte. 

Sehr geſucht waren den ganzen Tag 
Schneeſchaufler. Die Straßenbahnge— 
ſellſchaften ſtellten gegen Tauſend ſol— 
che an, und das ſtädtiſche Straßenamt 
vermehrte ſein Straßenperſonal um 
mehrere hundert Köpfe, um wenigſtens 
in der unteren Stadt keine Schneewe— 
hen ſich anſammeln zu laſſen, die den 
Verkehr ernſtlich behindern könnten. 
Einen Theil der benöthigten Arbeit3- 
fräfte fand man in dem ftädtifchen 
Afyl für Obdachlofe, von wo aus auch 
der Northmeitern-Bahn fünfzig Mann 
geliefert wurden, bie Jie anftellte, um 
Bahnübergänge und die IImgebung von 
Haltepläßen--in "den Vororten: vom 
Schnee zu fäubern. u 

Die Armen und Elenden, 

E3 liegt leider in der Natur der 
Sade, daß die Unbilden der minterli- 
hen Witterung fich den ärmften Schich- 
ten der Bevölterung am bitterften fühl- 
bar machen. Die jtädtifche Herberge 
mar in vergangener Nacht überfüllt, 
u. außerdem hatten noch viele Dutzende 
bon Obdadjlofen in Bezirfämachen 
ber. Bolizei Unterfunft gefunden. Beim 
Urmenpfleaer der Countyverwaltung 
laufen hunderte von Unterftüßungsge- 
Tuchen ein, und es zeigt fich, daf e8 noch 
immer zahlreiche Pläbe gibt, die bon 
der neuen Fluthivele der Wohlfahrt, 
die man fo oft erwähnen hört, biäher 
nod) nicht erreicht worden find. 

Mit Ueberfchuhen verfeben. 

Fußſicher gemacht worden find noch 
gerade rechtzeitig die Pferde der reiten- 
den Polizei, indem man fie mit leber- 
nen Ueberjchuhen verfehen hat, die un- 
ten, ähnlich wie die Rabreifen mandher 
Kraftwagen, mit Kettenringen verje- 
ben find, die das Ausgleiten verhin- 
bern. 

Der Kälte erlegen. 


Ein ärmlich gefleibeter Mann be— 


trat gejtern Abend den an Adams und 


Canal Str. gelegenen Güterboden ber 
PBennfylpania-Bahn, fette fich auf eine 
Kifte nieder und fehlief bald darauf 
ein. Als ein Frachtverlader ihn wecken 
wollte, war er ſchon in's Jenſeits hin⸗ 
übergeſchlummert. Man nimmt an, 
daß er der Unbill der Witterung erle— 
er tft. Die Leiche wurde nah dem 

eftattungsgefhäft Nr. 912 W. Ma: 
difon Str. gefhafft. Dort fand man 
in ben Taſchen des Tobten auf den 
Namen Joſeph Welſh ausgeſtellle 
Papiere. 

Vom Schneeſturm geblendet, de— 
rieth heute früh um halb vier Uhr auf 
dem Gehöft der Federal Furnace Co. 
an der 108. Straße nahe dem Calu—⸗ 
mei⸗Fluß der Weichenſteller Joſeph 
Korea unter die Räder einer Rangir— 
lolomotive. Er blieb todt auf dem 
Plahe. Korea war erſt 27 Zahre-alt 
und wohnte Nr. 10842 Torrence Abe. 
DTöodtlich verletzt wurde nahe dem 
Fre an der Welld Straße ber 

er Zohn Fomler, 52 Xahre alt 
und mohnhaft Nr. 2727 ington 
Blod., indem er zwifchen einen Güter- 
magen und einem Wagen der Adams 
Geruch Company zufammengequetfcht 
ar 


Nabe der 17. Straße murbe ber 
Stredenarbeiter Martin Barto von ei- 
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hafte Greis ift im Lufas - Hofpital 
untergebracht worden. 
Blieb fteden. 

An der Anlage ber „Golum= 
bia Feather Eo.“, Nr. 316 Weit In⸗ 
diana Str., brach heute Feuer aus. Auf 
der Fahrt nach der Brandftätte be: 
griffen, blieb der Wagen des Wagen- 
zuges Nr. 3 an W. Indiana, nahe N. 
Franklin Str., in einem dur Schnee 
verdeckten Loch im Pfläfter mit fo jü- 
hem Rud fteden, daß die Begleitmann- 
Ichaft beinahe heruntergepurzelt mare. 
Erit nad etwa fünf Minuten gelang 
e3 den Pferden, den Wagen berauszus 
ziehen. Das Feuer wurde gelöfcht, ehe 
e3 nennendmwerthen Schaden angerich- 
tet hatte . 


Entlaſſung ungerechtfertigt. 


Richter Gibbons ordnet Wiederanſtellung 
des Leutnants Schlau an. 

In dem Mandamus-Verfahren, 
welches Anwalt Thomas D. Knight 
im Auftrage des früheren Polizei— 
Leutnants Robert J. Schlau gegen die 
Zivildienſtlommiſſion angeſtrengt hat, 


hat heute der Kreisrichter Gibbons ent⸗ 


ſchieden, daß die von der Kommiſſion 
angeordnete Entlaſſung des Beamten 
durch die Umſtände nicht gerechtfertigt 
war. Schlau ſei deshalb wieder anzu= 
ſtellen. Anwalt Howard O. Sprogle 
bon der Zipildienft - Kommiffion mil 
gegen diejen. Entjcheiv Berufung. ein- 
legen. Sollte diefe fich vergebli er- 
meifen, fo wird man Herrn Schlau 
mahrjcheinlich auch $1200 Gehalt nadh- 
zahlen müffen, die ihm jeit feiner im 
Frühjahr erfolgten Entlaffung entgan= 
gen find. 

Die Entlaffung des LeutnantsSchlau 
ift angeorbret morden, meil Schlau 
einen gemwiflen ofeph Noyce, der ver» 
dächtig war, in die Wohnung einer 
Frau Yalkenburg eingebrochen zu fein, 
und den Frau Faltenburg auch mit 
ziemlicher Beftimmtheit al3 den Ein- 
brecher erkannt hatte, eigenhändig auf 
freien Fuß gefeht hatte. Joyce verließ 
dann die Stadt, murbe aber fpäter 
eingefangen, progefjitt und — frei> 
gefprochen. Richter Gibbons erklärt, 
dag freifprechende Urtheil und Schlauß 
mafellofe amtliche Qaufbahn feien ge- 
nügend Grund für die Annahme, daß 
der Leutnant nur gethan habe, was 
Rechtens war; feine Mafregelung fei 
nicht gerechtfertigt gemejen. 

Präafident Elton Lower von der 
Zipildienft = Kommiffion, war bon 
Richter Gibbons' Entſcheidung ſehr 
überraſcht. Auch er erkkürte, daß da⸗ 
gegen Berufung eingelegt werden wür⸗ 
de, und begab fich daun mitgZivildienſt⸗ 
Komiffar Hiram D. Fargo zum 
Mayor, um die Sache mit diefem zu 
befprechen. 


Shuldig erflärt. 


Jugendlihe Räuber haben fhwere' Strafe 
zu gemärtigen. 

In Richter Tuthill's Abtheilung 
be3 SKriminalgericht3 find . heute 
Wiliam Gol, 5002 ©. Win 
heiter Ave, und Rudolph Franta, 
2055 W. 47. Str., beide 20jährig, 
des Raubes mit Hilfe eines geladenen 
Revolverd jehuldig befunden morden. 
hr Anwalt hat den üblichen Antrag 
auf einen neuen Prozeß geftelt. Goll 
und Franta wurden vier Räubereien 
mit bewaffneter Hand zur Laft ge- 
legt, die das meijte Auffehen erregende 
war die im Beverly-Klub, welchem 
Staatsanwalt Wayman angehört, am 
23. Oktober. Die beiden tauchten da— 
mals angeblich bei einem Tanzvergnü— 
gen der Klub-Angeſtellten auf, ſchüch— 
terten die Geſellſchaft ein und plün— 
derten den Wächter, den ſie verwunde— 
ten, und andere Perſonen aus. Der 
Fall, um den es ſich bei dem Prozeß 
handelte, war aber ein am 13. Sept. 
an S. Robey Str. und Garfield Blod. 
auf Elarence Boardman, 4144 Berke— 
ley Ave. und Dabid Weaver, 4142 
Langley Ave., ausgeführter Rauban— 
fall. Der Richter könnte die beiden 
Burſchen zu lebenslänglicher Haft ver- 
urtheilen, wird aber wohl in Anbe— 
tracht ihrer Jugend ein milderes Ur— 
theil ſprechen. 

Unglüd oder Berbrehhen? 


Der Mafchinift Walter €. Elarf, 
201 Howard Abe, Auftin, murde 
beute früh mit gebrochenem Schäbel in 
der Gaffe hinter dem Haufe 107 Fifth 
Upe. bemußtlos afunden und ftarb fpä- 
ter im County = Hofpital, ohne wieder 
zu fich gefommen zu fein. Die Polizei 
nimmt an, daß er einem Unfall oder 
einem Verbrechen zum Opfer gefallen 
ift. Elari mar mehrere Tage bon 
Haufe fortgebließen. 


DaB Weiter, 


Chicago und ——— Heiter heufe Abend 
und morgen; heute Abend fälter, Mindeit-Rır 
wärme eben 5 Grad über Null; tt 


Uinois und Wistonfin: Heiter heute Abend 
’ Indiana: "Heiter Abend biel tält 

a ae De ae hal * 
Abend; 


deiiweiſe bewo 
38 


2 d älter heute 
it ee m füsdnnden Abe: Me 


Kein Streik zu defürdlen. 


um —e 


Führer der Zugbedienfteten Härı 
Pröj. Taft über die Lage auf. 


2age im Nordweſten. 


Betriebsleiter der Bahnen behaupten, der 
Streit fei gebrohen. —Ernennen Aus® 
fhuß, der mit dem hiefigen Meicgen» 
ftellerverband konferiren ſoll. 


In einem Telegramm an Präſſdent 
Taft machte heute der Präſident der 
Brüderſchaft der Zugbedienſteten W. 
G. Lee dem Gerede, daß ein allgemei⸗ 
ner Eiſenbahnerſtreik in der nächſten 
Zeit zu erwarten ſei, ein Ende. Das 
Telegramm war die Folge einer Kon— 
ferenz, die geſtern zwiſchen Präſident 
Lee und den Präſidenten Garretſon 
von der Brüderſchaft der Zugführer 
und Carter von der Brüderſchaft der 
Heizer ſtattfand. Die Brüderſchaften, 
welche Lee, Carter und Garretſon ver⸗ 
treten, haben zuſammen mit der der 
Lokomotivführer eine Mitgliederzahl 
von 287,000 Mann. 

Das Telegramm Lee3 an den Präs 
fidenten lautet wie folgt: „Damit Sie 
und daB Bublitum die Wahrheit er- 
fahren, erlaube ich mir Ahnen mitzu- 
theilen, daß die Zeitungsnachrichten, 
die einen Streif der Brüderjchaft der 
Zugbedienfteten anfündigten, um2ohn- 
erhöhungen für die Angeftellten öftlich 
bon Chicago zu erzwingen, völlig 
grundlos find. Forderungen derBahn- 
angeftellten können in gehöriger ‚Form 
faum vor dem Frühjahr 1910 zur 
Verhandlung zmifhen Bahnleitern 
und Angeftellten fommen. All dies Ge⸗ 
rede von einem drohenden Streik. der 
Brüderfhaft der Zugbebienfteien ift 
lächerlich.“ 

Erflärung der Betriebsleiter. 

Die Bahnleiter fprachen fich über bie 
Lage ebenfalls fehr befriedigt aus und 
erklärten, daß zu Befürchtungen feine 
Beranlaffung fei. Sie ernannten heute 
einen Yünfer-Ausfhuß unter dem 
Borfig des Herrn %. D. Melcher, der 
die Verhandlungen führen fol, Wenn 
der Ausfchuß von den einzelnen Bab- 
nen Vollmadht zum Handeln erlangt 
bat, wird eine Konferenz anberaumt 
werden. RER 

Ym Namen der Betriebsleiter gab 
Herr DR: Didefon die folgende Mit« 
theilung befannt: „DerStreit imNord- 
weiten ift thatfächlich gebrochen. Mit 
Ausnahme einiger Verzögerungen in= 
folge des: Wetters im Norbmejten find 
die Verhältniffe normal, und alle Li—⸗ 
nien nehmen leicht verderbliche gracht⸗ 
güter bedingungslos an, Riefige Men» 
gen bon Weihnachtöwaaren find unter= 
twegs, und bie VBerfender brauchen nicht 
zu befürchten, daß fie nicht fo fchnell 
als möglich abgejchoben werden. Die 
Bahnen haben mehr Gefuhe um of- 
fene Stellungen, als fie Leute beau- 
hen. Viele ſtreikende Weichenſteller 
kehren zur Arbeit zurück, ein Anzeichen 
dafür, daß ſie die Haltung ihrer Füh— 
rer, die eine ſchiedsgerichtliche Entſchei⸗ 
dung ablehnten, nicht billigen. Die 
Bahnen haben abſichtlich nicht alle 
Stellungen beſetzt, um alten Angeſtell⸗ 
ten Stellungen offen zu halten. 

„Es iſt kein Grund vorhanden, den 
bedorſtehenden Konferenzen der Be— 
triebsleiter mit dem Weichenſtellerver⸗ 
band mit Furcht entgegenzuſehen. Die 
Betriebsleiter der Bahnen haben fol⸗ 
genden Ausſchuß erwählt, um mit den 
Weichenſtellern zu verhandeln: F. O. 
Melcher, R. H. Aſhton, A M. 
Schoyer, W. J. Jackſon und D. E. 
Moon. Dieſer Ausſchuß ſucht ſich ge⸗ 
genwärtig die nöthige Vollmacht von 
den betheiligten Linien zu verſchaffen. 
Iſt dies geſchehen, ſo wird ein Datum 
für die Konferenz angeſetzt werden 
Der Weichenſtellerverband iſt ſich völ⸗ 
lig bewußt, daß die Bahnen ſo ſchnell 
als möglich vorgehen. Die 2 
nen befürchten keinerlei Schwierigkei⸗ 
ten bei den Unterhanblungen. Sie find 
der feften Zuperficht, daß die Verband 
lungen in gefhäftsmäßiger Weile ge- 
führt werden werben. Mas den Streit 
in St, Paul anlangt, fo war von ben 
Bahnen eine fhiebägerichtliche Ber- 
handlung angeboten morben, welche vie 
Führer .dver MWeichenfteller ablehnten. 
Wir fehen den‘ Ausgang als befriebi- 
gend am und befürchten feine teiterem 
Schmierigfeiten. i 


Der Dritte im Bunde, 


Daniel McGuire, auf) Dan Moran 
genannt, der kürzlich in Birminddam, 
Ala., verhaftet murbe, ft Heue- ° = 
zwangsweiſe nach Ch zurüchg⸗·⸗ 
bracht worden. Er wird Pre i 
Verein mit Wmn. Ely und W. 2. Eb- ; 
wards, die jet fhon im Zuchthauſe 
ſchmachten, Auguſt den 
im Laden des Juweliers C. W. J. 
hanſen, Nr. 89 Wells Straße über⸗ 
fallen und Schmuck im Werthe von 
$3500 geftohlen zu haben. 2. 
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Zweifel beftehen fönnte. 


GARNE werden nicht von der Tiadel gefnüllt. 


F: Wenn man ‚mehrere Stränge 
Garn verichiedenen Fabrikat 
nebeneinander legt, wird man. 


Bleifher’3 wohl ertennen können. 


Aber wenn diefe felben Stränge in Kleidungsftüce 
verarbeitet wären, würde die Meberlegenheit der FLEI- 
SHER GARNE jo auffällig fein, daß darüber Fein 






Die ganze Weichheit und 
Elaftizität des urfprünglichen Sadens würde auch in \ 
dem Gewand zu finden fein, denn die FLEISHER 


Und 


je länger man folche Kleidungsftüce tragen würde, defto 


größer würde der Unterfchied werden. 


Derfuchen Sie 


die FLEISHER GARNE für Jhr nädhftes Klei- 


dungsſtlick. 


Germantewn Zephyr 
Knitting Worſted 
Shetland Floß 
Dresden Saxony 
Spanifh Woriteb 
ce Wunl 

Shetland Zephyr 
Bameln Shetland 
Spiral Harn 

Angora Wool 


Wenn Ahr Garn Braucht, Tauft FLEISHERS — e3 gibt 
Garne für jeden Zmed. Ahr Tönnt es mit vollem Vertrauen thun, 
denn fie find garantirt. eber Strang trägt bie Hanbelamarfe 
Gtitette. Seht danadh. Wenn fie nicht daran ift, gebt das Garn 
zurüd und hefteht auf einem Strang richtig etifettirt. 


——————— en — — — — ————— 
Schickt diefen Koupon an S. B. & B. W. Fleiſher, Philadelphia. (51) 


Und wir ſchicken Euch Loftenfrei 

eine Probelarte von Fleiſher Gar⸗ 

nen und ſagen Euch auch wie man 

ein Exemplar von 

fleiiherd Strid- und Hälel- 
Dannel erhält 











Blauer Zlieder. 


Roman von Brendapon Gidhen. 











Ranie. u nee enter. » 
Elrabe. nous enesn0r 
BIER... 005% 








(1. Fortfegung.) | 
Seit die Hände der Mutter ven ar= | 


men Jungen zum legtenmal geftreichelt 
— und bas mar lange her — hatte 
ihm nicht 3 jo wohl gethan, wie der Lie 
besbeweis des Heinen Mädchens. Ya, 
er wußte faum, mas Liebe war; denn 
bei der alten. Tante hatte er fie nicht er= 
fahren. Sie war eine entfernte Ver⸗ 
wandte ſeines Vaters, eine in faſt men⸗ 
ſchenfeindlicher Abgeſchloſſenheit leben⸗ 
de alte Zungfer, die e3 nie vergefjen 
fonnte, daß ber junge, lebenzfrijche 
Offizier ihr ein fchönes, aber arme 
Mädchen vorgezogen. — Als nun jein 
Vater die Augen uefchloffen und der 
Sram darüber ihm bald danach aud) 
die Mutter nahm, hatte fie den Kleinen 
Knaben, der arm und mutterfeelen- 
allein auf ver Welt ftand, zi’ fid}"ge- 
nommen. Aber e3 marenitvaurige 
Tage, die er bei ihr perlebte, Bis das 
Kadettentorps feine Heimath murde. 

Slieberfette!.... leicht und buftig 
Yiegt fie auf feinem Arm und doch un 
zerreißbar. 

Ein Sonnenftrahl war in fein Les 
ben gefallen, an dem erwärmte ſich al⸗ 
les, was gut und ſchön war in dem 
Jüngling, und reifte ihn zu einem ed⸗ 
len Charakter. 

Wieder und wieder kam er auf Ur- 
laub und ſahen ſie ſich. Ihm ſproßte 
ſchon der Bart, und aus dem kleinen 
Mabchen war ein großes geworden. In 
die Fiiederbäume ſtieg es nicht mehr, 
dafür trafen ſie ſich unter dieſen. 

Der Zaun hatte im Laufe der Jahre 


eine Planke nach der andern eingebüßt, 
ohne daß jemand daran dachte, fie zu ; 


erneuern. Die Geheimräthin fam nie- 
mal- in diefen entlegenen Theil ihres 
Garteng, der mit bem benachbarten in 
einem : jumpfigen Wintel zufammen> 
ftieß, und die alte Dame auf ber an= 
dern Seite ebenfowenig, hödhitens dann 
und wann die Köchin, um das trodene 
Reifig zu Tammeln. Doch au) ihr war 
der morjche Zaun jehr gleichgiltig. 
Bar fo Vieles morfh in der Melt, 
inarum follte er’3 nicht-auch fein? 
Keiner Hiimmerte fi) um die beiden 
jungen Menſchenkinder. Bon benen, 
welche die nächiten dazu gewejen wä⸗ 
ten, lebte die eine nur der Vergangen⸗ 
heit, die andere der eigenen Gegenwart. 
Die Geheimrätgin hatte auf ihren üp- 
pigen Schultern die Laft gefellichaft- 
licher Verpflichtungen zu tragen, 
fonnte daher nicht auf ihr Kind achten; 
einen Bater befaß es nicht mehr; jeit 
jener Stunde unter den Fliederbãumen 
jedoch den treueſten Freund. Ihr ge⸗ 
hörte all ſein Denken und Empfinden, 
aber eine zarte Scheu, die ſich zuweilen 
in Herbheit äußerte, hielt ihn ab, ihr 
dies zu zeigen. 
Und fie?.... O, fie quälte, nedie 


ihn, jhmollte, wenn er fich ihren Lau- | 
nen wiberfehte, nannte ihn einen Täß- | 


lichen Pedanten, um gleich darauf an 
feine Bruft zu fliegen. “Zumeilen über- 
wältigte ihn der Liebreiz, zumeilen 
wies er fie zurüd. 

&p hatten fie jeves Jahr eine furze 
Spanne Zeit nebeneinander gelebt; 
dann fam ein Tag, an bem er auf 
lange Abſchied nahm. 

Die Morgennebel lagen noch über 
der Erde und auf dem weiche 


jes ba fie zum legten Male unter ben 
alten Slieverbäumen beieinander ja= 
Sie trug ein blaue Tuch um 


— ines Geſichichen ſo traurig⸗ 
a —5* ee der Trennung3= 
Schmerz übermannte. * it 

Iſabella, willſt Du mich nicht ver- 
ie fragte ee gemüht ber Stimme 
2 eit u gebn. 











euren serne 


melte fie, beive Arme um feinen Naden 
| ſchlingend. 


Das Tuch war ihr bei der heftigen 


] 
| Beimegung herabgeglitten. Mit beben- 


den Lippen ftreifte er ihr goldigesHaar 
und riß fi Ios. — 

‘m Borbeifahren jah er hinter dem 
Gitter der Gartenpforte noch einmal 
ihr blafjes, thränenbethautes Geficht, 
eine Kleine Hand zmängte fich Durch Die 
Eijenftäbe und minfte mit dem feudh)- 
ten Tüchelden, dann war alles bor= 
über. 

Und wieder ging die Zeit dahin, für 
den jungen Offizier in ftrenger ‘Pflicht- 
erfüllung. Aus dem Yüngling war da- 
bei ein Mann geworden. Aber wie ein 
feiner Dufthaud, den wir aus gelieb- 
ten Räumen zumeilen mit uns forttra= 
gen, umgab ihn das Bild der holden 
Mäpdchengeftalt. 

Nur jpärlic waren die Nachrichten 
über fie zu ihm gebrungen. Im Uns 
fang erhielt er zumeilen einen ihrer 
furzen, Findifehen Briefe. Dann mar 
ber Stil fließender geworden, Doch Die 
Ausdrudsmweife geziwungener, bi3 fie 
ganz aufhörten. Da hielt es ihn nicht 
länger. Als wieder einmal die Rofen 


: fnofpeten und der Flieder blühte,, erbat 


er fih Urlaub. 

Den ganzen'Tag war er gefahren, 
und e3 war jehon fpäter Abend, als er 
por dem Haufe der Tante anlangte. 


ı Um das graue Giebeldad) glomm fanft 
| das Mondlicht, da und bort zitterte 


n Mäb- | 
denanilitßz die feine Röthe des Schla- 


J en und Kopf geihlungen, aus 


ein feiner Strahl über fragenhafte Ge- 
fichter, welche die Baltenföpfe zierten. 
In dem Zimmer der Tante jhimmerte 
Kicht. Er konnte e3 von draußen über- 
pliden. €3 hatte fich nichts darin ge= 
ändert. Die alten Möbel ftanden noch 
in gleicher Ordnung an den Wänden, 
von denen die $amilienbilder in ihrem 
altergefchwärzten Goldrahmen ftrenge 
| blidten,. Nirgenbs ein Topfgewüchs, 


eine friſche Blume. 


Alles leblos, verblichen, einer fernen 
Zeit angehörend. 
So erſchien ihm auch die Tante in 
ihrem alimodiſchen Anzuge. Steif und 
grade ſaß ſie häkelnd auf einem Ta⸗ 
burett. 

Unſchlüſſig ruhte ſeine Hand auf 

dem Thürfchloß.... er zögerie und 
blidte zurüd. 


Blüthenduft und Monbesglanz er⸗ 


füllten ringsumher den Garten, diefe, 
träumerifche Stille. Er meinte das 
Klopfen des eigenem Herzens zu hören. 
Zeife fehritt er Die außgetreienenStein- 
ftufen wieder hinab. 
MWie ein Frühlingsraufch lag’3 über 
dem Garten.... überall Wärme, 
| Duft, geheimnißvollfpielenbes Licht. 

Er eilte durch das VBufchiverf, vorbei 
an den grauen Sanbdfteinfiguren, nad) 
dem verwilberten Grasplag. Da mar 
der Zaun und bier die Lüde— jenfeits 
der Bäume aber ihr Haus. 

Die weihe einftöcige Front mit ber 
zierlichen Veranda lag wie im Mond» 
licht gebabet.. In einem Schaufelftuhl 
imiegte fich ein junges Mädchen, [= 
fellos wallte ihr golbblondes Haar Bis 
zu der feinen Taille hinab. Traumber- 
loren fang fie vor fidh ‚hin: 


„Es waren zwei Königstinder, 
Die Hatten einander jo lieb.“ 


Wie verzaubert King fein Blid an 
ihr — — —— batie er —— 
daß das unfertige, hochaufgeſchofſene 
Mãa dchen ſich einſt zu ſolcher Schönheit 
entfalten könne. 


tonnten auſaminen tommen. 
* Weiler imar viel gu st 


1 


fang fie weiter. ; 
Heik quoll es in ihm auf. Ein un- 
fagbares Sehnen drohte ihm bie Bruft 
zu zerfprengen. Geiner Sinne nicht 
mehr mächtig, rief er: 
„Bella!“ und nach einmal „Bella!“ 
» äh verftummte ſie und horchte, ſich 
haſtig au 
Er 










trat auß bem —— Das 
——— ihr die Bene 
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ften Moden 
geſtrickt und gehäkelt 


Ein reigender und leichtgemachter Scarf. 


Eine Hofdame zur Zeit Ludwig XVL 


vom Gewöhnlichen. 
oper” s Mufter mit 


vertieften Blod8, 
Vornehmed verleiht. 
aus 14 GSträngen 
Floß gemadt — eines der weichiten und 
arteiten Garne, die fich vorftellen laſſen. 
r ilt jo gemacht, daß der Ccarf fi 
nit ftredt oder Inotig wird, fondern in 
den Tangen anmutbigen Falten herab⸗ 
ängt, bie ja den eigentlichen Reiz eines 
















einen Scart haben — viele Scar 


— um ihre zarten Schultern zu werfen. 
Und jebt, da 
Beitalter®_ Ludwigs wieder 
rn ber Scarf ein unentbehrliches Gar⸗ 


ö 
die Moden: des fröhlichen 
aufleben, 


ier ijt einer, berfdhieden 
6 it ein „als 
abmwechjelnd erhöhten 


nſtück 






was ihm etwas 
Dieſer Scarf iſt 
Fleiſhers Shetland 


fs ausmachen. 


Volle Anweiſungen für die Herſtellu 
dieſes und a — Are 
titel find in Fleiſher's Knitting and Cro⸗ 
Heting Me 
bolles Strid- und Hätel-Lehrbuch für An- 
fünger und Meifter. 
er Lebrkufus für die verichiedenen Mos 
enführer für garngemachte Artikel. 


Manual zu finden — ein werth- 


Enthält vollftändi- 








Schrei, den nur fein Ohr auffing.... 
dag Wehen eines Gemanbes, und fie 
lag an feiner Bruft, die Arme um jei- 
nen Naden gefehlungen. 

„Walter, bift Du’s.... bift Du’s 
wirklich?” flüfterte fie und zog ihn fort 
aus dem Licht in die Tiefe des Gar- 
tens. 

„Fühlſt Du's nicht?“ fragte er und 
drückte ſie an ſich, daß ſie das Klopfen 
ſeines Herzens höre. O, das pochte ſo 
laut, ſo ſchnell und ohne Ende. Glück, 
Glück, Glück. — 

Es ging ein Flüſtern durch die Nacht 
.. . . ein ſüßes leiſes Gekoſe. O, Lie— 
besluſt, o Liebesleid! O, Du ſelig un⸗ 
felige Zeit.... Zwei junge Menſchen⸗ 
kinder träumten einmal wieder jenen 
uralten und doch ewig neuen Traum 
von der Liebe endloſer Dauer, und ein 
greiſer Fliederbaum ſchüttete ſeine 
Blüthen über fie.... blaue, buftige 
Blüthen, die aber ein Nachthauch ver- 
wehte. 





II. Kapitel. j 

Sahre find vergangen. — — Lang: 
fam fchreitet Hauptmann nv. Gerlad 
feiner Wohnung zu. Gie liegt weit 
draußen, zwijchen den Scheunen und 
Gärten der Vorftabt, in dem Haufe ei- 
nes Aderbürgerd. Auf der balbbunf- 
len, gepflajterten Hauädiele, bie zu- 
gleich die Durhfahrt nach dem dahin- 
ter liegenden Hofraum bildet, fteht das 
MWirthstöchterlein, um ihm einen guten 
Zag zu bieten. Er bemerkt e3 nicht. — 

Sn Gedanken verfunten, fteigt er Die 
Treppe zum oberen Stod empor und 
betritt jein Zimmer. € ift groß und 
niedrig, mit einfachen Ejchenmöbeln 
darin, die Dielen mweißgejcheuert und 
ausgetreten, an den blaugeftrichenen 
Wänden ein paar anfpruchälofe Stiche 
in fhiwarzen Holzrahmen, Der ein- 
ige Qurug, den der Raum aufzumeijen 
bat, ift ein breiter, jchöngearbeiteter 
Eihenfhranf, melcher auf der einen 
Seite eine mohlgeorbnete Heine Biblio: 
thef, auf der andern eineGewehrfamm- 
lung enthält, 

Die müchterne Umgebung ftimmt 
Tchlecht zu der außgefprochen vorneh- 
men Crjheinung des Hauptmanns. 
Anberjeits würde man ihn fich nicht in 
einem jener mit Iururiöfen Nichtigfei- 
ten überladenen Salons bventen fün= 
nen; Dazu ift er zu wenig gejchmeibig, 
feine Art, fich zu geben, bei aller Form 
oft edig und abweifend. 

In dem Zimmer herrjeht dumpfe 
Luft. Er öffnet das Fenſter. Er— 
mübet läßt er fi in einen Lehnftuhl 
daneben nieder, jchlägt die Beine über- 
einander und verfällt in Sinnen. 

Draußen, in bem Hausgärtchen, duf⸗ 
tet beraufchend der Jasmin. Aus der 
Herne trägt der Windhauch ein ſchwa⸗ 
che3 Läuten berüber, daß Ende der 
Marktzeit verfündend, und dann und 
mann einen verlorenen Ton wie bon 
Menſchenſtimmen. Sonſt herrſcht un⸗ 
bewegliche Mittagsſtille. Die Luft iſt 
ſe ruhig und blau, der alte Flieder— 
baum mit ſeinem blüthenſchweren Wi⸗ 
pfel rührt leinen Zweig. Aber beim 
Oeffnen des Fenſters hat ſich eine 
große, blaue Blüthe in das Zimmer ge⸗ 
choben, die d ſo ſtark und ſüß... 

räumeriſch ruhen ſeine Augen auf 
ihr. Es muß ein ſeltſamer von 
ihr außgeben, denn fein ern 
verflärt fi) zu einem Lächeln. Piö 
li jiredit er die Hand nach der Blü 
aus und flüjtert: 

Iſabe 
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GFortſetzung folgt.) 
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Unter Klage der alfcyzmumerei. 


Eleveland, 7. Dez. Unter der An- 
flage, daß fein 13jähriges Töchterlein 
Margaret faljche Zwei und Yünfbol- 
larjcheine in verjchiedenen Läden des 
Dftendes angebracht habe, wurde der 
Grobjchmied Jakob W. Wyand, mohn- 
haft Nr. 3311 Payne Woe., von ber 
Polizei feftgenommen, Man foll in 
feinem Haus nod) eine Menge falfchen 
Geldes gefunden haben. 

Seit drei Monaten for ift bie 
Drts- und die Bundespolizei damit 
befhäftigt, den Urfprung vielen fal- 
[Ben Geldes zu ermitteln, welches in 

er Stadt im Umlauf ift; biäher je- 

doch hatte man fi nur auf die Un- 
terſuchung des ſiziliſchen Stadtvier⸗ 
tels beſchränkt. 





Ausland. 
Biele Flüffe treten aus. 


Bodfluthen in Meftdeutfchland. —Staats» 
anmwalt legt Berufung gegen Srei- 
fprehung im Werftprozeg ein. — Als 
„Öfterreichifche Dreyfusaffäre‘‘ wird die 
Derfolgung des SKeutnants Hofrichter 
erklärt I—Jm Reichsrath diesbezüglich 
die Deffentlichfeit gefordert. —Ungari» 
cher Offizier erfchieft fich. 

Spesialfabelvepeihe der „NR. 9Y. Staatszeitung*). 
Berlin, 7. Des. Das Sturm- 

wetter, das auf der Nordfee eine An 

zahl von Sciffsunfällen verurfacht 
und eine Menge Menfchenleben gefoftet 
bat, hat fich auch auf dem Lande ſchwer 
fühlbar gemadt. Gemaltige Regen- 
güffe haben die Flüffe aus ihren Ufern 
treten laffen. Weftdeutfchland ift zum 
a Theil von Hochmwaffer heimge- 
u 


Belonders jchlimm ift die Lage in 
Kaflel. Die Wefer, Lahn und Eder 
haben bie tieferliegenden Stabttheile 
bolftändig unter Waffer gefegt. Ganze 
Stadtviertel my&ten von den Bewoh- 
nern verlaffen werben, da die Häufer 
über ihren Köpfen einzuftürzen drob- 
ten. Die Behörden haben alle Hände 
—* zu thun, um großes Unheil zu ver⸗ 
en. 

Die Baubrüde, die zur Anlage ei> 
ned Brüdenneubaus fürzlich errichtet 
murbde, ift eingeftürzt. 

Die Staatsanmwaltfchaft hat gegen 
das freifprechende Urteil im Kieler 
Merfiprogeß, welches allgemeines Auf: 
jehen erregt hatte und auf die mangel- 
bafte Vorbereitung des Falles feitens 
ber Anflagebehörde zurüdgeführt wird, 
Revilion eingelegt. 

Der neue amerikanische Zolltarif 
und bie angeftrebte Neugeftaltung des 
Handelsablommend zwijchen den Ber. 
Staaten und dem Deutichen Reich wer- 
den ben Reichdtag herporragend be- 
ſchäftigen. 

Nachdem der konſervative Führer 
Graf Kanitz ſchon in der Samſtags⸗ 
Sitzung die Hoffnung ausgeſprochen, 
daß die Abmachungen mit Amerika, 
tie die mit Portugal getroffenen Ver— 
einbarungen, die Grundlage der Ge- 
genjeitigfeit in vollem Umfange mah- 
ren mürben, liegt nunmehr ein S$nitia= 
tipantrag der fonfervativen Partei vor. 
Durch diefen Antrag wird der deutfche 
Reichdfanzler Dr. vn. Bethmann=Holl- 
weg erfucht, wegen der beträchtlichen 
Erhöhungen des amerikanischen Ta- 
rifs Maßregeln zu bedenken, welche 
dazu angethan ſeien, die Intereſſen der 
en Erpori-nduftrie ficherzuftel- 
en. 


Wien, 7. De. . Im Abaeordne- 
tenhaus des Reichgrath3 hat der fozia- 
Iiftifche Abgeordnete Breiter die Regie- 
rung durch eine nterpellation aufge- 
fordert, in dem Tyalle des Oberleut- 
nants Hofrichter, des verbächtigen Ab- 
jenber8 der Giftbriefe, ausnahmameife 
eine Aenderung der militärgerichtlichen 
prozeffualen Vorjchriften eintreten zu 
laflen. 

Die nterpellation mwünfdt, daß 
dem Angefchulbigten der Beiftand ei= 
nes Zivilpertheidiger3 geftattet merbde, 
und daß die Verhandlungen, entgegen 
fonftiger Gepflogenheit, öffentlich jtatt- 
finden jollen. 

Bei ber Begründung diefer Wünfche 
erklärte der Abgeorbnete, in dem be- 
borftehenden Prozek jei eine dfterrei- 
KHifche Dreyfusaffäre im Anzuge, und 
nur bie volle Deffentlichfeit der Ver: 
bandlungen jei imftande, unabjehbares 
Unbeil zu verhüten. 

Beitürzung hat eine Erklärung bes, 
fchon feit Iange Tchwerfranfen Wiener 
Dberbürgermeifter® Dr. Lueger ber- 
borgerufen, der feinen Gejunbheitazu- 
ftand jelber al3 äußerft fchlecht bezeich- 
nete, Mit Refignation erklärt er, fein 
Augenleiden verfchlimmere fih fait 
täglich, und er verhehle fich nicht, daß 
er in vielleicht jehr kurzer Zeit dem 
Schidfal völliger Erblindung verfal- 
len dürfte. { 

Mit tiefem Mitgefühl glaubt man 
aus diefer Erklärung ſchließen zu müſ⸗ 
fen, daß er folcherart das Benorftehen 
feines Rüdtritt8 vom Amte anzufün- 
digen beabfichtigte. 

Unter dem Borfig Kaifer Franz 
%ofeph3 haben hier Berathungen über 
die Ergebnifje der legten großenrup- 
penmanöver ftattgefunden. An den 


haben der Erzherzog: 


Beratdungen 
Thronfolger Franz Ferdinand, -. eine 
Anzahl der anderen Erzherzöge, der 
Kriegäminifter Frhr. v. Schönaich, die 
Mitglieder des Generalftabs und bie 
Kommandirenden der Armee theilge- 
nommen. 
ter 7. Dezember. Wie aus 
Eifenburg, m 
wird, bat bort’der Selbjtmord eines 
Offigiers bedeutendes 


3) 










Garnifon Hat fich 
er wegen I 


eben erregt. | 


erſchoſſen, nachdem 
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— Abgebrannt ift das „Arlington 

Hotel” zu New Hampton, Ja., ſammt 
den Habſeligkeiten der Gäſte. 


y 
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— Präf. Zaft ernannte eine Prüs |. 


fungsbehörbe, um Kandidaten für den 
diplomatifchen Dienft auf ihre Kennt- 
niffe zu unterfuchen, 

— Unter der Anklage, . $115,000 
unterfchlagen zu haben, wurde Robert 
D. Muir, Kaffirer der „People's 
Bank & Tranfit Co.” zu New Haven, 
Konn., in Haft genommen. 


— Goup. Deneen wies das Gefuh 
bes Er-Sheriff3 Davis von Cairo ab, 
ihn tmwieber in’3 Amt einzufegen. Er 
hatte ihn abgefegt, weil er ben Neger 
Aames nicht genügend gegen Die 
Lyncher ſchützte. 

— Die Unterſuchung des „Milch— 
truft“ durch den Staat Nem York 
fol einen größeren Umfang annehmen, 
als urfprünglich geplant; es jollen 
auch die Verhältniffe auf dem Lande, 
bon wo die Mil fommt, feitgeftellt 
werden. * 

— €, 8. Pool von Havanna, Kuba, 
hat von der amerifanifchen Philip» 
pinentegierung 55,000 Acres Land auf 
der nfel  Mindoro (ehemaliges 
Möndhsland) gekauft, refp. gefteigert. 
Man glaubt, daß er die Havemeners, 
alfo den Zudertruft, vertrete. 

— Sn einer Zifterne im Hofe ihres 
väterlichen Heims zu Hugbfonville bei 
Poughkeepſie, N. Y., fand man bie Lei- 
he von Frl. Marquerite Douerty, eis 
ner DBaflar = Studentin, deren Bater 
Preshyterianergeiftlicher ift. Das Mäd- 
chen hatte wegen Krankheit Selbſtmord 
begangen. 

— Bei einer Probe im Sapoy- 
Theater zu Flint, Mich., brachte ich 
der Schaufpieler Oscar Haymood, 
der eine GSelbftmorbfzene zu jpielen 
hatte, eine fhlimme Wunde an einem 
Arm bei, — ein Anderer muß in 9.3 
Abivefenheit die blinden Patronen des 
Revolvers durch fcharfe erfegt haben! 

— Eine Unterfuhung, melde das 
ftaatliche Nem Yorker. Verfiherungsbe- 
partement gegen die Phenir-reuerber- 
Ticherungsgefelihaft in Brooklyn ein- 
leitete, ergab bereits, daß biefe infolge 
ſchlechter Geſchäftsführung undDurch⸗ 
ſtechereien in einer ſchlimmen Lage iſt. 
Günſtigſtenfalls werden 81,000,000 
vom Weberfhußfapital abgeſchrieben 
werden müſſen. 

— Die organifirten Eijenbahnton- 
dufteure, melde kürzlich von ber 
Northern Bazifit-Bahn zu Zugführern 
befördert wurden und als fjolde auch 
Nichtgemerkfchafts = Weichenfteller un- 
ter jich haben, murben vom Präfiden- 
ten ihres Verbandes angeiviefen, die 
Arbeit einzuftellen. Dasfelbe gilt für 
bie betreffenden Leute der Greai 
Northern Bahn. 


— 203 Angeles, Kal, hatte geftern 
feinen fälteften Tag jeit 32 Jahren. 
Die Temperatur fanf auf di Grad 
über Null. — Im größten Theil des 
Südmeftens herrfehte Schneetteiben, 
und im teranifhen Banhandlediftridt 
fant die Temperatur um Mitternacht 
auf 10 Grab unter Null! Der Tele- 
graphen- und Telephonverfehr in 
Oklahoma und Kanſas iſt ſchwer ge⸗ 
ſchädigt. 

— Hafenkollektor Loeb in New York 
ſetzte den Zollinſpektor Nimmo ab; 
dieſer hatte einem Reiſenden Gelb ge= 
botgt, um Zoll auf Gepäd zu zahlen, 
melches über das erlaubte Duantum 
hinausging, und hatte ihn dann in 
feiner Wohnung aufgefuht, um das 
Geld mit Zinfen zu holen. Auch will 
Hr. Loeb Niemanden mehr, welcher 
von einem Paffagier ein Trintgeld 
annimmt, im Zolldienfte dulden. 





Quslaum 


— Nah Meldung aus Rom ift e8 
dem früheren italieniſchen Premier 
Sonnino fogut wie gelungen, ein neues 
Kabinet zu bilden. 

— An dichtem Nebel bei St. Johns, 
N. %., befindlich, fandte ber Dampfer 
„Rofalind“, den man fchon für ber- 
loren gehalten hatte, eine Funken⸗ 
bepefche. Jet Hat er wahrſcheinlich 
Si. Johns erreicht. 

Wie das ungariſche Blatt Hir⸗ 
lap“ meldet, hat ein Syndikat von 
Giäubigern des Prinzen Miguel von 
Braganza, melher am 15. September 
d. &. Frl. Anita Stewart von Nein 
Hort heirathete, denfelben auf $1,000,= 
000 verklagt. Der Prinz will nur das, 
für die SFreierei borgeftredite Geld zu- 
rüderftatten. 


— — — — 
— Druckfehler. — Der Vortrag des 
Polarforſchers trug durchweg das Ge⸗ 
prüge de3 MWunberb ü ren. 
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The Sub 
hat Leine 
‚wirklichen 
Konfurren: 

ten im. 

- Retail 
Kleider: 
Geſchäft. 


anerkannt 


kraft von 


hörten Popularität 
unter allen XKlaffen von Kleider: 
Käufern hervorgeht. Keute, die nach 
den meneften: Moden fuchen, Fönnen 
hier Befriedigung finden. 











Dies ift eine Wahrheit, die allgemein 


wird, wie aus der uner- 
diefes Ladens 


Die Kauf- 
The Hub ift phänomenal, 


jo da er heute, morgen und im- 
mer zu unterbieten im Stande ift. 


Natürlich jegen mir einen großen Stolz in unfer Heberzieher-Depar- 


zeigen 


Preife 


the zu 





Behauptung, daß die 


Atterburg Kleider 


tement; eö ift verzeihlicher Stolz, denn 
eö gibt fein anderes Weberzieher =» De- 
partement mie diejes in der Melt; wir 


14,000 prächtige Weberröde, die 


das Allerfeinfte von amerifanifcher Has 
brifation repräfentiren; hier Tann Jeder 
befriedigt werben; jeder Weberrod ift aut, 
jeder ift garantirt, die Preife beginnen 
mit $LO und rangiren aufwärts bis zu 
355; es ift eine Partie 


zu populärem 
borhanden, die wir befonbers her» - 


borheben; fie umfaßt die neueften Faconz 
und gefuchteiten Stoffe und bemweift deut- 
li die überlegene Kraft des Hub, Wer: 


bieten; wir meinen die riefige Par» 


tie Weberzieher f. Männer u. Yünglinge zu 


Die Nachfrage nach Atterburt Ueberziehern war in diefer Saifon 
eine ganz ungewöhnliche, und bemeift 


auf3 Neue. 
ohne 


The 
Frage 


Hub’3 
bie 


feinften zum Gebrauch fertigen Kleider ſind, die zu haben ſind. 
Atterbury Ueberzieher, ausſchließlich im Hub verkauft, 825 bis 855 


— —————— rn ne ee Er ET — —— —— — — — 























„Unabhängige““ Telephon⸗ Leute. 
Ihr 





Jahresfonvent gegenwärtig im 


Auditorium in Situng. 


Der im Auditorium tagende Kon- 
bent der „unabhängigen“ Xelephon- 
Gejellfchaften verhandelte heute über 
Mittel und Wege, der Kundfchaft den 
Verkehr über weitere Entfernungen zu 
ermöglichen. MWahrfcheinlich wird zur 
Förderung dieſes Verkehrs die Ver— 
ſchmelzung verſchiedener Geſellſchaften 
angebahnt werden, oder doch eine Be— 
triebsbereinbarung zwiſchen ſolchen. 
Herr James S. Bailey jr. von To— 
ledo, der die „Unabhängigen“ beun— 
ruhigt hat, indem er ſich die Kontrole 
über eine Anzahl von Geſellſchaften in 
Dhio und in Indiana gefichert hat, 
wohnt dem Konvent bei. Er jagt, daß 
er jene Anfäufe nicht im Auftrage des” 
Bel’ihen Monopol bewerkſtelligt 
habe, lehnt nähere Ausfunft aber ab, 
Morgen wird der Konvent feinen Ber- 
bandlungen einen „Empfang“ voraus 
gehen lafjen, bei welchem ein Vertreter 
bed Mapor3 die Delegaten mwilltommen 
heißen wird. 


Nach einer ftatiftifchen Leberficht, 
welche dem Konvent heute vorgelegt 
wurde, gibt e8 in den Ber. Staaten 
zur Zeit 22,971 Telephongefellfchaften 
mit zufammen über 6,000, An⸗ 
ſchlußſtellen, wovon 3,132,062 auf 
Rechnung Bell'ſcher Geſellſchaften 
kommen und 2,986,515 auf die von 
„unabhängigen“ Geſellſchaften. 

— — — 
Des Raubes bezichtigt. 


Harıy Brown unter $2,500 Bürgfchaft 
der Grandjury überwiefen. 


Harry Brown, ber bezichtigt wird, 
Samftag Abend feinen früheren Ar- 
beitgeber, den Kohlenhändler F. C. 
Ferree, Weſt 78. und Wallace Straße, 
überfallen und um 825 beraubt zu ha⸗ 
ben, wurde heute vom Stadtrichter 
Fry unter 32500 Bürgſchaft den Groß⸗ 
geſchworenen überwieſen. Der Burſche 





ſoll exſt kürzlich aus dem Zuchthauſe 


entlaſſen worden ſein. 
— N ñ 


Börfen-Rotirungen, 


Naciftehend bie heutigen „Preiß- 
[Hwantungen an ber Probuftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß- 
preife von vorgeftern für Getreide und 
Vropifionen auf fünftige Lieferung: 


Eröffnung Wo Niebtig 19 Uhr 6 Der. 
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Konſultirt Dr.Aeyer, 


den berühmten deutſchen Spezialiſten, 
der ſich jetzt in Chicago niedergelaſſen 
hat, Nr. 84 Adams Straße. Seine 
großen Erfolge verdantt er jeiner lang- 
jährigen Hofpital-Erfahrung. Konful: 
tirt ihn, wenn Ihr frant jeid. Er hat 
wunderbaren Erfolg in der Heilung 
bon chronifchen Leiden, wie Nerben- 
fhwäde und andere Schwächen, und 
jtellt Cure Gefundheit wieder ‚ber und 
macht Euch ſtark. Leidet Ihr an 
Leber⸗, Magen⸗, Nierenleiden, Hüft- 
meh, Nheumatiömuß und Satarch, 
Hämorrhoiden, Privattranfheiten und 
Schwächen, au bei Frauen, fo Beilt 
er Euch fhnell und nachhaltig zu ge> 
ringen Kofien. 

eomstag von 9-0 le; Sonntag 10-12 Mer 
Zimmer 53, 84 Adams Str., gegenüber „Ihe 
Fair.” Nehmt Elebator. Konfultation, Unterfurs 


Kung u. eleltr. Behandlung frei diefen Monat. 
21nod,fondifr,im 





Des Arbeiters frau 
und feine Kinder 


finden in 
72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 


Gelegendeit, Natfee, Wein und Bund Tür 16 
und 18 Gentd jerwirt au befommen. 


Diefer Plas ift ezinfio für Seauen und Kinder 


HARRY PLOHR, 


72 Oſt Adams Str. 


— —— 





M. warney & CO 
d i D. Wanbstyh Er. 


— Deutschs Optiker —— 
Brillen und WAugengläfer eine Spezialität. 


Robald, Gamerasd und pbstsgr. Material, 








EMIL H. SCHINTZ, 
Berteipen Gute erie 


120 Randolph Str. 
Geld 5 Braut Zinn m 
ws berlaufen, Xel: 6846 ou 








Staatsanwalt iſt frie dlich. 


Wird in diefem Monat der Grandjury 
feine Rathhausgefdichten erzählen. 
Staatsanwalt Wayman felber hüllt 

fich zwar in‘ igen, im Sriminal- 

gerichtögebäube heißt e8 aber mit Be- 
ftimmtheit, daß er der Grandjury feine 

Rathhausgeſchichten erzählen werde, 

wenigſtens nicht in dieſem Monat. 

Was die Rüdtehr des früheren Boli- 

zeihef3 Shippy anbetrifft, fo jagt 

Herr Wahman, er habe diefe nicht ver- 

anlaßt und auch keine Urſache gehabt, 

Re zu Dienftlich habe er 



















Wenn Ener Bater oder Ener beiter Freund 
zu End) kommen und jagen wiirde, daß er eine 
Gejchäfts-Gelegenheit hat, welde große fichere 
Netto-Brofite abwirft, wiirdet Zhr nicht darauf 


hören? 


Wenn nad einer Unterjuchung Khr findet, 
daß der Plan ein guter ijt, wenn nicht noch befjer, 
als zuerjt gejagt, würdet hr nicht zugreifen? 


An diejem Falle bietet End) ein Fremder 
eine Gelegenheit an und Shr könnt fie ergreifen 
oder nicht, nad) einer Unterinchung. Aber unter: 


ſucht wenigitens. 


Die Gelegenheit bietet fi) in der neuen 
Stadt Arge md wir finden eine eigenartige Lage, 
wo ein umſichtiger Mann 20 bis 25 Prozent an 
jeinem Gelde verdienen fan und zwar fchnell. 


Das Sonderbare it jedod,, daß wir mit 


den rechten Leuten mitanlegen, 


Wir wollen 


and) große Profite machen. 
Wenn diejes don Interefje für Euch iſt, 
jchneidet die ganze Anzeige ans und jchict fie an 


T. B. MOON, 


1330 First National Bank Bldg. 


&3 würde nod) beijer jein, wenn Jhr jelbit 


verjprecdhen würdet. 


Botihaft des Präfidenten. 

Heigt theilweife die haftige Ausarbeitung! 
— Truftfrage, zwifchenftaatlicher Han- 
del und Erhaltung natürlicher Bilfs- 
quellen follen in Ertrabotfchaften abge» 
handelt werden. — Onfel Sam muß 
fparen. — Aber Sciffsfubfidien em: 
pfohlen. — Der Xifaraguajtreit vor» 
fihtia, aber vielfagend erörtert. 


Un den Genat ınd das Repräjentans 
tenhaus. 

Die Beziehungen - der Vereinigten 
Staaten zu allen auswärtigen Regies 
rungen beruhten nach ivie vor auf der 
normalen Bafi3 der Freundidaft und 
de3 guten Einvernehmen und ivaren im 
allgemeinen zufriedenitellend. 

Europa. 

Auf Grund des am 4. Xpril »908 
zivifchen den Per. Staaten und Groß 
britannier abgeſchloſſenen alugemeinen 
Vertrages wurde am 27. Januar 1909 
zwiſchen den beiden Ländern ein be— 
ſonderes Abkommen getrof en, tmonad 
alle Fragen, die auf den Filhfang an 
der nordatlantifchen Küfte Bezug haben, 
einem aus Mitgliedern des Haager 
Schiedsgericht? bejtehenden Tribunal 
unterbreitet werden follen, den am 4. 
Oktober die Anfprüche beider Regierun— 
en unterbreitet wurden. Die Rechte 
merifa3 unter den Beltimmungen de3 
Vertrages von 1818 haben feit 70 Jah⸗ 
ren einen Gtreitpunft ziijchen den er. 
Staaten und Grokbritannten gebildet, 
und eine endgültige Erledigung des 
Streites, eine Urjache fir bejtandige 
————— und Klagen, ſoll dieſe aus 
dem Wege räumen. 

Der am 11. April 10908 zwiſchen 
den Ber. Staaten und Großbrtiannten 
abgeſchloſſene — über die inter⸗ 
nationale canadiſche Grenge verfügt die 
Ernennung von zwei Commiſſären zur 
—— Feſtſetng der Grenze in den 
Sewäflern der Batjamaquoddh Bat, doch 
da die Commiffäre filh nicht innerhalb 
6 Monaten nad) Austaufh der gedrur-» 
ten Anfprüche einigten, muß jest zur 
fchiedsgerichtlichen Entfcheidung geichtit- 
ten werden. Die Internationale fi» 
fherei-Commiffion bat gleihmäßige Nes 
geln zum Schuß und zur Erhaltung der 
Nusfiihe in den — — eſt⸗ 
geſetzt und dieſe Regeln werden dem 
Congreß zwecks Erlaſſes entſprechender 
Geſetze unterbreitet werden. 

Ein Vertrag zwiſchen den Ver. Staa— 
ten und Canada über die Beilegung in⸗ 
ternationaler Streitfragen, der am 11. 
Sanuar 1909 unterzeichnet tmurde, tit 
von Großbritannien no nicht gutge- 
heißen worden. Eine Commtifiton ur 
Prüfung bon Fragen betreff3’ Verfper- 
rungen im St. John-Fluß, zwiſchen 
Maine und Nem Brunswick, iſt jetzt 
an der Arbeit. Unterhandlungen über 
eine internationale Confereng zum 
Schutze der Robben im nördlichen Stil⸗ 
len Ocean ſind mit den Regierungen 
bon Großbritannien, Japan und Ruß: 
land angefnüpft worden. 

Bon der im Haag abgebaltenen givei- 
ten Friedensconfereng murde ein, er» 
trag angenommen über die Einjeguny 
eines internationalen Brijen-Gericht3, 
auf Grund eined gemeinjamen Vor— 
fchland der Ver. Staaten, . Sranfreichs, 
Deutichlands und Großbritanniens, doch 
murde das von dem Zribunal bei der 
Entiheidung pon Prifen-Fällen in Ans 
wendung zu bringende Gejeg in ungu= 
friedenitellender Weije geregelt. uf 
Einladung Großbritanniens fand am 
26. Februar 1909 in London eine Con- 
ferenz bon ‚Vertretern der Ver. Staaten, 
Oeſterreich ⸗Ungarns, Frankreichs, 
Deutfchlande, Großbritanniens. Ita⸗ 
liens. Jabans, der Niederlande, Ruß⸗ 
lands und Spaniens ſtatt, die zu dem 
„Londoner Vertrag“ über Bludaden, 
Kriegscontrebande, Deritörung neutraler 
Prien und übnlide wichtige Punkte 
führte. Die Ver. Staaten waren auf) 
auf der in Brüffel_abgebaltenen. Con= 
Seegefege vertreten, auf 
melcer ein Vertrag, betreff3 gleihmäßi> 
er Regeln über Hülfeleiitung und Bır- 
ammenjtöße zur See bereinbart murbe. 
Die Conferenz wird am 11. April 1919 
a ————— Deich ß 

ine Conferenz zur Feſtſetzung be— 
timmter Regeln hioer Wechſelaustauſch, 
ie im September im Haag ſtattfinden 
follte, ijt bi3 zum Juni 1910 verſchoben 


worden. 

wiederhole eine frühere Empfeh⸗ 
we dak die Ver. Staaten die Einla- 
dung’ der belgifchen Reue. Bw Be: 
theiligung an der Weltausjtellung in 
Vrüfjel in 1910 annehme und zu einer 
würdigen Vertretung Schritte thue. Die 
Saltung der Xer. Staaten gegenüber 
den Beitrebungen Belgiens, in dem bon 
ihm anneftirten Freiftant Congo Beer 


— — it F der 


ferenz über 


frſondi 


Hoffnung auf baldige Erzielung günſti— 
ger Reiultate. 

Bmifhen den Per. Staaten und 
Deutihland murde am 23. Februar 
1909 ein Bertrag abgefchlofjen, wonach 
ungmwedmäßige Beitimmungen des deut- 
fchen Batentgefeßes richt auf die Ra- 
tente amerifanifcher Bürger anivendber 
fein follen. Unterhandlungen zu ähn- 
Iihem med find mit anderen europät- 
fchen Regierungen angefnüpft tmorben. 

Eine Kommiffion, die nah Monropin 
aefchikt wurde, um über Intereſſen der 
Ver. Staaten und ihrer Bürger in Li- 
beria Erhebungen angujftellen, fand von 
Ceiten der Tiberifhen Regierung die 
freundichaftlichite Aufnahme, mie auch 
tm der benachbarten britifchen Kolonie 
Eierra Leone. Befanntlih murde die 
Nepublit Liberia dur Colonifirung 
amerifanifher Bürger der afrikanischen 
NRafie gegründet, und die Commijjton 
twurde "auf Wunfh der Republik ent= 
fandt, um ihr bei der Löfung gemifler 
nationaler Rrobleme behülflich zu fern. 
Der Bericht der Commiffion TYiegt jebt 
dem Staat3departement vor. 

Von der nortwegifchen Regierung find 
die Ver. Staaten zur Theilnahme an 
einer Conferenz im Februar oder März 
1910 eingeladen, in melder die Zu— 
ftände J der Inſel Spitzbergen gere— 
gelt werden ſollen, und in Anbetracht 
gewiſſer Anſprüche, welche unſer Land 
an kohlenhaltigen Ländereien auf Spitz— 
bergen hat, wurde die Einladung vom 
Staatsdepartement angenommen, unter 
dem Vorbehalt, daß die Frage einer 
Aenderung der zn enden -— 
wonach die Anfeln feinem beionderen 
Staate angehören, nicht 
werben foll. 


Der nahe Öften. 

Ceine Majeität Mehmed V., Sultan 
der Türkei, entjandte fürglih eine Son- 
derbotfchaft in diefe® Land, um feine 
Thronbeiteigung anzulündigen. Der 
rafhe Uebergang der PRegieru des 
ottomaniſchen Reiches aus a Yan 
bon rüdjchrittlichen Tendenzen zu einem 
Verfaffungsitaat mit einer fortjchrittli- 
chen modernen Politik tit einS der be- 
deutſamſten Zeichen unferer Zeit. Auch 
in Berjien jcheint bie conititutionelle 
Regierung meitere Fortichritte gemacht 
ıt haben. Das Breitige der Ver. Staa 
En im rohen Diten ift durch den fried- 
Iihen Einfluß amerifanifcher Schulen, 
Univerfitäten und Miffionäre mefentlich 
gehoben und unfere Handelsaugfichten 
gefördert tmorben. 

Lateiniſch⸗Anterika. 

Eins der erfreulichſten —*8* in 
der neueren pan⸗amerikaniſchen Diplo⸗ 
matie war die friedliche Beilegung des 
Grengſtreits zwiſchen Bolivia und Peru, 
welcher eine Zeitlang Kriegswolken her⸗ 
aufgubeſchwören — Die Ver. 
Staaten enthielten fi, ihrem alten 
Grundjag getreu, der —— 

Am 9. Juli näditen Jahres wied in 
Bueno® Aires die bierte pansamerifa- 
alle Sonfereng eröffnet werden. Uns 
egjicht8 der politifhen und commerciel- 


aufgebracht 


len 
Congreß, für unjere Theilnahme eine 
liberale ——— au machen. Die 
argentinifhe Mepublif wird vom Mai 
bis November 1910 in Buenos Aires 
ebenfalld eine große internationale 
AderbausAußitell beranjtalten, und 
auf Grumd einer Einladung zur Theils 
nahme an derjelben treffen die auftän» 
digen Departements Vorbereitungen zu 
einer mürdigen Vertretung. 
Amerifaniihe® Kapital jucht heute 
mehr als je Anlage-Gelegenbeiten in 
auswärtigen Ländern, und amerikanijche 
Produfte auswärtige Märkte, und der 
Re rung werden. dadurch bedeutend 
— erantwortlichkeiten auferlegt. 
urch das Staatsdepartement und den 
auswärtigen Dienſt ſucht ſie amerika⸗ 
niſchen Unternehmungen im Auslande 
möglichſt wirkſame Unterſtützung ange⸗ 
deihen zu laſſen. 302 
ie pansamerilaniiche Politif diejer 
Regierung ift in, ihren Grundjägen 
längft fejtgelegt und bleibt unverändert. 
Neben diejen Grundfägen bat jich eine 
Realifation politiicher Intereſſen, ge⸗ 
meinfamer Einri en und ein blü- 
ender Handel entwidelt. Meine Zus 
ammenkunft mit Präjident Diaz tmird, 
tie ich hoffe, die herzlichen Beziehungen 
öwiichen diefem Lande und Merico iwie- 
ter jtärfen. ; i 
Alle Streitfragen mit Venezuela, mit 
Ausnahme einer, melde dem Schieds- 
rg im Kaag unterbreitet murde, 
ind jebt erfreulichermweije —— 
Nach langen Unterhandlungen hat ſich 
die — von Panama bereit er⸗ 
klärt, die Verwandten der amerikani⸗ 
ſchen Offiziere und Geejoldaten, die 
graufam behandelt murden, angemefjen 
igen. Auf Cuba maden. die 


—— — 
anitären erungen, von den 
» Staaten I 


edeutung bderjelben —5*— ich den’ 


iourden, gute - 


Fortſchritte. Unſere R g war ge⸗ 
— auf diplomatiſchem Wege J 
Beilegung der Anſprüche der Emery Co 
in Nicaragua herbeizuführen. Die Ans 
fprüche von Alfop & Co. an die Regie- 
rung bon Chili find dem König Edward 
VII. von England zur Entjhetdung un> 
terbreitet morden. 

Die Erhebung der Zölle der Domini- 
fanifhen Republif durch den vom Brä- 
fidenten der Ver. Staaten ernannten Ge- 
neral-Bolleinnehmer, im Einklang mit 
dem Bertrag vom 8. Februar 1907, ift 
in erfolgreicher und —— — 
Weife vor jich gegangen. Die Bolleinnah- 
men haben durch politifche Unruhen und 
volkswirthſchaftliche Verhältniſſe berſchie⸗ 
dener Art Einbuße erlitten, wie auch in 
Folge einer natürlichen Verringe— 
rung der Einfuhr, veranlaßt durch die 
Erwartung einer Tarifreviſion. Die für 
die fundirte Schuld der Republif zu ma- 
chenden Bahlungen an den Fiscalagen- 
tur= Fond find prompt erfolgt, und in 
der Durchführung der PVorfchriften des 
Vertrags im Hinblid auf die Tilgung 
der Cchuldenlait der Dominikaniichen 
Negierung und Erwerbung gewiſſer Con⸗ 
ceſſionen und Monopole durch die Res 
gierung, welche für den Handel des Lan— 
des ein Hemmſchuh waren, ſind erfreu— 
liche Fortſchritte zu verzeichnen. Mit 
kurzen Worten, die Verwaltung hat ihre 
Fähigkeit, ſelbſt unter ungünſtigen öko— 
nomiſchen und politiſchen Verhältniſſen, 
auf's Beſte bewieſen. 

Seit den Waſhingtoner Verträgen vom 
Jahre 1907 iſt die Regierung der Ber. 
Staaten wiederholt von der einen oder 
anderen der fünf Nepublifer=son Cen- 
tral-Amerifa herangezogen morden, um 
für die Aufrechterhaltung der Verträge 
einzutreten. Rait alle Beichwerden ma= 
ven gegen die Zelaya’iche Regierung von 
Nicaragua —— Unſere Regierung 
hat dieſen Vorſtellungen gegenüber ſtets 
sine confervative Stellung eingenommen 
und jo meit wie möglich eine Ginmi- 
ihung vermieden, obmohl unſere In— 
terefien durch die geographiiche Nähe 
der Canalzone 2 in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen wurden. Die meiſten 
jener Republiken haben das Bemühen 
der Ver. Staaten, Frieden zu ſtiften, 
merkannt. Die fürzliche brutale Hin— 
richtung ziveier amerikanischer Bürger, 
die regulare Offiziere in der organilir- 
ten Gtreitmacht einer Revolution mas 
cen und daher al3 Arie: ——— hät⸗ 
ten behandelt iverden er en, durch die 
Belya’iche Regierumg ijt: befannt. Ge 
zenwärtig thut unſere Regierung 
Schritte, um die wahre Sachlage zu 
ermitteln und beräth über Maßregeln, 
die mit der Würde des Landes und den 
Intereſſen ſeiner Bürger vereinbar ſind. 

Der ferne Oſten. 

Im fernen Oſten hält dieſe Regierung 
hre Politik aufrecht, für das Pringzip 
der Gleichberechtigung und Achtung vor 
der Integrität des chineſiſchen Reiches 
einzutreten. Sie ſucht die in der Ab— 
ſchaffung der Likin-Steuern und ande— 
sen Verfügungen der chineſiſchen Regie— 
sung bejtehenden Maßregeln im Ein— 
Mang mit dem PBertrag bon 1903 zu 
trleichtern, mit Berüdjichtigung der. In= 
ereſſen amerikaniſcher Finanzleute. 
velche ſich an dem großen Eiſenbahn— 
srojeft und anderen Reform-linterneh- 
nungen betheiligt haben. Die Entjen- 
mg einer Anzahl chinefticher Studen=- 
ven in diejes Land, um unjere Schulen 
nd Univetjitäten gu befuchen, mird 
Ihne Biveifel auf die fortichrittliche Ent: 
pidlung ihres _ Heimathlandes einen 
ünitigen Einfluß ausüben. us dem 

eriht über die Opium=Conferenz ın 
Shanghai im lesten Den geht her⸗ 
jor, daß die chineſiſche Regierung be— 
jeutende Fortichritte in der Ausrottung 
)e3 Uebel3 macht. 

Unfere Beziehungen zum ——— 
Reich find, mie bisher, herzlicher Art. 
Als Vertreter Sapanz befuchte Prinz 
Run die Hudfon = Fulton > Feier. Der 
üngite Bejuch einer Delegation hervor: 
:agender Gejchäftsleute als Gäjte der 
Dandelsfammern an der Bacififchen 
ülte mird ohne Ziveifel zur Hebung 
2 Handels mit dem fernen Oſten 
jeitragen und das gute gegenſeitige 
Einvernehmen fräftigen. Das Ablom- 
nen vom Jahre 1908 vetreffs coopera- 
iver Controllirung der nach den Ver. 
Staaten einwandernden Arbeiter hat 
ich als wirkſam und zufriedenſtellend 
rwieſen. 

Das Staatsdepartement erörtert ge⸗— 
enwärtig eine Reviſion des veralteten 
— mit Siam vom Jahre 1856. 


Das Staatsdepartement. 

Ich empfehle dem Congreß dringend 
ine güntige Yufnahme ver bom 
Staat3departement unterbreiteten Vor⸗ 
mfchläge und Cmpfehlungen, tmelche 
ine dauernde NReorgantfation de8 De: 
yartement8 auf moderner Grundlage 
nır Förderung bes ausmärtigen Hart- 
vel8 und der amerifanifchen Üinterefien 
rmögliden. Empfehlenswerth iſt vor 
Ullem der Plan der Errichtung einer 
————— Abtheilung und 
einer ſolchen für den fernen Oſten, ſo— 
wie die Ueberweiſung an dieſes Depar— 
tement von Männern aus dem diplo⸗ 
matiſchen und Conſulardienſt, welche die 
complicirten Probleme in verſchiedenen 
Ländern der Welt ſtudirt und an Ort 
und Stelle Erfahrungen gejammelt ha- 
ben, Der Confulardienft tft unter dem 
ei bom 5. April 1906 mejentlich 
berbejjert worden. 

Von der MUebergeugung ausgehend, 
en bei der Bejegung von Boiten im 
diplomatifgen Dienft und der Beför- 
derung ‚Pe Beamten nur Verdienit, 
Bähigkeit und Erfahrung berüdjichtigt 
werden jollte, babe ich einen Erxecutiv- 
befehl erlafjen, welcher die Verbeſſerung 
bed Dienftes auf Grund Ddiejes Brins 
ep3 bezwedt. Dadurdh follten alle Se- 
tetäre im diplomatijhen Dienft unges 
or in biefelbe Zuge nl t erden, 


- 


r 
n der fich jekt die Conjularbeamten 
befinden, und nur die fähigiten Männer 
su Gefandten befördert werden, wäh⸗ 
rend Ernennungen zu Gejandichafts- 
und Botſchafterpoſten bon außerhalb be3 
Dienſtes nur in beſonderen Fällen er—⸗ 


folgen jollten. 


nter einer —— des — 
vom 5. Auguſt 1909 habe ich drei Be— 
amten ernannt, um bei dem Sammeln 
von Informationen betreffs einer zweck⸗ 
mäßigen Anwendung des Tarifgeſetzes 
vom genannten Datum behüflich zu ſein 
und mit den. Beamten des ts 
u cooperiren. Das Fe legt auch 
em Staatsjefretär die Pflicht auf alle 
Unter —— — — 5 —— 
ermöglichen, mi er ihrli 
Discriminationen irgend eines Zande3 
den Ver. Staaten gegenüber zu unter» 
richten. 
Audere Departementd. 

Bei der VBeiprechung der anderen De» 
partements, deren Vorfteher Jahresbe⸗ 
richte unterbreiten, werde ich nur foldhe 
Sachen berühren, welche ich ber bejon- 
deren Erwähnung merth eradjte, ohne 
auf die Empfehlungen, denen ich im 
Allgemeinen zuftimme, in’ Einzelne 
einzugeben. 
—— und Einnah 
Wohl die wichtigſte Frage, die 
dieſer Regierung darbietet, iſt die der 
Sparſamkeit in den Ausgaben und aus⸗ 
reichender Einnahmen. Das Deficit des 
alten — und der ſichere Fehl⸗ 
betrag des laufenden —* verañlaß⸗ 
ten den Congreß, der Executibe und 
dem Yundesihagait eine größere Ver» 
Gelee ba — als das 
Geſetz bisher vorſah iſt dem 
Tretär be 3 un Bis 

e 


men, 


fen durch die beitehenden hohen 
tär-Penfionen, fo bin ich Doch der Heber- 


o hläge ER 

Eh em Beridt des Schatzamtsſe⸗ 
kretärs geht hervor, daß die KR is 
chen Mußgaben für da3 am 30. Jumt 
1910 ablaufende Fiscaljahr die boraus- 
fihtliden Einnahmen um $34,075,620 
überjteigen. Mit Einjchlug der Au» 
gaben für Banama-Canal in Höhe 
von $38,000,000 und einer Schuldab- 
ahlung von $1,000,000 mird fs dieſes 
Defizit auf $78,075,620 ſtellen. wel⸗ 

eö der Sekretär durch Ausftellung von 
—8B— zu decken beabſich⸗ 
tigt. Dieſer Vorſchlag findet meinen 
Beifall, da auh unjerse Nachkommen 
einen Theil der Koften er Werfes 
tragen follten. Der Canal, der jebt 
Halb fertig ift, wird am 1. Sanutar 1915 
vollendet werden und feine Koitesı wer 
den %297,766,000, anjtatt mie ur- 
fprünglic) veranfchlagt, $139,705,200, 
betragen. —* weitere Ausgaben für 
Vermeſſungen, —— Verwaltung. 
Wegerechte etc. merden die Gejammtlo- 
ten jich auf $375,201,000 jtellen. Der 

tehrbetrag der Koſten wurde durch eine 
tejentlide Ermeiterung de3 Planes, 
Unterfchägung der zu berrichtenden Ar⸗ 
beit und der Preiſe von Arbeit und 
Material veranlakt. h 

Um ein Deficir zu vermeiden, tie 
ih die Depariementsboriteher an, ihre 
Voranfchläge jo niedrig wie möglich zu 
machen, und infolgedeilen find die Ge- 
ammtvoranjchläge für daS Zommende 

iscaljahr um $55,663,000 geringer, 
als ‚die Gefammtbetilligungen für das 
laufende Sabr, und um $94,000,000 
eringer, al3 die lesten Roranjchläge. 
Fach der Schätzung des Schatzamtsſe⸗ 
kretaͤrs wird das kommende Jahr kein 
Deficit, vielmehr einen kleinen Ueber— 
ihuß von $712,000 aufmeifen, 

An den jebigen Boranjchlägen find 
die Bedürfniffe der Departement und 
der Regierung ſozuſagen aufs Aeußerſte 
beſchnitten worden, und wenn der Con— 
greß, wie er es in früheren Zeiten oft 

ethan hat, annehmne ſollte, daß die 
Voranſchläge in der Erwartung gemacht 
wurden, daß ſie reduzirt werden könn⸗ 
ten, ſo würde das die Verwaltung in 
bedenklicher Weiſe beeinträchtigen. 

Der Schatzamisſekretär weiſt auf die 
Punkte hin, die in Bezug auf eine Re— 
duction in den Regierungsausgaben für 
das nächſte Fiscaljahr beobachtet wer— 
den ſollten — daß die Erſparniſſe zwei— 
erlei Art ſind: Erſtens, eine Erſparniß 
in der dauernden Verwaltung der De— 
partements, Bureaus und Aemter der 
Regierung; und zweitens: eine zeitwei— 
lige Reduction der Ausgaben durch 
eine Hinausſchiebung der geplanten 
Verbeſſerungen, die ſpäter einmal 
ausgeführt werden müſſen, welche je— 
doch jetzt verſchoben wurden, in der 
el er daß Ste jpäter, ohne ein 
Deficit zu verurfachen, ausgeführt mer 
den fönnen. 

Eine dauernde Verminderung der Aus» 
gaben der Verwaltung fann nur durd) eine 
gründliche Reorganijation der Bureaus 
und Departements erzielt werden, ımıd 
zu diefem Zweck hat das Schatzamt ei— 
nen der fähigſten Sachverſtändigen zur 
Einholung der nöthigen Informationen 
angeſtellt. Die Arbeit dieſes Angeſtell— 
ten wird ſich auf zwei bis drei Jahre 
erſtrecken. Raum für Reformen iſt ge⸗ 
nügend vorhanden. Unter dem jegigen 
Syſtem merden bei eitiebung der Ge= 
hälter bejondere Fähigkeiten nicht ge— 
hörig berüdjichtigt, und unter. der be= 
ftehenden Gehalt3flafiifizirung fteigt 2 
ein Angeitellter zu der höchiten Stufe 
empor, während er die leichteite Arbeit 
verrichtet, Zu der allein er auch befä- 
hiet it. Eine NeusKlafiifizirung des 
Sipildignites, wie bon meinem Borgän- 
ger empfohlen, mürde meiner Anficht 
nah für das ganze Beamtenperfonal 

erechtere Zujtände fchaffen und dem 
Dienit verbejiern. 

Obwohl in beiden Häufern des Cons 
grejies, und vielleicht im ganzen Lande, 
‚eine Abneigung geren die Einrichtung 
bon. Givtlpenjionen beiteht, berbor Er 
il’» 


eugung, daß nur dur ein Shitem bon 
EipiIpenfionen die Durch fuperannuirte 
Beamte verurſachten Schwierigkeiten 
überbrüdt merden fönnen. 

Die Geihäfte und Ausgaben der Ne» 
terung find feit dem jpanifchen Kriege 
edeutend gejtiegen, doch da, bis vor 
Kurzem, die Einnahmen fait im erben 
Serfelini ‚zugenommen haben, jo it 
die Frage einer Verminderung der Ver- 
mwaltungsfojten nicht jtarf in den Vor— 
dergrund getreten. Wir können ange— 
jicht3 des Steigens der Preije der Xe- 
bensbedürfnifje nicht hoffen, durch eine 
Reduktion der Gehälterbajis Erfparungen 
herbei —— im —— iſt eher 
eine Erhöhung nothwen ig. und die ein= 
ige Möglichkeit einer Erſparniß liegt 
ın der Verminderung der Zahl der An 
gejtellten und Erzielung größerer 
Dienftleiftungen von denjelben. Dem 
bom Senat eingejesten Ausfhuß für 
—— Ausgaben, welcher ſich mit 
thebungen diefer Art befafien foll, ver» 
fpreche ich meine thatfräftigite Unter- 
ſtützung. 

Betrügereien in Zollcollectionen. 

Mit Bedauern muß ich auf die Ent— 
deckung ausgedehnter Betrügereien in 
der Erhebung von Zöllen im —* in 
New York sera an melden unter 
geordnete Beamte im Wägungs- und 
anderen Departements bdireft beiheiligt 
waren und die der American Gugar 
EEG 5. und Underen zugute fa= 
men. e Megierung hat bon diefer 
Gejellihaft alles qgurü * was 
ſie nachweislich durch dieſe Betrügereien 
einbüßte. Das Abkommen verhindert in 
feiner Weiſe die kriminalgerichtliche Ver⸗ 
felgung er betbeiligten Berfonen. 
Solche Verfolgungen find bereits gegen 
eine Anzahl don Regierungsbeamten 
eingeleitet worden, und dad Schabamts- 
und Juftigdepartement tbun ihr Mög: 
lichited, um fämmtliche Schuldigen, ein- 
—— der Beamten und Ungeitell- 
en der bevorzugten Gefellichaften, zur 
Verantwortung zu ziehen. 

Maximal - und Minimal-Claufel im 

» Tarifsgeſetz. 

Eines beſonderen Hinweiſes bedürfen 
wei Puntte im neuen Tarifgeſetz. ie 
— Maximal⸗ und Minimal⸗ 
an macht es der Executive zur 
Pflicht, die Gefege und en 
anderer Länder bezüglih der Einfuhr 
bon Produkten der Ver. Staaten zu uns 
—— und im Falle keine „ungiem⸗ 
liche Benachtheiligung“ der Ver. Staa⸗ 
ten vorliegt, ſoll der Minimalſatz in 
Kraft treten. Andernfalls ſollen die 
Vaximalgölle, d. h. eine Erhöhung der 
Minimalgölle um 25 Progent „ad va⸗ 
lorem“ durchgeführt werden. Ich theile 
nicht die Befürchtung, dab dieje Berug-_ 
ni5 und Pflicht der Executive zu einem 
Zollkrieg führten könnte. Der Erecu- 
tive ift Durch den Ausdrud „unziemliche 
Benactheiligung“ ein meiter Spielraum 
egeben, ynd ich glaube, die tbe⸗ 

iß wurde in der Hoffnung ertheilt, 

die alzölle niemals in An—⸗ 
wendung gebracht u werden brauchen. 
Durch Freimfügftide Unterhandlungen 
Eönnen der Präfident und das Gtants- 
departement leicht einer „ungiemlichen 
Benachtheiligung“ der Per. Staaten 
borbeugen. 

Zwed der neuen Zollbehörde. 

Das neue ejeß hat mich ermäch- 
tigt, eine — zu ernennen, die 
mich in Verbindung mit dem Staatsde—⸗ 
partement bei der Durchführung der 
Maximal⸗ und Minimal⸗Clauſe 
Geſetzes und die Beamten der Regie— 
rung bei der ne deö ganzen 
Bee ügen joll. Kiefer 

N, ie 
B_ bat, d 


a” Rändern ⸗ 
anzuſtellen. habe deshalb 
die Behörde ernannt 2 die drei Mit- 
lieder, aus denen fie beiteht, angemwie- 
(er, die in dem Gejeß borgefchriebenen 
Irbeiten auszuführen. Ich g daß 
die Arbeit diefer Behörde für den Con= 
greß bon großem Nuben fein mird, 
wenn diejer es für geboten eraditen 
fellte, die beftehenden Zollfäge zu äns 
dern. Wenn die von der erwähnten Be- 
börde eingezogenen Erfundigurigen er> 
eben. follten, daß Zollraten nad) dei. 
rincip von Schuß, wie es in der Plat- 
form der bei der lesten Wahl jiegreich 
gebliebenen Partei gejchrieben mird, un= 
— hoch ſind, werde ich keinen 
ugenblick zögern, die Aufmerkſamkeit 
des Con efes auf diefe Thatfadhe und 
auf die Yin daraus ergebenden Möglich- 
feiten zu lenken. Nichts jedoch jtört das 
Gejchäft mehr und fteht der PBrofperität 
fo hindernd im Wege, als drohende Ta- 
rifrebifion, und bdieje follte nicht eher 
borgenommen tverden, bi3 fie auf Grund 
—— erwogener Thatſachen gewiſ⸗ 
enhaft vorgenommen werden kann. Die 
Zollbehörde habe ich angewieſen, gan 
ohne Rückſicht auf die Folgen, d. h. Fr 
die Wirkung, die e3 auf eine Aenderung 
beitehender Zollfäbe haben Zönnte, eine 
gründliche Unterfuhhung vorzunehmen. 
Kriegd - Departement. 

Ach Habe von dem Striegädepartement 
eine Reduction der Voranjchläge für das 
fommende Fiscaljahr verlangt, fodaß die 
Summe 45 Millionen niedriger mird, 
als lebte Jahr. Auch habe ich angeord« 
net, daß die Armee nicht bi zu der 
bom Gejeß —— böchſten Stärke 
rekrutirt wer 
Maßnahmen nur temporär, bis ſich un— 
ſere Einnahmen gebeſſert haben oder bis 
die gange Frage betreffs einer beſtimm⸗ 
ten Politik in unſerm Armeeweſen dem 
Congreß unterbreitet werden kann, denn 
ich glaube, daß unſere militäriſchen Ein- 
richtungen dem Congreß zur eingehen— 
den Prüfung unterbreitet werden ſoll— 
ten. Die Geſetze betreffs Organiſation 
unſerer Armee im Falle eines Krieges 
—— revidirt werden. Es würde je⸗ 
och zu weit führen, betreffs dieſer An— 
elegenheit ins Einzelne zu gehen. Des— 
werde ich bei der erſten ſich mir 
ietenden günſtigen Gelegenheit dem 
Congreß eine Spezialbotſchaft über dieſe 
Frage zugehen laſſen. Der Kriegsſekre⸗ 
tär macht auf eine Anzahl wichtiger Ver⸗ 
änderungen in der Armee aufmerkſam, 
und ich ſtimme ſeinen Vorſchlägen bei. 
Vor allem ſollte ein Geſetz erlaſſen wer— 
den, das die Berückſichtigung von Fä— 
higkeiten bei der Beförderung von Offi— 
zieren vorſchreibt und das ihre Penſio— 
nirung regulirt. Für die Flotte giebt's 
ein ſogenanntes Perſonaliengeſetz, das 
amendirt werden ſollte. Ein ähnliches 
Geſetz wäre auch für die Armee wün— 
ſchenswerth. Die Küſten-Vertheidigung 
der Ver. Staaten iſt im allgemeinen ſo 
wie ſie ſein ſollte; in mancher Bezie— 
hung vielleicht ſogar beſſer, als es un— 
ter beſtehenden Verhältniſſen nöthig 
wäre, um eine feindliche Flotte von un— 
ſeren Häfen fernzuhalten. An der Mün— 
dung der Cheſapeake Bai ſollten jedoch 
Befeſtigungen errichtet werden, dort, wo 
nach einem bereits entworfenen Plan 
eine künſtliche Inſel zum Bau eines 
orts geſchafft werden ſoll. Dieſes 
Fort iſt dazu beſtimmt, das Ein— 
dringen einer feindlichen Flotte in die 
ſtrategiſch wichtigſte Operationsbaſis der 
atlantiſchen und Golfſtaaten zu verhin— 
dern. Die vereinigte Armee- und Flot— 
tenbehörde iſt der Anſicht, daß eine aus⸗ 
gtdehnte Flottenſtation in Pearl Harbor 
nahe Honolulu und nicht auf den Phi— 
lippinen errichtet werde. Dieſes hebt 
aber. nicht die Nothivendigfeit geringerer 
Vetpilligungen für die Fertigftellung ge- 
ianeter Küftenbefeitigungen auf dei 

hilißpinen auf 


Die Flotte, 


Die glückliche Rückkehr unſerer 
Schlachtſchiff-Flotte von der Reiſe um 
die Welt war ein bemerkenswerthes Er— 
eigniß ſowohl für unſere Bürger wie 
auch für die Flottenbehörden der Welt. 
Die Thatſache, daß unſer Geſchwader 
bei jedem Wetter die vorgeſchriebene 
Zeittabelle einhielt, hat die Achtung vor 
unſerer Flotte und unſer nationales 
Preſtige erhöht. Während der bevorſte— 
henden Seſſion wird dem Congreß ein 
Reorganiſationsplan für das ganze Of— 
igzierscorps der Flotte zugehen, und ich 
offe, daß er mit der ſeiner Dringlich— 
eit entjprechenden Promptheit durchbe- 
rathen und erledigt werden wird. Der 
Flottenfefretär hat e3 fir nöthig befuns 
den, in der Organifation feines Departe- 
ment3 einfchließlih der Navy Yards 
Aenderungen vorzunehmen, die meine 
Bujtimmung erhalten baben, meil fie 
eine twirffamere und fparfamere Vertvai- 
tung in Ausficht jtellen. In dem gegen- 
märtigen Objerbatorium fir Marine- 
bat die Großmuih des Congrefies 
a3 präditigite und auch Foftipieligite 
aftronomithe Anjtitut der Welt errichtet. 
Die von dem Congreß —*2 te und 
im Jahre 1901 ernannte Beſuchsbe— 
hörde hat in ihrem Bericht betont, daß 
an der Spitze dieſes Obſerbatoriums ein 
von dem Präſidenten zu ernennender 
berühmter Aſtronom ſtehen ſollte. Ich 
ſtimme dieſem Vorſchlag zu und rd 
le die Annahme eines defe e3 betreff3 
* Anſtellung des erwähnten Vorſte⸗ 

13. 


Iuftiz- Departement, 


Meiner AKupcht nam) ijt eine Aende 
ung unferes Gerichtöverfahrens tt dem 
Zinne, daß die Unkojten für die Prozej- 
iirenden in Givilfälen vermindert und 
Entfcheidungen in Civil⸗ und Etraf- 
vechtöfällen bejchleunigt werden, eine der 
größten Nothmendigkeiten im unjeren 
amerifanifchen Inftitutionen. Ich glaube, 
daß die bei Luncdhmorden gu Tage tre= 
tende Graufamfeit eine direfte Folge der 
Ungetvißheit und auch der Ungerecitig- 
feit ift, die durch DVerzö e bei der 
Verhandlung von Prozefien beim Ur» 
theilsſpruch und bei der — 
des Urtheils verurſacht wird. Wenngleich 
ich das, was ich hier ſage, ebenſo auf 

undes⸗ wie taatsgerichte begieht. 
ſo möchte ich d bemerken. die 
gerügten Mängel ich weniger in Bun 

3 al in Staats eidten iger. 
Wenngleich e3 meiner Anjicht nady ohne 
Amendement zur Conftitution unmöglich 
ift, da3 Verfahren in den Wbtheilungen 
der Bundeägerichte für da gemeine 
Gejeg und für „Equity“ glei zu mäd> 
den, jo ift e3 fiher nit unmöglich, 
da3 Verfahren in beiden gen 
der Staatögerichte durch ein jeß zu 
vereinfachen. Ach möchte deshalb empfeh⸗ 
len, daß der —*—* ermächtigt werde, 
eine Commifli u ernennen, deren 

fliht e8 fein fol, das Verfahren in 

ndeögerichten genau zu prüfen und 
Vorfjchläge zur Verbeflerung gu machen. 
Einhaltsbefehle ohne VBorlabung. 

Sch möchte die Unnahme von Gejehen 
e en die mit ben bon ber res 
publitantihen Blatform betreff3 ber An- 
gelege et 8 eblungen 
ibereinjtimmen. &8 jollte ei allemal 
verboten tmerden, 
temporäre ober dauern 
ur ausftellen, ohne 
arte 


de Ei - 
die 
i vorgeladen und ihr Zeit 
legenheit ben wird ber 
ci ken, — Sole fer —* 
eül, r ohne orladu 
verfl e Bartei erl — F ſie⸗ 
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e. Natürlich ſind dieſe 
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delsgeſetze. 

Die Jurisdiction der allgemeinen Re⸗ 
ierung über zwiſchen ichen Handel 
zu der Annahme des ſogenannten 
Sherman Antitruſt⸗ und des zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Handelsgeſetzes und ihrer 
Amendements geführt. Die durch die 
Anwendung dieſer Geſetze verurſachten 
Verhältniſſe, wie ſie ſich aus —— 
——— andlungen, gerichtlichen Ent⸗ 
fcheidungen u. I. mw. ergeben, BI 
Grörterungen und einige Vorfchläge be— 
* Amendements nothwendig incl 
merde ich in einer bejonderen Botjchaft 
genauer beiprechen und bei der erjien 
ünftigen Gelegenheit dem Eongrek zur 

nntnignahme unterbreiten. 

Gefüngniß des Diftrict® Columbia. 

Mein Vorgänger im Amt bat dem 
Eongreg am 11. Sanuar 1909 mit ei- 
nem Bericht von Tommifjären, die er- 
nannt worden maren, um das Gefäng: 
niß, das Arbeitshaus etc. in dem Di- 
ftrict Columbia zu unterſuchen, eine 
Spezialbotichaft zugehen le, in der 
er ‚ daß die Verhältnt le im Ge⸗ 
fängniß und Arbeitshaus einfach ſchänd⸗ 
lich ſind. Ich empfehle, daß eine ge— 
nügende Bewilligung gemacht werde, 
damit in den erwähnten Inſtituten die 
nöthigen Verbeſſerungen ausgeführt 
werden fünmen. &3 gereicht der Natio- 
nalregierung zur Schande, dab fait im 
Schatten "de3 Domes unjere3 Nationa- 
len Capitol3 Gefangene in einer An- 
talt gehalten werden, die aller von 

einlichfeitt und janitären Vorfchriften 
gebotenen Einrichtungen entbehrt. 

Boftbepartement. 

Das jährlihe Defictt in unjerem 
Pojtdepartement wird zum großen Theil 
dureh die niedriae PBoitrate von 1 Cent 
per Pfund verurjacht, die für Poitjachen 
2. Rlafje berechnet wird. Der durdh die 
Beförderung bon Poſtſachen zweiter 
Stlaffe zu der Rate von 1 Cent per 
Ph berurjachte Verluft beträgt etwa 

3,000,000 per Xabr, meil die Durdh- 
chnittsfoften für die Beförderung die- 
er Saden mehr al3 9 Cent per Pfund 
tt. Die Statiftit von 1907 zeigt, dak 
die Poſtſachen zweiter Hlalie 63. 
Prozent de3 Gewichts aller Boitiachen 
und nur 5.19 "rozent aller Einnahmen 
ausmadten.. Eine große Eriparnif; 
fönnte erzielt werden, wenn für Wo- 
en=e und Monatsjchriften eine höhere 
ate berechnet werden würde. Sie find 
fehwerer _al8 Zeitungen und enthalten 
im er, au ihrem L2ejeitoff unge- 
möhnlich viel Anzeigen, twährend die 
Durdfchnitts - Entfernung für der 
Transport 32 mal fo groß als bei Zei- 
tungen iit. 

Voſtſparbanken. 

Die erfolgreiche Partei bei der leizten 
Wahl erklärte ſich zu Gunſten von Poſt⸗ 
Sparbanken, und wenngleich dieſer Vor— 
(ding in vielen XTheilen de3 Landes auf 

iberjtand jtößt, fo bin ich doch feit 
dabon überzeugt, daß da3 Volt foldhe 
Denken münjcht, und daß un! wirklich 
von großem Nutzen ſein werden. Die 
Poſt⸗Sparbanken ſollen andern Banken 
keine Concurrenz machen; denn die Zin— 
je die fie bezahlen, werden fo gerin 
ein, daß Niemand dadurch — 
werden könnte, ſeine Einlagen aus an— 
dern Banken zu ziehen. Die Frage, 
wie die in Poſt-Sparbanken —— 
Einlagen nutzbringend angelegt werden 
fönnen, bietet mande Schwierigkeiten, 
aber ich glaube, daß der bon dem Se— 
nat während der letzten Seſſion durch— 
herathenen Vorlage ein Amendement 
beigefügt tpurde, da3 gerade für Diefen 
Fall vorfieft. Es ift vorgeichlagen 
morden, daß diefe An —— is 
nach dem Bericht der Münz-Commiſ⸗ 
ſion — werde. Doch dieſer 
Bericht wird wahrſcheinlich verzögert 
werden, und ich kann nicht * en, 
weshalb die eine Angelegenheit durch 
die andere Ieftaciest werden jollte. Die 
Müng-Commifiton Hat fih mit Bank— 
methoden anderer Länder beſchäftigt 
und bat zu beobadjten Gelegenheit ge- 
zei daß durch eine bon einer centralen 

—— über Reſerven und Diskonto— 
Raten ausgeübte Controlle Paniken 
verhütet werden, und in den meiſten 
Ländern Europas, wo dieſe Controlle 
ausgeübt wurden, beſtanden auch Poſt⸗ 
Sparbanken. 

Schiffs-Sub ſidien. 

5: empfehle dem Congreß dringend 
die Annahme einer Schiffs-Subfidien- 
borlage, jo da& zwiſchen unſeren atlan⸗— 
tifhen Küftenjtädten und den öftlichen 
= bon Südamerika, fowie zivifchen 
unjeren weitlichen Küjtenjtädten ımd des 
nen Siübd-Amerifad, ebenfo China, Xas 
pan und den Philippinen neue Linie 
eröffnet werden fünnen. Eine diesbes 
zügliche Vorlage ift bereit3 einmal vom 
gaufe und mehr ald einmal von dem 

enat angenommen torden, und ich 
doffe, daß in diejer Seflion ein in dem: 
Sinne jener Bill berfaßtes Gejch ans 
genommen iverden Miırd. 

Departement de8 Innern. 

Die erfolgreiche Partei bei der letzten 
Wahl empfahl in ihrer nationalen Fre 
form die Aufnahme von Nem Merico 
und Arizona alö beiondere Staaten und 
ich befürworte die Annahme eines dies- 
bezüglichen Gejetes. it Bezug auf 
das Zerritorium Alasfa empfehle ich die 
Annahme eines Gejeges, dad den Prä- 
fidenten ermächtigt, einen Gouverneur 
und eine Eyecutibbehörde zu ernennen, 
deren Mitglieder während der Dauer 
ihrer Amtiäzeit indem Xerritorium 
wohnen und die tbefugnig haben 
follen, den Verhältnifien entiprechende 
Geſetze zu erlafien. 

Erhaltung ber nationalen Hilfsguellen, 


Da bon mehreren tement3 auf 
die Nothivendigfeit der Erhaltung A 
rer nationalen Hilfquellen hingewieſen 
wird und bie pa a bon großer 
pre yo ijt, fo werde ich in einer Spes 
cialbotihaft an den Eongreß die Ber» 
befjerung der Waflerftraßen, die Bemäf- 
— und Wiedergewinnung trockener, 
alb frockener und ſumpfiger Yändereien, 
das Aufforſten und Wiederaufforſten von 
—— Länderſtrecken und anderes 
erörtern. 


Landwirthſchaftliches Departement. 

Ich empfehle den Bericht des Acker⸗ 
bauſekretärs, der die Wirkungsſphäre 
enes Departement3 eingehend behans 
It, zur genauen Einficht. 

Departement für Handel und Arbeit. 

Der Präfident befpricht eingehend die 
er und Erfolge der Senchkthurm 
Debörde und empfiehlt Veränderungen 
in der Zufammenjegung und in der Bes 
auffichtigumg, Diefer bis jegt aus Offi> 
sieren der Armee und der Flotte und 
—— Gelehrten zuſammengeſetzten 
Behörde. Desgleichen empfiehlt der Prä⸗ 
fident eine Confolibation der Burenug 
REN umb für fonftige Be: 
richte. 

Handel mit weißen Sflaven. 
empfehle die Annahme geeigneter 
Gehe Dede Unterdrüdung der Eins 
führung bon Mädchen und Frauen 4u 
unmoraliſchen Zwecken und befürworte 
bie Bewilligung von $50,000, die dem 
—— 2 — zur An⸗ 
ellung von ektoren zur 
geſtellt werden ſollen, deren Bed 
iſt, ſolche Perſ i den Han⸗ 
del mit weißen S 
ſind, zur Rechenſchaft zu giehen. 
Geſundheitsbureau. 


* 
————— 
r 
Ba a, Eonfo 


bes 


Unterfus [ Untitruft- und gwildentnatfice Gan- | Don trogdem — — 
Bureau errichtet werden, das 
. gen betreifs der Gefundheit, bie auf 


e ganze Nation beziehen, 
md ji bor allem mit, der Duarane. 
täne=UAngelegenheit beichäftigen Tönnte, 
Eivildienit- Commifjien. R 
Der Bräfident empfiehlt die Ausfüh- 
zung der in dem Bericht der Eivildienit- 
Eommifjion empfohlenen Verbefi n 
ziwed3 größerer Bequemlichkeit der — 
hörde und die Bewilligung einer genü- 
enden Summe für die Depofitoren der 
Sreehmen’s Saving & Truit Eo., die 
* eitvn 38 Prozent zu verlangen ha⸗ 
en. 
Halb-Jahrhundertfeier der Befreiung 
der Neger. 
Der Präfident empfiehlt, daß das 
yabr 1813, in dem vor 50 Sabren die 
eger befreit wurden, durch eine Aus» 
gefeiert werde, die den Foris 
tr befreiten Sklaven zeigt. 


Schlußbemerkungen. 
Im I kann ich zum Schluß 


ſtellun 
ſchritt 


fagen, a3 Land jich allgemeimen 
Woßlgebei n3 erfreut ımd dab ir 
eine Ernte gehabt haben, die beireffs 
des Marftwerthes der Iandiwirthichaft« 
Den Vrodukte unerreicht daſteht. Die 
hohen Breije, die diefe Produfte brin- 
gen, bedeuten Profperität für die Far» 
mer, bedeuten aber andererjeit3 eine 
gang bedeutend erhöhte Lait für die— 
jenigen Klaſſen, deren jährlihe Ein» 
nahmen mit dem Bejleriverden des Ge- 
fhafts und der allgemeinen Profzeritüt 
nicht zunehmen. Für die herrſchenden 
hohen Preiſe werden verſchiedene 
Gründe angegeben. Man jolite nicht 
vergefien, dat die Erhöhung der Preife 
ür den Lebensunterhalt nicht ‚auf die= 
e3 Land dbejchräuft tt, fonden fih in 
er ganzen Welt bemerkbar niadht, umd 
daß Diejenigen, melde die &chöhum 
der Preije dent beitehenden Gchußzol 
ujchreiben, die Thatiacye nij£ aus dem 
uge verlieren follten, dab ‚gerade bie 
Breife folder Produkte der Fabruk und 
der Farın geitiegen jind, deren Börle 
nicht allein nicht erhöht, jorndern im eitt« 
zelnen Tällen fogar bedemend herunter 


nefeßt murden. 
> Brr._ 9. Taft. 
Das Weite Haus, der 7. December. 


— 


Das iſt unſen Feuer. 


Am 6. November brannten im ſo— 
genannten Winn bei Falkenſtein im 
ſächſiſchen Vogtland 2 Wirthſchafts— 
gebäude vom Gehöfte des Thorey ſchen 
Anweſens nieder. Das Wohnhaus 
nebſt Stallgebäube und einem Seiten— 
gebäude konnte infolge thatkräftigen 
Eingreifens der herbeigeeilten Feuer— 
wehren und günſtiger Windrichtung 
gerettet werden. Hierbei ſpielte ſich, 
we in einem Eirgeſandt des „Vogtl. 
Anz.“ zu leſen iſt, eine häßliche Szene 
ab: Der faft zu gleicher Zeit eintref- 
fenden, fehr gut organifirten Freimil- 
ligen Feuerwehr Faltenftein mit ihren 
Führern mıirrde von der Pflichtfeuer- 
wehr vom Dorfe Neuftabt mit ihrem 
anmefenden Gemeindevorftand - und 
Gemeindediewer ber energifche Angriff _ 
des jeuer3 gerabezu verboten. „Das 
ift unfer Feuer, Tchert euch wieder nach 
Haufe, wir dürfen auch nicht Hinein zu 
euch, wir brauchen euch nicht!“ Und 
anftatt in’3 Feuer hielt die Neuftäbter 
Feuerwehr ihren Wafferftrahl auf ven 
Yalfenfteiner Rohrführer, und den 
Pionieren imurde das Einteißen von 
dem. . brennenden Gebäube verboten. 


nYl8: ed. hierbei zu heftigen Auseinan- 


ıberfegungen fam, hatte der Herr Vor- 
ftand nichts Wichtigeres zu thun, als 
zu Namensfeftitellungen zu fchreiten 
und mit Arretur zu drohen, mährend- 
defjfen ließ man Brand Brand fein. 
Nur durd) das taftvolle Nachgeben ber ' 
Yalkenfteiner murde eine folenne 
Schlägerei vermieden. Nach furzer 
Zeit fam dann die Grünbacher Feuer- 
mehr, deren Gemeinbevorftand feft- 
ftellte, daß das Gutsgehöfte zu Grün- 
bad} gehöre und nicht zu Neuftadt und 
bat bie Yalkenfteiner um Niederlegung 
des brennenden Gebäudes, mas“nun 
fofort gefhah. Hierauf zogen’ fi die 
Neuftäbter belehrt, aber jedenfalls 
Ihmollend mit ihrer Sprige - zurüid, 
Nach furzer Zeit waren die gefährdeten 
Stellen gelöfht. — Man hat bisher. 
geglaubt, daß fo etivas nur in Schilda 
borfommen fönnte und nicht im „hei: 
fen” Sachſen! 


Sämorrhoiden 
ſchnell 
geheilt 


Augenblickliche Linderung, nachhaltige 
Heilung —Probe⸗Packete frei an Alle 
in einfachem Umſchlag. 


Wir wünſchen, daß jeder Mann 
und jede rau, die an den gräßlichen 
Qualen von Hämorrhoiden leidet, ung 
ihren Namen und Abrefje einjchidt, 
und umgehend per Pof erhalten jie 
ein freies Probe-Badet des mwirffam: ° 
ſten in pofitipften Heilmittela, das ° 
je für Piefe Krankheit befannt wurke, 
Phramid Pile Eure, 

Damit Jr Euch) überzeugen könnt, 
mas biejes große Mittel in Eurem - 
alle bewirkt, jchreibt den freien Kou- 
pon aus und fhidt ihn ung, und um« 
gehend per Poft erhaltet Jhr eine freie 
— der Pyramid Pile 

ure. 3 
Wenn Ahr Euch überzeugt wie 
fie wirft, werdet Ahr zu Ga e 
thefer gehen und eine 50 Cents 
Schadtel faufen. 

Lapt Eu) nicht operiren. Dpera- 
tionen find felten erfolgreich und zer 
tigen oft fehredliche Refultate. 9 
ramid Pile Cure befeitigt alle Ent 
ündung, Blutandrang, rritirung, 
Suden, Wunden und Gefichiüre ber- 
fHwinden — und die Hämorrhoiden 
- — * © — 

erlauft in allen Apothefen zu,50 
Eent3 die Schadtel. ” * 


Frei Packet Koupon 


Fullt die punktirten Zeilen mit Eurem 
Namen und Adrefſe aus ſchneidet den 
on aus und ſchickt ihn an bie 
Company, 154 Phrai 
, Mid. Ein Probepadet der 
tamid Bile Eure wird —* dann et ber 
Aal gefandt werden, frei, in einfachem Ums 
g. — 
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Des Mayoıs Klagen. 


Yür eigentlich ftäbtifche Zmede, — 
zu denen er das Schulmelen nicht rec}- 
net, — erhält die Stabt nad) den Ans 
gaben bes Bürgermeifter3 nur eine 
Kleinigkeit mehr, ald 28 v. 9. der 
Steuern, die vom Grundeigenthum 
und ber beweglichen Habe erhoben mer- 
ben. alt 34 dv. H. verfchlingen bie 
Schulen, 103 v. H. nimmt die County⸗ 
berwaltung in Aniprud, 63 dv. 9. 
der Staat und 8% v. H. der Ganität3- 
bezirk. 11% v. H. endlich entfallen auf 
die Parks, und die Südparfbehörbe 
wiederum erhält unter diejen den Lö- 
menantheil, meil ihre Einnahmen auf 
denen des „Süd Tomns“ fußen, das 
den großen Gejchäftsbezirt umfaßt. 

Diefe Zahlen find ohne Zweifel rich- 
tig, nicht aber alle die Folgerungen, die 
Herr Buffe aus ihnen ziehen zu müf- 
fen glaubt. nsbefondere wird feine 
Behauptung oder Andeutung auf Wi- 
berjpruch ftoßen, daß die Stadtvermwal- 
tung „für das Geld“ verhältnigmäßig 
mehr Gegenleiftungen bietet, al3 jebe 
andere jteuerfrejfende Behörde. Der 
Bollftändigkeit Hulber hätte der Bür- 
germeijter minbeftens angeben jollen, 
wie hoch die Einnahmen der Stadt 
aus Schankf-, Haufir=, Rad- und an 
deren „Rizensabgaben“ find, und mel- 
che Summe fie allein thatjächlich ver- 
ausgabt. Ein Vergleich diefer Ziffern 
mit ihren Gejfammtausgaben und 
-Ginnahmen vor beifpielaweije zehn 
Sahren würde zeigen, daß für „eis 
gentlich jtädtifche” Zrvede jegt Doch un» 
gleich mehr zur Verfügung fteht, als 
bor einem “Jahrzehnt. Die Bürger: 
jchaft aber flagt — ob mit Necht oder 
Unrecht, bleibe vorläufig dahingeftellt 
— daß ihr trogdem nicht mehr geboten 
wird, 

Auf Sehr jchmachen Füßen  jteht 
glei) obenan der Lehrfah desMayor3, 
dab die Ausgaben einer Stadt nicht 
nur im Berhältniß zu ihrer Bepolfe- 
rungszunahme ſteigen müſſen, ſondern 
noch weit darüber hinaus, weil eine 
dichtbewohnte Stadt viel größere An— 
forderungen ſtelle, als eine dünn be— 
ſiedelte. Eher ſollte man das Gegen— 
theil glauben. Denn die Länge der 
Waſſerleitungen und Abfuhrkanäle, 
die Zahl der Straßenlaternen, und 
die Ausgaben für Brücken, Straßen— 
reinigung und Pflaſterausbeſſerung 
‚bängen offenbar nicht von der Eintwoha; 


nerzahl ab, jondern von der Ausdehe. 


nung des StadtgebietE. Sie werden 
nicht höher, wenn viele Straßen, die 
früher nur fpärlid mit Holzhaus: 
chen beitanden waren, im natürlichen 
Entwidlungögange mit dicht aneinan= 
ber jtehenden „Flat“ bebaut werben. 
Die „Zufammendrängung” macht 
böchftena einen vermehrten Polizei: 
und Feuerfhug und etwas höhere 
Ausgaben für die Müllabfuhr noth- 
wendig, und diefen Poiten jteht auf 
ber anderen Seite eine ungleich höhere 

Steuerleiftung gegenüber. Um mie 
viel mehr, gehd alfein aus dem. „Ge- 
ſchäftsbezirk“ ein, ſeit die Wolken— 
kratzer ſich ſo unheimlich vermehrt 
haben, die Rieſenbazaare und die vie— 
len großen Banken entſtanden ſind! 
Doch auch die „Wohnviertel“, für wel— 
che die Stadtverwaltung heute nicht 
mehr thut, als vor zehn Jahren, 
bringen ihr weit höhere Erträge. Die 
Bürgerſchaft im Allgemeinen iſt 
ſicherlich berechtigt, unter den beſtehen— 
den Verhältniſſen ihre Anforderungen 
an die Stadtverwaltung zu erhöhen 
und wird ſich durch die „Beweisfüh— 
xrung“ des Bürgermeiſters ſchwerlich 
überzeugen laſſen, daß mit den vor— 
andenen Mitteln das Beſtmögliche 
geleiſtet wird. 

Ganz beſonders ſcheint Herrn Buſſe 
der Geldüberfluß zu verdrießen, über 
den nach ſeiner Meinung die Parkbe— 
hörden zu verfügen haben, namentlich 
die der Südſeite. Wenn aber ein 
Fremdling nach Chicago kommt, ſo 
zeigt man ihm vor allen Dingen mit 
gerechtem Stolze unſere Parks und 
Boulevards. Letztere allein haben ein 
wahrhaft großſtädtiſches Anſehen. Sie 
find qut gepflaftert, genügend beleuch- 
tet, fauber gehalten und merden im 
Sommer beipritt und im Winter 
pom Schnee befreit. Wie die Boule- 
barb3, follten alle Straßen der Stabt 
ausſehen, oder menigiten3 Diejenigen, 
die auf Koiten der Grundeigenthilmer 
mit Asphalt oder jonft einem Toftfpte- 
Iigen Pflaster beleat worden find. Wer 
jedoch beifpielameife de3 Abends aus 
dem im Lichterglanze ſtrahlenden 
Morth Shore Drive in die der Stadt: 
berwaltung unterjtehenden Nachbar- 
ftraßen einbieat, glaubt fi au Pas 
ris oder Berlin nach Pofemudel ver- 
fekt, Eben deshalb find die meiften 
=. Bürger nicht geneigt, die Parkverwal⸗ 

tungen mit der Eitn Hall zu ver 
fchmelzgen. Sie befürchten, daß bie 
Boulebards ebenſo vernachläſſigt wer⸗ 
ben mürden, iie die „ftädtifchen“ 
Straßen, wenn die Barkfteuern in die 
allgemeine Kaffe flöffen. 

- Die Sanitätsbehörde, mie die Ab- 
‚mahlerfommiffion fich Tieber nennen 
Täht, mag nun allerdings überflüffig 

n. Wie der Mayor herborhebt, er: 

bt fie heute mehr&teuern, al3d unmit- 

t nad) der Eröffnung des Kanals, 
fen Fertiaftellung von Haufe aus 

e einzige Aufgabe war. Sie hat 

ee — * a 
ich vor einigen Tagen erbieten Tön- 

m, auf „ihre“ Koften die Anlagen für 


die eleftrifche Beleuchtung der ganzen 
Stadt zu befchaffen. Was hat im 
Einflange damit „die Stabt“ aufzu- 
meifen? 


„»3u viel auf einmal“. 


Die lange verfprochene Einberufung 
der Gejehgebung (46. General Afjem- 
biy des Staates ijt endlich erfolgt. Was 
lange währt, mird gut, jagt das 
Sprichwort. Ob fich’3 hier bemahr- 
heitet, das ijt noch die Trage. Vorerft 
it nur gewiß, daß den langen Wehen 
entjprechend, auch das „Baby“ lang 
ift. Viel zu lang und groß, mwill es 
jheinen, alö daß es als normal und 
bielverfprechend gelten fönnte. Das Ar⸗ 
beitäprogramm, da3 ber Gouverneur 
für die Sondertagung ausarbeitete, 
mürbe fich bei einem Vergleiche mit 
allen früheren „Calls“ zu Sons 
bertagungen der Gejeggebung mahr- 
Icheinlih als ein Rekordbrecher her⸗ 
ausftellen, fowohl nach Zahl der em- 
pfohlenen oder geforderten neuen Ge- 
jeße, al3 nah Maßgabe ihrer Wich- 
tigfeit, bezw. der Arbeitöfumme, bie 
eine gewifjenhafte Löfung der geftell- 
ten Aufgabe bedingen würde. 

Die Sondertagung wurde urfprüng- 
lich nur gefordert, der Wormahlenge- 
feggebung wegen. Das mar, nachdem 
Mitte Juni die obergerichtliche Ent- 
Iheidung erfolgt war, die das dritte 
Illinoiſer Volks-Vorwahlen-Geſetz 
als „verfaſſungswidrig“ verwarf. 
Gouverneur Deneen glaubte ſich ver- 
pflichtet, oder gewiſſe einflußreiche In⸗ 
tereſſen erklärten ihn für verpflichtet, 
ben Staat Illinoi s mit einem „direct 
primary“ -Geſetz zu beglücken, und 
die Sondertagung wurde angekündigt, 
ehe die Geſetzgeber noch richtig den 
Staub Springfields von den Füßen 
geſchüttelt hatten. Als „Schrittma— 
cher“, ſozuſagen, wurde dem Verlan— 
gen nach einem neuen (vierten) Volks— 
Vorwahlen-Geſetz die Forderung 
nach Waſſerweg-Geſetzgebung mit auf 
den Weg gegeben. An anderes dachte 
man bis vor Kurzem gar nicht, oder 
man maß ihm doch gar keine Bedeu— 
tung bei, und mehr wäre auch ganz ge— 
wiß nicht nöthig geweſen, die Zeit der 
Sondertagung mit Arbeit auszufül— 
len. Nach den früheren Erfahrungen 
mußle man meinen, es würde beſſer 
ſein, wenn die Geſetzgebung ſich auf 
die Durchberathung der Vorwahlen— 
frage beſchränken wollte, damit endlich 
einmal dieſe Frage befriedigend gelöſt 
oder Doch- für längere Zeit abgethan 
werde. Die Einbeziehung der Waller: 
meafrage hielt man für ein politifches 
Manöver. 

Nun ſind aber aus dieſen zwei 
nicht weniger als vierundzwanzig 
„Punkte“ geworden, und wenn man 
ſich die Empfehlungen des Gouver— 
neurs etwas näher anſieht, wird man 
finden, daß jeder einzelne „Punkt“ 
ſehr wichtig iſt und ſehr viel Aufmerk— 
ſamkeit und Arbeit erfordert zur ge— 
wiſſenhaften Erledigung. Wenn man 
die zuſätzlichen 22 Vorſchläge (oder 
21, denn der letzte oder 24. Vorſchlag 
betrifft nur die Deckung der Unkoſten 
dieſer Sondertagung) mit den beiden 
urſprünglichen vergleicht und dabei 
Lage und Stimmung des Publikums 
in Betracht zieht, wird man wohl zu 
der Anſicht kommen, daß die Beigaben 
eigentlich wichtiger ſind, als der Bra— 
ten, ſozuſagen; daß die Erledigung 
des einen oder anderen der zuſätzlichen 
Punkte wünſchenswerther wäre, und 
dem Publikum viel mehr Befriedi— 
gung geben würde, als die Herſtel— 
lung eines neuen, zwar verbeſſerten, 
aber doch nach den alten Plänen ge— 
zimmerten Volksvorwahlengeſetzes, 
und daß das Publikum eine gründliche 
Erörterung dieſes oder jenes anderen 
„Punktes“ der Deneen'ſchen Einberu— 
fung ganz bedeutend vorzöge einem 
langen Streit über Wafferweggefeh- 
gebung, die in. diefer Sondertagung 
do fo qut mie unmöglich feheint. 

Unter den Borjchlägen Gouverneur 
Deneen3 find mehrere, die hauptfäcdh- 
lich oder allein Chicago angehen und 
für die würden fich wohl alle Chica= 
ger mehr interefliren, ala für vie Pri- 
märmwahlfrage, denn die tft ung allen 
nachgerade „über“. Andere Aufgaben, 
die den ganzen Staat angehen, mer: 
den der großen Mehrheit minbdeltens 
ebenfo wichtig dünten, wie die Wafler- 
megfrage, und fie haben diefer gegen- 
über den Vorzug der Möglichkeit der 
befriedigenden Löfung. Wollte man 
aber fragen, melche der Anregungen 
des Gouverneurs ” der öffentlichen 
Meinung am mwichtigften fcheinen, dann 
würde der ganze Staat unjtreitig er= 
Hären: die Forderungen nach beiferen 
Bergwerf- und Arbeiterfhuß- und 
Fürforge =» Gefeten. 

Hätte der Gouperneur die Gefehge- 
bung nur einberufen, in diefen Punt- 
ten die fo nöthigen Yortfchritte zu 
bringen, das ganze Volt des Staates 
mürbde fich freuen und der Tagung mit 
frober Ermartung entgegen jeben. 
Mie e3 ift — Tann e3 das nicht. Denn 
auch der Unerfahrenite muß fich jagen, 
daß bei einem fo großen und bielfei- 
tigem AUrbeitäprogramm nur menig 
und noch mweniger Gutes herausfom= 
men fann; und befürchten, daß die Ge= 
feggebung gar nidt dazu kommen 
wird, eben den Punkten, die demPubli- 
fum am meiften am Herzen liegen, 
ernjte Beachtung zu ſchenken, da doch 
die andern, urſprünglichen ſo zu ſagen: 
die Primärwahlen- und Waſſerweg⸗ 
has an der Spite des Programm 
tehen und demnach anfcheinend den 
Vorzug erhalten follen. 

Den Vorzug — fo fheint e8. In— 
beflen, e8 mag auch anders fein. a, 
es iſt wahrfcheinlich, daß jenen beiben 
Punkten der Vortritt nur eingeräumt 
wurde, den Schein: zu mwahten, und 
dat Herr Deneen gar nicht mehr ernit= 
lich auf ein neues VBoll3vorwahlenge- 
jet dringen und fich mit porbereitender 
Gejehgebung in der Waflermegfrage 
begnügen wird, Denn auch er muß 
ed doch erfannt haben, dak die Wäh- 
lerfhaft nicht heiß begehrt nach einem 
folchen Gefege hat, und baß eine wirk⸗ 
liche Löfung der Waflerwenfrane . 

— 


— — 


ge in 


Dann mären jene beiden Punkte nur 
borgefhoben, den Rüdzug zu.bemän- 
teln, das Gefiht zu retten, wie ber 
Chinefe fagt, und wenn das der Fall 
ift, dann fünnte man am Ende nod 
auf eine erfprießliche Ihätigfeit un- 
ferer Gefeggeber in diefer Sonder, 
tagung hoffen. Die Gelegenheit dazu 
ift da. Der Staatsmann oder . die 
Staatsmännergruppe, die den nöthigen 
GrubenfYug und die nothmendige 
Arbeiterfürforge in den Vordergrund 
drängt, und fortfchrittliche Gejetge: 
* herbeiführt, wird ſich ſelbſt Gules 
un. 


Das Erdman⸗Geſetz. 


Das nun angeſichts des drohenden 


Eiſenbahnſtreiks vielgenannte „Erd— 
man-Geſetz“ ſteht ſchon länger als 
ein Jahrzehnt im Geſetzbuche. Wenn 
trotzdem die Mehrzahl der Leſer zum 
erſtenmale davon hört, ſo iſt damit 
bereits ſein Mangel an praktiſcher 
Mirkfamfeit bezeichnet. C5 würde zu 
weit gehen, wollte man es dem 
Iprihmwörtlichen Meffer ohne Griff, 
dem die Klinge fehlt vergleichen. 
Einen Griff hat es, aber eine Klinge 
hat e3 nicht, wie die nachjtehende Auf- 
zählung feiner hauptfächlichen Beitim- 
mungen zeigen wird. 


Begründet auf das Recht des Kon 
greffes, den zmifchenftaatlichen und 
auswärtigen Verkehr und Handel zu 
regeln, ift die Anmendbarfeit des Ge- 
fees beichränft auf Eifenbahnen und 
andere Vermittler folhen Werfehrs. 
Entſteht zwiſchen ſolchem Verkehrs— 
vermittler und ſeinen Angeſtellten ein 
Streit über Arbeitslöhne, Arbeits— 
zeit oder ſonſtige Arbeitsbedingungen 
und drohen aus ſolchem Streite ernſte 
Verkehrsſtörungen zu entſtehen, ſo 
ſollen der Vorſitzer der Zwiſchen— 
ſtaats -Verkehrskommiſſion und der 
Bundes = Arbeitsfommifjär auf Er- 
fuchen irgend einer ber  ftreitenden 
Parteien fich jo rafch al3 möglich mit 
beiden Parteien in Verbindung Te= 
ten und fich beiten3 bemühen um die 
gütliche Veilequng ded Streites. Auch 
ift ihnen geftattet, wo die Gefahr drin— 
gend erfcheint, fich um die Verföhnung 
der Gtreitenden zu bemühen aud) ohne 
befondere Aufforderung. Gelingt die 
Beilegung des Streites ihnen nicht, jo 
jolfen fie verfuchen, die  jtreitenden 
Parteien dahin zu bringen, daß fie 
ihren Streit einem Schiedsgericht un 
terbreiten. Verftehen die Parteien fich 
dazu, jo ernennen die Mrbeiter ein 
Mitalied diefes Gerichts, die Arbeit- 
geber ernennen das zweite und bon 
diefen beiden mird dann ein llnpar= 
teiifcher ernannt. Können fie fich auf 
die Ernennung de8 Dritten binnen 
fünf Tagen nicht einigen, fo fällt die 
Ernennung den vorgenannten beiden 
Bundesbeamten anheim. 


Das folhermaßen zuftande gefom= 
mene Schiedägericht ift berechtigt, Zeu- 
gen borzuladen und unter Eid zu ber= 
nehmen. Sind die Schiedsrichter zu 
einer Entjcheidung gelangt, jo fol 
diefe Entjeheidung dem nächiten Bun= 
descircuitgericht berichtet und joll dort 
nach Verlauf von 10 Tagen ala recht3- 
giltiges Urtheil eingetragen werben, 
fall3 nicht vorher eine der Parteien da- 
gegen Einwand erhebt und Berufung 
angemeldet wird. Golder Einwand 
darf nicht über den fehtedsgerichtlichen 
„Rekord“ hinausgehen. Das heißt, 
e3 dürfen nur Dinge angezogen mer: 
ben, die dem Schiedögerichte vorgelegen 
haben. ‘ede Partei fol, mas fie zu 
jagen hat, dem Schiedsgerichte jagen 
und darf nicht nachträglich in den 
Streit noch Anderes hineinziehen. Hat 
das Gircuitgericht über die Berufung 
entjchieden, jo ijt noch eine andere Be- 
rufung an den Bundesappellgericht3= 
hof zuläflig. Die Entjcheidung des 
legteren ift endailtig. Und nadEintra= 
gung diefer Entjcheidung, oder falls 
feine Berufung erfolgt ijt, nah Ein 
tragung der urfprünglichen Tchiedage- 
richtlichen Entfcheidung, oder fall3 die 
beiden Parteien jich inzmwifchen anders 
befonnen und fic) jelbit auf etwas an= 
ders geeinigt haben, nach Eintraquag 
diefer ihrer eigenen Entjcheidung, Toll 
die Entfcheidung in Kraft treten. Für 
die Dauer eines Nahres foll fie beide 
Parteien binden. Aber — „fein Ein- 
baltäbefehl und fein fonitiges gericht- 
liche3 Verfahren foll ergehen, um ber 
Entfcheidung Gehorfam zu erziwin- 
gen.“ 


Alfo nirgends ein Zwang. Die 
ftreitenden Parteien fünnen den Ber: 
föhnungsporfchlägen der beiden Bun- 
desbeamten nachgeben, aber fie brau= 
chen ihnen nicht nachzugeben. Sie fün- 
nen auf ben Rath der Beamten ihre 
Sade einem Schiedägerichte unterbrei- 
ten, aber fie brauden fie ihm 
nicht zu unterbreiten. Und menn 
fie vor das Schiebögericht gegangen 
find und beffen Entfcheid — mit oder 
ohne mweitere Berufung — „enbailtig” 
angenommen ift, jo fönnen fie dem 
Entſcheide aehorchen aber fie — 
ihm nicht zu gehorchen. 

Das Geſetz kann alſo nur helfen, 
ſo weit Zureden hilft. Die Bundesbe— 
amten treten unter die Streitenden und 
reden zu: „Vertragt euch, verſöhnt 
euch, einiget euch; oder wenn ihr euch 
nicht ſelber einigen könnt, ſo laßt eu— 
ren Streit durch ein Schiedsgericht 
ſchlichten.“ Solches Zureden mag hel⸗ 
fen oder mag nicht helfen — je nach— 
dem. Helfen wird’3 gemöhnlih nur 
da, wo die Parteien jich friedlich ge- 
einigt haben mürden auch ohne das 
amtliche Zureben. 

Nur wird man troß des geringen 
praftifhen Merthes des Gefehes noch 
feine Steine auf die Gefeßgeber werfen 
dürfen. Die haben gethban mas fie 
thun fonnten und mehr läßt fich nicht 
gut thun. Die Verfaflung des Landes 
fihert die Kontraftfreiheit und verbie- 
tet unfreimwillige Dienftbarteit. Sie 


‚gibt jedem Arbeiter das Recht, zu ar= 


beiten wo er will (und Tann) und bie 
Arbeit zu veriveigern vo er will. e- 
der Verſuch, 


Tyypus des 


— 


diefer Sombertagung ummöglid).ift.| 


(gung ber fchiebägerichtlichen 
legung diefer freiheit, würde das Ge- 
feg mithin verfaffungsmwidrig maden. 
Selbft wenn dem nicht fo mare, märe 
ziwangsmeife Vollftredung der jchieb3- 
gerichtlichen Entjcheidung nicht mög- 
lich. Man könnte allenfall3 den Ar- 
beitgeber zwingen, aber unter feinen 
Umftänden fünnte man die Arbeiter 
zmeingen, weil zum Arbeiten überhaupt 
Niemand gezwungen werben Tann. An 
und für fi wird auc) fehon fein Ar- 
beitgeber (abgejehen von ganz befonde- 
ren Umjtänden) die Dienfte eines Ar— 
beiter3 mollen, der nur gezwungen zur 
Arbeit fommt, oder nur arbeitet, meil 
ein Polizift hinter ihm 'fteht. Koft- 
fpieliger al3 folche Arbeit fünnte dem 
Arbeitgeber felbjt der allerfojtfpieligite 
Streif nicht werben. 


England — der ‚‚Trante Mann‘. 


(Brief aus London.) 

Vor etwa zehn Jahren veröffent: 
lichte ver Gerinanift und Nationalöfo- 
nom Dr. Tille ein Buch „England in 
den SFlegeljahren“, in dem gemilje Er— 
fcheinungen de3 englifchen Lebens als 
Zeichen jugendlicher Kraft und Roh- 
heit gedeutet wurden. Heute liegt und 
bor „Das franfte England“ von Dr. 
Eurt Abel-Musgrave (Frankfurt a. 
M., Neuer Frankfurter Verlag). Hier 
wird im Gegentheil „bewiejen“, daß 
England ein müder, todtfranter Staat 
ifi, „ein jämmerliches Bild völliger 
Rathlofigfeit“ und „das Heim nerbds 
Entarteter“. Der eine fieht einen jun- 
gen vollblütigen legel, mo der andere 
einen entfräfteten Greis findet. Man 
dentt an die beiden Doktoren im „Gil 
Blas“, die fi) nicht einigen fonnten, 
ob man den Kranken purgiren oder zur 
Ader laffen müffe; da gar nichts ge= 
Ihah, jo ftarb der Patient ganz regel: 
recht und beide Aerzte Hatten e3 bor= 
aus gemußt. Zum Glüd ijt es mit 
den Völkern doch anders beitellt. 
Theorien werden produzirt, Bücher 
werben gedrudt, manchmal auch gele= 
fen und dann zur Seite geworfen, und 
das Leben geht weiter. 

Herr Abel-Musgrave nennt fein 
Buch: „Eine Schilderung des heutigen 
England auf Grund der Ausfagen 
englifcher Autoritäten.“ Die Autori- 
täten jind fast ausfchließlich aus Zei- 
tungen ausgefchnitten. Theils find es 
Reden und Zufchriften von Perfonen, 
denen der Verfaffer ohne meitere me= 
thodifche Auseinanderfegung einen au- 
toritären Charakter beilegt, theils find 
es auch Leitartikel. In dieſer letzteren 
Kategorie bevorzugt er einige konſer— 
vative Zeitungen, namentlich „Stand— 
ard“, „Daily Telegraph“ und „Pall 
Mall Gazette”. Es find dies Blätter 
der politifchen Reaktion, die ihr Jn- 
terefje dabei findet, England — na= 
mentlic” wenn die Liberalen regieren 
— als von den ernfteften Gefahren be- 
droht zu fehildern. m reinen Par: 
teiftaate beivegt man fich immer in Er- 
tremen. Der Handel des Landes 
„irbt” immer; die Flotte ift „abfo- 
Iutely rotten“ — damit die Gegenpar- 
tet bei den Wählern den- Kredit ver: 
liert. Herr Abel-Musgrave jelbft ift 
nun ein Mann, der nur in Superlati- 
ben jpricht. Was foll man von jeman- 
des Urtheil denken, der bruden laßt, 
„Daß die Zuftände in Heidelberg mäh- 
rend des Burenfrieges an die Pekinger 
VBerhäliniffe zur Zeit des Borerauf- 
ftandes erinnerten“, fodaß er — Herr 
Abel-Musgrave ift ein ritterlicher Hort 
der Bedrücten und gönnt ung die Be: 
Ihreibung feiner Großthaten — den 
Engländern auf der Straße oft zu 
Hilfe fommen mußte und deswegen 
bon ben Deutjchen „wiederholt thät- 
lich angegriffen“ wurde? 

Vieles ift in England wirklich nicht 
gut beftellt; ift denn in Deutfchland 
alles pures Gold? Am englifchen 
Schulmefen ift allerlei auszuſetzen, 
und mande der bon Abel-Musgrave 
beigebrachten Thatfachen find richtig. 
Das. berechtigt ihn noch nicht, das 
Uriom auszufprehen: „Wenn der 
durchſchnittliche Volksſchüler mit 14 
Jahren die Anſtalt verläßt, ſo entbehrt 
er der nothwendigſten Kenntniſſe: er 
kann kaum leſen, rechnen oder ſchrei— 
ben.” Das ift einfach nicht mahr. 
Herr Abel-Musgrave ringt die Hände, 
weil viele einfachere Leute Hier ihre 
Sprade nicht orthographifch fchreiben 
fönnen. Wir glauben, dat der Pro- 
zentfaß folcher für den Herrn Oberleh: 
rer allerdings verlorenen Eriftenzen in 
England wirflih größer ift als bei 
uns, aus einem einleuchtenden Grun- 
de: Die deutfche Sprache hat eine im 
Ganzen einfache, die englifche aber 
eine höchit fomplizirte Schreibung der 
Laute. Ein Engländer muß jchon viel 
lefen, mehr als Arbeiter meift im 
Stande find, wenn er auf der Höhe der 
Orthographie bleiben will, Schreibt 
aljo ein Voltsfhüler „had“ für „head“ 
— mie der Autor uns flagt — , fo ift 
e3 lange nicht jo, ala ob man im Deut- 
hen Kopf mit einem G anfangen 
ließe. Eine der angeführten Autori- 
täten jagt, „daß viel von dem, mas 
in Elementarfchulen gelernt murde, 
bald nach dem Verlaffen der Schule 
wieder bergefien wird.“ Das mußten 
wir bereits, Es iſt wo ander aud 
nicht3 anders. 

sn den Schulfragen hat der Verfaf- 
fer vielleicht noch am eheften einen@in- 
bli in die Wirklichkeit. Wo er über 
Politif und Leben zu fprechen anfängt, 
ift er verloren. Er verläßt fi) auf ein 
Meer von ausgefchnittenen Zetteln, 
fennt aber wenig aus eigener Anjchau- 
ung. Er fpricht über den Sozialigmus, 
Seine Quel® ift ber. erzreaftionäre 
„Standard". Kein Wunder, baß er 
meint, der englifche Sozialismus un- 
terjcheibet fi von der Anardhie nur 
dem Namen nad. Das fchreiben die 
Leute, die ber fleinen Mitteltlaffe Tag 
— mit * en der So⸗ 
gzialreformer gruſelig machen; wer uns 
Bücher über England vorſetzt, noch da⸗ 
e in fo prätentiöfer Yorm, follte von 

‘den Dingen etwas mehr verftehen. 
englifchen 


ch H= ‚Herr be! Musgrade 
heidung zu erzwingen, wäre eine Ver= | ten Viktor Grayjon vor, ei 


Aus 


en jungen, 
arroganten Schreier, der fich mit 
älteren Führern, einſchließlich des ge= 
wiß radikalen Keir Hardie ganz über⸗ 
worfen hat, weil ſie ihm zu opportu⸗ 
niſtiſch ſind. So ganz unrecht hat 
Grayſon übrigens nicht; die ſchwache 
Seite des engliſchen Sozialismus iſt 
nämlich nicht, daß er zum Anarchis⸗ 
mu3 neigte, jondern ganz im Gegen 
theil,daß er den mittel» und fleinbür= 
gerlichen Anfchauungen nicht entfchloj- 
fen genug abgejagt hat. 

Wir können nicht alles berichten, 
was der Herr Verfafler, immer in ber 
feldftbemußteften Manier, uns verfi- 
chert, und ed würde auch fchmwerlich 
der Mühe lohnen, folche Bücher bejeti- 
gen fich von felbft. Daß der Sport zu 
groben Ausschreitungen geführt bat, 
daß der ärmfte Theil der Stadtbenöl- 
ferung phnfifch theilmeife degenerirt ift, 
daß ih in den Maffen der engli- 
chen Riefenftadt gemiffe Züge ber 
„QVerpöbelung“ bemerfbar machen — 
das find wahrhaftig „olle Kamellen“, 
und e3 ift hHundertmal viel beffer be= 
fchrieben worden als hier. Deshalb 
e3 fo darzuftellen, ala ob das englische 
Volk auf der Stufe der ftabtrömifchen 
Volkshefe der Kaijerzeit angelangt fei, 
ift wirklich unerhört. Ein ganzes Ka= 
pitel widmet Herr Abel-Musgrave 
der gejchmadpoll formulirten Frage: 
„Hat das Chriftenthum ausgefpielt?” 
Er fervirt da einen Haufen Ausfchnit- 
te, die theilmeife darauf hindeuten, daß 
die Religion in England nicht mehr 
die alte Macht habe — aud) feine ganz 
neue Aufklärung. Aber er jagt nicht, 
ob denn da3 auch ein Krankheitsfymp- 
tom jei; nach der Tendenz der Schrift 
follte man glauben, daß er diefer Mei- 
nung ift. Darüber fann man jedod) 
berfchtedener Anficht fein; e3 gibt 
Leute — und wenn wir ung recht erin- 
nern, jo find mehrere Schriften diejer 
Richtung im gleichen Verlage wie das 
Buch dB Herrn Abel-Musgrave er— 
fchienen — die in dem Abfterben des 
Chriftenthums fogar ein Zeichen ber 
Gefundung erbliden. Diefe Dinge find 
zu fomplizirt, um jo nach Holzhader- 
fategorien abgethan zu werden. 

Herr Abel-Musarave ift der Anficht, 
daß fomohl Heermwejen wie Flotte in 
England in der elendeften Verfaſſung 
find. Seine Autoritäten find hier Lord 
Robert3 und Admiral Beresford, der 
eine ein berdienter aber übellauniger 
alter General, der e3 nicht veriwindet, 
daß er zum alten Eifen gehören fol, 
der andere ein viel weniger durchjichti= 
ger Patriot; vielleicht erinnert man 
fich, daß VBeresford mit den jchmeren 
Anfchuldigungen, die er gegen die Tlot- 
tenleitung erhoben hatte, ganz zujam= 


-mengebrochen ift. Auf Grund der Re- 


den diefer beiden Malfontenten erflärt 
der Verfaffer des „Eranten England” 
die englifhe Territorial-Armee ſei 
„Schwindel“ (sham) und in der flotte 
berrjche vollfommenes Chaos. Von der 
Territorial-Armee des „ſogenannten 
Kriegsminiſters“ Haldane, die ſehr 
viele Sachverſtändige, Deutſche und 
Franzoſen, in Anbetracht ihres kurzen 
Beſtehens, für einen ungeheuren Fori— 
ſchritt gegen die alten Volunteers er— 
klären, „glaubt er ſagen zu dürfen, daß 
ſie zum mindeſten Trugbild iſt“. Wel— 
che Kompetenz hat Herr Abel-Mus— 
grave, um das ſagen zu dürfen? Ueber 
den Kriegsminiſter Haldane, einen der 
bedeutendſten Männer der heutigen 
engliſchen Politik, erkühnt er ſich zu 
ſchreiben: „Warum iſt denn ein un— 
praktiſcher, unwiſſender Philoſoph 
(Haldane hat nämlich das Verbrechen 
begangen, Schopenhauer zu überfegen), 
der fein Verhalten mit Sophiftereien 
zu rechtfertigen fucht, in diefer furcht— 
bar jchweren Zeit Kriegaminifter?” 
Wir würden uns hierüber jchärfer äu- 
Bern, wenn zu bermuthen wäre, daß 
Herr Abel-Musgrave außer durch fei- 
ne Ausschnitte jonft etmaß von ben 
Staat3männern wüßte, über die er ab» 
fpricht. Er ift aber offenbar mit der 
englijchen Politit gar nicht befannt. 
Der Marineminifter Meftenna mar 
nah ihm „Mathematifer, Schulmei- 
fter und Finanzier”; Herr Meftenna 
war, bevor er in die jegige Regierung 
eintrat, Anwalt, ohne jedoch zu prafti- 
ziren, und feit vielen Jahren Parla- 
mentarier; vielleicht hat ihn Herr Abel- 
Musgrave in feinen mirren Erinne- 
tungen mit dem Unterjtaatäfefretär 
Macnamara vermechfelt, der mirklich 
einmal Lehrer war. Den Staatöfelre- 
tär de3 Ausmärtigen nennt er „Earl 
Grey“. Nicht daß darauf an fich fehr 
viel anfüäme. Wer aber Bücher 
über England in die Welt feht, der hat 
die Pflicht, die Dinge zu kennen, über 
die er fchreibt, und mer fie wirklich 
fennt, dem begegnen folde Schniber 
nidt. x 
„Englifhe Mindermwerthigteit und 
deutfche Ueberlegerheit — das ift die 
Wahrheit!” ruft Abel-Musgrave aus. 
Nein, das ijt nicht die Wahrheit. 
Deutfchland hat viele Vorzüge, dag Le- 
ben ijt namentlih in ben mittleren 
Schichten viel reicher al3 das englifche, 
im politifcehen Leben fommt uns bis zu 
einem gewiffen Grade die zentralifirte 
Verwaltung zu gute, die der alte Abfo- 
Iutimu3 gefchaffen hat. England hat 
diefe Allmacht der Bureaufratie nie 
gefannt, darum muß es jet mühjam 
auf allen Gebieten um Zentralifirung 
tingen, iwie fie die Bedingungen des 
heutigen Lebens nün einmal erheifchen. 
Diefe Neuorganifation muß in beftän- 
diger Rüdficht auf die uralte Tradi— 
tion der Selbftverwaltung durchge- 
führt werden; mit Utafen fann man 
bier einmal nicht regieren. Dafür hat 
England aber den unendlichen Vorzug 
feines großen öffentlichen Lebens und 
— das behaupten wir troß Herrn Abel- 
Musgrave — einer feiteren Charaf- 
terbildung im Bolfe. Geit bald 40 
Jahren kämpft deutſche Staatsweis— 
heit um eine organiſirte Eingliederung 
von Elſaß⸗Lothringen in das Reich. 
Herr Abel⸗Musgrabe ‚beweiſt“, daß es 
mit dem engliſchen Kolonialreiche näch⸗ 
u. auch zu ag a: aber von 
großartigen ung Berubi- 
gung und Einigung von Sübdafrita — 
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Unfer Laden ift von heute bis 
Weihnachten jeden Abend offen. 
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wenige Jahre nach einem folchen Krie- 
ge — erwähnt er nichts. Aus leichtfer- 
tig zufammengepappten Notizen „Ans 


Hlagebücher“ zu fabriziren: nichts leich- 


ter al3 dad. Nimmt man den Krad 


ber Leipziger Bank, dazu die PBom: | 
mernbant, die Eulenburg-Prozefje, die | 
Holfteinfchen Jntriguen und noch eini= | 
‚ge8 andere, jo fann man fchon „bemei- | 


fen“, daß e3 mit Deutfchland zu Ende 
it; in der That haben auslänbifche 
Stribenten ähnlide Machmwerfe über 


Deutfchland auf den Markt gebracht. | 
Aus Bemerkungen des Herrn Abel: | 


Musgrave über die „Verzerrung“ des 
Yreiheitsbegriff3 in England, aus der 
Slorifizirung des Kaifers, , der den 
beutfchen Schultindern „da3 Recht auf 
Glück“ verſchafft Haben fol, aus feiner 
Parole „Einigkeit des 
thum3 gegenüber Slawen und Mon- 
golen“ ift zu jchließen, daß er fein Buch 
beſonders 
Deutſchland richtet, die dort Patrio— 
tismus und Deutſchthum in Erbpacht 
genommen haben. Wenn man dieſen 


Leuten zu ihrer ſonſtigen Beſchränkt- 


heit noch mei3 macht, daß die Englän= 
der „fertig“ und die Deutfchen bie 
„Erben“ jeien, fo fann das zulegt üble 
— haben. Solche Ideen dürfen 
nicht aufkommen, und um ihnen ent— 
gegen zu arbeiten, iſt hier ein an ſich 
bedeutungsloſes Pamphlet ausführlich 
beſprochen worden. 


Höchſte Zeit!!! 


Gratulations- und Voſtkarten zu Weihnachten 

und Nenjahr an ihre Verwandten und Belann- 

ten in Dentichland zu fenden. Sie finden die 

größte und geihmadvolite Auswahl und zu 
den biltigiten Preifen bei 


A. KROCH & CO., 


Größte internationale Buchbandlung. 
26 Monroe Str. Chicago, 
(Zwilden Wabafh und Michigan Adenue3,) 


Tode8-Anzeige. 
Prinz Heinrih Deutſcher Gegenjeitiger 
Unterftägungs-Verein. 
D 
daß Bruder 
George B. Krämer 
— iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 8. D ber, 1 Uhr Nachm. 
bon der St. Johannesfiche, an Moffat EStr., 
wilden Northiweitern und Campbell Abe., nad 
dem Cden-Friedhof. Die Beamten berfammeln 
fi um 12 Uhr in der PVereinsballe, um dem 
berftorbenen Bruder die lette Ehre au erweiſen. 
Um ftilfe Theilnabme bitten: 
Helena Taeler, Brälidentin. 
Thevdore Timmermann, Gelr. 


Todes-Anzeige. 
Brinzeſſin Heinrich Deutſcher Gegenſeitiger 
Unterſtützungs⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 
Georg Krämer 
am en den 5. Dezember, Abends 11 Uhr, 
eftorben 'ilt. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Mittvoh, den 8. Dezember, Wittagd 1 Uhr, 
bom Trauerbaufe, 1706 N. W „ alte 
Nr. 901, nad der Et. Iohannestirche, von da 
nad dem Gden- Friedhof. Die Beamten find 
erfucht, punft 12 ühr in der Bereindhalle zu er- 
feinen, un —m berftorbenen Bruder die Iepte 
Ehre zu ermweifen. 
Anna Anders, Präfidentin. 
Maria Hansburg, Seltetärin. 


— 


Todes-Anzeige. 

Hiermit allen unſeren Freunden und Belann— 
ten die traurige Nachricht, daß unſer lieber 
Gatte und Bater 

Iojeph Levy 
70 Sabre alt, heute Morgen, am 7. Dezember 
1909, geitorben ift. Beerdiaung am Donner: 
tag, den 9. —— um 11 Übr Vormittags, 
von Hurſens Beſtattungskapelle, 2346 Madiſon 
Etr., nad dem Waldheim-Friedhof. Um jtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Eſther Levy, Gattin. 
Bernarb Levy, Hermann Leuh, Fran 
Morris Brown, Fran Dan. Si: 
mon, e. Sutten, Yrau Levy u. 
Frau B. DeWreje, Kinder. 


Todes-Anzeige. 
Schweizer⸗Club Chicago. 
Den Beamten und Brüdern zur 
Nachricht, dab Bruder 
Zunid Brugger 


Etr., 
Beamten 


nad b land fr 
ftorbenen Bruder Di 


em Gracelan k 
und on find erfudt dem ber» 
ie legte Ehre zu ermweifen. 
Der Kranten-Selretär: 
Zulius Baumgartner. 


Tode3-Anzeige 
reunden und Belannten die eig Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Eliz. Hoeſel 
im Alter von 14 Tagen ſanft im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung am Mittwoch den 8. 
Dezember, vom Trauerhaufe 1510 51. Str., nad) 
dem = Marien-Friedhof. Um ftille Theilnah- 


Andrew und ‚glara Hoejel geborene 
ern. 
Rofina, Schmelter, nebft Verwandten. 


Todes Anseige. 
Schweizer Turnverein. 
Den Mitaliedern zur Nachricht. daß Turner 
Louis Brugger 
Sonntag Abend nad luraer Krankbeit geſtorben 
ift. Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch 
den 8. Dez., Nabmittand 1% Ubr, bon Emil 
Bueblers Sane, 1529 Xarra tr., aus nad 
Graceland. Um rege Theilnabme exfucht. 
Der eriie Ep 5 
Otto F. Siebenmann. 


Todes-Anzeige. 

reunden und Belannten die ** Nach⸗ 

richt, daß unſer geliebter Gatte und ter 
Seinrich Ernſt 

im Alter von 58 Jahren plötzlich geſtorben iſt. 
ya b "übt, vom —2 
Sarober Abe., nad Waldheim. Um file Theil. 
Shane Steh die trauernden a ee 2 


Eee 


Zodbed3- Anzeige 


Alen Freunden und Berwandten bie tr ge 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte und Bater 


Auguft Neumann 
eftorben if is 
tm Siüige bon DO Japan 0 2 De 


findet L 
>. <Xrauerbaufe, 2315 on Etr., 
tage Seiebtof. Die trauernden se 
en: 


Germanen: | 


an diejenigen Kreife in 


en Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


' Koelling & Klappenbach, 1,174... 


Aelteite deutiche Buchhandlung Hi: Weiten. - 


Literariſche Weihnachtsgeſchenke 
Schillerd, Goethes, Heine Werte n. f. w. 
Romane und Erzählungen, Jugendichriften, Bil- 
derbücder, Spiele, Modellirbugen, Schreib- und 
Zederwaaren, Sportartitel. 
Beihnadts- u. Nenjahrskarten u. Boftlarten. 
Verlangt Beihnadt3-Katalog gratis u. franko, 
! Billigfte Preife. Aufmerffame Bedienung. 


DDodes-⸗Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Beter Müller 

am 6. Dezember enticlafen ift, um 10 Uhr 
Abends. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Zatob Müller, Cohn. 

Wargarete Dienter, Gertrude Stra 


t, Töchter. 5 
Paul Meuter, Schtwiegerjohn. 
Beerdigung fpäter. 


Todes- Anzeige, 
Schweizer Männerdor, 
a Cangesbrüdern aur Kenntniß, dab Mit: 
alie 
| Louis Brugger 
I neitorben ilt. Die Beerdinung findet fiatt am 
Mittwoch, den 8. Dea., 1% Uhr Nachmittags, 
| von Bueblers Halle. 1529 Larrabee Str., aus, 
Der Boritaud, 


| Todes- Anzeige. 


‚sreunden ımd Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte 

Zonis Brugger 
im Alter don 49 Nabhren am Conntag, den 5. 
Dezember, felig aeitorben ift. Veerdigung fin« 
det ftatt am Miitwod, den 8. Dezember, von 
Bueblers Halle, um 1:30 Nachmittags, vom 
Zrauerhaufe, 1529 Xarrabee Etr., nad dem 
u | Um ftille Iheilnahme 
ittet: 
modi Barbara Brugger, Gattin. 


Todes-Anzeige. 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nadhı 
Da dab unfer bielgeliebter Gatte und lieber 
ater 


Vo 
Arthur B. Wueit 
am Montag, den 6. Dezember, im Alter bon 
44 Nabren fanft im Herrn entichlafen ift. Ber 
erdigung Mittwoch, den 8. Dezember, Nam, 
1:30, vom. Trauerbaufe, 1939 Cornelia Mpe., 
aus nad Rofehill. Um fttlle Theilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Lucinda Wueit aeb. Friedrich, Gattin. 
Arthur Wueit, Sohn. 
Verena Wueit, Mutter, 
wandten. 


— — — m LI 

Geiturben: Sophie Biehl geb. Schott, ftarb 
am Sonntag, den 5. Dezember 1909, im Alter 
bon 48 Nahren. Beerdigung Donnerätag, den 
P, Dezember 1909, vom Trauerbaufe, 1833 Fule 
lerton _Ade.. um 1:30 Nachm., mit Kutfhen na 
dem Ct. Bonifazius-Friedhof. dim 


Geftorben: Charles %. Dom, 22 Jahre alt, 
6. Dezember, Bruder don W. &, Dorn, 
Großfohn don Katherine Erdmann. Beerdigung 
Mittmod, den 8. Dezember, vom XTrauerbaufe 
feines Onkels, Lewis Leubrie, 507 ©. 45,\ Üpe., 
um 1:15 Nadım., nah der Emanuel M. €. 
Kirde, 50. Ade. und Gongreb Str., bon dorf; 
mit Autfhen nah Waldheim. 


Danfjiagung. 

Hiermit ſpreche ich dem Echwäbiſchen 
sfrauenberein meinen beralihiten Dank aus für 
die hrombte Muszahlung des Sterbegeldbe3 beim 
Ableben meiner Mutter 

Eliſe Fransky. 
Ich empfehle den Verein auf's Beſte. 
Erna Frausty, Tochter. 


nebſt Ver⸗ 


Zur Erinnerung 
In Liebe und Wehmuth gedenken wir heute 
des ſchweren Todestages unſeres gelieblen 
Gatten und Vaters 
A. F. Wachholz 
der uns am 7. Dezember 1905 durch den Tod 
entriffen wurde, 


Gott allein fan den Schmerz Iindern, 
Und das Hera, weldes an ihn glaubt, 
Schaut höher al3 die Ereignilfe der Erde, 
Es ſchaut zum Himmer, 


Gewidmet von deiner dich liebenden Gattin 
und Kindern: 
Frau A. F. Wachholz, 4608 —— 
Str. 


Waldheim. 


Einziger beutier Tonfeffiondlofer ebbof b 
Ncato: Du 3 — 26 in 
falls —3* e Straßenbahnen für 5 Cents au ‘ 
erreiden. Billige Begräbnißpläge * in diefem 
— — ——— ab 

nd 157 Slüptöffiee 61 8* — ae 
un & h hi 
S&umboldt 751. * 

Vhilipp Maas, Seltr. Jacob Schwad, Supt. 


— — 


OW 
DEIN 


Afhland u. Divifion Str. Phone: Haymlt. 323. 


Mit Buelah Boputer JENA RIVERS 


Bargain-Matinees: 250; Dienst., Donn., Samst. 
Reg Breife 10c, 20c, 3öc, 50c.— Nächte Bode: 
Bil Ardie in „Wild Fire 

bess—11 


DEARBORN Nr RANDOLPH 
Pron£RANDoLPnl049 


Bon  überfhäumender 
Ruftigfeit und boll 
prädtiger Melodien. 


The KISSING 
GIRL — 


Bi 
egung. 


modi 


The Relic House, 
SOON. Olark Str. 
Gegenüber Bincein Bark 
lm Bel... ..:000000000umen...... Migenthämen, 
Konzert Ya Werne | 
Prof. Mangold Orchester 


Rellame-Ralender 


i für Gejchäftsleute jeder Drande; vers 
räthig im allen Breiglagen; auf Wunid Repräiens 
tant Letulen. ‘Phone Li in 


Columbia Printingl@o- 


1632-5 N. Halsted St., nahe North Aue. 


Seden Abend. 
Mat.: Mittv., Samöt. 


Graue Haare 
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Der größle Vaden der Aordweſt-Seile kündigt die folgenden 
wichtigen Berkäufe von kaltes Wetter Waaren an 

Wichtiges Handichuß-Ereignif 


niffe bieiet, Die Tie nit veriaumen folten- 
e E 
Dedt Euren Bedarf ießt. 

Großer Berkauf von Sweatern 
und Smwenter Coat3 für alle Mitglieder der 


Samtilie. Ein emä Verlauf für Wei 
nadten; ein —X n Beliebtes Beiden r 


Handſchuhe 


waltung 
Steuern erhebender Verwaltungskör⸗ 
per. Wenn die Steuern anſchwellen, 


Stadt muß ſparen 


ee EP 


>» E 3% — * —— x F* ER: 
x s EEE — SE PR e „ i ur 
— 7 J * — 
rn mim — ren nenne 
* Bey J * e 
* Br 
rung 2 ä 4 
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GASTORI 


für Säuglinge und Kinder. 
FA Die Sorte, Die Ihr Immar 
Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 
von 


Mayor will Verwaltung der einen 


Spezieller Berfauf von Unterzeug | . Damen-Eoats ımd Pelzwanren 
für Männer, Damen und Kinder, unfer | Wir quotiren Preife die unfer Lager auf 
ganzes L * * J feinen richtigen Stand bringen und Platz für 
niffe a ae Verfäumen vich. veiertagsmwaaren maden erben. 


Comforters und Blantets Strumpfwaaren-Preije reduzirt 
müffen wegen der rüdftändigen Saifon ge Kluge Hausfrauen werden darin eine it 
en 


räumt werden. Jegt ilt die Zeit fie zu einer Gelegenheit erbliden, bedeutend an 
felten bortommenden Herabfegung zu Taufen. Hausbaltungä3loften au fparen. 


Strumpfwaaren ER TE Tg) 
WIEBOLDTS 


- Muwausee A' e 
Pafende Weih- | Exira-derkauf von Tafhentüdern | Silberwanren Für 


nadisgeitente | 10e | 256 | 5 | 5c | Weiten 


Importirte Parfiim-Atomizer, Löffel und Traus — vierfach 
in nett delorirter böhmiſcher ver 2einene hohl für weiße Ta A en: — franadtifeh 
aeiäumie Das ihentüher für 


* grauer oder Satin 
men * aften- Männer, oder Ed 
her, — Dar» | mit farbianer 
aain, der nicht Borte, mertb 
10c, 


Reuten, melche die Verhältniffe befler 
fönnen, beitärtt. Die Stabt erhält 
zur 28 Proz. des Geldes, das dur 
Sucht näacdzumeifen, daß der Ertrag der | Steuern aufgebracht wird, thut aber 

Steuern nicht von der Stadtverwaltung | 80 Proz. der Arbeit, von welcher das 
Publitum etwas fieht und hört. Die 
Stadt erhält nicht genügend Geld aus 
dem Ertrag der Steuern, um die lau= 
fenden Ausgaben für yeuerwehr und 
Polizei zu beftreiten, ganz zu jchmet- 
gen von den zehn bis zwölf Millionen 
für die Straßenabtheilung ufw., bie 
durch Lizensgebühren, nicht aber durch) 
Steuern aufgebracht werben.” h 

An der Hand ausführlicher ftatifti- 
cher Angaben über den Antheil, den 
die Stadt in vergangenen ‘ahren am 


Antwortet Den Nörglern. 


e - — verſchleudert wird. — Beginn der Kam⸗ 
; MNegetable Pre ER —— pagne für neue Anleihe. 

N; Similating the FoodandRegula: 
I | ting tie Stomachs of 


I} Promotes DigestionCheerfu' 
...| nessandRest.Contains neitter 


‘| Opium.Morphine nor Mineral: 
.) NOT NARCOTIC. 


Srhwarze, gerippte, 
flichge 
mit_ doppelten Knie 


Größ. 6 bis 3%, 


Üurute seen nösannua nun 


Abſchaffung der ftädtifchen Part» 
fommiffion, die feit Jahren unter der 
Leitung bon Ald. X. W. Beilfuß Steht, 
und Uebertragung der Verwaltung der : 
fleinen Parts, Spielpläfe und 
Strandbäder, die jeßt der Kommiffion | 
unterftelt find, an die verjchiedenen | 


Parkfommiffionen empfahl Mayor 

Buffe in einer längeren Botſchaft dem ig ben Di Dt ae 
Stabtrath in feiner gefteigen Gigung. | mweifen, daß der Antheil aller anderen 
Als Grund für feinen Vorfchlag, der | ' 
dem Finanzausfhuß übermwiefen mur- 
de, gab das Stabtoberhaupt an, daß 
die Stabt nicht einen genügenden An= 
theil an den Steuern, bie innerhalb ber 
Stadtgrenzen erhoben werben, erhalte. 
80 Prozent aller Verwaltungsfragen, 
melche das große Publitum interejfir- 
ten und ihm zu Ohren fämen, würden 
bon der Stabt gelöft, die aber nur 28 | 
Prozent der im Meichbild erhobenen 
Steuern erhalte. Gleichzeitig benugte 
der Mayor in feiner Botjchaft die Ge- 
legenheit, die wiederholt erhobene An= 
fhuldigung zu beantworten, daß die 
Gelder “ber Gteuerzahler von ber 
Stadtverwaltung verfchleudert mür- 
den, Er erklärt, daß die Erhöhung 


Stil für 
weite SAmitial 
J Taſchentücher f. 
Damen u. Miſ—⸗ 


fes, 6 in . 
Bor für. 60€ 


Feine Swißf be⸗ 
ftidte Taihen- 
tüder für Da 
men, alles neue 
und ihöne Mus 
ter. 


int 
riffen — 
> 


’ In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 

Zeam | Dreissig Jahren 


 At6b months old 
PEIREERLTR 3 N 
135 Doses 55 

„Guaranteed under the MOOL u 


Genaue Copie des Umschlags, THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK OITY. 


Berwaltungskörper an den Steuern be> 
ftändig geftiegen ift, während dieStabt 
derartige Mehreinnahmen nicht aufzu= 
meifen habe. Aus biefem Grunde fei 
e3 angebracht, wenn die feinen Parts, 
Spielpläge ufm., deren Erhaltungsto= 
ften fih bon Zahr zu Jahr gemehrt 
hätten, den Parfbehörden mit ihren 
ftetig wachfenden Einnahmen übertra= 
gen würden. 
Weiterer Prozeß gegen Ball. 

Einen energifchen Proteft gegen den 
Ball der demofratifchen Vereinigung 
der 4. Ward zum Benefiz Ald. John 
%. Coughlins, dem auf diefe Weije Die 
Kriegskaffe für die Wahl im nächiten 
Frühjahr gefüllt werben fol, übermit- 
der Steuern nicht auf die angebliche | telte der Jünglingsverein ber &t. Pe⸗ 
Verf hwendung im Rathhaufe zurüd- | ter und Paulsfirche. Vergebens juchte 
zuführen fei, und daß der Mehrertrag | Al. Coughlin die Verleſung des 
an Steuern nicht der Stadt zugefloſ⸗ Schriftſtücks zu verhindern, indem er 


en ſei. Daß die Bot t mit ihrem ! fofort, als er die Natur der Eingabe 
—* I 2 bemerfte, beantragte, e3 zu den Akten 


überfeben ers» 
I den jollte, 


| I erfect Remed for Consfipe# 
ich „Sour Stonzch.Diarrie 
| Worms Convulsions.Feverish 


;|ness and LOSS OF SEEEP. { 


— 


FacSimile Signature of Beaded Handtaihen für Da- 


* in ſchwarz, gelb, blau 
Ceriſe und 

Helio, zu 51.00 
Vhotographie Albums — Cel⸗ 
_ — — gepreßte 
Dedel, L »4 
J 39 
Sapaniihe Körbe, enthaltend 
erira aute Qualit, Quadruple 
Ertralt Rarfüm, in fanch 
Glastlafhen, 

zu 50€ und 


ciſchlücher und 


[nn ——— — ——— 


Backſchufſeln, vierfach ſilber⸗ 
plattitt, burniſhed oder Sa- 
tin —* — entfernbare Por⸗ 
zellanpfanne, 

werth $5.00, u.. S2. 


Baby⸗Taſſen — viefach ſUber⸗ 
xt zei goldgerändert, 


€ 
Salz» und Pfefferitreuer — 
Neu u bon 2 in eis 
ner Schadtel, 
wid. 506, Allesceee 4 19e 


Jardinen- Verkauf 


Cable Net, Zriih Point und 

feine Settlushem Spigengar- 

dinen, neue reisehde Facons, 
* 


, Kommt und jeht den Weihnadtsmann 
in unferem großen Spielfadhen:Bazaar 


Taufende bon Cpielfahen zu dem niedrigften Breifen in gan Chicago 
Spielfaden von alien Iheilen der Welt. Kommt, bringt die Kinder. 


Der Dreamland Turnover 
Tebbn Bear unb Vuppe 
aufammen, 13 ZoU lang, 
die Dollars 
Größe für 


Weißes Borzellan- 
Thee » Set — aus 


17 Stüden beftehend Brufleld, import. Yriid Boint 
— aroße Sorte — Be frausöf. Sable, Net 


Waren » Blog — Wie 
Abtldung, au 


25 


Automobiles m. fchime- 
ten Gummireifen — 


Raphia-Erplofion. S4 Größe -miercerisch be- 
franite Tapeitry Tiſchdecken, 
blau und grün, nette Wiufter, 
regnlärer Preis 35c Stabllörber, Ihön an- 
DEU. Blsictsuiruhessns aeftrichent, von $15.00 
Grtra große, weiße befranfte ’ * 


Bettdecken, extra Qualität abmärt3 


reichen ftatiftifchen Material, bie jtäd- , 
tifchen Einnahmen betreffend, als der | zu: legen. Andere Stabtväter mad)» 
erite Schuß in einer Erziehungstam- | ten ihm einen Strich durch die Rech— 
pagne aufzufaffen ift, die begonnen | nung und beitanben auf ber Verleſung, 


ELokalbericht. 


— — 


Deutſches Theater. 


Drei Perfonen erlitten Brand- und leichte 


— ee 


In J. M. Delaneys Färberei, Nr. 


Kleiſts „Hermanns ſchlacht“ am kommen⸗ 
den Donnerſtag Vachmittag. 
Am nächſten Sonntag: „Staatsanwalt 
Alerander.‘' 


Die Direktion des Deutfhen Thea- 
ter in Pomers hat für den fommen- 
den Donnerftag eine Matinee, 2:15 
Uhr beginnend, angejet,in welcher bes 
fo früh verftorbenen unglüdlichen 
Dichters Heinrich von Kleift Meifter- 
wert: „Die Hermannsjchlaht" zur 
Darftellung kommen wird. Das Wert, 
da3 mit glühenderVaterlandsliebe und 
Sreiheitsbegeijterung zu und {pridht, 
wird hier zum erften Male gegeben. 
‘m Mai wurde es zur Erinnerung an 
die Miederfehr des 1900. Jahrestages 
der Schlacht im Teutoburger Walde 
unter unendlichem Xubel und _über- 
ftrömender Begeifterung in Deutjch- 
land aufgeführt, und auf in. Mil- 
waufee fand e3 ungefheilten Beifall 
bei ausverfauftem Haufe. Und mit 
Recht, denn ſowohl ſchauſpieleriſch, 
wie jzenifh war e3 eine Muſter— 
leiftung, wie alle Berichte bejagen. 

Für die Spielleitung und Azenifche 
Ausstattung jorgt Emil Marr. Das 
Werk mit feinem gewaltigen fzenifchen 
Apparate erfordert zur würdigen Dar- 
itellung nicht nur das gefammte Ber: 
fonal des  Pabjt-Theaters, jondern 
au vergrößerte Ausstattung. 

' Nachitehend die Rollenbefehung: 


Hermann, Fürft der Cherusfer....„ Conrad Boiten 
Shuänelda, jeine Gemahlin Charlotte Krauſe 
BR RB na Gertrud Düring 
Hans Lindner 
Eginhard, fein Rath Julius Schmidt 
Luͤitgar, deſſen Sohn und Hauptmann... . Ehr. Ruh 
Aftolf, do Robert Schulke 
Winfred, , do Dtto Poededer 
Gertrud, Grau der Thusnelda...... Mathilde Dierks 
Bertha, DO......> rennen Quife Miller 
Marbod, Fürkt der Sueven, Verblindeter des...... 
Hermann Berthold‘ Sprotte 
Attarin, fein Rath Shui Praetorius 
Romar, ein fueviiher Hauptmann....G. Kleemann 
Wolf, HFitrft der Hatten, Mihveranttater..W. Schaff 
Ihuislomar, -Fürft der Sigambrier, do 
‚ Herrmann 
Dagobart, Fürft der Marien, do...Hermann Berger 
Eelgar, FFlirft der Brufterer, do... Emanuel’ Taufjig 
Huft, Sürft der Cimbern, Verbündeter der 
Nömer Ludwig Krei 
Gueltar ‚Fürſt der Nervier, do Fritz Keſſeni 
Ariſtan, Fürſt der Ubier, do. 4 Karl Steindler 
Quintiliu® Rarus ‚römiſcher Feldhert. A. Stiewe 
Ventidius, Legat von Ro Riherd Hahn 
Eceepio, ein Gebeimfhreiber.... Hermann Brüdner 
Septimius, römifher Anführer... Franz Pa: 
Theutold, ein Maffenfhmied.......... Emil 
Hall, jeine Toter... 
Ghilvderib, Biwingermwärter 
Gine Alrauite 
Aeltefter v er N 
Frau aus dem Bolte nna 
" +... Anna Roitbmener 
Ife Duering 
er 


abe . 3 2 eh 
Ge win 

Fir den kommenden’ Sonntag fteht 
mwieberum eine Nobität auf dem Spiel- 
plan, melde auf ihrer Wanderung 
dur alle größeren erfttlaffigen Thea: 
ter ungemeinen unb-ungeiheilten Bei- 
fall errungen hat: Das Werk betitelt 
fih: „Staatsanwalt Alexander“, 
Schhaufpiel in 4 ‚ten bon Karl 
Scueler. Der Berfaffer bat als 
Romanicriftiteller einen geachteten 
Namen u. auch andere Stücke von ihm 
nehmenetnen hervorragenden Plaß ein. 
Er verſteht es, pſychologiſche Räthſel 
zu löfen und ſeeliſche Vorgänge 
glaubwürdig zu ſchildern. Auch bei der 
Aufführung in Milwaukee fand das 
Stüd großen Beifall, zumal auch die 
Befehung der Rollen eine Mera0 get 
iſt, wie aus dem nachſtehenden Ver⸗ 
zeichniß erſichtlich: 
Dr. Heinrich Alexander, erſter —— * 


Dr, Otto Wlerander, fein Cohn. Aihar geht 


Wehner, Gerid Eee £ — 
BT Se ie — = tSei 
Dr. neller, Re gehen 


....r.n.. 


Sopn des Baters Bruder. 


Hofe umd Mathilde Dur, 2208 


Campbell Bart, haben int Kreisgericht 
um Grlaubniß zur Adoptirung ihres 
7 Monate alten Enteld"Yofef Waldo 
Dur nachgefudt. Die Mutter - des 
Kleinen ift tobt: Wenn‘ dad Gejfuh 


beioilligt wirb,. jo wirb dad ind ber. 


‚Bruder feines eigenen ‘Vater! 


9047 Commercial Aoe. ereignete fich 
angeblih auf 
zurüdzuführende 
die $500 Sad): 


gejtern Abend 
Selbitentzündung 
Naphta = 


eine 


Erplofion, Snom, dem 


ſchaden verurſachte. Delaney und zwei | ua tmied [ 
jeiner Ungeftellten, Lloyd Butler und | ———— * ſchlug wiederum fehl. 
Ald. MecCoid hatte 
beantragt, die Botſchaft drucken und 
10,000 Abzüge zur Vertheilung her— 
Ald. Snow wider— 


Schnittwunden. 
| erlitten Brand = und 
| 


9 
| eh | tes unterftühte. 
Leitſtange verfagte, 
Ein von Leo Eoe, einem Angeitellten 
der Domd-Schofield Company, Nr. | 
1229 Michigan Ape., gelentter Kraft: | 
| 


ftellen zu laffen. 


wagen raſte 


Michigan Ave. und Hubbard Court ; Frage mit den verjchiedenen Parftom- 


; gegen den Rand bes Bürgerfteiges und | 
fippte um. oe und fein Fahrgaft BP 
2. Ihomas, aus Loganport, Xnd,, | Snow an 
Augenarzt ber PBennfylvania = ’ 


miffionen berathen Tolle. 


ı führung nach dem St. Lufas - Hofpi- 
tal nothwendig machten. ‚Der Unfall 


Lentitange verurfacht. 
| 


— — — — 
Aus Vereinst⸗ eiſen. 


Der Chicago Aſchenbrö— 
del-Verein hat folgende Beamte 
gewählt: Leopold de Mareſt, Präſi⸗ 
dent; M. Ballmann, Vizepräſident; 
Louis Kretlow, Schatzmeiſter; Karl 
Beyer, Sekretär; Louis Klemm, Fi— 


Kleiſt ſen, Anton Becker und Albert 
| Waphaufen, Vermwaltungsrath; Theo— 
bor MeNichol, Fuchsmajor. DerVerein 
feiert am Nachmittag und Abend des 
27. Dezember in Kretloms- Halle fein 
Weihnachtsfeſt mit Kinderbeſcheerung, 


gungen gibt. 


— — — 


werden ſoll, um die Bevölkerung von der 
Nothwendigkeit weiter Pfandbriefaus— 
gaben zu überzeugen, wurde von Ald. zensausſchuß, einen Antrag auf Schaf— 
fung eines Prohibitionsbezirks in der 
ausſchuſſes und einem der vertrauten | 25. Ward zur Annahme zu bringen, 
Ald. Germaf 
die Maßregel 
und erklärte, daß er ich erjt die Un 
terzeichner der Petition genau anjehen 
wolle, ehe er für die Maßregel jtimme. 
Er fegte durch, dab der Antrag 
Ipach dem und beantragtelleberweifung | eine Woche zurüdgelegt wurde. Der in 
\ Ausficht genommene Bezirk wird von 
geftern Nachmittag an | nung eines Fünfer-Ausfchuffes, der die | Bryn, Mawr Ave. Southport Ave, 

Argyle Ave. und Clark Str. begrenzt. 

Der Ausfhanf in Apotheken. 


Den Ausfchant geiftiger Getränte 
in Apothefen und Droquenhandlungen 
jucht Ald. Germaf durch eine Ordinanz 
zu regeln, welche er geitern einbrachte, 
und die dem Lizensausſchuß überwie— 


orſitzenden des Finanz⸗ 


an den Finanzausſchuß und Ernen— 


Zur Be⸗ 
gründung ſeines Antrags führte Ald. 
Bahn | i, daß die. Verbreitung ber 
erlitten Berlegungen, die ihre Ueber- | Fr —— En per eb 
Härungsfampagne beginnen wolle, an- 
wurde angeblich durch Verſagen der —“ = — — 
fer-Ausſchuſſes ernannte der Mayor 
die Aldermen Snow, Cullerton, Clet⸗ 
tenberg, Zimmer und Beilfuß. 
Aufklärung für Steuerzahler. 


Bemerkenswerth in Anbetracht der 
gegenwärtigen Grabſchenthüllungen u. 
| der auf allen Geiten ertönenden Kla— 

gen über Erhöhung der Steuern ift die 

A S | Antwort, mwelche-da3 Stadtoberhaupt 
nanzjefretär; Otto GSiemers, Albert | in der Botfchaft auf diefe Anſchuldi— 
| 


die auch erfolgte. 


erhob Einſpruch gegen 


fen murde. 


auf $300 ftellen joll. 


eine Lizensgebühr von $150. 


Leute 


Euch fagten, daß eine geriffe Sade ihnen unendlich wohl gethan Hat, geiftig und körperlich, 
mwilrbet Jhr e3 nicht der Mühe werth halten es gründlich zu verfuchen um zu fehen, tie fie Euch be- 


einfluffen wird? 


Wir haben taufende bon Zeugniffen von Leuten erhalten, die uns freiwillig jehrieben von 
bem Nugen sven fie erzielten durch das Aufgeben von Kaffee und bem Genuß bon 


Die Mehrzahl der Leute hatte keine Idee daß 
Kaffee die Kopfſchmerzen verurſachte, ihre Magen-Be— 
ſchwerden, ſchwachen Nerven u. ſ. w., u. ſ. w., bis nach 
dem Wechfel — häufig auf Zureden eines Freundes, der 
Poftum kannte — dann begriffen ſie es. 

Fragt einen Freund ob ihm Kaffee befommt, 


und ob bie Schmerzen und Leiden vom Kaffee herrüh- 
een — Unterſucht! 


„Es hal feinen Grun 


Postum Cereal Company, Ltd. 
. ‚Battle Creek, Mich. 


——— 


Falls ein Tausend 


Wußte nicht 
Dat Kaffee ihr Leiden verurſachte. 


So allgemein iſt der Genuß des Kaffees 
als Getränk, daß viele es nicht ahnen, daß er 
die Urſache vieler verſtedter Leiden iſt, die 
häufig anderen Sachen zugeſchoben werden. 
Der leichteſte Weg, es feldjt aus aifinden, 
iſt den Kaffee; ———— und die 

e 


Folgen abzuwarten. Tame in Pirgi- 


niert entdedte eS auf Diefe Weife und hört , 


gleichzeitig von einem Getränt, dak fomohl 
efund ih 
hreibt: 
„sah bin 40 Jahre alt und bis vor einem 
und einem halben Aahre war ich Kaffeetrins 
fer. Bor etiva zehn Jahren hatte ih Dys- 
pepfie und zwar jo jchlimm, daß häufig der 
Kaffee, den ich trank in meinem Magen ber: 
fauerte und ich ihn nicht bei mir behalten 
tonnte, ® 
„Starte Kopfſchmerzen und Herzſchwäche 
verurſachten mir manchmal ein Gefühl, als 
ob ich ſterben ſollte. Nach dem Genuße von 
einer oder zwei Taſſen von heißem Kaffee, 
deſſen Schadlichkeit ich nicht lannte, ging 
mein Herz wie eine Wanduhr ohne Pendel. 
Zu anderen Zeiten ſtand es faſt ganz ſtill 
und ich war ſo nervös, daß ich nicht gern al⸗ 
lein jeif® mochte und das Schlimmfie war, 
ich wußte nicht, daß Kaffee die Urſache war. 
„De ih in den Zeitungen las, daß viele 
' Zeute dv. joldhenLeidendadurdhbefreit wur» 
ben, dab fie Kaffee aufgaben und Poftum 
Er veranlakte ich meinen Gatten, ein 
det mitzubringen. Wir machten ihn nach 
BVorfhrift und er jchmedte uns von Anfang 
an; fein reiches, fchönes Aroma war prädtig. 
Seither habe ich Poftum etwa 18 Monate 
getrunfen und zu meiner großen freude ift 
meine Verdauung gut, meine en —* 
n 


wie angenehm ſchmedt. Sie 


in Orb in der 
ie An ende Ban Berie Dante 16, 


Ein Verſuch Ald. Dunns vom Li— 


Eine lebhafte Debatte erhob ſich ge— 
legentlich der Berathung einer vom Li 
zensausſchuß zur Annahme empfohle— 
nen Ordinanz, welche die Lizenſirung 
der Schlepper für Hotels und Herber— 
gen vorſieht. Für jeden Schlepper iſt 
eine Lizens zu löſen, deren Gebühr ſich 
Ald. Powers 
machte dagegen Front, während Ald. 
MeJInerney die Maßregel vertheidigte. 
Die Schlepper ſeien als ein Gemein— 
ibt. „Der Durchſchnittsbür— | ſchaden anzuſehen. Ald. Foell fand die 
ger“, erklärt er, „ijt der Anficht, daß | Lizensgebühr von $300 zu hoch, war 
nahezu all das Geld, das er anSteuern | 
‚bezahlt, vom Rathhaus aus veraus= | ftanden. Man einigte fich fchliehlich, 
Bob — —— kommt er | 
* zu dieſer Anſicht, weil er mehr van den 
Unterhaltung für Groß und Klein uſwp. AUmtshandlungen der in Ver⸗ 


aber ſonſt mit der Maßregel einver— 


auf den Antrag Ald. Cullertons, auf 


wüthet er gegen die ‚Verſchwendung 

im Rathhaus“ und „gegen eine _ 

arts den Barkbehörden überlaflen* | Zunahme ver Steuern, von deren Ver- 
* * ſ bleib man nichts ſehen könne“. In die— 
> | fen Mißverftändniffen mwirb er bon 


Die vom Lizendausfhuß zur An— 


—— Zee — 18 bis 
ulärer Rreis 
1. 1 ER +10 


Schwarze Sateen-lnterrös 
de für Damen, mit bols 
ler tiefer Plouncee — 


artic, 


Sacques elc. 


Flannelette Drefiing Sac- 
nes und NKimonos für 


Damen, mwerth 238 
51.25, für € 


Mänlelzeug 


livenöl, 
T5c Größe, 


er 86 
35 i Rn’ 
52 Zoll breites Bearſtin — 
Gioating für Kindermän- 


tef, in beliebten Sarben— 


wertb 32.50 ° 51,75 


und $2.93, zu F 
Wafchleinen 


50 Fuh Hanf Wafdleine, 
garantirte Länge, 5 
ganz ſpegiell für bola, zu 


roße 


ter Garn — [Buder, 10 
Bid. für... 49€ Neis, bei diefem 
Ic Nicht an Kinder 
verkauft. 


nahme empfohlene Ordinanz, melche 
die Abhaltung von Vergnügungen re 
gelt, wurde ebenfalls um eine Woche 
zurüdgelegt. 

Derlangt neue Brüde. 


Auf Antrag Ald. Mefenna’s wurde 
der Finanzausfhuß angemiefen, im 
Budget für nächltes Jahr die nöshige 
Bewilligung für den Bau einer Brüde 
über den Südarm des Ylufles an ber 
35. Straße vorzusehen. 

Auf Antrag Ald. Snows vom Fi- 
nanzausfhuß murde Stadtfämmerer 
Milfon angewiefen, mit der Yyirma 
Lindfay und Wyman einen Kontrakt 
für die ftenographifche Aufnahme der 
Verhandlungen der Merriam =» Rom= 
miffton abzufchließen. 

Um die Bewilligung von $2500 für 
Einrihtung einer Fähre über den 
Fluß an der Mabifon Straße zu er- 
halten, ſah ſich Oberbaukommiſſär 
Hanberg gezwungen, dem Stadtrath 
in der Sitzung Aufſchluß zu geben. Die 
Stadt hatte urfprünglich beabfichtigt, 
eine Bontonbrüde zu errichten, mußte 
aber wegen der ftarten Strömung da= 
bon abjehen. Ald. Evans und Alb. 
Thomfon proteftirten gegen die Ein- 
richtung einer Fahre, Die Bemilli- 
gung der verlangten Summe erfolgte 
Ichließlich mit 55 gegen 2 Stimmen. 


ee x 
Böfer Sandel. 


Wie die Stadt bei Holzfäufen übervor: 
theilt wurde, 


Die Merriam =» Kommiffion hielt 
geftern nur eine furze Situng ab, aber 
fie währte lange genug, um Klarheit 
darüber zu jchaffen; dak_die ftädtifche 
Abtheilung für Brüdenbauten umd 
Brüden = Ausbefferungen bei Holzan- 
fäufen von den Lieferanten 608 über- 
portheilt worden ift. Der Kommiflion 
lagen die Berichte von Sacperftändi- 
gen vor, die fie auf den ftädtifchen La= 
gerplägen hat Umfchau halten laffen. 
Außerdem hatte fih Anwalt Walter 
2. Fifher auch die Kontrafte und Be- 
ftelfcheine verjchafft, auf die hin ber- 
Ichtedene Holzlieferungen erfolgt find. 
Als Zeugen wurden der Brüden-|n- 


i s C. Philfeldt, ſowie wiſſen 
— — 


Sarmody, Wertführer ber 


Baby Huſtenſurup 
Neliable Wurm-Enrup — 


Terwins Begetable Cath⸗ 
beiter Leber- 


Magen-Megulator, 

25c Größe ir 18€ 
Andor Pain 
oder Hab3 Hair Health, 


ton Tonte oder reines 
für... c 


Kleiderllofle 


ou breites 6. 
Veiling, 
einſchließlich 


gewürzkällen | u. — 
—B u 


aflort. 
dubladen, aus guter 
Qualität Eſchen—⸗ c 


daß in diefem Falle nicht erftflaffiges 
— geliefert warden if 


Liköt 


California Portwein, — 
er Gal⸗ c 


oder 
2l4c 
und 


Expeller, 
mel, 


290 er 
Gallone 


300 in der 
ß . E83 find mwirf- en, 
liche .$5.00 Werthe, 
aber fie müffen fort. 
Beltehbend aus rein 
wol. Panama umo 
Worfted Stoffen, PBa- 
nel Brent und Gei- 


in allen 


ercam — per Yard 


hwarz u. farbig, 3 


Gewür⸗⸗ 
utem 
rößen 


Seife 
Kirks Cabinet] Beſte 


Waſchſeife. 
ſpeziell fünf 


Ertra fanch ne 
brochener Head⸗ 


Vertauf, 1 c 


3 Pf. nur für 


die Kontrakte zu Geſicht bekommen, 
auf welche hin die Holzlieferungen 
erfolgt ſind, doch wußten ſie, daß im— 
mer Holz von beſter Qualität beſtellt 
worden war, zumeiſt Weißtannen⸗ 
und Weißeichenholz. 


Ingenieur Pihlfeldt deckſe ſich den 
Rücken durch die Erklärung, daß er in 
Bezug auf Holzarten keine beſondere 
Sachkenntniß habe. MexKinley ſagte, 
man habe ihm die Kontrakte nie ge— 
zeigt, er hätte deshalb, wenn Weiß: 
tannenhola beitellt war, alles Holz 
von diefer Art angenommen, das eini- 
germaßen braudbar war. Man 
madte ihn darauf aufmerffam, daß 
die Sacpverftändigen unter Stößen 
bon angeblihem MWeiktannenholz er- 
fter Klaffe folches überhaupt nicht ge— 
funden habe, foadern faft ausfjchließ- 
lich billigftes Yöhren- und BPechtan- 
nenholz. McKinley erlaubte jich, die= 
fe Angabe zu bezweifeln mit der Be- 
merfung, e3 gebe eben Leute, die fic 
für ausnehmend gefcheibt hielten. Jr 
Bezug auf eine Lieferung von angeb- 
lihem MWeißtannenholz befragt, unter 
dem jich eine Menge mindermwerthigen 
Rotheichenholzes befunden habe, mein- 
te er, hie und da füme wohl unter der- 
artigen Lieferungen ein Stüd mins 
dermerthiges Rotheichenholz vor, denn 
e3 jei ja befannt, daß die Holzhänbler 
bei ihres Lieferungen durch Einſchal⸗ 
tung minderwerthiger Waare zu pro» 
fitiren verfuchten. Aber er hätte doc 
unmöglich jedes einzelne Brett anfe- 
ben fönnen, und mohlmeiälicy würde 
man ich ftreng gehütet haben, das 
Tchlechte Holz obenauf zu legen. 

Die weitere VBernehmung des Zeu- 
gen ergab, daß eine regelmäßige 
Durhprüfung der Holzlieferungen 
überhaupt nicht ftattfindet, und «3 
wurde ferner feftgeftellt, da& im ftäd- 
tifchen Dienft feine Vorkehrungen ge- 
getroffen find, um feftzuftellen, mas 
aus dem jemweild gelieferten Holz wird, 
Herr Fyifher legte dem Zeugen , einen 
Beitellichein, Nr. 528, vor, durch iwel- 
den drei Weißtannenbohlen beſter 
Sorte verlangt worden waren. Er 
hätte diefen Beftellfichein nie zuboe ge- 
fehen, verficherte McSlinley. „Dann 


Sie vermuthlih auch nicht, 


iſt 


gingham 


ee 
Everett Glajjic NHleiber- 
Gingham, 
anch und Nurſe Strei— 
e nur 10 Dards an 
einen Runden, 


Scae 


Mäpchenichuhe in Dongo- 
ia Kid, mit-Patent Tip, 
Gewürz Schränthen — 3 gute ichwere Lederfohlen 

nur in Schnürfacon, mi 
Sließfutter, alle 


$1.50 Wtb 
Stärfe 
ee 


—— I Stärle — drei 
Pfund 


Gardinen. Cpesi 
dir Mittwoch, 
aar nur 


Smwenler-Loats 


DOxforb Sweater Gontd f. 
Männer, einfarhia oder 
Naby, Maroon u. braune 
Front, Breife don $3.00, 


Galiforn. Brandy, 
3 Star, Slafe.. 32.00, 81,50. 81.00 Se 


Kentucky Whiskey, 
Quartflaſche, c 
für dief. Berlauf... 
Extra - feiner Doppelfünt- 
regulär 81.40 — 


abwärts bis 
Jackels 


Schwarze und Brauneßar- 
digan Andei3 fir Män- 
ner, aus feiniter_ Wolle 


atmen 53,00 
Slanelflofe 


Heller und dunkler Du- 

tina Flame in Fabeil- 

Biel = * Qua⸗ 
„ver e 

ver Vard 5lac 


2 
” 


bolle 


in einfadh und 


Benver-Schuhe für Min 
der, mit Lederfoblen und 
Cprina » Abläben, Anonf- 
u ge nt, —— nur bis 
>. — 756⸗Werthe. 

, fü ſur N.. 49 


Pfirſiche 


Mh! 


Golden Horn 


Batentmehl — 
* —745 


California flked 
Lemon Clina 
Bendhed — dreifl: 


10 Sinsfen 


Wä ſche⸗ 


Marktpreis dafür zu beitimmen, ein» _ 


fach erklärte, das Zeug hätte ' über- 
haupt feinen Werih?“ 
Mefinley verjicherte, daß ihm von 


diefen Umfländen in der That micte, = 


befannt märe. SER 
Die Kommiffion fährt heute PWach- 
mittag mit ihren Erhebungen " fort, 


Da Herr Fifher morgen nah Wale‘ 


ington reift, wo er al3 Präfident ber 
nationalen Kommiffion. für  Erhal- 
tung der Naturfchäge deren Verband: 
lungen zu leiten haben wird, muß bis 


zu feiner Rückkehr das Zeugenberhör * 4 


ausgeſetzt werden. 
Bahlte freiwillig. 


Hrau Mary Handon, eine in South 
Chicago lebende Wittiwe, hat den Geld- 
verleihern H. U. %. Mogg und Eoof, 
County Mortgage Company $248.40 
al3 Zinfen für $90 gezahlt und ver- 
Hagte fie neulih im Stadtgericht auf 
Rüdzahlung des Betrages, den fie über 
die Zinsrate von jährlid, 5 Prozent ge- 
zahlt hat. Der Anmalt der Klägerin, 
Hugo . That, z0g aber geitern bie 
Klage zurüd, da Frau Hanlon nad 
dem Staatägefeg feine Anfpriüche er- 
heben fann, meil fie die hohe Zinsrate 
freiwillig gezahlt Hat. i 


— 
Maht’s nicht billig. 


Angie Benebict hat im Stabtgerichl’ 
Ulerander Watrus auf $30,000 Scha: 
denerfaß verklagt, weil er ihr angeb- 
lich die Ehe verfprochen, fie aber nicht 
geheirathet hat. Die Klägerin gibt an, 
Datrus hätte fürzlich ein bebeutendes 
Bermögen geerbt. 


— Aleinigkitl. — Gie: „Mein 
Koftim barmonirt abfolut widht mit 
meinem Zeint.“ — Er: 
weiter nichts ift — ändere doch den 
Teint!“ &. 


— 


Wenn es — 


— Drmindfes Wort. — Stellung 


fuchender: Ych bitte um ein Engage 


t als iter. — : Sind 
ee 





VBerfauf 


2 Yundesarmee : Mauren 


267 


und 269 Wabash Ave. 


Nur noch 6 Tage. — Schöne n. eigenartige Weihnachtögeichente 
Es iſt unmöglih Geſchenke n ; 
wie diefe anderswo zu Haufen. 94 


Wand Gconces, 
Urmee-Bajonetten, 
ol Bads (mie bs 
Eingelarm, $1 


prächtigen 
iidun 


A La rons 
Bayonct Se er, 
Kerzenbalter, U. S. Waare, zu 
Helın Tops, neue Papter-Schwere, zu 


zu 


rn Eotatillen Tops, 
an 


gemacht bon ee 
efeftigt auf 


Chev⸗ 


Kerzen⸗Ständer, gemacht von U. S. Armee Helmen, Plume 


Sodets, befeſtigt auf Mahagoni Beſe, zu 
Hut Racks, gemacht von Gewehr, zu 
Offiziers-⸗Schwerter, Stahl-Scheide, zu 
Offiziers-Schwerter, 1868, Gilt, zu 
Naby Tafeltücher u. Servietten, D 
U. S. Goat of Arms an Plads, 3 
Goat3 fir Smoking Jadets, zu 
Leinene Covers für Fancy Kilſen, zu 
Leinene Cevers für Tiſch oder Schooß, zu 
Signalhörder mit Cords, ju 


3 
* Schürzen ſfür Waſchklammern, etc, z0u................. 
J FToibs füur F Sc, 10e und 


Fancy Trimmingß, zu 


Kapuzen aus 
Flanellfutter 
Bild), gerade das Richti— 
ge für Aut 
Suhrleute und alle welche 
der Kälte, dem Schnee, 
Wind und Regen ausge⸗ 


mit 


fest find. 


250 
350 


215) 
Gan 5 

: nagel: 
Meberzieher, $5 1er“ 
Armee Blantets zu..B3 u. 85 
Preeih-Loading Karabiner....B3 
Patronen, jede iMereoscree zc 
Marine- Schuhe zu 81.00 
Navy Schuhe 3 82.50 
Marine Strümpfe zu.....- 250 
Jäger Tafchen zu 65 


ba3, 
(wie 
omobiliften, 


de 


Breit, per Yard eg 81.50 


Andere Waaren Ind Ruriofitäten im Laden. 


Bollftändige 


Vaaren- und Preislifte an alle an der Thür. WE 


Dffen tüglid) von 8 VBorm, bis 9 Abends. 


V. 5, KIRK, Mer., 267 bis 269 Wabası Art, 


Lokalbericht. 
Zivildienſt Ordnung. 


en 


ft gut genug, wenn fie ridtig 
gehandhabt wird. 


Eine widhtige Berfchrsfrage. 


Stadtrathsausfhuß geneigt, die ‘IT. Kedzie 
Ave. für alle Zeiten zum Theil aufzu= 
geben. —Die jnhaber der Slüfterfnei- 
pen von £yons. 


Die Gefelfhaft für Zinilbienit- 
Reform fieht fich veranlaßt, die jtäbti- 
fche Zivildienjt-Drbnung in Schuß zu 
nehmen und darauf aufmerffam zu 
machen, daß nach deren Beltimmun= 
gen e& feinesmegs jo jhmer und um- 
jtändlich fei, unfähige oder nachläffige 
ftädtifche Angejtellte [03 zu werben, wie 
legthin verfchiedentlich behauptet mor= 
ben it. 

Die genannte Gejellfhaft ftelt feit, 
dah nad einem Erfenntniß des 
Staat3obergeriht ein Strafverfahren 
por der Zinilbienft = Kommifjion als 
sine Unterfudung anzufehen jet und 
nicht ala eine gerichtliche Verhandlung, 
bei welcher auch die für eine jolche bor- 
gefehenen. Regeln in Bezug auf Zuläf- 
jigfeit oder Unzuläffigfeit von Be— 
meismaterial zu beachten fein würden. 
Ferner: e8 fei den Abtheilungsporite- 
hern unbenommen, Dienjtregeln auf- 
zuftellen und lintergebene, welche gegen 
diefe Regeln verftogen, furzer Hand 
zu fuspendiren und darauf, durch Ver— 
mittelung der Kommifjion, ihre Ent- 
laffung zu bewirken. Befonders leicht 
fei ein folches Vorgehen in der Boli- 
zeiberwaltung, mo als unfähig Unge- 
jtellte, vom Hilf3-Polizeichef und vom 
Snfpektor abwärts, jchon - abgewan= 
delt werden fünnten, fall3 fie mit un= 
lauteren Elementen freundlide Be 
ziehungen au) nur zu unterhalten 
jheinen, oder falld in ihren Bezirken 
Gejetes-Uebertretungen an der Tages- 
oder Nachtorbnung find. Yühlen die 
Abtheilungsporfteher fich nicht veran- 
laßt, gegen läffige Angeftellte vorzu= 
gehen. jo habe die Sinildienft = Kom 
miffton, die Befugniß, auf eigene Hand 
Unterfuhungen vorzunehmen, und 
zwar unter Anwendung des Zeugen 
zwanges. 


Dieſe Darſtellung der Sachlage 
wird muthmaßlich den Umſtänden ent— 
ſprechen; zu erwägen iſt nur, daß 
hauptſächlich darüber Klage geführt 
worden iſt, daß die Herren von der 
Zivildienſt -Kommiſſion ſelbſt den 
Abtheilungsvorſtehern gelegentlich die 
Hände binden, während andererſeits 
bie Zivildienſt-Kommiſſion gelegent⸗ 
lich darüber geklagt hat, daß die Ab— 
theilungsvorſteher Angeſtellten, die 
über irgend welchen Einfluß verfügen, 
allerlei kleine und große Unzukömm⸗ 
lichkeiten ungeſtraft hingehen laſſen. 

Stößt auf Widerſtand. 


Der Stadtrathsausſchuß für 
Straßen und Gaſſen der Weſtſeite 
hat ſich geſtern damit einverſtanden 
erklärt und wird beim Stadtrath be— 
fürworten, daß die Stadt die N. 
Kedzie Avenue von ber Bryn 
Mawr bis zur Peterſon Avenue 

ieils an die Abwaſſerbehörde und 
theils an den Landſchaftsgärtner W. 
A. Peterſon abtreten möge, welch Letz⸗ 
terer in der befagten Gegend eine gro- 
‚He Baumfchule betreibt. Die Abmwaf- 
jerbehörde will die Straße für Werft- 
bauten in Verbindung mit ihrem 
Epanftoner —— benutzen, Herr 
Veterſon möchte ſein zu beiden Seiten 
der Straße liegendes Gebiet un⸗ 
etheilt ſehen Ex macht ſich anhei⸗ 
elnen Streifen Landes, 600 

uß meftlih von Kedzie Une, für 
Straßenziwede zu überlaffen. Die 
Abwaſſerbehörde erbietet fich, diefen 
— theilweiſe pflaſtern zu laſ⸗ 
Die Mehrheit des Straßenaus⸗ 
Feiffes ift mit biefen Vorfchlägen ein- 
perftanden; die Aldermen James 
-MBoioler, von ber 19, und Michael 
‚ Gonlon von der 18. Ward ie 
abnahme befämpfen, weil da3 Pu- 
"plökum in der Mebzie Abe., einer jo- 
Taenannten. Sefttonlinie, auf ungehin- 


ion y 


dimi 


| daß man e3 zu einem großen Umiege 
zwingt. Der Abmwafferbehörde fommt 
eö hier befonders darauf an, die Aus— 
gaben für einen ſehr koſtſpieligen 
Brüdenbau zu fparen. 
Uachträglihe Ermächtigung. 

Der GStabtraths - Ausfhuß für 
Rechtöfragen hat geftern die hom 
dinanz = Ausfhuß eingereichte Vor- 
lage zu empfehlen bejchlofien, 
melde MWbtheilungsvorftehern unter 
gewiffen Umftänden die Befugnik 
geben fol, Kontraftoren bei der Vor- 
nahme bon ftäbtifchen Arbeiten zu 
nothmendigen Ertra = Arbeiten zu er2 

| mächtigen. Bisher haben Wbthei- 
lungsporfteher gelegentlich foldhe Er- 
mächtigung ertheilt, ohne dazu befugt 
gemejen zu fein. 
| sn Seping Park hat fich aeftern ein 
| Verbefferungäberein organifirtt. Zu 
ı Beamten gewählt morden find: Har- 
rn Anderfon, Präfident; Sofeph 8. 
Smeeney, Sekretär; Anton Schmidt, 
Schatzmeiſter. Der Verein will zu— 
nächſt auf Straßenverebeſſerung und 
beſſere Straßenbeleuchtung, ſowie auf 
Verbeſſerung des Straßenbahndien— 
ſtes und des Löſchweſens hinarbeiten. 
Vor Richter Tuthill im Kriminal— 
gericht erklärten ſich geſtern neunzehn 
Wirthe von Lyons ſchuldig, ohne Li— 
zens geiſtige Getränke verkauft zu ha— 
! ben. Elf von ihnen wurden zu Geld- 
| bußen verurtheilt, jieben aber, die dem 
| Richter als rüdfällig bezeichnet wur 
| den, hat diefer vor die Wahl gejtellt, 
entweder auf zehn Tage in den Kajten 
| zu fpazieren, oder ihre Bundesligenfen 
| aufzugeben, d. h., den Getränfehandel 
einzustellen. Ye $50 Strafe müfjen 
| auch diefe böfe Sieben zahlen. 
! Die folchermaßen in eine höchft un- 
: angenehme Zmangälage verjegten 
| Wirthe heißen bezw. Carlos Zaifera, 
Frank K. Karlomsfy, Frant Schuß, 
U. Schomat, Yohn MeGrath, George 
T. Nehr und KYofeph Haralef. Der 
| Richter hat ihnen 48 Stunden Zeit 
gegeben, jich zu entjcheiden . 


— —— ⸗— — 
Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Frau C. B. Plamondon kauft Eigenthum 
an Weſt Madiſon Str. 

Frau Cecilia B. Plamondon hat von 
der „Barnum & Rihardfjon Manufac- 
turing Co.” das Eigenthbum in Weit 
Madifon Str., 96 Fuß dftli von 

| Jefferfon Etr., 60 bei 55 Fuß, für 
$50,000 gefauft. €3 ijt ein Theil der 

| früheren GießereisAnlage der Ver— 
fäufer. 

Die „Northern Truft Co.“ hat an 

| John Trebes das vierjtödige Gebäude, 
42 ©. Clurf Str., bi3 zum 30. April 
1915 für $22,000 vermiethet. 
Freberid H. Bartlett & Co. haben 
jan Ernjt M. Smith das Apariment- 
gebäude 4015—4017 Late Aoe., 65 bei 
250 Fuß, verkauft. 

Ben Womolf und Elmer €. Mar: 
den haben von Baumgarten & Kitts 
mann dad Pachtreht auf die Laben- 
räume 250—252 State Str. gefauft. 
Der Badtvertrag gilt vom 1. Mai 
1910 ab adht Jahre. Die neuen Päd)- 
ter werden unter dem Namen „Woolf- 
Marben Clothing Co.“ ein Gejhäft 
eröffnen. 

Sohn %. Eberhart von Lamndale 
hat dem Allegheny Eollege 50 Bauftel- 
len an der Nordmelt-Ede von 65. Str. 
und Lamndale Ave, im Werthe von 
$25,000, ala Gefchenf übermwiefen. 

David Weber hat von Lars Dlfen 
das Apariment-Gebäude in Michigan 
Ave., 365 Fuß nördlich von 53. Str., 
733 bei 160 Fuß, mit $15,000 be- 
laftet, für $50,000 gefauft. Der Käu- 
fer gab 140 bei 158 Fuß an der 
Nordmweit-Ede von Indiana Ave. und 
36. Str., im Werthe pon $23,000, in 
Tauſch. 

Das Apartment⸗Gebäude 46385 — 
4637 Vincennes Abe., 45 bei 123 Fuß, 
iſt von Ellen Sim für 826,250 an 
Peter Schuettler verkauft worden. 

Lloyd G. Kirkland hat an Charles 
Bofh 115 bei 151 Fuß in Fargo Ave., 
381 Fuß öſtlich von Sheridan Road, 
mit 85100 belaſtet, für 820,000 ver⸗ 
tauft. 

William W. VPollod hat für das neu» 
lich gelaufte Ravensmogb-Bantgebäude 
an Ravenswood Park und Wilfon 
Ave. das Eigenthum in Lincoln Str,, 
142 Fuß nörblid von Leland Wbe., 
50 bei 1524 Fuß, im Werthe von $15,: 
000 in Tauſch 


ar 


€ 


Madden hat an %. Matthews di 
Eigenthum an der Norbmeit-Ede 
‚Michigan Ave. und 36. Str., 49 bei 
196 Fuß, für $20,000 verfauft. Mat- 
them: mil im Frühjahr ein Kraft- 
mwagen-Gefchäftsgebäude für $30,000 
bauen. 

Mary PB. Stanley hat an Levant 
M. Richardfon die Südweſt-Ecke von 
Elarendon Ave. und Kenefam Terrace 
für $15,000 verfauft. Der Käufer 
will ein Wohnhaus bauen. 

George W. Young und Charles J. 
Barnes haben ala Truftees des Nach- 
lafje3 von Nelfon Qudington auf das 
Ludington-Gebäude- an der Gübielt- 
Ede von Wabafh Ave, und Harmon 
Court, 125 bei.165 Fuß, pon der „Ehi- 
cago Title and Trujt Co.” $260,000 
zu 44 Prozent bis zum Jahre 1920 
geliehen. 

Die „American Truft and Saping3 
Bank“ ift Truftee eines Darlehens von 
$48,500 auf 5 Jahre zu 5 Proz. an 
Elifabeth Nunemater auf da3 Mieths- 
haus in 51. Str, 191 Fuß meltlich 
von Drerel Boul., 120 bei 150 Fuß. 

Edwin B. Mayer hat von Edmard 
2. Grace das Miethshaus in Langley 
ve., 169 Fuß nördlich von 47. Str., 
50 bei 120 Fuß, MWejtfront, mit-$10,- 


1 500 belaitet, für $18,000 gefauft. 


* 


Elias Epſtein hat von Lee D. Gil— 
bert und Anderen das Miethshaus in 
Halſted Str., zwiſchen 14. Str. und 
14. Place, 25 bei 100 Fuß, mit $7000 
belaitet, für $17,000 gekauft. 

— ——— — — 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Co.” ftellten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutjihland: 100 Mark. .$23.90 
Dejterreich: 100 Kronen... 20.30 
Schweiz: 100 Franıd...... 19. 
Holland: 100 Gulden. ..... 
Dänemark: 100 Kroner... 
Rußland: 100 Rubel...... 

_—— 00. 


— Bezeihnend. — Er: Nein und 
taufendmal nein, eine Perrüde trage 
‘ich nicht! — Sie: Aber, Emil, fei doch 
nicht jo miderhaarig. 


Yondorf Bros. 


an der Ede von 


14. Str. und Blue Island Ave. 


Seit mehr als 27 Jahren im 
Kleideraeichäft, ziehen fich gänz- 
lich vom Gejchäft zurüd und 
ihr ganzes 


520,000 Enger 


von hochfeinen Herbit- und Winter-Ueber- 
ziehern, Anzügen, Hüten und Ausitat- 
tungswaaren, weldie den Namen vond)on- 
Dorf Bros. in allen Theilen von Chicago 
berühmt machten, wird im Retail ver- 
fauft zu weniger als den Heritellungsfo- 
ſten. 

Nach mehr als 27 Jahren im Ge⸗— 
ſchäft an der Ecke bon 14. Str. und Blue 
Island Avenue ziehen ſich Yondorf Bros., 
eines von Chicagos größten Retail-Klei⸗— 
dergeſchäften, vom Geſchäft zurück und 
inden, daß wir mehr als 8250,000 werth 
ochfeiner Kleider, Hüte und Ausſtattungs⸗ 
waaren haben, welche in 21 Tagen ver⸗ 
kauft ſein müſſen, beginnend 


Donnerflag, 9. De;., 9 Borm, 


an der Eıfe von 14. und Blue 
Island Avenue. 


Lieber al3 unfer feines Lager an einen 
einzelnen zu berichleudern, beſchloſſen 
wir, diefes riefige Lager im Retail zum 
Berfauf zu bringen und den LXeuten, die 
unfer Geihäft fo groß machten, den Vor⸗ 
theil des großen Verlujftes, den mir erlei- 
den miüfjen, zufommen zu laffen. Wir 
find gezwungen, diejes riefige $250,000 
Zager in Baar in 21 Tagen umgufeßen, 


Donnerfing, 9. Des., 9 Vorm. 


an ber Ede von 14. und Blue 
u Island Avenue. 


Wir führen nur einige der vielen Bar» 
ains an, die zum Verkauf aufliegen wer⸗ 
en, und Ihr werdet jeden Preis und jede 

Behauptung als vollſtändig korrekt erwie⸗ 
en finden in Uebereinſtimmung mit un— 
erer 27jährigen ehrlichen —— 

rung. 

Gute, dauerhafte Anzüge und Ueberzieher 

für Männer, garantirt reine Wolle, bis 

zu — * en Zurüdgieh- 

ung vom Geichäft-Verfauf, ‘ 8 

fü 83. 95 


r 
Viele in dieſer Partie ſind gut genug 
für den Sonntagsgebrauch. 

Feine Anzüge und Uebergieher, ſolche 
„die von Retail-Händler für $15.00 und 
De al berfauft in uns 

erem Zurückziehung vom 

Geſchäft-Verkauf, für 86.95 
Extra hochfeine Anzüge und Uebergieher 
für Männer, die poſitiv bis zu 825.00 


—— ſind, geräumt 9. 8 5 


d 

Die feinften Anzüge und Ueberzieher, die 

die beiten Fabrifanten der Welt heraujtel- 

len vermögen, in al den neueiten Fa— 

cond und Scattirungen, bis zu $40.00 
% 


$i4.85 


Verlangt fie zu fehen. 
Taufende von Angügen und Meberziehern 
für Knaben und Kinder, paffend alsWeih- 
nachtögefchenke, zum Verfauf zum mirl- 


—** verfauft zu $12.85 
is 


lichen Koſtenpreis des Tuches. 
reis 
Männer und 
Verkaufspreis 
Mehr wie ein Taufend Dukend Hemden, 
Vergeßt niht: Nur ein 
Verkauf beginnt pojitiv am 


AUT die neueiten Facons in Hüten, bis 
—* Hofenträger für 

de 
Gute ſchwere Socken für Männer, 
in all den neueſten Muſtern, zu weniger 
Yondorf Bros, 
Donnerflag, 9. De;., 9 Borm. 


u $3.00 mwerth, Verfaufs- 8c 
aben, 25c twerth, 
ner, 25c merth, Verfaufsprei3.... 3c 
ald dem Koftenpreis der Stoffe verkauft. 
Großartiger Zurüdzicehung vom Geidhäft- 
an ber Ede von 


14, Str. und Blue Island Ane. 


das n 
von 


Prof, Breafieb bricht für bie vzuiſche 
Wiſſenſchaft eine Lanze. 


Feſſelnder Vortrag. 


Der amerikaniſche Gelehrte ſprach vor der 
Germaniſtic Society. — Die Ausgrab un⸗ 
gen in Babylonien, Affyrien, Paläftina 
und Egypten und ihre Ergebuiffe, 


Einen Tribut hoher Anerkennung 
zollte in feinem gejtern vor der Ger: 
maniftifchen Gejellfchaft in der Fuller- 
ton Halle gehaltenen. Vortrag Herr 
„James Henn Breafted, Profeflor ber 
orientalifchen Gefchichte an der Uiniver- 
jität Chicago, der deutfchen Willen: 
haft, die auf allen Gebieten Herbor- 
tagendes geleijtet habe, auf beneiden3- 
mwerthe glänzende Errungenschaften zu= 
rücdbliden fünne, auf dem Gebiete der 
Drientaliftit aber geradezu bahnbre- 
hend gewirkt habe und, was die Er- 
folge anbetrifft, unerreicht in einfamer 
Höhe daftehe. Er mies darauf hin, 
melche Begeifterung vor etivas mehr als 
30 Jahren da3 bon Schliemann an 
den König von Griechenland ge: 
fandte Telegramm: „Ich habe das 
Grab de3 Agamemnon gefunden“, 
nidt nur in 
fondern in ber ganzen gebilbe- 
ten Welt erregte. Syftematifch habe 
man aber die Ausgrabungen und das 
praftifche Studium des alten Orients, 
dem die moderne Welt jo unendlich viel 
berbanfe, erft jeit 1898 betrieben. An 
jenem Jahr wurde unter dem Protef- 
torat bes deutfchen Kaifers, bie 
„Deutfche Orient = Gefellfiehaft” ge: 
gründet. Yrı Wort und Bild fchilderte 
nun ber Redner in ungemein feffelnder 
MWeife deren Wirken und Ertungen- 
Ihaften. Zur Zeit feien Seitens die- 
fer Gefelfchaft jehs Erpeditionen „im 
Felde“, und zwar würden Ausgrabun- 
gen borgenommen in Babylonien, Af- 
Iprien, Kleinafien, Egypten und Pa 
läftina. Diefe Ausgrabungen unter- 
Ihieben fich aber ungemein vortheilhaft 
bon benen der Franzoſen, die 1850 
Aupere ausfandten, und auch bon be- 
nen, die Schliemann bornahm. 


Geht gründlich zu Werk, 


Mährend die Franzofen und aud 
Schliemann nur darauf bedacht 
waren, möglichjt viel Objekte zu Tage 
zu fördern, verzichte die Deutfche 
Drientgejelliehaft in nicht genug anzu- 
erfennender Gelbjtlofigfeit auf derarti- 
ge blendende Erfolge, gehe aber dafür 
mit ftaunensmwerfher Gründlichkeit zu 
Werke. Go fei e3 gelungen, Die ober- 
flälichen, faljchen Angaben der Fran- 
zojen zu berichtigen und uns ein treues 
Bild eines großen Iheil3 des Babylon 
zur Zeit des Nebufadnezar, des alten 
Aflur und des alten Jericho zu ent- 
werfen und die Bedeutung der Pyra- 
miden und Lage ber zu ihnen, gehöri- 
gen Tempel, jowie deren innere Ein: 
richtung wiſſenſchaftlich feſtzulegen. 
Dieſe Forſchungen hätten ergeben, daß 
unſere heutige Kultur dem alten 
Orient ungeheuer viel verdanke. Wir 
hätten keine klaſſiſche Kultur gehabt, 
wenn nicht zuvor die aſſyriſche und 
babyloniſche in Blüthe geweſen wäre. 
Babylonier und Aſſyrer ſeien alſo die 
Lehrmeiſter der Griechen geweſen, und 
jene Völker wiederum hätten vieles von 
der alten Kultur der Aegypter über— 
nommen. So laſſe ſich nachweiſen, 
daß ſehr viele der für verhältnißmäßig 
modern gehaltenen Kulturerrungen— 
ſchaften uns von dem alten Orient 
überliefert worden ſind. So habe man 
beiſpielsweiſe feſtſtellen können, daß 
Nebukadnezar nach ſeiner Thronbeſtei— 
gung erfolgreich beſtrebt war, Baby— 
lon baulich zu einem harmo— 
niſchen Ganzen umzumodeln. Wir in 
Chicago trügen uns jetzt mit dem Ge— 
danken, hier ſeinem Beiſpiele zu fol— 
gen. Aus alledem ergebe ſich, daß die 
Wiſſenſchaft und die ganze gebildete 
Welt der Deutſchen Orient⸗Gefellſchaft 
zu großem Danke verpflichtet ſei. 


— Frau Maria Anna Erfurtb, die äl- 
tejte Anfiedlerin von South Chicago, it 
in ihrer Wohnung, 7636 Saginam Noe., 
im Alter von 57 Jahren am Gehirnſchlag 
geitorben. Sie hat feit dem Aahre 1864, 
als der Ort nodı Ainsworth Station hie, 
in South Chicago gewohnt. - Im ‚Sahre 
1872 beirathete jie Ernjt Erfurth, den fie 
als Wittwer nebit fieben Kindern zurüd- 
läßt. Die Lebteren find Frau Thomas 
Smith, Frau X. Moß, Frau X. Barmen- 
tier und Alma, William, Edward und 
Charles Erfurth. Die Verftärbene wird 
morgen Nachmittag un 2 Whr vom 
Trauerhaufe nad dem Cattvoods Fried- 
bofe übergeführt. e m 


Zitherklub Edelweiß. 


Der altangeſehene Zitherklub 
Ede wei ß gibt am kommenden Sams 
tag Abend in der Northweſt-Halle an 
North und Weitern Ave, ein Konzert. Das 
Programm it -diesmal von beionderen: 
Anterefie, da preisgefrönte Werfe her- 
vorragender deutſcher Komponiſten, Soli, 
Quartkette uſw. zum Vortrag kommen 
werden. Dirigent ijt Herr W. Mährlein. 
E3 find feit Jangerer Zeit nicht nur zu 
dem Konzert, jondern auch zu dein dar: 
auf folgenden Ball große Vorkehrungen 
getroffen worden, um Beides fo nr 
reich wie möglich zu machen. Bei Mit- 

liedern find Eintrittsfarten für 25e zu 
en, an der Kaffe foften fie 35c. 


— Die Freundinnen. — „Rlaras 
Bräutigam ift ja ganz nett; aber er 
fommt mir fo müde — geradezu ab- 
gefpannt wor.” — „Kein Wunder — 
wie die ihn gejagt hat!“ 

— Renommage. — Ladenfräulein: 


In dem fehen das gnädige min 
lein mindeftens zehn Yabre jünger 
aus — Alte Junafer: Um Gottes 


willen, da muß id) ja noch kurze Rüde |, 5 


* 
er 


Gelehrtenkreifen, |- 


| ihres wirklich. Werthes 


 VICTORS 
565,000 Bankerott-Lager 


früher 161: 


163 State Strafe (Mentor Gebäude) 


Gefauft vom TRUSTEE Fett zum Verkauf zu 


40 CENTS AM DOLLAR 


VBerfänmt diefe Gelegenheit nicht! 


Wir möchten wiederum jeder Dame in Chicago rathen, jich die wirklich wunderbaren Werthe, die in diefem 
großen Verkauf von PBictor’s fchönften Belzfadhen zu 40, Cent am Dollar geboten werden, zu. befichtigen. — Die 
vielen Bejuchher bei diefem Verkauf während der legten Woche Fauften eifrig, denn die meijten von ihnen muäten 


durch thatiächlichen Vergleich, da diefe Pelze nicht blos jo gut find Irie man fie irgendiwo in der Stadt finden fann, 


fondern daß der Preis weniger ift al3 die Hälfte von dem, mas andere Läden in der Stadt für diefclhen ver: 


langen würden. 


Pelze 


u 8 Braune Cabeline Throtw3 und 
us, 2 

per Stüd 98c 
Victor3 $7.50 braune Eabeline Rug Muff3 
und Melerined, Banterottpreis, 2 9 
per Stüd 

Victor $12 Imitation Chindilla Sets 
mit Stinnerfatin gefüttert, 4 
Banterottpreis, Stüd 
Victor'3 $10.00 Marmite Run Muffs und 
Belerines, Banterottpreis, 4 

per Etüd 

Victors $15 
Mufis und Bele 
preig, per Ctüd 
Victor $15 _ Schwarze Wolf Rug, Muffe 
und Pelerine3, mit Skinner 7 
Satin geflittert, Etüd 


anferottpreis, 


* 
+ 


+ 


ſchwarze Ruſſo Lynx Rug 
rines, Bankerott⸗ 6.75 


Bictor’3 $10 reinmw, Kerfey Damen = Coats, 
54 ZoU Tang, neuefte Styles der Saifon 


Victor’3 $25 Suits, neue lange Sorten, 


meiften® Muiter 


Reichhalliges Programm. 


— — 


Gonv. Deneen hat es für Sonder⸗ 
tagung der Legislatur entworfen. 


Grundſtück fürs Field⸗Muſeum . 


Staatsoberhaupt befürwortet Abtreten 
eines Streifens fünftlich gefhaffenen 
Sandes am Seeufe. —Programm ent: 
hält 24 verfchiedene Punkte, 


d 


Gouverneur Deneen berief geitern 
die Legislatur zu einer Sondertagung 
auf den 14. Dezember ein und legte ein 
Programm für die Tagung vor, das 
an Umfang alle Erwartungen bedeu: 
tend übertrifft. Nicht weniger ala 24 
verfchiedene Aufgaben ftellt das 
Staatöoberhaupt den Mitgliebern bei⸗ 
der Häuſer. Ueberraſchung rief es 
hervor, daß das Staatsoberhaupt ſich 
in den Streit um die Erbauung des 
Field-Muſeums am Seeufer miſcht 
und ein Geſetz befürwortet, das dieſem 
Streit ein Ende machen ſoll. Er em— 
pfiehlt, für dieſen Zweck künſtlich ge— 
ſchaffenes Land am Seeufer, zwiſchen 
Randolph und 12.Straße, zu benutzen. 
Sollte die Legislatur den Plänen des 
Gouverneurs zuſtimmen, ſo würde es 
möglich ſein, das Muſeum innerhalb 
der gebotenen Friſt zu erbauen. 


Außerdem empfiehlt der Gouverneur 
noch die Annahme eines direlten Vor— 
wahlen⸗ und eines Kanalgeſetzes An⸗ 
nahme von Geſetzen im Intereſſe der 
Grubenarbeiter, eines Geſetzes, das die 
Expreß⸗Geſellſchaften im Staate re⸗ 
geli, und von Geſetzen, welche den Bau 
eines Untergrundbahnſyſtems und ei— 
nes Hafen ermöglichen ſollen. Auch 


der Vorſchlag, die Städte des Staates 


durch Kommiſſionen verwalten zu laſ⸗ 
ſen, wird Berückſichtigung erfordern. 


Die wichtigen Vorlagen, deren Be— 
rathung der Gouverneur in das Pro- 
gramm für die Sondertagung aufge— 
nommen hat, ſind die folgenden: Ge— 
ſetze für direlte Vorwahlen, Geſetz ge⸗ 
gen Wahlbetrügereien, Geſetz für den 
Bau eines Schiffahrtskanals von Lock⸗ 
port ſüdlich; Geſetz, das der Stadt das 
Recht gibt, Hafenbauten zu errichten 
und einen Hafen zu gründen; Amende⸗ 
ment zur Bundesverfaſſung, die Erb— 
ſchaftsſteuer betr.; Geſetz für Verwal⸗ 
tung von Städten durch Kommiſſio— 
nen; Bewilligung für die Opfer ber 
Kataſtrophe in Cherry; Ernennung ei⸗ 
ner Kommiſſion behufs Revidirung der 
Bauordnung; Unterſuchung der Raten 
der Expreß⸗Geſellſchaften durch die Ei⸗ 
ſenbahn⸗ und Lagerhauslommiſſion 
und Ueberlaſſung von Land für das 


—— — 


Pelze 


Victors 82500 echte Mink Throws und 
Halsſtücke, Banlerottpreis, 75 
ver Etüd +id 
Pictor3 $20 Blaue Wolf Rug Muff3 und 
Eaieainea, große Sorte, 
t 


Belz:Goats halber Preis 


— $30 A Sabeline Coat3, — 
in Twarz und brauıt, 
per Stüd 3.50 


Pony Skin Eoat3, 


+ 


‚ Zictors $35.00 echte 


+ 
Victor3, $15 echte Natural Mint Mufis, 
Kilfen- und Rug- 

Victors 885 japaniſche Mint Sets, fanch 


Victors 8860 River Mink Coats, mit Slin— 
ner Satin gefüttert, 5 5 
— J + 


Victor $65 braune Cabeline Coats, 
54 Zoll Jang, Bankerottpreis, 2 
per Stüd 


PBictors $75.00 Bony Evats, 

50 Zoll lang, J— 37.50 

Victor3 $83.00 Nearfeal Coats, 

50 Zoll fang, Preis 57.50 
Victor's 820 Mifjes militär., Coat3 mit 


63.95 Cape3, neuejte Mode der Saijon 


*10 7 5 Victor's 835 extra Qualität Caracul 
+ Evat3, fanch gefüttert 
ww, 


+ 


— 


—— —*— a Pkt Set3 — große 
telerine,» fanch Muff, 

— rt 65.00 
Victar3 $200 echte Mint Sets, arobe Bele- 
rine und fanch Muffs, C 
Bankerotipreis.....zrsessnnnnnnnnns 


$10.75 
$13.75 


LINCOLN AVE., nahe. Southport Ave, 
Mittwoch, den 8. Dezember. 
auf der Nordfeite. Wir jind bereit, Euch mit der größten Zubortommenheit 
zu bedienen und garantiren Euch abjolute Befriedigung. 
zu 
Großes Sortiment von Stweater-Rö- 
‚Sen für Männer und Anaben, 


Konmt jelbft und feht Euch diefes Lager an. 
= * Aust — 
aufwärts von 


Eiſerner Haken⸗ u. Leiter— 
rn 5 
GROCERIES 
WRafhburne Gold Medal vuder 


Eines der vollftändigften und größten Lager von BVWeihnachts-Gegenftänden 


bon rujfiichem Eifen, hatvgute 
Linſen und Drei 
Films, fpeziell ° 
Spielzeug Schmeejdaufeln — jehr 
ſtark gemacht — ſpegiell % 


Magen mit 4 — — de 
. Sorte, reg. Brei c 
200 
71% Extra Dual, Bidmard Mince 
“Meat; Dt. Majon Nar...... 


—jpegielk zu 
Bewegliche Bilder Maſchine 
10€ Beites Geflüige 
d. Sad 


28€ 


Billsbury Mehl; .14-Sad 
Waichblau oder Ammoniaz — 
1,-Gall. 8 

tiiher Rolled Tat3, 3 Bid 
Yello Eorn Flakes; 8 Packete 
Fanch Peaberry Kaffee; unſre 

reg. 21c Sorte; per Pfd 


l⸗Futter; 
- 100% 


diefes Tidet aus denn ebs iſt ſehr 


Dieſes Ticket und 


lo 
bereihtigen Euch zu 3 Büch⸗ 
in Neptune Tel » Sar-' 
dinen. * — 


| Fanch Zwiebeln; per Peck 
Aunt Jemima Pfannkuchen⸗ 
Mehl; 3 Vackete 
WM Fancy Sugar Korn; 3 Büchjen.....25e 
Indian Seal frühe Jımi-Erb- 
fen, 3-Büchlen: 
2 ae 


Schneidet 
uoagzaaai 


RT air 298 2 ä —— — ei 
nn N 
F 


bie Zeftamentspolfireder Chaunceh, 
Keep und Arthur B. Jones vorlegen.” 
Der für die, Deffentlichkeit: interefjan- 
tete: Theil‘ des erftermähnten Berichts 
ift der auf das"Field-Mufeum bezüg-- 


die Mitglieder der Legislatur dAzu an- 
zubalten, zu thun, was fie in ber regel⸗ 
mäßigen Tagung nicht fertig gebracht 
haben. Seine Botjhaft erwies ſich 
als eine völlige Ueberrafhung für bie 
Politiker. : Dan erwartet, baf ein er- 
bitterter. . Rampf heraufbeſchworen 
| wird, went der Legiälatur feine Bor- 
ſchläge hinſichtlich eines Erbſchafts⸗ 
ſteuer⸗Geſetzes zur Berathung vorge⸗ 


in der Berichtsperiode Geld und Ei 
genthum im Beirage non $6,715,000- 
erhalten, nad dem eriten Bericht fihon 
borher $1,000,000. "Field hatte dem 
Mufeum $8,000;000 vermacht, doch im 
November 1907: nifchied das Nachlak- 
—— — —— 
ziehen ſeien. Aus i ht 
ferner hervor daß in der — 
Zeit $34 .02 eingenommen und 
$34,944,910.71 - ausgegeben -morben 
— en ee 
1 ürben. 8 auf $1,002,690.77 belaufen. _ 
a — 
a h A585 er ver Vollftreder, je da3 
“ Der Field * el Yahe, und die Anmaltsgebühren ein. 
Sat’ dem SieldsMufeum in 2$ Jahren ir 
8... 960,000 ansanjehll: N er Er 10, 
Die Merhants’ Toan-«& Truft Fe —5 und Finder unge 
mpariy hat geitern dem Nachlaßge⸗ , 72 Oi Str. Der 
Sa an” ameien Berittzüber Welmni) 0 0% 
Berwaltüng des Naclaffes bon Mar- | 732m 
Hall gield ein Der Bericht | — Auffcmitt. 


legt werben. ; 
Senator. W. Clyde Jones, Spreder 
des Senats, wird einige auf Vorwah⸗ 
len bezůgliche Anträge einbringen, und 
Wat im Beginn der Sitzung. Sie ſe⸗ 
hen ſämmtlich dirette Vorwahlen vor. 
Der Senatot iſt der Anſicht. daß fie 
vom Siaatsobergericht nicht umge⸗ 


Bein und Lunch wird 


— 


liche. Diefem zufolge hat das Mufeum.. > 


Be: 


— Kinder, —* — 


— 





Snterefle wahr! 


Keiner der Händler, welche mit uns Gejchäfte betreiben, twirrbe unfere 
Kohlen verfaufen, went er nicht überzeugt wäre, daf-dies wirflich die 


bochfeine, fchmußfreie Kohle iit, wie wir behaupten. 


Deshalb nehmen 


hunderte der beiten Kohlenhändler in Chicano Bejtellungen entgegen 
auf die folgenden drei garantirten Ktohlenforten: 


an _ 
LBS tTn 


J— 


ob vom Händler oder von uns gekauft, wir garantiren Euch abſolute 
Befriedigung oder wir geben Euch das Geld zurück oder tauſchen die 
Kohlen um, wenn unſer Zertifikat innerhalb einer angemeſſenen Zeit 
präſentirt wird. Das iſt die weitgehendſte je gemachte Garantie, uͤnd 
iſt nur möglich mit modernem abſolut befriedigendem City Fuel. Be— 
ſtellt jetzt. Die Garantie ſchützt Euch und Ihr bezahlt nicht mehr. 


City Fuel 


125 Monroe St. 


Company 


37 Yards—all one phone—Central 6600 


"Make for &aı Clean City” 


IMOELLE 


R BRoS, 


EINKunnnIm, pre . 


und Paulina Str. 


Wir offeriren die größten Werthe zu den niedrigiten PBreifen. 


Bargains für Mittwod, Den 8. Dezember. 


Flanelle, ſehr ſchwere Dualität, in 


Blau, 


Mottled 
Braun, 
12%%c, 
Baby-Flanelle, Weiß, 
und Roſa, ſonſt 106, zu 
Ungebleichtes 

10e Werth, zu 
Lonsdale Cambric, ſonſt 124e, 


Blau, Cream 


Fleiſch-Markt. 


Rorderviertel KalbflKeifch 

Prima Chuf Roaft 

Magere Heine Port Shoulders 

Friſch gehacktes Rindfleiſch 

Center Cut Sirloin Steak 

Center Cut Round Steak 

Kleine magere California Schinken 

Nr. 1 Sugar Cured Rump Corn Beef.. 8360 


Grocery-Departement. 


5 Pfund granulirter Zucker 

Pillsbuxyls Mehl, Ye Yab_ Sad, 80e; 4:5 
Sad, $1.60; Far End 53.2 
Fanch Peaberry-Kaffee 

3 Packete Armour's Mince Meat.......... 25c 
156 K. C. Backpulver 

Vintflaſche Snider's Catſup 

12⸗Pfd. Büchſe Lowney's oder Wilbur's 17e 


3 Badete Ydeal Biscuitd..ccsssocsonnneese 10c 


Liför - Verfanf. 

Feiner alter Galifornia Brandy oder Mye 

Wolskeh die Gallone, requlät > — 

82.50, -für *4.* 
oland Gin, ertra feiner Kümmel oder 

> Ye die 45 Gallone 79e 

1 lafche 


1, Gallone 5 
diefe ge 


Portivein, 
2.00; 


Nahre alter 
Three:Star Kognaf, Werth 


beiden für 
Tafelbier, 


Brieffajten mit’ Schloß 
und zwei Schlüjfeln, —- 
a 


Große Corte Granite 
Gejichirrfchüffel— PM 
250 


B werth 35c; zıt.... 
Diefer Koupon und He Baar berechtigen den 
Anbaber zu einem MWafchbrett, werth 150. 


Möbel = Departement. 


Prei-Stüde Parlor Suit, echte Leder-Poifterung 
Sig und Yehne, iverth 848, ipe3. 30.00 
45 Pfund Filz-Matrage, gut 
ing, reaulär $8.00, zu 

Kleider = Departement; 


Doppelfnöpfige, aanzwollene“ Gardigan 
für Männer, reaulär 33.25, 


Jagets 


Dieſer Koupon und GSo Baar berechtigen 
den Inhaber zu einen Stück Camel's Hair— 
Unterzeug, werth $1.00. 


Zofalberigt. 


TZodhter Krupp’s hier. 


Baron von Wilmowsfi und Frau befidy- 
tigen Chicago. 

Geftern Abend beherbergte das Hull 
Houje eine Tochter des verjtorbenen 
„Kanonentönigs“ Alfred Krupp, Die 
jih am felben Tage, wie ihre Schmwe- 
jter Bertha mit dem Herrn von Bob: 
len-Halbad, mit dem Baron von Wil- 
momsti verheirathete und fich mit ih- 
rem Gatten, einem in Regierungs— 
dienften jtehenden uriften,, auf einer 
Reife durch die Ver. Staaten befindei. 
Die Baronin von Wilmomäfi intere]=- 
firt fich jehr für das amerifanifche 
Volksleben und namentlich für ameri- 
fanifhe Schulen und Wohlfahrtzein- 
richtungen. Den Befuh im Hull Houfe 
ftattete fie auf befondere Einladung 
von Frl. Jane Addams ab, die jie 
durch alle Räume der Anjtalt geleitete. 
Heute Abend find Baron von Wil: 
momsfti und Gattin Gäfte von Herrn 
" Franz Baadus, dem Bizepräfidenten 
des Stahlirufts, im South Shore 
Country Club, und für morgen Vor 
mittag 9 Uhr hat Herr Baadus einen 
Spezialzug bejtellt, der die Befucher 
“aus Deutfchland und mehrere andere 
geladene Gäjte nad der GStahlitadt 
Gary, And., bringen wird. 

Am legten Sonntag Albend gab 
Herr Nikola Kaumannd, der land- 
wirthſchaftliche Sachverſtändige der 
deutſchen Regierung in den Ver.Staa⸗— 
ten, zu Ehren von Baron und Baro— 
nin von Wilmowski in ſeiner Woh— 
nung, 742 Fullerton Boulevard, einen 
muſikaliſchen Abend, bei welchem Frl. 
Straßburger und Herr Max Bing den 
gefanglichen Theil übernommen hat- 
ten. 

Am Donnerftag reifen Baron von 
Wilmomwsti und Gattin nah Wafh- 
ington ab, mo fie mit dem ihnen be- 
freundeten deutfchen Botjchafter, Gra- 
fen von Bernftoff, einige Tage ver— 
bringen werben, und dann in Bofton 
das Meihnachtsfeft zu verleben. Die 
Heimfahrt nach Deutfchland gedenken 
fie Mitte Januar anzutreten. 

— ñ — —— 


Auf dem Kriegspfade. 


Betrunken er knallte eine Inſaſſin eines 
verrufenen Haufes nieder. 

Ein gut gefleideter, aber betrunfener 
junger Mann betrat heute Vormittag 
das verrufene Haus Nr. 310 N. Sans 
gamon Str. und begann jogleich, ohne 
jegliche Veranlaffung, die Infaflen zu 
beihimpfen. Als ihm bie Zöjährige 


. 
ee 


| 
5 und was jonft immer ihnen in 
| 
| 
| 


ı Yarbige Minnie Yohnfon die Thür 
| wies, 30g er einen Revolver, fnalfte fie 
nieder, gab eine Anzahl Schüffe auf 
die übrigen Frauenzimmer ab, ohne 
fie aber zu treffen, und juchte dann 
dag Meite. Er wurde von den Dir- 
nen, die ji in aller Haft mit Befen- 


die Hände fiel, bewaffnet hatten, fo= 
wie bon Straßengängern mehrere 
Straßengetierte weit verfolgt, bemwerf- 
ftelligte aber feine Flucht. Die mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten 
Häfcher haben .fich. bisher vergeblich 
bemüht, auch nur die geringfte Spur 
bon ihm zu finden. 

Die Vermundete, der die Kugel in 
die linfe Seite gebrungen ift, fand 
Aufnahme im County=-Hofpital, Ihr 
Zuftand wird al& äußerft beforgnik- 
erregend bezeichnet. 

—)-9  ——_ 


Die eriten Zeugen. 


| 
| 
| Beginn des Prozeffes gegen Michael 
Ulmberg und Michael Wapp. 
Das Zeugenverhör im Prozeh gegen 
Michael Ulmberg und he 
begann heute vor Richter Kerften mit 
der Vernehmung der Doktoren %. 
Copp und Kohn Hunter. Ulmberg und 
Wapp find der Ermordung von James 
Mourz angeklagt. In derfelben Sache 
haben fich geftern Frank Spruce und 
| Augquft Plummer des Todtfchlags 
Ihulbig erklärt und find zu Zuchthaus- 
ftrafe auf unbeftimmte Zeit verurtheilt 
worden. Die beiden Werzte bezeugten, 
daß Mourz an einem Schädelbruch ge: 
ftorben jei. Mourz ift angeblich von 
den vier Männern bei einer Schlägerei 
an Weit 32. und Waller Str. am 13. 
| „Juni fo übel zugerichtet worden, daf 
‚er bald darauf ftarb. Ulmberg und 
| Wapp haben fi) für nichtfehuldig er- 
| Härt. 
\ — —1 — — 
Die Pferdeihan. 


Sie wurde geftern im Beifein von 20,000 
Perjonen eröffnet. 


In Anweſenheit von etwa 20,000 
Perfonen wurde geftern im Amphi- 
theater in den VBiehhöfen die jährliche 

| Pferdeichau eröffnet. Wie üblich, hat- 
ten ji die Spiken der fogenannten 
Gefellfhaft dazu eingefunden. Mann 
Ichaften des 1. Miligregiments zeigten 
ihre Reitfunft. Worgeführt wurden 
Kutjchpferde. Preife wurden ſolchen von 
DM. H. Moore, %. M. Harriman, C. 
4 ARE und E. W. Henry zuer- 
annt. | 


Lejet die „Sonntanpof‘ 


Er fpielt fi um Mitternadt in 
Coleman Heitlers Wirthicaft ab. 


Ein rober Batron, 


Hat angeblich feine Geliebte geprügelt 
und den Wirth, der ihr zu Hilfe Fam, 
beftohlen. — Gefährlihe Kopffchmerz: 
Pulver. —Derlafienes Würmchen. 


In Coleman Heitlers Wirthichaft, 
Nr. 935 Waſhington Blod., ſpielte ſich 
gegen Mitternacht ein wüſter Auftritt 
ab. Der Schankkellner Harry Gold: 
berg, Nr. 949 Weſt Randolph Straße, 
betrat mit einer Dirne am Arm das 
Lokal. Als er dort die 24jährige Ma— 
bel Miller, die angeblich eine Inſaſſin 
des verrufenen Hauſes Nr. 22N. 
Sangamon Straße iſt, an einem Tiſche 
ſitzen ſah, trat er auf das Mädchen, 
dem er ſeit längerer Zeit den Hof ge— 
macht haben ſoll, zu und ſchlug es, 
ohne ein Wort zu verlieren, nieder. Im 
Augenblick ſuchte ſeine Begleiterin das 
Weite. Als die Miller ſich mühſam 
wieder aufrichtete, ſtreckte Goldberg ſie 
angeblich wieder zu Boden. Jetzt legte 
ſich der Wirth, der ein Bruder des im 
Grabſchprozeß vielgenannten, unter 
dem Spitznamen „Mike the Pike“ be— 
kannten Entlaſtungszeugen des frühe— 
ren Polizei-Inſpektors MeCann iſt, 
ins Mittel und ſetzte nach heftigem 
Kampfe den rohen Patron an die Luft. 
Während der Holzerei hat Goldberg 
ihm angeblich das Anhängſel von der 
Uhrkette geriſſen. Heitler benachrich— 
tigte die Polizei. Die fand Goldberg, 
als er ſich auf der Straße mit der 
Miller prügelte. Beide wurden verhaf- 
tet. Aber auch Heitler wurde feſtge— 
nommen. Goldberg wird des Dieb— 
ſtahls bezichtigt. Heitler und die Mil— 
ler werden ſich wegen angeblich unor— 
dentlichen Betragens zu verantworten 
haben. Goldberg ſtellt den Diebſtahl 
in Abrede. Die Polizei fahndet jetzt 
auf ſeine Begleiterin, die ſich, wie ge— 
ſagt, rechtzeitig verkrümelt hatte. 

Wirkten tödtlich. 

In der Wohnung ihrer Arbeitgebe— 
rin Frau Albert Weisner, Nr. 4825 
Drexel Blod., Iſt heute Morgen das 
40jähr. Dienſtmädchen Anna Stianes 
geſtorben. Man muthmaßt, daß Pul— 
ver, die Anna, angeblich im Uebermaß, 
gegen chroniſche Kopfſchmerzen nahm, 
die Herzthätigkeit lähmten und denTod 
herbeiführten. Der Koroner iſt benach— 
richtigt worden. 

Ausgeſetzt. 

Frau E. Terwein, Nr. 5511 Drexel 
Abe., fand heute Morgen im Korridor 
ein ausgeſetztes, etwa ſechs Wochen al— 
tes Mädchen. Das Kind hat Aufnah— 
me im St. Vinzent-Findelhauſe gefun— 
den. Die Polizei hat eine Ünter— 
ſuchung eingeleitet. 

Der Schrecken der Ortſchaft. 


In Aurora treibt ein entarteter Ha- 
lunke ſein Unweſen, der nach Eintritt 
der Dunkelheit Frauen oder Mädchen 
überfällt, vermeſſert oder prügelt. 
Seine letzte Schandthat verübte er 
Samſtag Abend. Sein Opfer wurde 
Frau Emma Skinner Miller, die Lei— 
terin des Muſik-Unterrichts in den öf— 
fentlichen Schulen. Die Dame wurde 
ſchwer mißhandelt. Zuvor hatte er 
Frau Wm. Berry, Frl. Anna Barnat, 
Frl. Klara Kaiſer und Frl. Ada 
Woodward mehr oder weniger ſchlimm 
zugerichtet. Bisher haben die Polizei 
und Bürger-Aufgebote ſich vergeblich 
—— des Unholds habhaft zu wer— 

en. 
Arbeiteten bei Licht. 

Einbrecher drangen geſtern früh in 
die in nächſter Nähe der Townhall— 
Wache gelegene Anlage der Antiſeptic 
Laundry Company, Nr. 1000 Grace 
Straße, fprengten beim Scheine des 
Bogenlichts, das dort die ganze Nacht 
brennt, den Geldfchranf, ftahlen $195 
in Baar und Ched3 über mehrere Hun- 
bert3 Dollars und entfamen unbehel- 
ligt. &3 ift ihnen bisher gelungen, fi) 
ihrer Verhaftung zu entziehen, 

sm Chicago Ave.-Polizeibezirf wur—⸗ 
den John Schüler, Nr. 435 Nemport 
Ube., und der Schanfwirth Hermann 
Rofe, Nr. 1286 Sedgwid Straße, von 
Räubern überfallen. Nofe büßte $35, 
Schüler aber die Uhr ein. Die Polizei 
fahndet auf die Thäter. 

Entjeelt aufgefunden. 


Der Söjährige Fuhrmann Anton 
Mujolf, Nr. 320 N. Clark Str., wur: 
be heute früh entfeelt im Bette liegend 
aufgefunden. Man muthmaßt, daß er 
einem Herzleiden erlegen ift. Die Leiche 
wurde nah dem Beftattungsgefchäft 
Nr. 642 N. Clark Str. gefchafft. Dort 
wird auch der Koroner den üblichen 
Inqueit abhalten. 

Cohen5 £eiche geborgen. 

Die Leiche des zweiten Infaffen je 
nes Kraftwagens, der am 7. NRobem: 
ber bor der aufgezogenen Xadfon Bou= 
levard-Brüde in den Fluß rafte, wur— 
de geftern an der Roomis Str.-Brüde 
aus dem Yluß gezogen. An ber 
Morgue wurde der Todte vom Vater, 
dem Bruder, der Schweftsr und meh- 
teren Freunden al3 Mar Cohen, Nr. 
3214 Meit 13. Str., identifizirt. Die 
Leiche jeiner  zmeifelloee mit ihm 
ertrunfenen Braut Beatrice Shapiro 
hat man noch nicht gefunden. 


Nochmals verſchoben. 

Die Verhandlung in dem gegen den 
verkrachten Makler John Dickinſon 
bor dem Referenten Sidney C. Eaſt⸗ 
man anhängig gemachten Verfahren 
mußte duch heute wieder, und zivar 
auf den 21. Dezember, verfchoben wer: 
ben, ba Didinfon wiederum durch Ab- 
weſenheit glänzte. Sein Anwalt er⸗ 
klärte, daß er in Kalifornien weile, um 
dort die zur Befriedigung der Gläu— 
biger nöthige Summe Geldes aufzu- 
treiben. Zur nächften Verhandlung 


würde er fidh aber einfinden 


— 


Paulbahn und wurde zu Tode 


Ging in die Falle. 


Angeblicher Erprefier unter $2,500 Bürg: 
{haft geftellt. 

Der Privatdeteltive Theodor Mar- 
tin, Nr. 159 Oft Erie Straße, murbe 
heute wegen angeblichen Mikbrauds 
der Poft zu betrügerifchen Zmeden ver- 
haftet und dem Bunbestommiffär 
Mart U. Foote vorgeführt. Der 
bat die Verhandlung auf den 16. 
Dezember verjchoben und ihn bis da— 
hin unter $2,500 Bürgfchaft geitellt. 

Der Angeklagte wird bezichtigt, ver= 
fucht zu haben, von den in Racine, 
MWiskonfin,mohnhaften Xerzten E. A. 
Taylor, 2. E. Fozen, ©. E. Bufhau 
und Guftan Bjorfman Geld zu er- 
preflen. 

Boftinfpettoren veranlaßten den Dr. 
Taylor nach Chicago zu fommen und 
Martin in einem Hotel einen Theil 
der geforderten Summe auszuzahlen. 
Sie beobadhteten von einem angrenzen- 
den Zimmer aus den Vorgang und 
nahmen den Burfchen j:ft, als dieſer 
ſich mit dem übrigens gezeichneten 
Gelde verkrümeln wollte. 

Der Fall ſoll ſogleich zur Kenntniß 
der Bundes-Großgeſchworenen ge— 
bracht werden. 

Fein gedeichſelt. 

Martin hatte angeblich im Auftrage 
der Tradwell Drug Companh, Racine, 
die Aerzte beſucht, die der Firma ihre 
Kundſchaft entzogen hatten, und ſich 
von ihnen unterſuchen laſſen. Sie ge— 
langten auf Grund ſeiner Angaben zu 
der Anſicht, daß er an Blinddarment— 
zündung leide, und gaben ihm das auf 
Erſuchen auch ſchriftlich. Später ließ 
er ſich hier von Dr. A. J. Ochsner un— 
terfuchen, der ihm das Zeugniß gab, 
nicht on Blinddarmentzündung zu lei— 
den. Auf Grund dieſes Zeugniſſes 
ſoll er dann von den Aerzten unter der 
Drohung, ſie im Weigerungsfalle bloß 
zu ſtellen, je 3600 Schweigegeld ver— 
langt haben. Dr. Taylor benachrich— 
tigte die Behörden und ſtellte ihm die 
Falle, in die der Schlauberger auch 
hineinlief. 

— —ñï — — 
Ins Arbeitshaus. 


Junges, angeblih an Stehlfucht leidendes 
Mädchen aus auter familie. 

Bom Hauädeteftive der „Fair“ 
tourde gejtern, nachdem man fie jchon 
feit einigen Wochen für verdächtig er= 
achtet und feharf beobachtet hatte, Hil- 
da Geaborg verhaftet, die 19jährige 
Tochter eines wohlhabenden, Nr» 1302 
Addifon Ave. wohnhaften Bauunter: 
nehmers2. 

Sin ihrem Befite fanden fich ein fei= 
denes Kleid und verfchiedene Yards 
Seidenftoffe vor, die fie im genannten 
Geſchäft ſich mwiderrechtlich angeeignet 
hatte, Heute ftand das junge Mädchen 
im-Stadtgericht an der Harrifon Str. 
vor Richter Tate. 

Die Bemweisaufnahme ergab, daß 
Hilda eine gefährliche Ladendiebin ijt 
und feit zwei Jahren auch bei zahlrei= 
chen Familien allerlei Diebitähle ver- 
übt hat, nachdem fie fich bei den Leuten 
als Hausmädcdhen verdungen hatte, nur 
um fie beftehlen zu können. 

Bon dem gejtohlenen Gut Hat man 
nie etwas zu ermitteln vermocdht, doch 
fchentt man der Angabe des Mädchen?, 
e3 habe die Sachen verbrannt, feinen 
Glauben. 

Richter Tale gab der Ueberzeugung 
Ausdrud, daß die Angeflagte mit 
Stehlfucht behaftet, alfo geijtesfrant 
it, verurtheilte jie nichtsdeftomeniger 
zu einer Gelbbuße von $100 und ein 
jähriger Haft im Arbeitshaufe. Von 
Hildas Angehörigen hatte fich im Ge- 
richt Niemand eingefunden. 

— —— C — — 


Verzweifelte Fahrt. 


Samuel Newhouſe eilt zu ſeinem ſterben— 
den Bruder in Paris, 


Um jeinen jterbenden Bruder in 
Paris noh am Leben anzutreffen, eilt 
Samuel Nemhoufe, ein reicher Minen- 
befiter von Salt Late Eity, zur Zeit 
in einem GSonderzuge nad) New Hort, 
bon mo er morgen Vormittag mit der 
der „Zufitania” abfahren will. Der 
Zug, den Nemwhoufe hier telegraphiich 
bejtellt hatte, weil er megen Schnee: 
metters im Felſengebirge den „Twen⸗ 
tieth Century Limited“ nicht mehr er— 
reichen konnte, ſoll die Strecke Chicago— 
New NYork in nicht mehr als 17 Stun— 
den zurücklegen, aber wenn möglich den 
bisherigen Rekord, etwas mehr als 16 
Stunden, ſchlagen. Der Sonderzug 
fojtet Herrn Nemhoufe $1825 oder das 
Yahrgeld für Hundert PBerfonen, $150 
für den Privatwagen,; den er-benugt, 
und $1 die Stunde für jede Stunde 
unter 28 Stunden für jeden der hun 
dert Tahrfcheine, oder $1100, zufam- 
men $3075. Wenn Nemboufe heute 
Nachmittag zmwifchen 1:30 und 2:30 
Uhr in New York eintraf, hat er 2500 
Meilen in etwa 60 Stunden zurüd- 
gelegt. Dann fteht ihm noch die Reife 
bon 3540 Meilen nad) Liverpool, die 
Yahrt nach London und Dover, 
Kreuzung des Kanals und die Fahrt 
nad Paris bevor. Wenn Alles glatt 
geht, wird er am Dienftag oder Mitt- 
mod am Bett des Bruders fein, nad 
einer Fahrt von über 16,500 Meilen. 


Auf der Stelle getödtet. 


Der Bremfer Peter McDaniels aus 
Kaufauna, Wis., trat geftern Nadhz 
mittag in Gragin in den Pfab eines 
Zuges der Chicago, Milmaufee & St. 
gerä- 
dert. Die Leiche befindet fich im Be- 
ftattungsgefhäft Nr. 2346 W. Mabi- 
fon ©tr. 


— Aphorismen zu: ſchreiben, iſt für 


manchen Autor die Kunſt, mit wenigen 
“Worten nichts zu fagn!_ = 


# 


—— 


die 


J. M. — WMelden Sie ſich in der Burleh⸗ 
Schule an, Barrh, nahe Alhland Abe. 

Ein Leſexr. — unter Taxicab verſteht man 
eine Kraftdroſchle mit Taxameter, der angibt, 
wieviel der Fahrgaſt am Ziel zu bezahlen bat. 
— ie Sie die Dame anrebden ſollen, müſſen 
Sie jelbit mifien. Hamburg wird aud 
„Hanlaftadt“ genannt, meil ed dem früheren 
banfeatifden Etädtebund angehörte. 

Alter Lefer. — Wie bod die Fradt Ti 
für eine folde Sendung aus otterteis bierber 
itellen werde, lönnen. wir Ihnen nit Tagen. 
Sie müffen fi an einen Cpediteur wenden, 

Lefer. — €3 ift überhaupt nit notihiven- 
dig, daß ein Motorführer der Hohbahngefell- 
fhaft vorher Schaffner gewefen ilt. 
_Streitende Lefer. — Solde mübßigen 
Fragen. werden im SBrieflaften grundfäglic 
nit beantwortet. 

Frau JohnK. — E3 gibt bier eine Yirma 
Hayes Bros,, Händler mit Eodawaffer, 160 N. 
Peoria Str., eine Firma Hayes Bros. & Co. 
ift im City Directory nicht aufgeführt und uns 
nicht befannt. 

Dtto M. — Die ——— iſt für ein Poſt⸗ 
pafet zu fchwer. Sie müßte alfo duch eine Er- 
preßgelelichaft ausgeführt werden. Die Koften 
müflfen Sie dort erfragen. — Dies lönnen Sie 
bei 8. W. Kempf, 84 LaSalle Str., beforgen. 

Lefer. — An Ean Antonio erfcheint die 
lanbinizipfäaftiiäge Zeitung „Texas Stodman 
an “ 


Farmer. 

3. 9. — „Sest mir die Gläſer auf“ iſt rich⸗ 
tig. —Nach der fürzeſten Voſtroute heträgt die 
—— von New Hort nach Hamburg 4820 
Meilen. 

S. R. — Ihre Frage bezüglich des Ordens 
der Mallgbäer iſt nach den bezüglichen Satzun⸗ 
gen des Ordens zu entſcheiden. Es gibt darüber 
tein allgemeines Geſetz. 

Hamns Sch. — die Regeln der Banlen find 
berfchieden. Fragen Sie bei der Detkettenben 
Bank in New Ierfeb an, wie Sie das Geld don 
bier aus abheben Tönnen. 

P. 9.,_Halitev Str. — 1) Miffouri_ ift ein 
großer Staat und die Bovenverhältnifie find 
ſehr verſchieden, in verſchiedenen, Theilen des 
Staates. Das Klima ift wärmer als bier. — 2) 
Tas zur Ginbürgerung erforderliche  Beugniß 
fann duch Vernehmung bon Zeugen in Penns 
folvanien erlangt werden. Ihre bieligen Belann- 
ten bezeugen, wie lange Cie fi bier aufge: 
balten haben, und die dortigen bezeugen, wie 
lange Cie dort anfällig waren. 

Frau 9, Donald, Mid. — Cie Fönnen 
Ihre Arbeitgeber jederzeit auf Yablung de3 
sonen zufommenden Lohnes berllagen. Ebenjo 
Tann jederzeit auf Zahlung des fälligen Schuld» 
icheins geflagt werden. Eie werden bei Ihrer 
Uinerfabrenheit aut thun, fih an einen Anwalt 
au menden. 

R, 100. — 1) Eihreiben Sie an das „Bureau 
of Ehemiftrh, Department of Agriculture, Wald: 
ington, D. €. 2) Das „Pure F00d Law“ 
gilt fowohl für den Vertrieb bon importirten 
wie bon bier erzeugten NArzneien und Nad- 
rungsmitteln. 

A mM. 8. — 1) Hat das Mädchen das Geld 
ihrem - Vater aelieben, jo fann fie nah dem 
Tode des Vaters die Nüderftattung aus deffen 
Nachlaffe fordern. War das Geld aefchentt, fo 
bat die Gelogeberin fein Borzugsredht, jondern 
es find alie Geichwifter aleich erbberechtigt. — 2) 
Bei der Einfahrt in den Hafen übernimmt ge» 
wöhnlih ein 9Hafenlotfe die Führung des 
Fahrzeugs. 

Ratbfuhender. — 1) Der Partner ift 
als folder nur für die Schulden der Partners 
fbip baftbar, nicht fiir die perfönliden Schul» 
den feines Theilbabers. —- 2) behält der ausg?- 
zogene Mtiether die Schlüffel der Wohnung, fo 
dak Ihnen die Wohnung nicht augänglich iſt, 
fo fünnen Sie ibn für die Miethe baftbar bal- 
ten. Die Zahlungstlage ift im Stadtgeridt, 143 
Michigan WUde., anbängig zu machen. 

SR. — Haben Cie .das bhnen, geliehene 
Eigenthum eines Andern verloren, fo ift der 
Eigentbiimer berechtigt, Erfag don Ahnen zu forz 
dern ımd Tann Cie auf HZahlung des Werthes 
verflagen. Er braucht feine Zheilzahblungen ans 
zunehmen, fondern lann die ganze Summe auf 
einmal fordern. : 

K. K. — „Hoffentlich“ ift die richtige Schreib» 
weiſe. 

W. B. — { 
den ift, fo iit dies fein 72. Geburtötag, 
Taa, an dem er geboren wurde, ilt 
fein eriter Geburtstag mitzurechnen. 

Ive R. — Die Agenturen find: Norddeuts 
fcher Lloyd, 93 Dearborn Str.; Cunard Linie, 
67 Dearborn Str. 

H. G. — Colde Oblaten werden Sie wohl 
bei Habicht, Braun & Ko., 32 Michigan Avbe., 
erbalten. 2 f 

E R — Leibjig gehört zum, Königreich 
Cadien, nicht zur preußiihen Provinz Eadjen. 

Alter Lefer — Luetgerts Wurftfabrif 
befand fi an Diverfey Blvd, und Hermitage 
Ave, — Württemberg ift noch immer ein König— 
veih und nicht „an Preußen verfauft. 

Weftern Adpe. — Die Ehafe-Schule, Point 
Nlace und Cornelia Eourt, ift Ihnen am näch- 
ften gelegen. 

John W M. j 
desgeriht (Bundesgebäude) 
brief einfommen. 

“ - 


Wenn Jemand T1 Nabre alt gewor- 
denn der 
doch als 


— Sie lönnen auch im Bun— 
um den Bürger— 


“ 

Rechtsanwalt Fred Plorle, Nr. 79 Dear 
38 Zimmer 1444—-48 Unity Gebäude 
gibt na chſtehende Auskunft auf ihm übermittelte 
ragen: 

R. R. — Wurde Semand berbaftet und ge- 
ftraft und bat die Strafe Dezablt, fo Tann ev 
nicht mehr gegen die Berurtbeilung abvelliren. 
Die Appellation Tan nur erfolgen, wenn das 
1lrtheil gefällt wird und vor Bezahlung Der 
Etrafe. 

Sc. und Söhne. — \n Hbpotbefen auf 
Grundeigenthum iſt gewöhnlich die VBeitimmung 
enthalten, dat der Inhaber berechtigt ift, das 
verpfändete Eigenthbum auf Koften de3 Eigenz 
thiimer3 zu berfichern. Hat der Eigenthümer 
bereits eine eigene Verficherung auf we felbe 
Eigenthum, jo fann er feine Berficherifig auf 
geben umd fich von der Berfiherungsgefelfchaft 
die noch nicht derwirfte Prämie zurüderitatten 
laffen. 

st. 42. — 1) Hat der Hauseigentbümer dem 
Miether die Fünftagsnotiz gegeben und ilt nad 
Ablauf der fünf Tage der Miether nicht ausge- 
zogen, fo bat der Eigenthümer im Stadtgericht 
auf Herausfegung zu lagen. Die Gerictstoiten 
betragen ungefähr $5. E3 ift tatbjam, zu der 
Klage einen Amwalt zu nehmen, — 2) Sm All 
emeinen ilt der Miether, welder inmitten des 
Monats ausziebt, zur Bezablung der bollen 
Monatsmietbe verpflichtet. Hat jedod der Ei- 
enthümer die Fünftagsnotiz wegeben, fo ijt er 
aut Entiheidung des Ctaatsobergerichts ıflır 
berechtigt, die Miethe bis zur Zeit der Notiz 
zu fordern. : 


—.)90 — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende SyeizatbseQigenfen murden im ner ff 
dve3 Gouninedt? uraehellt: 


xojeph Lewis, Lena Hofbed, 24, 18. 

Meter Guljas, Karolina Seit, 24, 2. 

Ralph Mita, Anna Honzer, : 

Garl Neljon, Frieda Lindanift, 3, 21. 

Gharles Kohnion, Anna Yobnjon, 46, 36. 

Arthur Ihompjon, Marie ECajey, 31, 24. 

Duncan A. Cameron, Anna M. Wallace, 24, 19. 

Frank Summers, Alice Robbins, 28, 27. 

8, Claude Antrim, Anna €. Hughes, 22, 20. 

Harry Dilfer, Elifa Diamond, 30, 29. 

Arthur E. Elphimftone, Elizabeth Allen, 3, 40. 

Miliam Mifers, Mary Anderjon, 35._32. 

George Young, Efther Jenjen, 21, 18. 

Leo Meligr, Violet Lupeien, 27, 21. 

Franf Pillinger, Hulda Neljon, 43, 5l. 
Charles Vogt, Lizzie_Thedens, 30, 18. _ 
Dominico Tabboni, Frances Daltula, 27, 19. 
Eli Harris, Ada Gelden, 36, 24. 
Batifta Vascento, Maria Yafullo, 22, 18. 
Albert W. Campbell, Lilian Kaliiber, 30, 2. 
Eimer Stoll, Florence Barling, 32, 28 
Frank Eugelbretion, Florence Hanion, 7. W. 

alter $. Ford. Kattte M. Thomas, 34, 29. 
Adolf PBant, Aldi Ehmeler. 21, 21. 
Kohn Murdod jr., Alice Abbott, .24, 2%. 

Williem Olfon, Aleda M. Melander, 31, 33. 
Joſeph Bejcel, Mary Kroc, 21, W. 

Hugh D’Neil, Lonife Budied, 42, 32. 
David Goldberg, Eva Klein, 8, 9. 
‘ofeph Rotos, Emma XTrager, 21 
George Swarz, Beilie Leniib, 8, 32. _ 
MWiltem Grabiner, Hattie Marfonik, 25, 3. 
Feed. Werner, Minnie Wilde, 43, 31. 
Hand N. Gengel, Viola €. Butterfielv, 30, 30. 
GErneit Roit, . Eljie_ Galbreatb, 3, W. 
Scwell Carpenter, Vauline Gottihald, 31, 8. 
Adam Becica, Linbo Haramija, 233, 21. 
George Bok, Venna De Ruiter, 49, 54. 
Salomon Handmader, PBedie Braumanı, 26, 
Kalph R. Rofenderg, Celia Offoff_ 21, .19. 
oh Sony Delia Reilley, 37, D. 
Edward 2. Gremieur, Martha Seleiwete, 24. i 
Anton Anderjon, Sigrid Grerdabl, 20, 36. 
Tony Sapice, Beiiie Evans, 2. 19. 
Gmil Somandon, Lina Hug, 27, 26: 
Salvatere Catania, Agotina Grajfoe, 93, 18. 
Mobert Reid, Margaret Nedbung, 41, 4. 
Eric W. Wolter, Emma 5. Micdale. 2, 35. 
Schaftian Ya Dolce, Katherine ®. Tonle, 25, 
Francis M. Zuite. Mary N. Hoedb, 22, 19. 
Trraucis I. Eafferonta, Gertrude 9. Whelan, 
99 “ > 


D, Mi 
Aohrr Ir Kenny, Addie 2. Twitchell, MR, 28. 
Henry N. Bortenleimer, Mary Tonnellon, 24, 93, 
Kohn v. Nutley, Margaret O’Connor, 2, 19. 
deomard E. DOldfied, Iennie I. Shives, 2, 18., 
Xohn M. Zanaford, Tiga Rommel. 21, 18. 

rge DB. Reinhardt, Frieda 2. NRobrahn, 25, 3. 
Henn Bannesderger, Eophte Ebel, 35, 9. 
Charles — Marie C. Herr, 36, 9. 
Aleranter Bernftein, Sara Bendinger, 3, 9. 
SFrances Lenk, Emma Winterbottom, 21, M, 
Gorneltus Dartinio, - Mary Ban Ton Brandt, 


Charles U. Nanfe, Minnie Waldenmaier, 39, 35. 
Mar Iacobion, Anna Rood. %, 21. 

William Sanders, Sarrie Thaldner, 43, 42, 
Lea R. Humblin, Cora Borih, 4, 3. 

Kohn Thorne, Bertha Hufted, 32, 31. 
Charles Carlo, Tereja Baftrio, 35, 18. 


ee —— 
Banferotterflärung. 


Um ze feinen Berbindlichfeiten finde 
im Diftrittsgericht nad: 
Alfred E. NRood; Berbindlichleiten‘ $3,461.79, 


2 . 
Braut 3. ũ: Berbindlichfeiten $369, Be. 
Ste ——— — $6,845.64, Beltän« 
e 20, 
aeg: Verbindlichteiten $1,377.39; 


19. 


* 


Rasteden Bedffentüen Fe be ae 
, Über deren Tod dem Geiunppeittems 
Meldung zuaing: 


Erdinger, Charles, 1 Tag; 91 Myrile Str. 
möberger, Rojia, 1 3.; 5012 Throop Str. 
oben, Ürthur, 31 3.; 134 W. Madilon Str. 
Grfurth, Maria U., 57 3%.: 76% Saginam Ave. 
Greenwald, Walter U. OD 3; 247 ®. 45. Str. 

Graf, Stephanie, 3 3.; 1651 Ordard Str. 
Kraeft, Albert, 1 3.; 3148 For Str. 
un ze M. Helen, 3 3.; 1120 R. Leapitt 


abe. 
Kobihof, Florence M., 8 Ta.: 8537 Buffalo Ave. 
Mendenball, Sarab, 7 3.; 17 ®. Nee 
Merten, Eli. 17 3.; 668 ©. Halfted Str. 

Mau, Auguft, 72 3.; 1654 W. 21. Str. 
Mithart, Damian, 73 3.; 1616 Hudion pe. 
Meinede, Anna, 50 %.; 8130 Escanaba Ape. 
Nagel, William, 66 % : 2305 _Melroje Str. 
Shwemm, Auguft, 27 3; HM Lowe Ape. 

ES chmwerdtfeger, hr ya 61 %.; 2224 Clybourn Ave. 
Reimer, Mar, 1 %.: 1446 W. Rolf Str. 

Stoll, George, 2 3.; 115 ©. Desplaineg Str. 
Timm, Auguft, 50 3.5.1461 W. Chicago Ave. 
Uri, Maria, 5 3.: 5615 State Str. 

Wolf, Levy, 80 3.; 352 Lincoln Ave. 
Weitphalen, Frank 3., 533 3.; 4217 Calumet Ave, 


——) +9 ——— 
Bau-Erlaubniffcheine 


wurdea ausgeftellt an: 
1725 Weit 67. Ctr., 1iftöd. Brid:Laden und 


Slat, Ginfeppe Sallava: $3900. 

1356 bis 1355 Rodwell Str., 2itöd. Brid Kin- 

— Ev. Luth. Kinderfreund-Gemeinde, 

1224 Altor Str. Sitöck. Brick-Reſidena. John 

Youngbera; $14,000. 

2235 Auaufta Etr., 2ftöd Brick⸗Flats, Joe 
Reich, $4400. 2 

4045. bi 4049 Michigan Ave... Iftöd. Brid- 
Apartment, A. Donnell: $23,000. 

4053 bis 5059 Michiaan Abe., IItöd. Brid- 
Apartments, U._Donnell; $42.000. 

4852 _bis_4854 Cheridan Road, Iftöd, Brid- 
Flats, Thomas Taanıey: $18,000. 

6119 Champdlain Ade., 2itöd Brideslats, U. 
eEhriitianten, 35500. 

5319 bi3_ 5327 La Galle Sir., 3itöd. Srid- 

Fabrif, Union anterter Siniib_Eo., $9500. 

4149 21. Str., 2ejlöd. Baditein Ylats, 3. Schut⸗ 


ner, $4,700. " 
4120 Vaibington Blvd., 2:ftöd. Baditein Flats, 
E. Sanders, $5000. 
10806 Bis 10808 Perry Ave., 1:itöd. SHols- 
stirche, Kathol. Bifhof don Chicago, $8000. 
3044 bis 3046 Allen Abde., 2:ftöd. Holz Wohns 


haus, W. Gurids, $3000. 
1245 Taylor Etr., 3:itöd. Baditein Laden und 
Slats, 3. Shon, $10,000. e 
127 bis 131 Nandolph Str., 14-ftöd. Baditein 
Hotel, Hotel Sherman Go., $2,000,000. __ 
7201 bis 7203 Champlain Apve., jwei 2:itöd. 
Baditein Flat3, George Luons, $8000. 
4031 Rammterling Abde., 2itöd, Hol; Wohnhaus, 
William Brunning, $3000. 


— — — — 
Scheidungsklagen 


ſind angeſtrengt worden von: 

John gegen Annie Walſh, grauſame Behandlung; 
Chriſtine gegen Andreas Rathgeber, Verlaſſen; 
Alexander gegen Kate Ovodoff, Verlaſſen; Vanie 
gegen Benjamin Buchanan, Verlaſſen; Malvin H. 
gegen Jennie Roſe, Verlaſſen; Lillie gegen Huah 
Howden, grauſame Beahndlung; Antonio gegen 
Mary Nardiello, Berlaffen; Kathryn gegen Thomas 
Verren, graufame Behandlung; Tony gegen Jacob 
Veinegber, granjame ung: Georgie gegen 
Wiliam T. Mauzey, Verlajien; Cttilie gegen Bee. 
Orfinger, Berlafien; Minnie gegen Non €. Mars 
tens, PBerlaiien; Serapbine gegen Sebaftian Müls 
ler, -Berlajjen; Thevdora gegen William Oreenlee, 
Perlajien: Harriet gegen Wobert ®. Clark, Ber: 
laffen; Emily gegen John &Burley, graujame Be: 
handlung; Dora gegen Sammel Adler, graufame 
Behandlung; Mollie gegen Mar Smith, grautame 
Pehandlung: Biola gegen William Nobnett, grau 
fane Behandlung; Lula gegen Phillip I. Tarrell, 
Verlaſſen. 


— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Gtundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
Side von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
getragen: 

Gvaniton Ave, 281 %. füdöftl. von 
Süpdweitfront, 25 bei 8: Mary €, 
Midhacı E. Gontey, 000. 

Fiiber Ave., 94 F. nördl. von Rojemont, Oftfront, 
50 bei 120; En R. Woljner von N. 9. an 
Kohn Kring Thompjon, $2000. 

Winthrop Avenue, 150 F. ſüdl. von Balmoral, Oft: 
front, 100 bei 150; Una Baug an Gm, 3 


Sunnpfide, 
Hardy an 


Barker, 6500. 

Glarf Str, Sipdoftede 
95 bei 141: 3. D, 
EStrafheim, KW. RZ, — 

Ravenswood Vart. Nordweſteche Wilſon Ave, Oſt- 
front, 47 bei 146: Ravenswood Safety Depoſit 
Nault Go. an Wın. MW. Bollod, $50,000. 

Truft Deed—W. YWavenswood Bart, Nordweſtecke 
Wilfon Are, ftfront, 47 bei 100, 5 Ja., 5%; 
VW. W. Pollod an E. T. and T. Go., Truftee, 
*20 000. 

Truſt Deed—dasſelbe Grundeigenthum, 5 Ja. 553; 
diejelbe an Ara M. Gobe, KOM. 

Spaulding Ave., 169 F. nördl. von Fyirllerton, Oft: 
front, 361% bei 142; Chas. PB. Kenning an John 
9. MeGeary, FEW. 

Nortd Ave, Norpweitede N. 54., umfajiend 35.17 
Acres; Erben von Chas. Cooper an James W. 


W. 


State 


Weſtfront, 


Waveland Ave., 
Arthur G. 


O' Callaghan an 


Hedenberg, 825,000. 

Dasſelbe Grundeigenthum; James 
an Anna F. Crane, 330590. 

Truft Deed— Anna %. Grane_ an 
Chicago, 5 3., 6 PBroz., $18,000. 

Pelden Ave., 154 %. weltl. von Elarf Str., Nords 
front, 5 bei 121; Michael 3. Simon an os. 
M. MceCarthy, 3500. 

Erie Str., 50 F. weſti. von Franklin, Notdfront. 
HD bei IW; Sammel %. Weijer u. And. an Oliver 
2. Watjon, 820,000. 

Alerander Str., 125 5. weitl. von Wentmwortp Ave., 
Nordfront, 25 bei 67; Tomafo Vernieri an Pass 
quale Barrillo, $4000. 

Morgan Str., Süpdoitete 31. Place, Weititont, 32 
bei 93: X. Boltowsti an Michael Nomwat, 2550. 
Nr. 2) Drerel Bd, Frau Elizabeth X. ©. 

Adams an Kohn Hoeller, 55700. 

Ellis Ave, 120 F. nördl. von 52. Etr., Oftfront, 
40 bei 152; John N. Dubah an Charles T. 
Zahringer, 340. 

Indiana Ave. zwiſchen 109. und 11.10 Str. 30 bei 
132.63 Marie Zippel an James MeLeod, 3000. 
Ave., zwiſchen 45. und 46. Str.,' Nordoft: 

‚ M bei 140, umverth. 5:15 Antbeil; Frances 
DB. NRuifel an Irene %. Nufjell, 35000. 

Barton Ave, 24 %. füdl. von 69. Str. Weſtfront, 

50 bei 189; Mary Kelly an Charles €. Hil jr., 


148 %. füdi. von 50. Str., Oftfront, 
Louija O’Donnell an John Waline, 


8 F. füdl. von 5. Etr., Oftfront, 
Louifa O’Donnell an Kohn O’Don: 


Sedenderg 


Bank of 


$1250. 

Prairie Abde., 
50 bei 161; 
85000. 

Brairie Ave., 
50 bei 162; 
nell, 85000. 

66. Str, 180 %. meitl. von Stony Aland Xpe., 
Nordfront, 40 bei 126; John E. Kolnon an John 
L, Garnegie, 34000. 

EB St. Latoreice WAve., Oftfront, 4% bei 195; 
Charles B. Buſch an Frant F. Overlod, 87500, 

Vernon Ave. 100 F. nördi. von 60. Str., Oſtfront, 
16 bei 18; Univerſity of Chieago an P. R. 
Boylan, 8500. 

Bennett Ave. 150 F. ſüdl. von 8. Sir., Weftfront, 
50 bei 134; State Bank of Chicago, Trufiee, an 
George X. und Mary U. Bohnen, $10,000. 

6457 Langley Ave, Weitfront, & bei 129; Mary 
Srajer an Kate Beder, 86000. 

91. Str, 5 F. öftl. von S. Chicago Ave., Nord» 
front, 25 bei 105; Mary Raphael an Jeremiah W. 
MeGraw, 81667. 

66. Place, 160 F. weſtl. von Wafhington Ave., 
Nordfront, 50 bei 126; U. 2. Gurtis an Daniel 
M. Stevens, 83500. 

Superior Ave, 73 #$. nördl. von 86. Str., Oft: 
front, 24 bei 124; John Fok an Antoni Wrzens 
dowsti, 82000. 

Truft Deed —Prairie Ave., Südweſteche 50. Str., 
Oſtfront, 98 bei 162, 5 Ia.. 5% Proz ; Louifa 
O' Donnell und Andrew O’Donnel, ihr Gatte, 
an Eimon W. Straus, 342,500. 

Aberdeen Str., 10 F. füdl. von 56., Oftfront, 3 
bei 124; E. Faloona3 an John FFlaherty, $1600. 

May Str, 240 F. füdl. von 57. Str., front, 
9 bei 124, 3. PFlaberty u. And., an Batrid 
Faloonas, B00. 

6]. Str., Südweſtecke Throop, Nordftont, 48 bei 
119 u. a. Grundeigenthum; Marie Laſche an Pa— 
trick J. Kelly, $2000. 

Sangamon Str., 148 F. ſüdl. von 64., Oſtfront, 
25 bei 124: 8. F. Forbes an Othello J. Ram⸗ 
ſhaw. M00. 

Ihroop Str.. 2 F. nördl. von TI., Oſtfront, Bi⸗ 
bei 124; M. Sheehban an William 5. Cloutier, 

81800. 


292 5% 


Morgan Str., 18 F. füdl. von 65., Weitfront, 3 
bei 124: Emil Hart am Anna M. Sapdler, 83000. 

Union Ape., 37 %. nördl. von 74. Str, DOftfront, 
40 bei 125: CE. T. and Tr. Co., Truftee, an Tho— 
mas K. Pollen, $1200. 

Stewart Ape., Nortoitede 114. Str., Weitfront, 73 
bei 193; M. Ban Zanten u. And., an Thomas 
S’Tonnell, $1600. 

on Str., 93 F. mweitl. von Morgan, Nordiront, 
91 bei 120; Jane €. Teare und Gatte, Daniel, 
an Frauk Herſt, 825.0. 

Truft Deev—1ü Ja. 5 Proz.; Frank Hertt an C. 
T. and Tr. Co., Truftee, $15,000, 

Halfted Str., 356 #. nördl. don 12., Ofifront, 3 
bei 100; Loui$ Boner an Salomon Fiidmann, 

Turner Ave, DO F. jüdl. ven 30. Str., Oftfront, 
5 bei 135: ®. Hruby an Frank PVlaftnif, 83775. 

Trop Str., 50_%. nördl. von 19., Oftfront. 25 bei 
13: 2. ©. Schuls an Yofepb I. Salat, 81250. 

St. Louis Ave., 166 . jübl. don Chicago Ane., 
ftfront, 5 bei 15; M. Wolbah an Gujtave M, 
Rosner, TR. 

Waibburne Une, 224 F. meitl. von Gentre, Süd⸗ 
front, 3 bei 194; I. D’Hare an Morris Berls 
man, 21900. 

Trumbull_Abe., 75_ F. nördl. von 18. Str. Weſt⸗ 
front, 75 bei 125: Erben von 2. Trumbull an 
Ernit Edwin Nelfon und Carl Pictor Larfon, 


Sandale Ave.) 3 %. fünf. bon 7. Str., Weit: 
front, 25 bei 124; F. Blaſtnik an Vaciav Hrub 


Ortario Str., 1 F. weſtl. von R. 49. Mpe., Nord: 
front, 3 bei 1235; €. Johnfon an Carl Arc Ans 


derfon, 83000. _ 

Milwaufee Ave., 573 g nordiveftl. von Sacramento. 
Südmellfront, 25 bei 120: Lydia Maguire an 
Theodore Nacobs und Gattin, Gitber, 

— "6 dei 190: Spdia Mag Be eek 

* ont, i 190; a uire an 
©. Zevp und Gattin, Tony, 34000. ’ 

Milmanfee Ade., 473 %. nordiveftl. von Sacramento, 
Südmweitfront, 25 bei 120: €. T. and Tr, Go, 
Truftee, an Lydia Maguire, *1300. 

ee a 
2 ı. 8. Tempel an one und Si 

— zung 


SCOTT&CO. I 


Männer: 


Houndſchuhe 
51.30 


Dandgenähtes 
englifch. Sabrifat 


1000 Paar von edhtert eng- 
lifchen handgenähten Cape-Hand- 
ſchuhen zu dieſem beſonders an— 
ziehenden Preis. Der feite, 
glatte Obertheil des Leders, zus 
jammen mit der Hanbnäherei, 
fihert „ine lange und zus 
friedenjtellende Dauerhaftigkeit. 
Preis... .. $1.50 


Reinfeid. Hands | Tyließgefütterte 


-.| Männer 
me Tas | Glace-Hand- 
Männer, das | 


ſchuhe das 
Baar..$1.50 | 


... 2, ee», +®» 


Paar $1.50 


Größtes Sortiment von fhotti- 
chen geftrieten und einheimifchen 
mollenen Sandfchuhen in netten 
und fehlichten Farben, das in der 
Stadt gezeigt wird, marfirt je 
nad Mode und Qualität, 

50€ bis $1.50 


Griter Floor, fühl. Zimmer. 
I 


Marktdericht. 


Chicago, den 7. Dezember 10, 
(Die PBreife gelten nur für den Großhandel.) 
“steir-Ide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Winterweizen, Nr. 2, rotb, 81.2031. 23 
Mr. 3, rotb, 81.12—$1.19; Nr. 2, hart, $1.08— 
$1.10%; Nr. 3, bart, $1.04—$1.08. 

Frübjaprsmweizen, Nr. 1, $1.00-$1.10%; 
Nr. 2, $1.07—$1.10; Nr. 3, $1.01-81.00. © 

Mari Wr-12,;6öc; Ne. 2, weiß, 66H; 

2,..geld, Gola; Nr. 3. neu, Slg-höhe: 
3er, nen, De Nr. 3, gelb 
ie Nr. 4, nen BES. 

Hafer, Nr. 2, 406; Nr. 2, weiß, Sic; Nr. 3 
Ice; Rr. 3, weiß, 442; Nr. 4, weih, 30e— 
4lac; Stundard, 4lar. 

Roggen, Nr. 23, B—üt; Nr. 3, -Tle; Nr, 4 
62Ge. 

Gerite „Malting”, 578e; Mirxing“, 
„Sereenings“, 40 Me. 
Mehl, „‚Winter Patents“, 
Roggenmehl, 3. 60 33. 90; 
Patent. Straight Export Bags, 

beſondere Marken, 8.35. 

Heu (GVerlauf auf den Geleiſen). — Beſtes neues 
Timothy, $17.00-—817.50; Nr. 1 $15.00—$16.50; 
Nr. 2, 814.00-$15.00: 3, $12.00-$13.50; 
befte® Prairie, $13.50—$14.00;  do., Re. 1, 
$12.50-—$13.00; Nr. 2, $11.00—$12.00; Badyen, 
$6.00—$7.00. 

TZimotby=:Samen. „Country Lot", 2.,50— 
$3.60. ’ j 


$9.50-$14.00. 


Ar. 
Kr. 
nen, 


sl—akkt; 


85.40-85.50 das ab; 
Minnefota Hard 
85.10-85.30; 


Kleejamen. „Eaih Lots”, 
Del 


Standard, meiß, 
gesblicht, 175 
————— —— 2 

Michigan Teſt 

— EEE . 

Maſchinen⸗Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, ver 5 Faß... 

do. gereinigt, per 5 Faß 

Terpentin 


Karo 


.unnenennnnnnen ....... 


* 


P22>e2se> 
BAFEIEESB 


8 
* 


esäladtvten. 

Nindpieh. Gute bis ausgefuhte Etiere — 
38.00-89.25 ver 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $6.75—$8.00: mittlere bi3 ausgeiudhte 
Kühe, 3.60-$5.35; gute bis ausgeluchte Kälber, 
87.75-88.50; Bullen, gute bis ausgejudte, 
8.75—85.10. 

Schweine. Gute bi ausgefudhte Röfelwaare, 

8.158.355 per 100 Pfund; gute bis außges 

fuchte (zum Verfandt), 88.20-88.40: aute bis 

ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 87.90-88.25; gute 
bis ausgefuhte Zertel, $6.50-$7.80; „Etag3*, 
82.00-88.00. 


Schafe. „Rative Wetherd", per 100 Biund, $4.00 
—$5.50: „Range Gmes". 3.0-$4.75; „Year: 
u“ 55.00-87.00: „Rative Lamb”, 87.0 


Diolterei-Brodufte, 


Butter— 
„Greamerp”, extra, das Pfund....® 
8 Pfund 


sp2>>>9 
uzauaan 


Badwaare, das Pfund..... so... 
Eier— 

Frifhe Waare, ohne Abzug don 
Berluft, ver Dugend (Ktften zus 
rüdgejandt) . * 

do. (Kiften eingefchlojien).... ©. 

Firſts“, das Dutzend F 

Frtras“, das Dutzend 

Räfe— 

Nahmläſe, „Twins⸗, das Pfund.. 

„Doung America“. das Pfund... 

»Dailies*, das Pfund 

Prid, das Pfund 

Echmeizer, da3 Bfund. 

Limburger, da3 Pfund. 


Geflügel und Kaldierig, 


BGeflügel (lcbend)— 
Hübner, da3 Pfund “...... 
„Springs“, das. Pfund..ersseose 
Hähne, das Pfund .......... .. 
Trutbühner, das Pfund 
Gänſe, das Pfund . .......... ... 
Enten, da3 Pfund...... ne 
Beflügel (Eiipeiger)— 
Hühner, das Pfund....nnenonsee. © 
Springs”, das Pfund. .cuencne. O. 
Irutbühner, das Pfund....ucenss 
Enten, das Pfund 
Sänie, das Pfund ....... 
Kälber ie Bun 
H— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0, 
— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
&—100 Pid. Gewicht, das Pfund 0. 
Wende um» triiges DAR. 
Uepfel, das 


5 
itronen, kalter die Kilte 
rangen, Kalifornia, die Kifte 
Ananas, die Kiſte 

Kraut, die Kifte 


Gurfen. das 7— 
Blumenkohl, die Aiſte.... 


Sellerie, rs — — 
Korfſalat, die 


ae use 


s>2°.>> 


5 


b ossLh 
ass Bszsus 
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& 
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Lil 
SBErsHiss 


ut 


—— 


nat, — Pi „.n.„n..„.... 

he nöcenonsonunenen 
— die Kifte....... re . 
die Ri 
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Bergnügungs - Beqweifer 


. — „The Nert of Kin." 
heater — De 


. — „She Aiffing Girl.” 
Houfe — „A Little Brother 


„The Danfee Girt.” 
.— „The Fires of Fate.” 
ıdebafer. — „Theje Are My People." 
. -— Baubdepille. 

onial. — „The Wir King.” 

. — „Lena Riders.“ 

e. — „Du Barry.” 

vo Overa Houfe — „Madame 8.” 

House — ı Konzert jeden Abend und 


Sonntag Nachmittag. 
e — Konzert jeden Abend und Sonntag 


chmittaa. 
— — ——— — — — — — 


„Jackſons Buch““. 


Bei den großen Hofjagden, die all⸗ 
jährlich in Sandringham abgehalten 
werden, feiert Herr Jackſon, König 
Edwards erprobler Jagdmeiſter, den 
Triumph ſeiner ſtillen und umſichtigen 
Arbeit, die Tage, ja oft ſchon Wochen 
vorher alle Einzelheiten der Jagd ge— 
ordnet und geregelt hat. Meiſt be— 
ſpricht er mit König Edward perſön— 
lich, ſo wird in M. A. P. erzählt, alle 
Einzelheiten und legt dem König die 
Pläne vor, die er für jede große Jagd⸗ 
unterhaltung in emſiger Arbeit in ſei— 
nem reizend gelegenen Heime bei 
Sandringham ausgedacht hat. Faſt 
alle hochſtehenden Fürſtlichkeiten Eu— 
ropas kennen den Jagdmeiſter König 
Edwards genau, ſie kennen ſeine ge— 
laſſene Sicherheit und ſeine bewun— 
dernswerthe Schießfertigkeit, die ihn 
beſonders als Vogelſchützen berühmt 
gemacht haben. Aber ſie kennen auch 
Jackſons Buch“, dieſes höchſte Ziel 
des Ehrgeizes für jeden Freund des 
Weidwerkes, der als Gaſt des engli— 
ſchen Königs bei Sandringham ſein 
Weidmannsglück erproben darf. Es 
iſt ein einfaches hirſchledergebundenes 
Buch, das Jackſon bei allen Jagden in 
ſeiner Bruſttaſche bei ſich trägt; wenn 
immer ein hervorragend ſchwieriger 
Schuß gelingt, dann gleitet ein befrie— 
digtes Lächeln über die wetterbraunen 
Zuͤge des Jagdmeiſters, Jackſons Bud 
kommt aus der Bruſttaſche, ſorgſam 
wird die Schußleiſtung eingetragen, 
und wenn der Jagdmeiſter dann das 
Buch wider zurückſchiebt, dann ſpielt 
das ſeltſame Glück des leidenſchaftli— 
chen Sammlers um ſeine Mienen, der 
einen neuen koſtbaren Schatz ſeiner ge— 
liebten Sammlung einverleihen konn— 
te. Es ſind nicht viele Fürſtlichkeiten, 
die es vermochten, ſich in „Jackſons 
Buch“ einen Ehrenplatz zu erringen, 
aber zu den wenigen zählt der deutſche 
Kaiſer. Das Schützenheil war dem 
Kaiſer eines Tages hold, und er that 
einen der prachtvollſten Schüſſe, die 
je im Forfte von Sandringham mider- 
hallten. Der SKaifer ijt befanntlich 
ein guier Schübe und auch) an diefem 
Tage hatte Jadjon an der Treffficher- 
heit des Zaiferlichen Jaadaaftes feine 
helle Sägerfreude. Aber der lebte Ya 
fan fehien eine Wandlung zu bringen: 
der Kaifer feuerte den erjten Lauf und 
fehlte. Der Fafan flatterte davon, und 
er mochte wohl bereits gegen 80 Me- 
ter entfernt fein, ala der Kaifer ihn 
mit einem zweiten Schuffe niederholte. 
„Ha!“ rief der Kaifer befriedigt aus, 
als er im Zmielicht die Gejtalt Jad- 
fons zmwifchen den Bäumen, Auftauchen 
fah, „ich Dachte gerade an Sie und an 
hr Buch. Kommt das hinein?” „Es 
it hineingefommen, Majeität," ſagte 
der alte Weidmann und Zlopfte jtolz 
auf feine Brufttafche, die das koſtbare 
Buch barg. „Alfo endlich bin ich doch 
auch in Zadjons Buch gefommen,” er= 
zählte der Kaifer am Abend, und lä- 
chelnd konnte ihm König Edward, der 
die Bedeutung diefer Eintragung als 
Säger mohl einzufhägen wußte, herz- 
lich gratuliren. 


Maufefallens 


2 gananamre aa ae 


Die bairiſche Zeibgarde der Leibe 
hartſchiere. 


Durch den vor einigen Wochen er— 
folgten Tod des Generalkapitäns der 
Hartſchiere Grafen Verri della Boſia 
iſt eine vielbegehrte militäriſche Stel— 
lung beim bayriſchen Hofe frei gewor— 
den. Als muthmaßlichen Nachfolger 
nennt man neben anderen Perſönlich— 
keiten einen Schwiegerſohn des Ver— 
ſtorbenen, den früheren Reitergeneral 
und jetzigen Generaladjutanten des 
Regenten v. Könitz. Klerikale Blätter 
benutzen dieſen Anlaß, um ſich, wie es 
ſeit vielen Jahren die Sozialdemokra— 
ten sn haben, über die rund Hun= 
dert Köpfe zahlende Leibgarde der 

Hartfchiere Iuftig zu machen. Käme e3 
auf militärifche Schlagfertigfeit an, jo 
würden diefe Spöttereien gegenüber 
einer Truppe, die mohl die alterthüm- 
lichfte Deutfchlandg fein dürfte, durch- 
aus am Plate jein. Denn e3 jind nicht 
bloß Offiziere und Gemeine der Leib» 
garde, aliverdiente, penfionsberechtigte 
Militär von auffallender Stattlich- 
feit der Figur, jondern der Schnitt ih- 
rer jchönen blausmweißen ars, 
wie er etma feit ver Mitte des 19, 
Jahrhunderts feitgeitellt it, erinnert 
an bie Tracht zur Zeit der Gründung 
der Truppe 1669, alfo wenige Jahr: 
zehnte nach) dem Dreißigjährigen Krie= 
ge. Den mächtigen Helm frönt das 
MWappenthier der Wittelsbacher, ein 
‘ zuhender bayrifcher Löwe. Tranz v. 
Lenbach, der fich doch gewiß auf derar: 
tiges verſtand, äußerte einmal, bie 
Hartfchiere jeien die martialifchfte und 
malerifchfte Truppe, die er jemalä ir- 
gendmo gefehen habe. Dabei verur- 
acht diefe Kleine Leibgarde, weil, wenn 
man fie abjchaffen imollte, ungefähr 
das gleiche an Penfionen bezahlt wer: 
den müßte, bloß jehr geringe Koften. 
Daß die vier, dem Generaltapitän un- 
terftehenden Offiziere troß ihrer Be- 
zeichnung: ald Premierleutnant, Se- 
fondleutnant, Kornet und Erempt Ge- 
neralleutnants-, Generalmajord- und 
Oberften- und die Gemeinen Junfer- 
Rang haben, entjpricht dem eigenarti= 
Hofdienft diefer Truppe. Der ver- 
Beben. Kriegsminiſter v. Aſch hat ſie 
in der Kammer —— der könig⸗ 
lich preußiſchen oßlompagnie ver⸗ 
en —— aber verrichten 
Die Hartfchiere nicht bloß die Dienfte 
 Diefes ihres preußifchen Gegenftüds, 
) auch folde, die. in Preußen 


— Dererbimg. — Hausfrau (um 
neuen Mädchen): Uber, Marie, Sie 


find doch entfeglich vergehlih! — Kös: 


hin: Ja, verzeihen gnädige Frau, ich 
mar einmal drei Yahre bei einem 
Profefjor in Stellung! 

— BVerdädtig. — Frau U: Ih 
möchte nur wiffen, ob diefer Herr Rich- 
ter eigentlich verheirathet ift! — Yrau 
B.: Er trägt Schwarze Kramatten und 
ift immer jo Iuftig, drum jchäß’ ich, er 
ift Wittmer! 

— Erfannt. — Freund U.: Hören 
Sie "mal, Behrendt, ift das wahr, daß 
Sie Yhr Gefchäft aufgeben mollen? 
Warum denn bloß? — Freund 8.: 
Ya, ja, frankheitähalber. — Freund 
U: Wohl Schwindel, was? 

— Boshaft. — Reiche Kokette (zur 


| Freundin): Außer demLeutnant macht 


mir aber auch Rittmeifter Schneidong- 
ip den Hof! — Freundin: ©o, ift der 
auch verfchuldet? 


— 
— 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Perter. Nachzufragen bei Frank Chyna, 
3959 Weſt 26. Str., Ecke M. Ave. 

Verlangt: Ein Junge für Liefern und Helfen 
im Blumenſtore, einer der in der Nähe wohnt.— 
3166 N. Clartk Str. 


Verlangt Erſter Klaſſe Rockmacher. 
beit. 209 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Erfahrene Fenſterwaſcher. Stüdarbeit. 
Können 518 die Woche verdienen. Coot County 
Cleaning Co., 8 Waſhington Str. dimdofrſa 


Verlangt: Tüchtiger Porter, der mit allen Arbei— 
ten vertraut iſt; angemeſſener Lohn; gutes Heim. 
Albert Friedrich, Hotel Edmund, Waukegan, Ill. 
Näheres bei: Chas. Mueller, Saloon, 99 Kinzie 
Str., nihe Wells Str., zwiſchen 3 und 40 Uhr. 

Verlangt: Flinker Waiter, welcher an der Bar 
mithelfen und etwas Porterarbeit verſteht; ſtetiger 
Platz. 844 S. Desplaines Ave., Foreſt Park. dmi 


Stetige Ar⸗ 
dimi 


Berlangt: Suter Junge an Cafes, mit Erfah: 
rung. EIN. Hoyne Ude, Ede School Str. 


Verlangt: Erfahrener Junge an Cafe. 1547 W. 
63. Str. 
Verlangt: Yunge mit etiva® Erfahrung an Brot 
und Mols. 1547, MW. 63. Str. 


Verlangt: unge, 16 biß 18 Jahre, in Brotbädes 
rei zu arbeiten. &. Piper Go., 1610 Wells Str. 
dimt 


2400 


— Guter 
Ainslee Ave., nahe Lincoln 

Verlangt: Schuhmacher. Gute Stellung. Dauernde 
Arbeit. Carl Gredb, Summit, I. Nehmt Urcher 
Ave. Gar. 


Schuhmader, ſofort. 


Une. 


Bruſhers an Coats. H. M. Marks 


Verlangt: 
Floor. 


CK Co., Jackſon und Peoria, 8. 


Verlangt: Ein deutſcher Barnmann und Helfer. 
237—243 Ontario Str. 


Verlangt: Junge, in Grocery-Department zu hel⸗ 
fen. Nachzufragen: 3. Floor. Mr. Levy, 535 North 
Ape., Sick Dept. Store. 
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Berlangt: Moulder an Sournal PBearings. 


N. Canal Str. 
Verlangt: Ein Mann, Furneß zu beforgen für 
Koft und Logis. Kathie Urz, 2215 W. Part Une, 


Verlangt: Cabinetmaker an Couch-Frames und 
Reparaturen. 751 Mather Str., nahe Halſted Str. 
Verlangt: Dritte Hand Helfer in Bäderei, an 
Brot und Cakes. 23 W. 43. Str., Ede Fifth An. 
" Berlangt: Kräftiger Aunge, in Bäderei zu helfen. 
Guter Lohn. 442 Oft 43. Str. 





Berlangt: Porter, der wuch etwas dom bartenden 
perfteht. 1657 Yarrabee Str. dimi 

Berlangt: Ange zur Hilfe im Gates Shop. ©. 
Deppe Go., 1753 Sedgwid Str. 


Verlangt: unge an Cafes, mit Grfahrung vbors 
gezogen. 544 Mebiter Ave, nahe Lincoln. 


Verfangt: Guter Porter, muß am Tiih aufwar—⸗ 
ten. 628 Wells Straße. 


Verlangt: Selbititändiger Cafesbäder, Nachtarbeit. 
66 Orleans Straße. 


Verlangt: Guter Waiter, Deuticher, ftetiger Pla$. 
1224 Milwaulee Ave. 


Berlangt: Sauberer Junge, der dad Butcher«Ges 
ihäft gründlih erlernen will, Chas. Wetterling 
& Son, 1540 Belmont Are. 

Verlangt: Helfer in Bäderei, fauberer junger 
Mann mit etwas Erfahrung. 133 W. 31. Str. nahe 
god Str. 

Verlangt: Fuhrmann für Bäterwagen. 15 Weft 
North Avenue. 


Perlanat: Guter Barbier, ftetige Wrbeit; Tann 
auc frijch eingemwandert fein. 2461 Elybourn Ave. 


Berlangt: Starker junger Mann, 
welche Urbeit, als Helfer, am Wagen. 


Str. 


fitr. irgend: 
2515 Cooper 


Verlangt: Porter. 542 Wells Str. 


Verlangt: Guter Mann für allgemeine Arbeiten, 
als Morter und Bartender; guter Lohn, 3800 
Urmitage pe. : 


Verlangt: Junge, an Brot; 5.00 und Koft. 2234 
Welt 21. Str. 


Berlangt: Porter. 


184 Clark Str., Bajement. 
Verlangt: Sofort, Ddeutfch = ungariiger flinter 
Arbeitsmann, um WUutomobile Re waſchen; 812, 
ſpäter mehr; Nachtarbeit. 44227 Nord Clärk Str. 
Verlangt; Junge, um Gänge zu beſorgen. 2606 
N. Clark Str. 


Verlangt: Blackſmith-Helfer, um Pferde zu be— 
ſchlagen und für Wagenarbeit: Lohn 812 die Woche 
und Koſt. 494 Milwaukee Ave. dimi 


Verlangt: Setzer-Vormann, für engliſch-deutſche 
Druckerei; muß in beiden Sprachen bewandert ſein 
und ſein Geſchäft verſtehen; Lohn 820 die Woche; 
Stellung jeßt offen. „Der Staats-Anzeiger“, Rugby, 
Nord-Dakota. dimido 


" Berlangt: Aunger Mann, für Verfandt-Departe: 
ment einer Möbel:Niederlage. 1414—1416 Wabafh 
Ave. dimido 


VBerlangt: Ein guter, junger deutſcher Mann im 
Hoſpital. Alexianer Hoſpital, Velden und Racine 
Avenue. 


Verlangt: Eingewanderter Mann für Hotelarbei⸗ 
ten ſowie an Bar zu helfen; guter Lohn. Adr.: E. 
568 Abendpoſt. 


Verlangt: 50 erſter Klaſſe Maſchiniſten. Anzufta⸗ 
gen Zimmer 217, 25 Dearborn Str., ſofort. 


Verlangt: Junger Mann ohne Beichäftigung 
welcher gewillt iſt ein Geſchäft zu erlernen, i 
welchem er gleich Geld verdienen kann und gleich 
Arbeit bekommt. Zu melden fofort unter Abr.: ©. 
633 Abendpoft, do di 


Verlangt: Volſterer, ſtetige Arbeit; auch Knaben 
mit Erfabrung. 1215 Lil Ave., nahe Sheffield 
Üvenne, modi 


t für 18 Bimmer 
lediger Mann vorgezogen. 53 DOgden Ave., 
5 modi 


Verlangt: Erfahrener Aanitor 
Haus; 


194 R. Albany 


Berlangt: Yunge In Geihäft. 
\ modimi 


Avenue. 


Verlangt: Junge, 16 


ahre alt, auf Milchw 
zu belfen. 215 W. Rose: f chwagen 


59. modimi 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Kinderloiet Ehepaar file Janitor-Ar⸗ 
beit. ——— Abends. 5040 N. Hermitage er 
mi 


Verlangt: Fabrilarbeiter, Stallente, Morters, Ehe 
leute. Gentral Emplogment, Bimmer Mi, 171 
Waihington Straße. dimi 


Stellungen fuhhen: Männer und Knaben, 
(Angeigen unter. diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ein guter Bladjmith fudt Arbeit. Pan: 
tif, 1333 Iefferp pe, mobi 


Gefuht: Anftändiger älterer Mann fjudht irgend 
weiche Arbeit. Adrefie: W. 488, Ubendpofl. mobi 


Gefuht: Mann fuht irgendiwelhe Beihäftigung. 
Frant Weber, 43 W. Lake Str. modt 


Gefiuht: Aunger Bartender, fpricht ventih und 
englifh. bin noh in Stellung, mühte meine Stelle 
—— ſcheue weder Arbeit noch Stunden, ſucht 
Stellung. Udr.: W. 4901 Abendpoft. modi 


Geſucht: Vorter und Bartender ſucht Stellung, 
Empfehlungen. Lang, 33 WB. Huron Str. mdi 


Gefucht: Erfter Mlafie Brotbäder, gut an feiner 
Woare, incht Hetige Arbeit als VBormann oder allein, 
1098 Nord 42. Apvenne, fomodi 


Gefußt: Mann wünfht die € 
zu hg B. 47, —S 


Um — — — — — — — 

Geſucht: Junger Mann wün Arbeit 
am oh Br — Per ie 55 
MeVickers Theater⸗ Gebaͤude. dimi 


Geſucht: Mann ſucht Arbeit in der Stadt oder 
auf der Farm. Adr.: W. 476 Abendpoſt. 


Gefucht; Junger, kräftiger Mann möchte das 
Butchergeſchaft erlernen. Spricht auch polniſch. — 
Hoffmann, 1540 Chicago Ave. 


Geſucht; Guter Wurſtmacher, B Jahre alt, ſucht 
ſtetigen Platz. Geht auh nah aukwärts. Abr.: 
U. 357 Abendpoft. 


‚ Gefucht: Kräftiger, Ddeutiher junger Mann fucht 
irgend cine Stelle. 329 Goethe Str. 


Gefucht: Ein ſtarker Yunge, 20 Sabre alt, jucht 
Plat für Stallarbeit oder al3 Worter im Saloon. 
Ntd Groß, 639 Groves Place, 2. lat. 


Gefucht: \Deutfher Mann fuht Stelle als Pors 
ter und Sundman, zwei Jahre auf einem Plag, 
—— irgend welche Arbeit, Nordſeite. 700 Uhland 
Straße. 


Geſucht: Deuticher Mann, 2 Jahre alt. fucht 
—— um Mferde zu beforgen. 1532 N. Arteſian 
Avenue. 


Geſucht; Bartender, exfahren, gute Referenzen, 
twünjcht ftetigen Plag. Helle: 1711 N. 41. Court. 


Gefuht: Junger Mann jucht. Stelle an Brot und 
Gates. 1356 Dean Str. dimi 


Gefuht: Starker junger Deutiher ſucht Stelle, 
fheut feine Arbeit. 1920 21. Place. 


Gejuht: Junger, verheiratheter Mann iuht Stelle 
al3 Bartender oder in einem Meingeichäft, fpricht 
— und engliſch. 1826 N. Halſted Str., vorne, 
oben. 


Geſucht: Bartender, der ſeine eigene Porterarbeit 
macht, ſucht Stelle, oder für Buſineßlunch mit auf—⸗ 
warten. 1845 Burling Str., 2. Flat. 


Geſucht: Junget Mann wünſcht Stelle als Porter, 
kann auch bartenden, oder Hausarbeit. 2120 Nord 
Aſhland Avenue. 


Geſucht: Verheiratheter junger Mann ſucht Arbeit 
als Porter, oder bei Pferden; ſcheut keine Arbeit. 
1644 R. Halſted Str., hinten. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle für Stall⸗ 
arbeit bei Pferden, oder im Saloon, für Hausarbeit, 
Peter Apram, 1535 Tomn Court. 


Gejuht: Junger Mann fuht Stellung al Wurfts 
macher amd Butcher. Adr.: Frank Binell, 3152 
Wall Str. 

Gefuht: Junger deutfher Butcher, der gut enaliih 
fpriht und Laden gut beforgen fann, juwt ftetige 
€ Adr.: D. 659, Abendpoft. > 


Gefuht: Junger Mann wünfht Stellung als 
artender; verriptet Borterarbeit. Adr.: W. 483, 





Geiuht: Erfahrener Borter, fan bartenden und 
Lundhtifch beforgen, mwünjdt ftetige Stellung. 
Sauter, 811 Ellis Ave. 


Geſucht: Stellung ſucht Mechaniker, 26 Jahre alt, 
fpricht englifh. Qrand, 1608 Park Ave, Apt. 4. 


Sefucht: Nunger, ftarfer, verläßlicher Deutfcher 
fucht irgend melde Tag -oder Nachtarbeit. Ehrlich, 
u} nüchtern. Ch. Field, 2725 Divifion Str., 
2. Floor. 


Wer gibt bravem, ſtrebſamem Mann Beſchäftigung? 
R. Roſenmaier, 2725 Dibiſion Str. 


Gefucht: Junger Mann, 22 Jahre alt, fucht irgend 
welhe Arbeit; aute Empfehlungen; kann engliich. 
Adr.: W. 496 Abendpoft. dimi 


Geſucht: Gute dritte Hand Bäcker ſucht Arbeit.— 
Adr.: W. 498 Abendpoſt. 


Geſucht; Guter Schloſſergehilfe und Driller ſucht 
Arbeit. Adr.: W. 495 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein junger Mann, 18 Jahre alt, wünſcht 
Arbeit in einer, Baͤckerei als dritte Hand an Brot, 
—— Erfahrung an Cakes. R. Seelke, 29 Elm 
Straße. 


Geſucht: Eriter Klaſſe Bartender pm Stellung, 
Scheut feine Arbeit. Lind, 1302 Wells Str. 


Gefuht: Porter, der bartenden Fann, jucht Stelle. 
Andre, ION. Franklin Str., Bafement, 

Geſucht; Zuverläſſiger deutſcher Bartender, verhei⸗ 
tathet, fheut feine Arbeit, fucht Stellung, beſte 
Stadtreferenzen. Bartender, 1138 N. Clark Str. 

Gejuht: Mann, 44 Xahre alt, Iediger Deutich- 
Amerikaner, jucht leichte Stelle als irgend etw 
in oder außerhalb der Stadt: gute ZDandſchrift, 
deutih und englifch. Adr.: ©. 655 Abendpoft. dmi 


Sefucht: Guter Cafesbäder Furcht Arbeit alz 
Hand oder felbitftändig. Gut an Brot und 
Hartmann, 42 N. Clark Str., erftes Flat. 


Bäder jucht ftetigen Pla an 
%. Mener, 620 Wells Str. 


weite 
olls. 


Geſucht: Junger 
Brot oder Cales. 


Geſucht; Beder, tüchtiger Arbeiter an Brot und 
Rolls, wünſcht Stelle als 2. oder 3. Hand; Stadt 
oͤder Land. F. Woolnik, 568 Centte Avenuve. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Hand-Dippers und Bonbon-Dippers. 
Bowes Allegretti Co., 46 S. Water 
dimi 


Verlangt: 
Guter Lohn. 


Str. 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen für Shirt— 
waiſts, pitzengardinen, Handſchuhe, Spielwaaren, 
Candies, Groceris. Wiebolpt’s Milwau— 
kee Ave. und Paulina Str. 


Verlangt: Wrappers und Inſpectors. Müſſen 16 
Jahre alt ſein. Bringt Schul-Zertifilat. — i e⸗ 
boldt’s, Milwaulee Uve und Paulina Str. 


Verlangt: Frauen fünnen gut verdienen, leichtes 
Handnähen nah Kaufe zu nehmen. Atur Light Co., 
42 Franklin Str. 


Perlangt: Mädchen für einfaches Nähen. 2451 W. 
North Avenue. 


erlangt: Mädchen zum Hand nähen an adets. 
1012 Diverſey Blod. 


Verlangt: Deutſches Mädchen im Bäckerladen, 
muß gut engliich iprechen. 2333 Grand Abe. 


Verlangt: Tiihtige Näherin, Hand und Mafdine, 
2750 Lincoln Ave, nahe Diverjey Boul. 


Verlangt: Katholifhes Mädchen, als Buchhalterin, 
und im Store zu helfen; muß erftflajjige Buchs 
balterin jein. Adr.: W. 489, Abendpoft. 


Verlangt: Tüchtiges, 17—18’ YJabre altes Mädchen 
im Bäderladen zu arbeiten und bei der Hausarbeit 
bebilflih zu fein. Guter Lohn und ftetige Stellung. 
3942 MW. Madifon Str. nahe Garfield Part. 


„Berlangt: Mädden, 16 Jahre und dar- 

über um Schuh - Fitting zu erlernen. 
Fargo & Phelps, 1701 N. Roben Str. 

dimido 

Berlangt: Deutiches Mädchen in erfter Ktajie 

Hand Laundry; ftetige Urbeit. 2026 Ogden Abe., 

nabe Robey Str. 6dzlw 


Verlangt: Exfahrene Kleidermacherinnen und Da— 
men Coat Schneider ſofort; engliſch ſprechen nicht 
nöthig. 1418 W. 12. Str. ja—mi 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit in Heiner 
Familie. 5471 Ellis Ave. jomodi 


Berlanat: Deutiches oder böhmifches Mädchen, das 
fohen kann. 5000 Michigan Abe. 


Berlangt: Ein reinliches Mädchen oder junge frau 
als zweite Köchin. 418 N. State Str. R. Stein. 


Terlangt: Ein Mädchen für geiröhnlide Hausar⸗ 
beit in Feiner Yamilie. 3648 Grand Bivd. dimi 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
am liebſten eins, das in Bäckerei helfen kann. — 
1605 Süd Koman Ape,, nahe 16. Str. 


Verlangt: Sofort ein Mädchen für Teichte Hauss 
— außer dem Kaufe fchlafen. 240 Roscoe 
vd. 


. Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit und 
im Store zu belfen. 2505 Chicago Anenue. bimi 


Verlangt: Gutes Mäpdden für Hausarbeit. 3234 
Urmitage Avenue. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Saloon. 381 Armitage Abe. Tdzaim 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
213 R. Clark Str., 2 Flat. Phone: Lincoln 32, 


eier el rede nee a Eee 

BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie; guter Lohn. 8268 DOgden Xpe., 
2. Flat. modi 


Verlangt: Prau für allgemeine usarbeit in 
Büderei. 5404 Afhland pe. & modi 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgem ine 
usarbeit; muß en If ſprechen; drei ie Bands 
lie; Lohn $6 die . 1913 Andiana Abenue. 

modi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemei 8= 
arbeit; Lohn $6. 6513 Cottage Grove Abe. * 


Verlangt; Ein gutes Mädchen, das kochen, wa—⸗ 
ſchen und bügeln n; guter Lohn; u 
601 Deming Place. : — — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit im Kleiner 
8 gutes Heim und gute Pezehlung. 706 €. 
. Blace (2. Apt.), ein ® weitlih von Kottage 
Arenue. modi 


B®. Seller tes de ifani ers 
mitung — 2 a * * 
un dchen 
Gute Sr terinnen immer an 5* — 
Rott 39. » ? i 15ag* 


Verlangt: Frau für Hausarbeit. 1090 Blue 38» 


fand Ave. 


ba A TERRY SE ER Te 
Berlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemei: 
— Suuterbeit, en: 847 Wellington Av., 
. Flat. 


Berlangt: .. Mädchen, um bei Hausarbeit 
mitzuhelfen und Kinder zu beaufjichtigen; fein ia= 
hen; eins das Nachts nah Haufe gehen fann, 

sorzugt. Mrd. Kolber, 142] N. Urtefian Avenue, 
nahe Hirih Str., 2. Flat, Front. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Reine äfche. rwahfene.. 923 Eaſtwood Ave., 
nahe Sherivan Road und Wilfon Alpe. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und bei Kin- 
dern zu Tr. 2147 Columbia Str., nahe Mil: 
mwaufee pe. 


fiir allgemeine 


Verlangt: Mädchen 
: 2906 


rich eingeiwanderte vorgezogen. 
ve. 


— Geſchirrwaſcherin. 180 Lake 
Dat Park, 


Berlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeis 
ne Hausarbeit. Einfadhes Kochen. 842 Union Ude. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie, Kleines Flat. Guter Lohn. 5160 
Andiana Ave, 2. Flat. 


Berlangt: Starkes deutiches_ Mädchen für allges 
meine Sausarbeit. B. Schoolman, 46% 
Ave. imi 


usarbeit, 
x Kedz ie 
dimi 


Verlangt: Ein plattdeutſches Mädchen für all: 
emeine Hausarbeit. Muß engliſch fprehen. 1563 
—— Str., nahe North Ave. dimi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Zilligan, 205 Archer Uve., oben. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Erfahrung nicht nöthig. 3914 Calumet Ave. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit, in 
Familie von Zwei. Frifh eingewanbertes, etwas 
englifch fbrechendes vorgezogen. 4211 N. Berry 
Sir., Ravenswood. 


Verlangt: Gute ungariſche Köchin für Privat⸗ 
familie. 1345 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau = Hausarbeit, 

einige Stunden des Tages. Nachzufragen: Addiſon 

Libe Delitateffen-⸗Store, Addiſon Ave, und Shef⸗ 

field Ave., nahe Northweſtern RE 
i 


———— — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Schwab, 5258 South Park F 
m 


— — — — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
2388 Hirſch Str., 1. Floor. 


Verlangt: Junges Mädchen, Baby zu beauffichtis 
Kleine Familie 4409 Bincennes PM 5 


ee: _ = Pu SA ur u N SE a 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 13423 Sedgmwid 
Straße, Store. 


Verlangt: Qaundry Mädchen für Meftaurant. — 
1254 N. Clarf Straße. - 


Verlangt: Erfahrenes Mäddhen zum Geidhirrimas 
hen. 1190 Well Straße, Reftaurant. 


Berlangt: Mädden fite allgemeine Hausarbeit. — 
610 Vedder Str., nahe Larrabee. 


Berlangt: Mädchen, muß Lunch Fochen können. — 
752 Wells Straße. 


Verlangt: Walhfrau. Neue Nr. TIER. Kalfted 


Straße. 


Verlangt: Mädchen für Neftaurants, Hotels und 
Privatfamilien, jofort: ein marten, guter Xopn. 
1114 Milwaukee Avenue. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit in 
Heiner Familie. Dr. Prisfman, 1232 ©. Halited 
Straße. 

Verlangt: Haushälterin. 540 Marfhfield Avenue, 
Flat 2. 


Berlangt: Aeltere Haushälterin; muß etwas enges 
lich tönnen. 5344 Zaflin Str. 


Berlangt: Walchfrau. 1605 S. Homan Üvenue, 


rabe 16. Straße. 


Berlangt: Starkes Mädchen filr Kiichenarbeit; $6 
oder 87.0. 10250 Vincenne® Road. dimide 
ee ir 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
%29 Cipbourn Avenue. dimido 


Verlangt: Junges Mädchen, für leichte Haus— 
arbeit; kann zuhauſe ſchlafen. 2750 Lincoln Ave., 
nahe Diverſey Boul. 


Erftllaffige Köchin. _ Little Hungary 
98 Eaft NRandolp) Str., 2, Floor. 
dimido 


Verlangt: 
Reftaurant. 


Verlangt: Ein Mädchen oder eine Frau, für alls 
gemeine Hausarbeit; Lohn $. 533 Arlington Blace, 
nahe N. Clart Str., ein Blod nördlid von Fuller: 
ton Ave, dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen, für zweite — 
das kochen Tann, in Heiner Familie. Blum, 4927 
Grand Boul., 2. Plat. 


Verlangt: Gute norddentiche, ältere Haushälterin 
bei Wittwer mit erwachfenen Sohn. %. Yuergens, 
29 W. Divifion Straße. 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Arbeit im 
Saufe. MO RN. Halfted Str., nahe Chicago Abe., 
Saloon. 


Stellungen fuhren: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Deutjches Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Kann auch fochen. 1959 Fuls 
ton Str., Ede Robey Str. 

Geſucht: Köchin, welde das Kochen veriteht, fucht 
Stelle in deutjchem oder amerifanifhem Haufe. — 
024 15. Str, 9. Sablon. 


Gejuht: Ein gutes deutjches Mädchen fuht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 2253 High Straße, 

Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für all» 
gemeine &aufarbeit, kann waschen, bügeln, verfteht 
aud Tohen. 2314 Uptor Str., nahe Milwanfee Une. 


Gefuht: ine ältere deutfhe Frau, kih einge 
wandert, mit 1lsjährigem Jungen, Sucht, Stelle, 
fan kochen und Sausarbeit. Bitte vorzuiprechen, 
1335 Wellington Straße. 


Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelber 
vorzuſprechen, 4819 Laflin Str. 


Geſucht: Eine Frau mittleren Alters ſucht Platz 
für Hausarbeit; çute Köchin. 3950 Weſt Huron Sir. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, privat 
oder im Saloon als zweite Köchin. 1815 Burling 
Straße, 2. Flat. 


Geſucht: Eine Frau wünſcht Stelle im Saloon oder 
gr Bitte vorzufpredhen, 446 N. Curtis Str., 
at 2. \ 


Gejuht: Junges deutjches Mädhen, 14 Jahre alt, 
fucht Teihte Hausarbeit. 1619 Mohamt Str. 


Geiuht: Befferes Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit. 1845 Mohbawf Str., Hinterhaus. 


Gefuht: Aunge Frau fucht aid: und Reins 
mahpläße oder irgend melde Arbeit. M. Amen, 
189 Ordard Str. 


Geſucht; Deutihe Frau juht Stelle für Kausar: 
beit bis 4 Uhr Nachmittags. Bitte perjönlich vorzu—⸗ 
iprehen 2729 Herndon Str. 


Gefudt: Köchin fucht Stelle im Reftaurant oder 
Saloon. Nahzufragen bis 4 Uhr Mittmodh, 1920 
Howe Str., unten. 

Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wafh- und Rein: 
mache: Pläge. 746 Rees Str. 


Gefuht: Ein junges Mädchen fuht Stelle für 
leichte Hausarbeit, in guter fyamilie. 1411 Wet 
Ohio Str. . 


Geiucht: Deutihe Frau, gute Rüchin, jucht Stelle 
als Saushälterin; fpriht engliih. WMpr.: MB. 484, 
Abendpoft 


Gefuht: Eine friſch eingewanderte deutſch-unga⸗ 
riſche Köchin ſucht Stelle in Saloon oder Reſtau— 
rant. 719 W. Boſton Ave., 4. Floor, hinten. 


Geſucht: Zwei junge Schweſtern ſuchen Stelle als 
Dienſtmädchen bei einer Privatfamilie, wenn mög⸗— 
lich zuſammen. Vorzuſprechen bei Frau Marie Mul⸗ 
ler, 143 Huron Sir., 3. Floor. 


Geſucht: Junge Ftrau mit einem Kind ſucht einen 
Plak für usarbeit oder al &ausbälterin, ivo 
die Frau fehlt. Telephon: Humboldt 734. 


Gejuht: Dentihe Frau fuht Waih- und Rein 
nicchpläge, und beutihes Mädchen jucht Stelle für 
leichte Hausarbeit, 15 Jahre alt. 740 Rees Er. 


Gefuht: Deutiches Mädchen, 18 Jahre alt, wünjcht 
Stelle für Hausarbeit. 16% Burling Str. 


Geſucht: Zwei befiere Mädchen fjuchen Etelle für 
Hausarbeit, fprechen engliih. Bitte‘ porzufpreden: 
69 Lug Place nahe North Ave. und Larrabee Str. 


Geiucht: Deutfces Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit. Bitte vorzufprechen, 1708 Hudfon Abe, 


Geſucht: Junge Wittwe ſucht Stellung in Witte 


mwers Heim als Haushälterin. Anzufragen 1649 N, 
Elaremont Ave., 2. Flat, hinten. modi 


Patentanwälte. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das MWort,) 
Mihgarelt 3 Stuart & Eons, 


« —— 4a zumal €. Ins unb, autfändiige 
b u eu ochen. 
Bm ntultedlen. Seränengen, 


t 2 Cents das Wort.) 
Bir verkaufen: 


u Eurem et eife, _ guter 
Storeof d : b > 
Er EM ATS 

u verlaufen: Parlör:Eet, 


8 
Ehzimmertiih und Stühle. 
tags, DI Mohamt Str., 2. Flat. 


Heizofen zu verfanfen, bilfig. 1855 Orchard Str. 


Zu verkaufen; Leder Dabenport, Rug, Schaulel⸗ 
ſtühle, Armfiuhl, Parlorfiſche, alles wie neu. 1661 
Elybourn Wbe., Flat 2, 


Drefier, Sideboard, 


Zu verkaufen: Eintihtung don brei Zimmern, inß« 
gefammt oder einzeln — nur nod zwei Tage — 
ein Gelegenheitstauf. 2021 Nord Halfted Str. 


Zu verfaufen: Vollftändig ausgeftattete 3 Zimmer 
Wohnung, billig mit allem Zubebör, Möbel wie neu; 
keine Händler. 1105 W. KHatrifon Str. 


‚gu verkaufen: Räumungsverfauf für 6 Storages 
hänjer von gebrauhten Dlejfings und Eifenberiftellen, 
Drifiers, Quffet3, ESiveboards, Chiffoniers, runden 
end Saucre Ehzimmertiihen, Stühlen, Küchen-Ga« 
binetS und große Partie elerlei Möbel, Heizöfen. 
Etahl-Ranges und Kochdfen, fogut wie neu. Alle 
Sprahen gejiprohen. 02% 7 Wentiwortb pe. 
Abends offen. 2d;dojondilm 


Achtung! Verfhleudere fofort neuen Barlorofen 
und zwei Monate gebrauchten Küchennfen mit ars 
ferfront, Leder ParlorsSet, Leder Schautelftühle, 
Leder Couch, jchöner Teppich, Bücherihrant, cies 
ganzer Ausziehtiich, 6 Vederjtühle, Betten, eifer, 
Ehiffonier, Sidebovard, Ehına Klojet, Singer Nähs 
majchine u.f.m., einzeln oder zufammen; befte, bils 
liafte Gelegenheit. 2023 Dayton Str. nahe enter 
Str., unten. 431w* 


Zu verkaufen: Guter Kochofen und Keigofen — 
ſpottbillia. 1625 Larrabee Sir. 1dꝛlw 


Muß fogleih verkaufen: $100 Parlor Set für 
$32, Xeder Moders, Couch, neuer Eßzimmer-Tiſch, 
Stühle, Spiegel, PBedeftais, Heine Rugs u. f. W., 
ferner 0 Rugs für $18. Berkaufe billige. 1346 
N. Robey Str., nahe North Ave. 83,10% 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Qnion-Label. Beſter Werth 
in hoͤchfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein volfftändiges Lager von diejen hübjchen 
Anftrumenten ftet3 auf unerem Waarenlagersiylogr, 
ebenfalls volftändige Auswahl von mohlfeileren ⸗ 
britkaten in neuen Uprights, variirend von 8150 bis 
s*250. Bedingungen: 80 — $l5 — 35 Anzahlung 
und dann von $5 den Dlonat aufwärts. Pianos bers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Buid_& Gerts Piano Co., Buih Temple, Clark Str. 
und Chicago Wpe., Chicago. Piafafondido* 


—Weihnahtsgeſſchen — __ 
Kimbal Upright...$15 Cbicering Upright. 815 
Fiſchet Upright... 431500 Bradford Uprig 
Lyon & Healy Upr.$110 Story & GCumfton...$100 

Square Pianos: 5.00 und aufwärts. 

Zahlungen: $1.00 die Woche; 35.00 den Monat. 
Reihardt Piano Co, 
Milwaukee YUpenue und Garpenter Straße. 

Abends offen. 5d 21w* 


Bu verfaufen: 100 Key Eoncertina. 1501 School 
traße, 


$45.0 Taufen $600 Bauer Pians mit Garantie. 
1956 Yarrabee Straße. Tal 


Zu verkaufen: SFünfhundert Upright Mahagoni 
Pianos zum halben Preis, für zweite Tage, etwas 
gebraucht. 2021 Nord Halfted Stoake. 


Berfchleudere prächtige Piano, 3 Monate gebraucht 
$125. 1618 Vilmwaufce Ane., nahe Robey Str, moi 


Gezwungen zu verfaufen, mein elegantes Piano, 
wentg gebraucht, jehr billig. 1910 Waſhington ee 
mo—d0 


Verlaffe die Stadt, muß en elegantes Piano, 
wie neu, fpottbillig verlaufen. 2151 Sedgwid Str., 
nahe Clart Str. 4dalwX 


$20 baar für feines Upright Piano, guter Ton, 
in gutem Zuftande. 240 Sincoln Ape., nahe Hals 
fted Str. 4dzlwX 


Prahtvolles $300 Piano, einige Wochen gebraugt, 
fofort für $140 zu verfaufen, reife ab. 352 Se: 
minary QApe., nabe Lincoln Abe, 4d1wæ 


Hallet K Davis Piano für 80 
brauche Geld. 242 Lincoln Ave. 


—— 8500 Piano mit lunſtvoll er 
tem Gehäufe muß verfauft merden ivegen Nbreije 
nah Europa zu irgend einem Preis. 2147 Glart 
Str., nabe Webfter Ave. 4dzlwX 


Muß verfaufen: Prachtvolles $400 Mahogany Pia- 
no, 6 Monate gebraucht, fehr billig. Brauche Geld. 
1345 N. Robey Str., nahe North Alpe. 3dz 1w* 


865 kaufen ein ſchönes Lyon & Healy Upright 
Piano und 815 ein Square X oder Orgel. — 
Groß, 1549 Wells Str., nahe North Avbe. 

linvim& 


zu verlaufen, 
43 1wx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verkaufe junges Pferd mit langem Expreßwagen. 
Neue Nr. 1733 Clybourn Ave., Store. 

Zu verkaufea: Zehn gute Arbeits-Pferde, von 85 
bi8 $150, aud Geihtrr und Wagen, billis; garan— 
tirt. S. S. Erpreß Eo., 5044 Laflin Str. dimt 


Zu verfaufen: Billig, neuer Top-Wagen für Gro- 
cerp Deliverh. 5847 Albland Ave, modi 


Muß verkaufen: 50 Pferde und Gtuten, einige 
trähtig, $50 aufwärts, von 1000 bis 1800 Pfund, 
30 108 auf Probe gegeben. 1256 N. Paulina Str. 
nabe Milwaukee Ave. Max Tauber. 6nolm& 


Kaufs: und Berfaufs-Angebate, 
(Unzeigen unter diefer NRubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 

Julius Bender, 

Madiion und Peoria Straße, 

Hier Lönnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store-fFirtured eriparen. 
Neue und gebraudte 
PVreije die_abjolut niedrigften in Chicago. 

Zufriedenheit garantirt, 

Beiucht unjere allgemeinen Läden u. Berlaufsräume 
20-232-234-236-28 Weit DMeadifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. Zulius Bender. 
Baarovoder [eihte Bahlungen. 

“ 2 


Mub verlaufen: Zum fyortnehmen, faft neıte volls 
ftändige _Daemte — 2 auch Eichen 
Bins, Shelvings, Taken Schaukaſten, Yutterbor 
mit 4 Löchern, Oel Tank, Kaffeemühle, Computing 
Waagen, Wall Caſes, Floor Caſes, Zigarren Caſes 
verlaufe einzeln, theilweiſe Abzahlung. 628 Süd 
Halfted Etr., nahe Harrifon. didoſa 


Zu laufen geſucht: Middleby Bacofen Nr. 8. — 
2000 S. 10. Avbe. dimi 

Hört! Verkaufe großen Voſten von ſchönen wol⸗ 
lenen getragenen Herren-Winterüberziehern billig; 
bon $2.00 an. — Hoſen, eften, Röde, 
Herbſt- Ueberzieher; große Auswahl. Schacht Store, 
639 Noble Str., nahe Erie Str. Onod,didofe,imt 


Geld auf Möbel n. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Brauden Sie finanztelle 
Unterfüsung? 

Wenn dies der Fall ift, fprehen Eie tor in 
unjerer Sffice umd wir werben Xhnen unjeıe Mes 
thoden cwtlären im Geldvorftreden auf Ahre Mös 
bel oder Piano, ohne daß Ddiefen Ahnen genonıs 
men werden. 

Zu den allerniedrigfien Raten. 

Keine unangenehme Ausfrageret. Alle Geſchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 

Wenn Eie e3 eilig haben, 2 Sie nah dem 
nächften Xelephon und rufen Eie auf Central 5059 
und ipir werden Ihnen unferen Agenten zur Bes 
iprehung zuichiden. 
ederal 2oan Go. 

134 Monroe Str, 


Zimmer b 
3ip*t 


Geld „u verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus: Beiheinigungen u.j.im. 

Wir laljen bie. Waaren in Eurem Bejig, 
Wert Ahr Geld braucht, - fommf zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht voriprehen Fünnt, füllt diefen 
„Blank“ aus, jhidt ihm nach. unferer Office, und der 
Agent wird jofort vorjprehen und Alles Zoftenfrei 
mit Euch beſprechen. 

Rame ....... 
Adrejie, Kussnnosssenerssennse 
Gewünidte Summe: 8.............4 wi 
Auf Sicherheit von....... ee is 

Wann borzuiprechen —* 
.Freuch & Companhy, 
Hentv Sopitzer, Chef⸗Clert 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Zelephon: Randolph 3075. 


..... 


6mai*R. 


ag bergen au 
bie Möbel, Biano oder anderes perföns 
tt Eigenthum au „ieh niedr .. Ras 


ten. Ri fung in 
monatlicher —J hie Süden Birken 


*5* 
ungeftörten Heſit. —R 
RelianceBoan Ga, 
ee / 
d Building. 
7 
Niedrige Raten ie. Möbel- und Piano: Darlehen. 


t monatl 1.50. monatlid; $7 
= 2.00 monatlich; PR en monatl en 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Telepbon: 5493 Eentra 

69 Dearbdorn Etr. €. Freberid Keller, Mor., Ste 


BRETT E  i 
ivatanleihen guf Mobel und Pianss, 
biffi ; y u 


Ge 


Nachzufragen Vormit⸗ 


RW. Chicago‘ Bu 


8% T fe 7 
i —— 


(Ungeigen unter diefer Mubeit 2 Gents das Wort.) 


— Store-Räufer, auf me 
Mub fofort verkaufen, $265, Hi ig für 8500, für 
lange Jahre etablirter, gutzahlender Zigarren>, 
Gandy:, Delikateifen: und Ice Eream Barlor, efe: 
gante Firtures; vollftändige Ginrihtung für Candy 
zu machen; — Soda Fountain; loſtete allein 
850; $18 Miethe mit iböner Wohnung; feine Konz 
turrenz; theilweiſe Abzahlung Kommt morgen 
awifhen 2 und 5 Uhr für diejes feftene Angebot. 
4351 Wentworth Avenue, 


Zu verlaufen: Reinigungsanftalt und fFärberei, 
alter PBlak, Guter Stand für Frau oder Schneider. 
147 Weft Chicago Une. 


Zu verlaufen: Feines 12:Zimmer Haus, Dampf- 
heizung, nett möblirt; hübjh veforirt; Cinfommen 
$123; Preis 8500; Hälfte Baar; mub Tiankheits- 
halber fofort verfaufen. 751 La Salle Ave. 


Zu verlaufen: Schön eingerihtetes Boardinghaus, 
8 Zimmer; Ginlommen $110 monatlih; Miethe 
$235; ein Blod vom Lincoln Park. 1764 Wells Str., 
Ede Menominee, 3. Flat. dimido 

u verlaufen: Second Hand Store, pafiend für 
ledigen Mann, der Schneider ift. Nr. 11 S. Elin: 
ton Straße. 

Zu verkaufen: Einer der beiten Saloons im Loop 
Diitrikt, Iange Leaie, eigene FFigtureg und Lizens, 
unabhängig don Brauerei. Kommt fofort. Wdr.: U. 
265 Abentpoft. 


Yu verlaufen: Wegen DVerlafjen der Stadt, eine 
gute Bäderei, u sehr billigem Preis. 3211 Colorado 
Udenue, Ede Kedzie Ave. dimido 


Bu verlaufen: Barbiergefhäft, 2 Stühle, beites 
Austoımmen fürDeutfchen. Adr.: ©. T. 167 Abdpoft. 


$160 faufen Lager und Ginrihtung eines Zigar: 
ren:, Candy: ‚und Notion-Stores. 1427 Elybourn 
Ude. Kerne Agenten. famodi 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gent? das Mort.) 


$100 faufen halden Antheil in feinem Market; muß 
‚guter Butter jein. 1402 Sedgwid Str. 


Theilbaber, Kerr oder Dame, mit —— e⸗ 
—* er ein profitable® Mail Order: efhält. 
äheres unter: W. 313, Abendpoſt. didoſaſondi 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Neue Kalle und 4 Bimmer, 834 
Willow Str. 


Zu vermiethen: Flat, DOfenheizung, 4 Zimmer. 
43 Weit Chicago Abe. 4,5,3,9,11de3 


Au vermietben: Barn, Brid, 3 Ställe. zu: 


Nachzu⸗ 
fragen: 443 Weit Chicago Ave. 4,5,7,9,11de3 


Zimmer und Boarb, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: FFreundliches Zimmer, Board mein 
serwünicht, bei älterer frau. 153 Dipijion Etr., 
nabe Wells Str. 


Boarder verlangt bei alleinftehender Frau, 1543 
Elybourn Ape., hinten. 


Zu vermietben: Warmes, reine8 Zimmer, $2; Koft, 
wenn gewünjht. 423 Genter Str.,/nahe Lincoln 
Ude. dido 
Zu vermiethen: Großes Zimmer, mit oder ohne 
Koft, paffend für zwei, bei PBrivatfamilie 2133 
Fremont Str. nahe Webfter Ape. 


dmido 


1235 Nelion 
dimi 


Roomers verlangt. 346 Filth Apenue, 


Boarder verlangt. Wın. Hanfen, 
Str. nahe Southport Avenue, 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Studirter Deutſcher ſucht 
möblirtes Zimmer, MWeftjeite. Preis-Offerten an 
Mr. König, 1513 Weit Monoroe Str. 


u mieihen geſucht: Ein befferes, älteres Mädchen 
int ein Zinrmer wit eincın anderen Mäbhen zus 
fanmen. Adr.: 78. 492 Abendpoft. mod 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
abe: keine Anzeige unter einem Dollar.) 

Ehr liches ee: Wittme, 40, häuslih und 
wir ihſchaftlich, friedliebend, hriftlich gefinnt, mit 
ihönem, fhuldenfreien Heim, fucht auf dDigem Wege, 
weil zurüdgezogen Ichend, die Belfanntjwaft eines 
achtbaren Mannes, aweds Heirat), zu machen. 
BEER: verbeten. Briefe unter: W. 490, Abend: 
poft. 


Perfönlidjes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Me. 8 Wiltomm, bitte jenden Sie ihre 
Hausnummer an Willtem Borth jr., 2137 Rice 
Straße. dimi 


Kleidermaherin, E. 5709, erfuht Mı3. A. Geipler 
nohmals um Adreſſe. Adr.: W. 485, Abendpoſi. 


Serren, um jid; Abends für das Eramen ald Urzt 
auszubilden; Lizens und ftaatlide Ausübungs: 
berehtigung garantirt. Modr.: O. 600, WAbenbpoft. 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdauns-Steppdeden 
auf Beitellung gemadt. 2609 N. Halfted Straße. 
ZTelephon: Lincoln 403. Bhil. Walger. 

SHdziondifrim 

Bollmadten, Teftamente, Beglanbigungen, lleber« 
tragungen, Berfaufsbriefe und Jonfige notarielle Urs 
beiten prompt und zuberläffig. - Sartorius, 173 
Fifth Ade., Abends und Sonntags 1938 — Str. 

odifr* 


Patentirter BadofensThermometer, der befte, der 
gu haben iit, bei Carl H. Wagner, 1944 R. Albany 


denue. 6dz1w* 
Deutſche — als —— 
geſgente jede Größe — und hält wvorrathig: 
U. Zimmermann, 1431 Iybourn Wpe., nahe —— 
mnod, Im 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Wafbington 
Str., Zim. 207—9, jfammelt Bemweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 


Ehmidt Koftümgeihäft. Tanzklafie itag. 
au vermiethen. Elart ei draus. * 
5386. l6nov, Im, 


pajjendb 


Leute verdienen Geld beim Xelegraphirensdernen. 
u. €. Tel. Eo., 8 Sa Selle Str., — = 
0 


Unterridit. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents bas Wort.) 


Neue Zirkel im Englifden beginnen di 
(auh Privat): Preife von 25 Cents. Chicagos Erfte 
und Aeltefte Schule (Illinois College), 715 North 
Ave., nahe Kalfted Str. Telephon: Zinceln 1151. 

⸗ ſondi 


ineß Coltege, 
1890. Englifher Sprahunterridt. don: 
verſations methode. Worberettungsjhule für höbere 
Lehranftalten. Mäbige Breife.. 1427 Milmaufee 
ne R. Zenifen, Brinzipal. l1nov,dofondi,* 


Englifcher Privat: und SKlaffen-linterriht; Tags 
und Wbends. Sonntags 9—12. Probe:Wode frei! 
„Rational School“, 1554 Diviflon Str., Ede Mile 
woulee. 4de3,1m 


Dumirft in 3 Monaten Sastıih fprehen durch 
das berühmte geniale „Meifterfchaft = Spftem zum 
Selbftunterriht der engl. Sprache“. Verlangt Gras 
tisprofpeft. Berfand nad allen Weilttbeilen nur durch 
Notar Kallmeyer, 205 Eaft 45. Str., New 2: ke 
- 3 m 


gegr. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Sußleidende, Chiropodift 1Hl’3_ Methode für Hei⸗ 
fung de8 Bapillarum:Wargen, Leihborn ujio. bes 
mieien fchmerzlos 6 Pflafter, 10c ver Boft. 5037 ©. 
Halſted Str. Auch Agenten verlangt ae Rn 

dalw 


Dr. Weiß und Frau, Deſterreich⸗ Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen⸗Krankheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und auber dem * e. 1756 Wer 
Divifion Str., Ede Wood. Telephon: — X 


Dachdecer u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


. Beder’s Asphaltum Ready Ronfing Comp,, 
1510-12 Milwaulee Ave. Nimmt die Stelle von 
indeln, zur Hälfte des Preiies; billiger als 
avel, und hält doppelt fo lange. Direlt von 
unferer Zabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte a * eibt er € S 
tunft und Boranichläge, die unentge geliefert 
—— Telephon: Humboldt 1828. 24il*% 


ze Euer Dad beihädigt? Ihr könnt ein. beiferes 

und billigeres et als ndein 

ated Ready Roofing Comp., 

: 1061 €. Belmont 

en: Baar oder auf 
limz*t 


Gravel von der € 
423 Lafalle Str. Rorpfeite:Of 
ve. Telephon: Vards 700. 
monatlihe Abzablung. 


Dampfer-Linien. 
(Uinzeigen unter dıeier Rubrif 2 Gents das Wort.) 


— —— — — —— — — —— 
di ifie Wchentliche 
— Wonteral, Ouebee und Sinerpnln Sebten 


Nichts DBelieres auf dem Atlantiſchen Ozean als 


£ * 
* 


& Ct Ei, Era, I. Al: gem U 


* * 
Er 


— — — ke) 


Norbjeite. 

Zu berlaufen: Dreiaftödiges Brid:Edgebäude; 
Store und fünf Flats; Ofendeizung; Store ganı 
befonders pafjend für. Grocery und Market pocr 
Bäderei, Zimeiftödige Bar. Deutihe und ffandi- 
navi ſche Nachbar ſchaft, Late View. Gute Geſchäfis— 
Ede. Ausgezeichnete Gelegenheit für Grocer oder 
Bäder. Miethe Kr $1440. Brei 813,300. Nur 
HNO Paar. €. ©. Wallin, 101 Wafhingten Str. 

dimi 


Zu verlazufen: Epottbillig, wegen Umzug — ztveis 
Hödiges Wohrhaus — 5 und 5 Zimmer — M:iuht: 
weod Ave. Öftlih von Lincoln — Wir leihen % 
des Kaufpreifes auf lanze Zeit — ohne Kommiiiioı, 
Gute Nuhbarihaft — 5 Earlinien und Hochbahn — 
1 Wlod — 1 Flat für $20 vermiethet — Preis BWv. 

Koecfter & Zander 69 Teardorn Straße. 
Bintide 

Dreiftödiges Steinfront Gebäude an Frenmore 

Ave. zu vertaufhen für Fleines Framegebäupde. 
Auguft Torpe, 80 Nortg Ave. fafodi 


Ausgezeichneted neues modernes Steinfronts®c- 
bäude, zwei 6=3immer Flats Lot 3Ix125, nur ein 
Blod öftlih don Diverfey Biod. Hochbahnitation. 
ETW. — Auguft Torpe, &W North Avenue, 

jajobi 


Zu verkaufen: Sramehaus, 8 Zimmer ‚Badezims 
mer, Brid-Bajement, Lot 371% bei.125 Fus, 239 
Montrofe Ave., gegenüber projeftirten Stadt: Bart. 

u erfragen beim Eigenthümer: ul. Kretihmer, 
Shebopgan, Wis., oder Zojeph Auchl, 4301 N. 
MWeitern Ave. 303, X%,.210 


Großer Bargain! Modernes zweiitödiges Brid-Ges 

bäude, mit 5 und 6 Zimmer Flat3, nahe Fremont 

und enter Straße, KH000. jomodi 
Auguft Torpe, 80 North Avenue. 


Nordweitieite. 

Spezieller Bargain! Weitlid vom KHumboldi 
Park, Steinfront-Gebäude, drei 5 und zwei 4= 
gimmer moderne Flats, Lot 33 Fuß, Miethe HS. 
Preis 88000. Haas, 1350 Milmwantee Ave. 

Su verkaufen: 82950, 83000, $3100. Speziell: Bars 
gainpreife direft vom Baumeifter an den Käufer. 
Drei nee, yute gebaute, moderne Käufer auf Yot- 
ten STIx155, Nen. 46%, 4632 und 468 Nord 4. 
Avenue, zwiihen Wilfon und Leland, nahe Bublit- 
Schule tomwie deutiher un) Pfarrichirle. Innere 
Ausftattung vollftändig cinjchließlich Furnace eizung, 
Gas und eleftriiches Licht. Offenes Nidel Blumbing. 
Yaundıy Tubs etc. Befichtigt fie und fprecht vor bei 

ER. Louds, Eigenthümer, 
3633 N. 42. Court. 


Bu verkaufen: 200x125 — ungefähr 1 Acre — 5 
Minuten von der Arping Part Blod. Gar — Xei- 
tung3wajfer; Bargain für $1100 — leichte Bedin— 
gungen; $100 Baar — $10 den Monat. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Sir. 
didofr 


dimija 


Zu verfaufen: Am Logan Square und in Avondale: 
Bargain! Bargain! Bargain! 
$3450 Laufen moderne ziweiftöd. 2:Flat:Häujer, Baje: 
ment und Dahboden, Konkret: Fundament, Zement: 
Fußboden, gepflafterte Straße, ZJement-Seitcwege; 
550 Anzahlung, Reit 820 monatlich. 

®. 9 Gi ». 


ir tejede & v0, 
Dffice Sonntags gefhlofjen. Bl Milwaukee Ave. 
2dez, 1w 


Zu verfaufen: Seht nah 3340 Sceley Ape., nnd 
maht Offerte. Neue 2-ftödige Fyrame-Refidenz, auf 
Brid:Bafement, 7 Zimmer ımd Bad, Yurnaceheizung 
elettriiches Licht, Kombination FFirtures, LQaundry 
Tubs, alles vollftändig, auf breiter Lot, muR ver= 
taufen. Schlüjjel in 2014 Irving Park Boulevard. 

ſa dido 

Zu verfaufen: 7 Zinmer us (4 PBettzimmer). 
alle modernen Einrichtungen, 37. Yuk Lot, in Weit 
Arping Bart, 300 Baar, Reft monatlih, Das Ickte 
unfere reft Irving PVart Häufer, fehr billig 
($31%0) für jofortigen Berkauf. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn 


z+ 
Etr. 


ſaſodide 


Farmländereien. 


Zu verlaufen. 
Eine Geſchichte in burzen Worten 


In dem Fruchtgürtel des mittleren Michigan be— 
findet ſich eine Landfläche von über 1200 40 Acker⸗ 
und viele 5, 10 und MO) Udersfyarınen; e3 find die 
beiten Klee: und Fruchtländereien in den Vereinigten 
Staaten. Nabe guten Märkten; beite Transports 
gelegenheiten zu Waffer und mittels Eijenbabn; nur 
170 Meilen von Chicago; guter Negenfall, Forellen: 
Bäche, Fylüiie, viele Inland-Scen, Gejundheit$- 
Rejort:ftlima; gute Schulen, Kirchen -und alle Ge: 
legenheiten, die ein befiedeltes Land bieten faun., 
Berherfenswertbe En Stape-&emiüje- 
Ernten, und gute Ernten von Allem, was in Xili- 
noig, Indiana oder Yowa wählt. Gegenmwärtige 
Preifes $8 bis $15, und günftige Bedingungen jo 
er wie $10 Unzahlung und $ monatlich ift 
der beite Bargain, der nirgend anderswo zu erhalten 
ift, wie in Michigan, Schreibt um große Karte und 
ein illuftrirtes Püchlein. Fahren mit Euch zu irgend 
einer Zeit dahin; Rundfahrt nur $l1; Rabatt, wenr 


Ihr Fauft. 
W. Swi art, Eigenthümer, 

1248—49-50 Firft National Bank Pipg., Chicago. 
Hihvfondipes 
uw verlaufen: 117 Ucres Zultipirte Farın, mit 
utem 8:Bimmer Brid:Haus, in Kilbourn, Wis,; 

reis $3200. Torpe, 220 North pe, 
Bde, imXt 


Hu verlaufen: Monroe County, Wisconfin 
ländereien, $15 ber Were; Baar oder Abzahlung. 
Shreibt nah Karte. Nebi, Eigentb., 119 ei ‘et, 

6npin? 


— 


ums 


u verlaufen oder gu vertauihen: Mistonfin und 
Michigan armen, mit oder ohne Pferde und Mas 
{&hinen. Brodfuchrer, 8 La Spile BEHOR * 

Ind 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter bdicjer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir haben einen fpeziellen Fonds von $200,000 zu 
verleihen auf Grunbeigenthum, zu 5 Proz., in Sum: 
men von 82500 und aufwärts. Schnelle Bedienung. 
Kraufe Sapings Bank, 1341 Milwaulce Ave., nabe 
Paulina Str. Offen Montag und Samftag Abends. 

12jan*%X 

Zu verlaufen: Beſte erſte 6⸗proy. Hypotheken, in 
Summen bon $500 aufwärts; reine Vapiere. 

Geld mu verleihen zu den beften Bedingungen. 

NRihard U. Koch, 115 Dearborn Etr., 
NRordjeite-Officee 555 North Wpe., 

Abends 7—9, Sonntags 10-12, 


Greenebeum Sons, Banters, 
verlegen Geld auf Grundeigentyum und gum Bauen, 
Niedrigfter Finsfup. ; 

Sichere Erfte Hphothefen, in beliebigen Summen, 
auf bebaute8 Ebhicagoer Grunbeisenlium zu ders 
faufen, Nordoftede Clart und Randolph m. 

irrt 


Wir verleihen Geld 
auf Ghicagoer rundeigentbum, gel auch Geld 
zum Bauen, zı vortheilhaften Webingungen, 
on P. Yoerfter £& Go, 
151 La Ealle Straße, 
13j1°% 


Geld zum Bauen; keine Kommiffien; feine Advos 
tatengebühren; Heine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentgum in — und Vorſtädten; ver⸗ 
beſſert und angebaut. Melephons andolph 300. 
H. O. Stone & Co., 12 Monroe Str. 26fb*X 


Alle Berfonen, welche Geld auf Chicagoer Grunds 
eigenthum zu miedrigen Raten borgen mwollen, follten 
voripredhen bei Greenebaum Sons, Rorboft:Ede Elart 
und Randolph Straße. Rap?X 


Smweite Hppotbefen auf Grunbeigentbum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Vedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Elarf Str. — — 

‘ ) * 


€ ©. Bauling, 133 Sa Galle Str. Erſte 
Hypotheken zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Binsfuß. Telephor: Main 250 Imei*z 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
— Sehistacen auf DaB Bete Befnzgt, 
"Rorbfeite-Offie: — North er 


€ arrabee, 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Bis 1 
10ap* 


A. W. 
— Alle Rechtsſachen prompt erledigt. Geld 
von 5 bis 6 Prozent. und erſte Hypotheken 
ſtets vorräthig. 134 PMionrge Strafe, 
Zimmer 1414. Telephon: Central 2839 
Tba,unebd* 


. BIotfe, beutiher Rechtsanwalt, 
facdhen prompt —*5* Brat: 
tigirt in allen Gerichten. Math frei, 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 
1644 Briar Place, nahe R. Halfte. 
76*2 


seither een 
Beoples Protection Bare 
(Bolis-Shub-Purean) —— e 


NE... 

Bagner, beuticher Abpofa 
geaktisirt in eileu Gerichten, Bla Ben. 
fadhen prompt beiorgt. rg Rath, 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Giart. 
1Win*z 


Wisert ©. Kraft, 
—— 
en 
—9 Roleftieungs: fin * 
durchgeſ Lobne ſchnell tollettirt 
irt. fte Empfehlungen. 
Rational Sant Puilding, Dear as 


* 





Inglüdlihe Männer! 


Ihr wollt 


eine Sur. 


Meine —— lkurirt, wo alles ſonſt verfehlt 


Wittwer, 


die ſich wieder jung fühlen 
moöchten, lönnen ſich jetzt an 
mich wenden, wo ſie die 
rihtige Sitte befommen 
und das Samilienleben bon 
Neuem ginnen lönnen. 
zungen für bolftän, 
dige z find fehr mäßig. 
2 ‚= bor, frei. Ic iver- 
Öminden ber Le 
Denareäfte berhindern und 
diefelben erieuern. 


Zunge Männer 


* qhwachen, eingeſunle⸗ 
Oak Beben, ſchwi⸗ 
sen nben Händ en u. Füßen, 
erallopfen, Erröthun en, 
unbeswinglider Sur 
berfpommenem Yuge ts 
Iidt, Schwindel, Katarıh, 
twiberlihem. Athen. Junaes 
Mann, ed macht 
aus, wer zu luriren —2 ich kann die 


Schwäche des Syſtems überwinden und 
Euch zum Manne machen. Svrecht vor, 
frei. Ihr ſeid eingeladen. 


Geſchäftsleute 


Männer, die reich ſind, Land und Geld 
beſitzen, doch ſchwach und unglücklich ſind, 
ſollten zu mir kommen. Ich lann Euch das 
Feuer und die Kraft der Jugend wieder— 
geben. Ich lann Eure Nerven ſtärken und 
Euch geſtalten wie ehedem. Sprecht ſofort 
vor. Konſultation frei. 


Junggeſellen 


Der Fruͤhling des Lebens iſt 
entſchwunden. Ihr lebt, fühlt 
und denkt jetzt anders. Ihr 
lönnt auf dieFehler hinwel⸗ 
ſen, die ihr begangen. Ihr 
hattet womöglich Blutvergif⸗ 
tung, vergrößerte u. ſchnur⸗ 
artig berfnoiete Venen, 
Bruch, Beſchwerden oder 
ſonſt eine Krantheit, die 
eine Schwäche hinterlie 
oder deren Kur berna 
läffigt murde. Ihr dürft 
diefen Behaftungen nicht ges 
ftatten, den Körper zu une 
tergraben und vielleicht 
frühe Berwejung oder den 
Tod a ren. Man 
gebe, mid der Ver⸗ 
gweiflung * wenn auch 
Andere berfehlten zu Zuris 
ren. Man gebe nicht auf, bis mein Gut 
achten eingeholt wird. Konfültation und 
Rath frei. Ach werde dad Schwinden ber 
Lebensfraft hemmen und die völlige Kraft 
mwiederberjtellen, 


Arbeiter 


Männer, ‚die nicht Irank find, die jeden 
Tag arbeiten, dennod an eigenthümlicher 
Schwäche leiden, torüber fie nit gern 
Tpreden, duch frühere Fehler und Miß— 
bräude berurfadt. Männer, kommt a 
mir, ich werde eine Aur garantiren. 
werde Eud Kraft und Gefundheit 2 
und Euch zum itarfen Mann unter Shäne 
nern maden, ftolz eu Gefundheit und 
Kraft, Sprecht bor, frei, 


Leichte Abzahlungen. Schnelle Kur. 


Laßt Euch nicht dur Geld - Umftände oder falihe Scham zurüdhalten. 
Sch heile nachhaltig Fälle von 

Krampfaderbrudh, Blutkranktheiten, verlorene Lebenskraft, Hämorrhoiden,‘ Eczema, 

außfaliende Haare, Gepähnifichwäde, Verumnitaltungen, Nervofität, Nieren- n. Blajen- 


leiden. — Jrgent ein Mann, der acheilt werden will, bat jest, da id meine Dienfte 
zu ie niedrigen Preiſen offerire, feine Entfhuldigung, aub nur einen Weiteren zag 


u leiden. &3 madt nidtd aus 


ter —— — gehabt Bat, 


wenn Ihr 


zu 
ommt, ich heile Euch von irgend einem der oben genannten Leiden oder verlange "el 
nen Gent für meine Dienite. Gebt nicht auf, ehe Ihr mich gefehen habt. Medizin bon 


$1.,50 bis $6.50 per Kurjus. 


Kommt und Ionfultirt mi, wenn möglid. Wenn nicht, fhreibt um Fragebogen. 


Vienna Medical Institute, 


260 State Strasse 


eine) Gegenüber Rothfchilds. 


a ee bon 8 
9 Uhr Vormittags 


Zoflalberidit. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Am morgigen Mittwoch Abend findet 
im Speijefaale der Nordfeite-Turnhalle, 
820 N. Clark Str., das jährliche Venefiz für 
die Befcheerung der Turnfchiiler beim 
— * des Damenvereins 

der bicago = Turngemeinde 
ftatt. Der Tiih wird von 5 bis 8 Uhr ges 
dedt fein, die Mitglieder der Gemeinde und 
ihre Freunde find eingeladen. 

Ein Agitations = Kränzchen veranftaltet 
der Douglas Gegenjeitige Un> 
terftüßungsperein am Tommens 
den Samftag Abend in Charles Gonradts 
Halle, Ede Felmont und Albany Abe, zum 
Swed der Gründung einer neuen Geftion. 
Der Eintritt Toftet nur 10 Cts. Männer 
und Fragen werden unter fchr günftigen 
Bedingungen aufgenommen. Der Verein 
bezahlt Kranken: und Sterbegeld und hat 
ein gute Grundkapital. 

Die Körner =» Loge Nr. 54, DOzoen 
Mutual Protection, wird am fommenden 
Samftag in Eount’s Halle, Ede Sedgmid 
und Bladhawf Str., ihren großen Bauern: 
ball abhalten. Wer ſchon ſo einem Ball mit 
beigewohnt hat, weiß, wie viel Vergnügen 
damit verbunden iſt. 
Beſtes verſuchen, auch diesmal den Beſuchern 
einen heiteren und gemüthlichen Abend zu 
bereiten. 

Der. wohlbelannte Bithbertlub 
Edelweiß gibt am fommenden Samftag 
in der NorthiveftsHalle, North Ave. und 
MWeftern Ave., fein zehntes Konzert nebit 
Dal. Aus dem Programm ift zu erfehen, 
daß eine Reihe fihöner neuer Enjemble: und 
Spolonummern zu Gehör gebraht werden 
wird, der Befuch des Konzertes alfo lohnend 
fein wird. Mitglieder verfaufen Cintritts- 
farten zu 25 Et8., an ber Kaffe foften die 
Karten 35 618, 

Am tommenden Samftag Abend findet im 
Saale „H" der Nordfeite = Turnhalle, 820 
N. Clark Str., der jährliche Ball des Phö> 
nit = $rauenvereins ſtatt. Thea⸗ 
terdireftor Ehriftion Schober wird die Gäfte 
in den Tanzpaufen mit Vorträgen unters 
halten, 

Der Damenperein ehemali— 
ger Soldaten der deutjher Urmee 
und Diarine von Chicago feiert am fommens 
den Sonntag in Schönhofens Halle fein 
5. Stiftungsfeft mit Konzert und Pafl. Der 
aus den Mitgliedern G, Holftein, 9. 
Stuntel, K. Bonhold, M. Hafteraf, P. Des 

en, 3. Iraub, S. Forfter, Di. Maier, Q. 

Henning md 6. Echtenader beftehende Seft: 
ausihup ift jeit Wochen jhon an der Ar: 
beit, um den Freunden und Mitgliedern 
des Vereine, deifen Feite don jeher jehr 
Ihön gemwejen find, twieder ein paar fröhlis 
che Stunden zu bereiten. Es ſollen abwech⸗ 
ſelnd komiſche und Geſangsvorträge gehal⸗ 
ten werden, und zum Schluß wird von den 
Damen des Vereins ein Amazonenmarſch 
aufgeführt. Das Feſt beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt koſtet 25 Cents, 
doch pr Mitglieder von Militärvereinen 
mit Abzeichen freien Eintritt, 


Der Bocahontas= Franuenders 
ein feiert am fommenden Sonntag im gros 
Ben Saale der Wider Park:Halle fein zehn 
te8 Stiftungsfeft umd verbindet damit die 
Einweihung eine® Banners. Diefes wichtige 
Ereigniß in der Gefhhichte des Vereins mür- 
Dig zu begehen und den Mitgliedern und 
Gönnern jhöne Stunden zu bereiten, ift das 
Beftreben des Feitausichufjes, deffen Oblie⸗ 
genheiten von eifrigen und erfahrenen Mit: 
gliedern erfüllt werden. Das Feft nimmt 
um drei Uhr Nachmittags feinen Anfang. 
Der Eintrittspreis beträgt 25 CentB. 

Am tommenden Sonntag begeht der deut: 
de Verein Prinz Heinrich Nr. 1 
ein fechftes Stiftungsfef in Hads Halle. 

räfidentin Emma Stamm, Karl Moos, 
Barbara Miller, Luife Matern, Henriette 
Hente und Sophie Bens, lauter eifrige Mit: 
glieder, bereiten bas fyeit vor und fichern 
allen Bejuhern jchöne Stunden Ri Meb: 
rere Gefangverein werben die Anmejenden 

mit Liederborirägen unterhalten, und ein 

utes Ordens wird zum Tanz auffpielen. 
Am 8 Uhr Nachmittags wird angefangen. 
Der me toftet 25 Cents. 

Herbft: Konzert und Ball arte der 
— » Ungariijde Ge 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 Adams — Pa 08% 


8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
i3 12 Uhe Mittags. 


Das Komite wird fein ! 


tt Eonntag3 bon 
Epredt bor oder fchreibt. 


fangberein am fommenden Sonntag 
in Pondorfs Halle, Ede North Ave. und 
Halfted Str, Der Anfang ift auf 3 Uhr 
Nahmittags feftgefegt. Der Borfehrungs- 
ausihuk jowie Die Sänger haben fich, Ieh- 
tere unter Leitung ihres tüchtigen Dirigen- 
ten 9. Hartmann, mit Fleiß und Qufl der 
Mühe unterzogen, ein Tchönes Programm 
aufzuftellen. Befonders großartig wird “te 
Aufführung „Luftige Stubentenftreiche“, 
Pojje mit Gefang, werden, fo daß den Bes 
fuchern ohne Zweifel ein genußreicher Nah: 
mittag und Abend bevorfteht. Für gutes Ej: 
fen und gute Getränfe hat das Komite bes 
ftens geforgt. Tidets im PVorverfauf 25 
Gent3 die PVerfon, an der Kaffe 35 Cents. 


Sehr intereffant verfpricht die am kom: 
menden Sonntag in der Scillerhalle, 1560 
Wells Str., ftattfindende Theateraufführung 
des Dramatiiden Vereins Har— 
monie zu werden, denn es gelangt ein 
amerikaniſches Sebensbild von Heinrich 
Bernftein, betitelt „Deutjhe Einwanderer 
in Chicago“ zur Aufführung. Schon der 
Titel erregt Spannung, und die Norbereis 
tungen, die unter der Leitung dert Mitglie- 
der Gus. Breiner, Karl Schellhorn und Jo—⸗ 
bannt Heidinger betrieben werden, lafien 
eine gute Vorftellung erwarten. Wie üblich, 
beginnt Die Unterhaltung um 4 Uhr Nadı- 
mittags mit Tanz, dann fommt die Bor: 
ftellung, der wieder Tanz folgt. Der Ein 
tritt Toftet 25 Cents. 

Konzert und Tanz veranftaltet die U n- 
sarifhe Wohlthätigleits:- Ge 
fellihaft am tommenden Eonntag 
Abend in der Nordjeite-Turnhalle. Für die 
mufifalifche Unterhaltung jind Frau Laura 
Nethy-Rudnyansty und andere namhafte 
Künftler gewonnen. &8 fteht den Bejuhern 
fomit ein Genuß bevor, der jedenfalls. ein 
zahlseiches Publitum in der Turnhalle ver: 
einigen wird. 

Die Plattdeutihe Gilde Gam: 
brinus Nr. 11 gibt am Samftag Abend, 
18. Dezbr., in Schönhofens Holle ihren 10. 
großen Preis-Mastenball,. Die Mitglieder 
Ada Kay, Martha Seidlerr, Georg Wento, 
Dora Wied, Mary Kay, Henry Kan und 
Emil Burfhard betreiben die Vorkehrungen 
in einer Meije, die wieder einen fhönen Er: 
folg nad) allen Richtungen hin erwarten 
läßt. Karten werden im PBorverfauf für 
25 Et8. verkauft, an der Kafje fir 50 Et3. 

Um Sonntag, 19. Dezbr.,‘ feiert Zweig 
66 der Arbeiter =» Rranften: und 
Sterbetaffe von 3 Uhr Nachmittags 
an in Dondorf3 Halle Weihnachten mit 
Konzert, .Befcheerung und Ball. Mufitalis 
fche Borträge, gute Tanzmufil, ein jehöner 
Weihnachtsbaum und die Gaben des Weih- 
nahtsmannes iverden den Befuchern, Kin: 
dern wie Ermwachjenen, Freude bereiten und 
ihnen fchöne Stunden im Freumdesfreije 
gewähren. Die Freunde bes Bereins mer: 
den gut thun, fih im Voraus mit Karten 
zu verfehen, denn in Diefemn Falle zahlen 
Herr und Dame nur 25 Cents, an ber 
Kaffe Zoften  Eintritisfarten- 50 Et3. und 
gelten nur für eine Perfon. 

Eine Weihnachtsfeier mit Ball veranftaltet 
der Hannoveraner und Brauns 
[hmweiger Damenderein am 
Sonntag, 19. Dezbr., in Siebens Halle, 
1457 Elybourn Ave Für die Kinder wird 
e8 Gefchenfe und für die Erwachfenen eine 
Verloofung fhöner Sachen geben, aud) wird 
für Crfrifchungen beftens gejörgt. Der An: 
fang ift auf 4 Ahr Nachmittags angefeht, 
der Eintritt foftet 15 Cents. 

Eine Weihnachtsfeier veranftaltet ber 
Ungarifdhe Nationaliätens 
8ranten - Unterfügungsper- 
ein am Samftag Abend, 25. Dezbr., in 
Eounts Halle. Das Feft foll in erfier Reihe 
den Rindern gelten, ein jchöner Chriftbaum 
mit Gaben für alle anmwejenden Kinder. wird 
angezündet werden. Ein gutes Orxchefter, der 
Deutjch = Ungarifche Arbeiter: Männerchor 
und der Oeſterreichiſch⸗ Ungariſche Geſang⸗ 
verein werden in der Gelegenheit entſpre⸗ 
chender Weiſe den muſilaliſchen Theil des 
Feſtes ausführen, und vor und nach der Be⸗ 
ſcheerung werden Groß und Klein dem 
Tanzvergnügen haldigen. Das Feſt beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags und ſteht unter der 
Leitung des Vereinsvorſtandes und der 
Herren vom Feſtausſchuß: Joſef Szabo, 
Präfident; Alerander Degen: Seltetär: 
oe Matje, Schagmeifter; Karl Sitra, An: 
ton Schönherr, John Gerladh, Robert Kohn, 
Nit Rome, Aegidius Höh und Martin Mar- 
ſchall. Im Voraus gelaufte Eintrit = 
ten zu 25 Cents gelten für Herren und Da⸗ 
—* an der Kaſſe gekaufte nur für eine Per⸗ 
on 

Ein fleißiger en unter ber Le 
der Präfidentin, Frau Anna Shore, wa 
der Urbeit, um Can am — 
nuar, in e ſtattfindende 
nachts feſt des P di er Frauenper 
eins zu einem Erfo —— 
und Groß werden ide Stunden berle- 
—* —* in 108 Shrchbs Verloo⸗ 
ung und ein ner um inerben 
die wre Aller erfreuen. Das fyeit ber 
s innt um 8 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
oftet 15 Gents, 


ur keintiani reis 


feine | — — 
es wird dieſes ür 


Bee 


nd * hei 


ange Wirb 
4 Uhr 5 a ange teitiöpreiß 
bon 25 ©&t3. jchlieht eine WRREROKERE ein. 


Bon der Shwäbifche Eifevap! 


Man fchreibt der Yrankfurter. Zei- 
tung aus Württemberg: Wo anders 
flucht man über Zugverfpätungen, im 
gottgefegneten Schwaben flüuchen nur 
„Preußen” und ähnliche Leute, denen 
jeder Sinn für das Aopllifche fehlt. 


"BefjereMenjchen amüfiren fich, freuen 


fie) über die zahlreichen idylliſchen Zu⸗ 
fände. So müffen Gie einmal von 
Nürtingen nad Neuffen fahren. 9 
Kilometer lang ift die Strede, die zu- 
rüdzulegen man laut Fahrplan eine 
halbe Stunde braucht. - Darüber är- 
gert man fich beileibe nit, warum 
denn? Links und rechts der Bahn eine 
reizende Landfchaft, Berge, die Hänge 
endlos mit Wein bemachlen, auf ben 
Gipfeln mancher Burgüberreft, am 
Tchönften der Hohenneuffen mit feiner 
au in Trümmern noch imponirenden 
ftarfen Felte, wo man- dem jchmäbi- 
Ichen Dichter Paulus eben ein einfa- 
ches Medaillondentmal errichtet hat. 
Ein gefegnetes Stüdchen Land, jedem 
Schwaben theuer. Und die Eifenbahn 
hat’8 auh dem Fremden zugänglich 
gemacht. Langfam puftet die Mafchi- 
ne die mäßige Steigung hinan. Bald 
geht ihr der Athem aus, und auf ben 
drei Smifchenftationen muß fie gehö- 
tig verfchnaufen, Kein Menjch wird 
fich über 5 oder 8 Minuten Aufenthalt 
aufregen. Belommt man doc ganz 
intereffante Auffchlüffe über das Le- 
ben auf fo einer Station, Heute 3. 8. 
bat die Frau Stationsvorftand große 
Mäfhe. Eilig eilt die Magd, eilt bie 
Hochmögende felbit mit dem Zuber zur 
Mafchine und zapft ihr das nöthige 
heiße Waffer ab. Dder am Samjtag 
liefert das Bähnle das Bademwafjer, fo 
bochfulturelle Arbeit verrichtend. Aber 
auch bem einfachiten Arbeiter hilft das 
MWaffer zum Sieden der Rothmwurft. 
Und gelt, da mird man doc nicht 
Ihimpfen oder fluchen wegen, der paar 
Minuten Berfpätung? Der Hohen- 
neuffen wartet und hier fann man 
auch warten. Uf de ſchwäbiſche Eiſe— 
bahna! 


— Eine Schlaue. — Frau (eines 
jungen Arzte);: Im nächſten Jahre 
mußt Du mir unbedingt mehr Wirth- 
Ichaftsgeld geben, Dito. — Das mird 
faum möglich fein, die-Praris geht 
flau. — Ab, Du bift nur noch zu un 
gejehidt; da prolongirt man eben ein 
paar bejjere Falle. 

— Dann freilih! — Mann: „Haft 
Du ein Dienſtmädchen gefunden?“ — 
Frau: „Nein.“ — „Waren denn keine 
da?“ — „Maſſenhaft; aber die hatten 
wir alle ſchon!“ 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial⸗Arzt 
für Privnt- und Harnkrankheiten der 
Männer, 

@tablirt 1808, Rath frei. 

—— — Den ——— 
4 Born. 
Abend 24 bon, 9 Bis 12 u 


Aa 211 (2. $loor), 112 ©. Glart 
Strafe, Ede Walhingten Strafe, 
Wicago Opera Houſe Blda.) 


un 
& Co,, 


Optiter. 215 Denrbarn Str, 


* Ben llkeugeng bon Augen und Anpaf- 


fen Gläfern für alle Mängel der Sehfraft. 
Könfaltirt und bezügli Eurer Augen. 


BORSCH & CO, 215 Dearboru Str. 
Abfeb,didofat gegenüber der Boit-Dffice. 


Offeial Publication. 
the FAR- 


ANNUAL STATEMENT y2xs vnk 


IN»URANCE COMPANY of York, in the State of 
Pennsylvania, on the Blst day of December, 1908, 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to law, 

INCOME. 
Premiums received during the year....$ 592,010.94 
Interest, rents and dividends. auerouoıs 44.82.31 
From all other BORFORR, „onneonsansuesne 


Total income........... kononannaee se 
EEE En. 
Losses paid during they 
——— in adjustment ey settlement 


Commissions or brokeiage 

Salaries, fees and a.l other charges of 
offcers, clerkS, ageuts an - 
ployees 


vi 
* printing and stationery, 
postage etc 
u. expenses, furniture, fixttures 
and maps 
Underwriters’ boards, fire depariment 
and sälvaye o rps. fees, ete......... 
Inspection and SUFVEYB. „u... 
er expenses and vn. 
tate 


an 
Other licenses, fees and taxen. ... 
—— x. sale or maturity of ledger 


......... 


All other "Asbursemenis ... 


Total diebursements.. asanz sensor ser 
LEDGER ASSETS. 
Be —— of real —— 8 4 


Mortgage loans on real 
Loans secured by of 0 
stocks or other colläater&! ....unas.s+ 
and stocks 


222 


—— 
ledger Anneis enensssoonsuernnnne  88,000.00 


Total ledger assets, „unsneesenennnsnh 900,396.88 
NON 1.EDGER ASSETS. 
Interest due and acormed.econennsene cd  19,519.14 

Market value of bonds and stocks 
book 36,290.73 


Gross asgets „unnennessnnneenennnnn 02, 1.75 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
balances over three months due $_ 7,659.64 


Total admitted —— ss $1,021,488.1 
ABILITIES, 
u id...$17,904.19 
——— ae —— ‚904. 


.....nn... 


— ine nn KR 2 ao 
Net gmount ot unpaid James ..........8 "a2 


— 
—— 611,082.98 
Be ana 


— ⸗⸗⸗ mean eng "ie 
— — — p 


olgen cher 
geheilt und dolle Gefundgeit 
y- ebererlangt werden lünnen. — 
* en. er ſein eigener 


erorbentli inte nte.unb lebr- 
Deut! etuuflage 1 6), Beiäes 


* * —— Einfe 
IR berfiegelt Bezogen iver- 


Yrivat-Rlinik, 181—6. Ave., 


New York, N. Y. 
Man erwähne die Chicago Abendpoft. 
24madidoſonꝰ 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aergzte oder Arzneien Euch nicht helfen. 
derfucht unfere ſicheren, erprobten Heilmittel, 
welche niemals fehlſchlagen, in folgenden gebel— 
men Krantheiten: Formulare Nr. 1 und 2 ku—⸗ 
riren jeden noch ſo hartnäckigen Fall von ge— 
heimen Kranfbeiten und Urin-Leiden. Preis 
$1.00 per Flafhe.— Doktor Tuder'3 Blut Spc- 
cifie Furirt ir ea in allen Stadien. — 
Preis 82.00 laſche dr * De Bois Paſtilles 
— 9* eur Bei en Männerfhmäde, fchıaflofe 

Rüdte, Herböfität, Gab im Urin, Melancholie 

nicht aufriedenftellendes Cheleben. Preis 
$1. vo die Schachtel, 3 für $2.50. — Die obigen 


bon —* 
—— 


Heilmittel nur bei uns zu haben. 
Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 Süd State Straße, Chicago zu 
Bol,eod*3 


85.00 erftllaffige 
Duplerskinfen, 


in carantirt 

——— 
NRahmen, herabgeſetzt auf 

DQuplez ginfen, bei und gelauft, berbüten Ko p 
und Nerbofität. Augen 2 — unterfu 

Beralen E»., 602 Oft Nor Ede en 
&tr,, über der Vant, ober dass e. Halfted Sir, 
Chicago Eity Bank Putlaing, 
Gpredftunden: 9 bis 8 9bd3.; Sonnt. 10—12. 
ol10 fondide’ 


Official Publication. 
of the AL- 


ANNUAL STATEMENT % 28:.:%% 


FiRE INSURANCE COMPANY of Pittsburgh 
in the State of Pennsyivania, on the 3lst day o 
December, 1908, made to tlıe Insnrance Superin- 
tendent of the State of Illınois, pursuant to law. 
APITAL, 
— of capital stock paid up in 
INCOME. 
Premiums received during the — . * 
Interest, rents and dividends. ...... 


200,000.00 


40,208.94 
15,276.04 


TS DRDERB: > nohnausserce nee $ 55,484. 
58,866.12 


DISBURSEMENTS, 
Losses paid during the year 
Kzyenb of adjustmen: and —— 
DEE nenn end een ade ae 517.88 
Interest or dividends to stockholders. 3,000.00 
Commission or brukerage 26,408.26 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and empioyees 11,656.50 
Rents 900.00 
Advertising, printing and stationery, 
postaze 
Legnlexponseh, furniture, fixtures and 


2,422.95 
538.60 


860.20 
116.00 


1,210.66 
2,953.74 


Undermritere boards, fire ‘department 
and salvage Corps, feer, etc. 
Inspection and surveys. .............. 
rn expenses and taxes on real 
estate 
— —— departements, taxes 
an 
Other DB. fees and taxes. 
All other disbursemenis..... .. 
Total dlisbursements .$ 115,299.98 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate. „..ur...+ a...$ 41,110,47 
Mortgage loans on real estate ..... s.. U) 
Book value of bonds and stocks, 
Cash in office and bank. «..u-r 0000. .. 
Agents balances u 
Other ledger assets ................. 4,07.61 


Total ledger aaseta.................* 279,111.93 
NON LEDGER ASSETS. 

2,911.21 

279.96 


“....n...... 


Interest and rents due and aecrued....$ 
Otheg on ledger assets.............. . 


Gſosr aasets............... — 3 282808. 10 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 
$4.107.61 


Book value, bonda "and stocke 
over market value 
Real estate.. ... 


„.............. 2,600 


— 17,714. 


Total admitted assets . 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and nnpaid.. .$1,498.28 
Losses in process of adjust- 
ment or in guspense... 
Losses resisted 


.......85 26. 8 
Deduct reinsurance ........... 205.25 


Net amount of unpaid losses 

Total unearned premius............. 
Salariee. rents, bills. taxes, etc 
keinsurance premiums...,.. 


Total Habilities. ......... 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. ..... ET 117.00 
Total premiums received during t 16.00.08 


Tetalk losses incurred during the year.. 7,461.78 
R. H, GILLIFORD. President 
ALLEN H. ORAFT, Secretary, 
Subscribed and sworn to before me this”28th day 
of January 1909. 
Seal) WALTER MORRIS, 
Commissionxr for Illinois in Pennsylvania. 


Ofitcial Publication, 
of the GER. 


ANNUAL STATEMENT Yı8° Fire 


INSURANCE COMPANY of Peoria, in the State 
of — on the slst day of December, 1908, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Ulinois pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amouut of capital stock paid up in 
INCOME, 
Premiums received during the year 
Inierest, rents. . 
Profit on sale or "matarity 24 ledger 


+8200,000.00 


assets 
— in book value of ledger as- 
i8.. 


se ........... nen Seren 


Teis} Income .;.„aönsssasssiorses 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during he year, ’ 
Expenses ın adlusiment a..d seitlemeni 

— RE TR 4,851.083 
Comuission or brokerage re RN 164,265.93 
Salaries, fees and all oıher cha 

officers, clerks, agents and employees... 

ts 


and — corps, fees, etc. 
Taxes on real est te 


General expenses and interest....... * 
Börrowel — 
Agent balances charged of sunsadensnndre 


Total disbursements. ....$616,560.24 


LEDGER ASSETS. 

Eook vaine of real estate ..... 
Mortgage loans-on reai estate, 
Loans secured by pledse of bunds. 

stocks or other Collateräl ....... 
Book value of bonds and stocks,. . 
Cash in office and bank 
Agents balances.. 


“nn nnenn. 


..-„.—.n.....—........ 


Total jedger assete.....uusounnonnne.+-8748,573.70 
— 2 LEIURE ASSETS. 
nterest dne 
Market vaıne of bonde and stocks — 
-» 56,6%0.04 


'k va .2222. 


— dar BR 


et amount of unpaid lonses „...n......$ 53,491.23 
Tea ansamaa prem! premiumß, „.oronnsenssee EL 


u... ..........—........... 


To'al — — 


Jane dig ar — 500.00 
—— 8 ——— 


THE WOLFERTE 00. 
Dr. Rost. WOLFERTZ, Yrataen:. 


re 
HEUMATISMU 


I yeBloins geheilt. geheilt dur 
Scäraged Sihenmatie Eure. 

Diele Sabre im Marite. Zaufense bon 4 
lungen. Keine Sehlfchläge. In der vanzen B 
berlauft. Die fhlimmiten Fälle nebeilt, van ix” 
gendrelder Urfade und ganz glei wie lange 
[son beitehend, Zreied Buch üher Heilung bon 
ARheumatidmus, und Zeugniffe. 


Scurase’s $1,000,000 GURE 


Glart Str, und Webiter Ave., Ehicags. 
2201,dofadi® 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Rafen- und Haldarzt. 
Stunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 Uhr, 


Eıhröder-@ebäu „Milwautee u. ia Abe. 
82 adidoe 


Official Publication. 
of the ALLI- 


ANNUAL STATEMENT yer“ m. 


SURANCE COMPANY of Philade:phia, in the 
State of Penneylvanis, on the 3let day of Decem- 
ber 1908, made 10 the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, persuant to law. 


CAPITAL, 
Amount of capital stock paid up in 
ash essouenennee«h 500,000.00 


INCOME, 
Premiums received during the year. „. 754,166.46 
Deposit premiums on perpetual risks . 1,4%.00 
Interest and dividends.....o.ononssnee» s 688.87 


From.all other sourceB.anoossnnnnenen» 42.50 


Total ineome 
BE ERRIEREENE. 
Losses paid during the year........ 
Deposit premiums returued ......» 
Exp nse of adjustment and seitlement 
Of losses .... .. 1, 
Profits and interest to scripholders.. 1l, 
Commissions or brokerage 165,474. j 
— —* all —— cha 25.856.69 
oflicers, clerks, agents and employees y 
4,220.88 


6,916.15 
1,278.12 
1,759.14 

988.89 


Advertising, printing "and stätionery, 
postage, etc, 

Legalexpenses, "furniture, fixtures "and 
maps 

—— boards, fire department 
and salvage corps, fees, ete.......... 

Inspection and surveys 

State, insurance departments. . 
and fees ..  19,280,81 
845.84 

Agent balances charged off.. 5.62 

All otber disbursements „..yorrsern00.» 9,351.46 
Total disbursements ..... 

LEDGER ASSETS. 

Book value of bonds ..... — — 38 

Cash — and bank... 8: ‚929.76 

Azent balances, .....n...n....... 

Bilis receiveable....oosssoonnsannnnnsse 1,358.16 


BEER side cin 

Total ledger assets onanr ende, 499, 108.71 N 
NON LEDGER ASSET®. 

Interest accruedessononenonsnnnnnnnnend  1,800.64 


Gross assets................... ...:..91,506,926.35 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 
Agents balances over three 

months due 
Book value bonds 
Special deposits to secure 


liebilities in Georgia, - 9,200.00 61.729,64 


"Potal admitted assetS....... — ..$1,445,208.71 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. $12,349.63 
Losses in process ct adjust- 
ment or in sU8Spense,. 
Losses resisted „.uosr.e» 


.. 3 


De reinsurance. 
75,568. 
479,581. 
licies 8,517.24 
Commission and brokerage. nee > 
Total labilities................ $ 576,411.91 


Less liabilities secured by special de- 
poslis ............. — —— 8,081.50 


Net amorm* of nı Piid lotaes .......-.- $ 
Total unearned premiums 
Amount reclaimable on — pol- 


Balance.. 4⸗ 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year.. 


durin the 
u a ee 81,065.28 


Total losses incurred during the year.. ‘ 21,408. 64 
EUGENEL. ELLISON, Vice-President, 
H. W. FARNUM, Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this 2ist day 
of January, 1909. 
Seal, THOS. A. McDONALD, Notary Public. 


787,768.00 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT „„eeıcan 


CENTRAL INSURANCE COMPANY of St. 
Louis, in the State of Missouri, on the 3ist day of 
December, 1908, made to the Insnrance Superin- 
tendent of the State of Illınois, pursuant to law. 


CAPITAL, 


— of capital stock paid up im 
cash..... —— 2,000,000.00 


Premiums received during the year.. 4292,853.92 
—— —— — 217,212.30 
Profit on sale or maturit; 
— — um 
— „..sesusunenee 2.0 


Total income... ........ osnnonnen.h 2,518.436.21 


DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year..... vun..$ 1,439,128.28 
Salaries amı expenses of eral 

agents 
Interest or dıvidends to stockholdere . 260,000 
Expense of adjustmen: and settlement 

of losses 18,055.44 
Commission or brokerage... auesrer.n 424,220.54 
Sularies, fees and all other ch 

officers, clerks, agents and em 4 
BABBB.SEn u yenssaee Seesen en 11,229. 
Advertising, printing and stationery, 

postaye, etc 
Lega expenses, furniture, Aixtures 

and maps 
Underwriters’ —— fire department 

and salvage corps, fees, etc. 
Advanced to local —** for misc. 

expenses 
State, insurance departements, taxes 

and fees ensure. 
Other licenses. fees and LAKOB „nun 


Loss on sale or maturity of er a8- 
yof ledg 1,319.50 


——— — 

Total disbursements............... a 2620 
LEDGER ASSETS. 

Mortgage loans on real estate „...... 

Loans secured by e of 
8 ocka or other teral 

Book value of bonds and stocka . sanres 

Cash in office and bank. 


5 3 
ille receivable ... .........·....···· 


Total ledger assets unununnenen«d 4,908,789.82 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and aecru 
Market vaıue of bonds änd stocksover 
book val 


DEDUCT "ASSETS NOT ADMITTENR. 


ial deposits to secure — — 
—— end Vi irginih..unnennen..d  200,000.00 


Total admitted assets RR 5,207,18.71 
LIABILITIRS. 


Diesel me see 


a 


Total. 
Deduct reinsurance 


Net amount of unpaid losa&8 ........B 
rned premiums 


Total uner —— 
Interest Sa Aividends duser accrued 
TRSB eu — 


and art 


a a 
posits. er 
premiums — 


| fd] 3 


— 


vr über 70 Arten Brud- 

ein aut bafiendes Band für 

—* von 6be aufwärts, einfeitig; und 
von 81.25 au u — *;Rc 
un — 


Be Serien 54 
Ubr 
Be bon 9 Bi8 uhr, 


"HOTTINGER'S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwaufee und Chicago Ave., 
Thurmsllhr-Gebäube. 
Nehmt Elevator — 6. Stod. 


Oficial Publication. 
of the AGRI 


ANNUAL STATEMENT Terztean 


INSURANCE COMPANY of Watertown, in the 
State of New York, on the 3ist day of December, 
1908, made to the Insurance Superintenent of the 
State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
smenni el u stock paid up in 
cash.. 500,000.00 


Premiums received during the yaar,. 1 enden 
Interest, rents and dividen Su 24,004.07 
Profits on sale or maturity of ledger 
ts u. nr 

Total income. “un. 
DISBURSEMENTS. 
Losseg paid during the year, ,...... .+$ 
Enpanebe 1 ın adjustmentaud settlement 


Interest or dividends to stackholders,, 

Commission or brokeıage 

Salaries, fees and all other charges of 
officere, clerks, agents and em- 
—— ——————— 

Rents.. 

Advertising. "printing and stationery, 

tage, etc.. 
Legal expenses, furniture, äxtures and 


Onaeenritere boards, fire department 
‚and salv corps. feoa, etõ ....... 

Inspection and surveys vr... 

— ezpenses and taxes on real 


State "taxes 


and fee 
Other —— fees and taxes.. gerne» 
vom on sale or maturity of” ledger 


asurance deparumente, 


Decrense in book value of Tedger 28- 
All, other aisbursements, zarsser« — 
Agent balance charge off. 


rTotal disbursements.............. „0 1,485,1: 1,485,130.19 


LEDGER ASSETN, 

Bopk value of ren) estäte,...... ar Br ‚210. * 
NMortgage loans on real estate ........ 6,426 
Loans secured by pledge of bonds, 

stocks or other collatera! 
Book walue, bonds and stocks 
Cash in ofüce and bank 
Agents balances 


Total ledger asseta...erzoannannns.+.$ 3,031,277.18 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and acerued, .. 86,852.65 
Market value of in estate, bonds and 
stocks over k value. ouu... 
Other non ledgar assets............... 


421,869.78 
1,8%, 171.80 
sorsseee  299,044.20 

555,454.29 


222222 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. , 
Agents balauces over three u 


months due. . „, 
Mort — loans in exess of 

New Depk apprisal 62,091.00 
Special deposits ta Secure 


liabilities in Oregon..... 54,500.00 
ee. 119,115.49 


Total admitted aaaets ............. rY) 3,008,937.16 
LIABILITIES. 
— — en un ansich 35,917.24 


ment ° En ces of al 
Losses resigted. 


........ 


$128,020.24 
. 18,900.21 


et amount of unpaid losses.........$  109,120.03 
zen — — «ses. 1,616,181.5% 
81,709.08 
19,697.39 
— — — 
* 1,776,658.02 
84 229. 50 


$ 1, ‚742,423.52 
BUSINESS IN ILLINOIS. * 
Total risks taken during the year, .. ‚sl, 473,409.0 
- _penieme received during 


89,689.23 

63,431.17 
W. H. STEVENS, President. 
J.Q@. ADAMS, Secretary. 


— — ni sworn before me this 21st day ot 
January 1908 


Beal] #. R. WAITE, Notary Public. 


Ofeis! Publication. 
of the AET 


ANNUAL STATEMENT %,"ixsoe- 


ANCE COMPANY of Hartford, iu the State or 
Connecticut, en the Slst day of December 1908, 
to the Insurance Superintendent of the State 

Illinois, persuaut to ut 


CAPIT 
Amount of capital stock Eh upin 
cs NG 


ai 


+ _15,708.88 


—*& I 
— TB. 
Losses paid during the year. ......» „95 71,518.%4 
a nse of adjustment and seitlem 


Interest or dividends to’ stockholders.. 
Commission and brokera, gun 
Balaries, fees and all other cha 
officers, elerks —— and em u 
Advertising, 8 ng and stationery, 
Legaı u fnroiture, fixturesand 
mnıps .nn..„....\ „..„...». 
Underwriters’ boarda, re department 
and aalxage eocps, fees, ete ......... 
tion and BULVEJB, anonnnuunnnen» 
ezpenses and tazes on real 


INCO 

inms reeeived — the he ren... 

posit premiums on perpetu — 
Inter; ee —— „......... 
From all BOUTCEB anna onen nn 0000 


124,800.52 
25,614.41 


108,697 
25,39. 


10,79.64 
142,718.Al 
54,673.92 


estate.. 
— insurance dapartments. 


—— — — 
— Sr meturity ef ledger as- 
* and deposit prem ums 


................s 


Au RETTET — 
Agent balances charged 


14,083.30 

162.44 
388 
5,907.25 


Pora! disbursements „..eucnaosnerser 97,010,686.44 


LEDGER ASSETS. 

Book value of real estate. „.n.nunner..B 588,207.09 
Book valne of bdonds and Re 094.93 
Cash in oflice and ba; .—............. 10,452. 


Total ledger assels. „....4420020...814 107,624.20 
NON LEDGER ASSETS. 
64,687.65 


Mare vaıue of bonda and stocks over 
Lee 
Otder non leager asseta............... _ 818,708.08 
Eross assets............ » :$16,683,082.43 
re —*— na ADMITTED. 
. .$138,207.93 


months d BR. .. 
ag 


tet & Gamer Die. 
gou, Arizona m ........... 


24, 141.05 
» 260,097.14 


422,446.12 

Total admitted ausets..........:+..916,240,636.31 
—— — 

a 2 


Total m... .—....—.—._.._....... 05.206. 
Dedact reinsurance. ........ 113,069,.79 


Net amount of unpaid losses .........$ gl 
Total SmebEyER TESTEN “.n.....n... 6 I a 


licies.. „.....n.... nn te gurnnersen 94,680.41 
Reinsurance Lioyds 
a EEE RED 
Commissıon and 


2 und 22222e 


ee een iu 

poslts . „uns Busen hun nennen“ 6,797.55 
F Balance. ... ———— 
Te | —— Zeat 2,96 701,20600 


——— uns 3 


ANNUAL STATEMENT 


et New de COMPANY 


ae —— — ine Sie day dar 


= of rd —* la 


B—— eapital * Baia up ia 


am zn 
.- 


.ı..... —— — ſ 
Losses paid d Se Agents 1,762,871.91 
pa ur .. —* *2222 
Salaries and ex of —* 
Interest or div — to 
Expenses of adjustment 
ment of losses 
Commission or broke: snusrer.ene 
Salaries, fees and all 
— * agents em- 
— 2 
—— * "and 
postage, etc. 
Legal expenses, turniture, fixtares and 
maps.. 
Underwriters’ boards, fire department 
and salv fees, etc ... 


....n........ 


State, ‚na — — departments, 55 
an .unurnnes 
Other —— fees and taxea. ——* 
Loss * sale or maturity ofi ledger 
assets ...... —— 
Decrease In book value ‘of ledger as- 


All other aisbursemen. “pe . 
Agents balances u Oensesrone» 


Total disbursements. .. surnnnenr.+.$ 8,296,482.28 
LEDGER ASSETN, 
Book value of real estate. „..nunenenn»B 
Mortgage loans on re@l @ntälß..uuse.» 
Book value, bonds and stocks .. 
Cash in office and bank, 
Agents balanceg, ...uuos» .. 
Other ledger asseis. „uussonunnununnen» 


Total ledger BORBEn sro 17,717,445.19 % 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and acermed. „.....» —— 69, 084.99 
Market value of bonds and stocks over 
book value 42.57 
Gross assets ee 7,186,579,75 
DEDUOCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances ever three 
months due. 
Bills receiveable.„.usosor sr» 
Special deposits to secure 
—— in Oregon and 
Virgipi® eusseneneere ur. 09,225.00 
— 1175. 


Total admitted assets a a 7,655,807.08 
—— — 

osses ust- 

ment or ın suspense....,.$269,654.38 
Losses resisted.... orousnenr 14,806.00 


he = Y- 


T 
Deduct reinsurance „arsserr 89, 


Net amount of unpald loases ........4 
Total unearned premiunms..-prsrunee 
—— and dividends due er Aeccrued 


245,400. 
4,312,575. 


u 
ae and "brokeragenunnseseone 116,623 3.26 


Total liabilities...... »» 44 
—— — secured by special de- —“ 


posits ...... „.....» „....„.„.„........ 
Balance... 4,719,312.35 


BUSINESS IN ILLINO) 
Total risks taken during Pa year. .. 
._— premiums received dung the 


Tatalı losses incurred during the year. "44,39.17 


PHILEMON L. HOADLEY, President, 
©. WESTON BAILEY, Secretary. 


Subscribed and sworn before me this 22st day ot 


January 190, 
[Seal] 4.0. CYPHERBS, Notary Public. 


261,554.00 


Official Pubilcation. 


ANNUAL STATEMENT — 


ANCE CONPANT e et — in the State of 
ber, I 


York, on the Bist da 9 
the Insurance Su ent of the Btate of 


noıs, pursuant to la 


OAPITAL. 
Amount of capital stock paid upim 
(Bid innert denne TE 230,000.00 
INCOME. 
Premium received — the year... „ıll. 
Interest, rents and div .unnsgsann ‚282.1 
Proß) 9m sale or —— of iedger 
assetse ...n....n„„..... 10.00 
From all other souroes. urn nnntnnennne 8,954.47 


—— 
Total — —— 850,447.95 
—— aa i6s d· 

—A—— 


2422 
— 
Yes. 


8,666.72 
1,185.11 


Interest or aividends to stockholders.. 
Commissions or .unununnene 
Salaries, fees and all other "ch 
* elerks, — and employees 
Devise printing” and "stetionery, 
postage, etc, 
Furniture, fixttures 
Underwriters’ boards, 
and salvage corps, fees, ete ......... 
Inspeetion And euryxe xs. ... — 
*** expenses and taxes on real 
estate α- 
Brass, ⸗ departments, 
..........nnu....... 20 


Other licenses, fees and taxes. ne 


All other disbursementa — rs 


Total —— NE | En 


LUDGER ASSETB, 

Book value of re& ———— — hr 
Mortgage loans on real une, 

Book value of bonds and — 

Cash in office and bank.. ..o.........u.. 
Agents -.......un.unsneuehes 


Total ledger .. — — 


t an 2 iu and 
nterest and rents due an ae var 5,1897.585 


arket Sn er 
VAIUR „anoneunnernunnensen 
Other non ledger —— — ia 

Total admitted assets, —— TREE 

RL. une 
—— 

Losses a ee 2 gu 
Deiner a nennen CHE 
Net amount of unpaid Josseb ud 


'otal un UMS. oonon.terge. 
Taxes...... ensnssnnn res rbnennne neu 


Total — a 
— EN mn 
TEE lea kesmsne Ami — — ir ; 
of January, 1900. 


[Seal] JOHN P. DEAL, Hotary Pablie. 


Ofächel Pu 


ANNUAL STATEMENT * 


BREWERS INSURANCE COMP 
u tie State of 22 line ih Bit dag 
* —2 y-' 
of Illinois, pursnant to 


Be capital rock Hal => ın 


.„... ——— 


De received Zu Veit 
From all other — — 


Total income, ....: —— — SuM 


— — 
a 


Commission or 
Fire dspastement and — 
State, 
and fees „urn nennen ⸗ 


All otlier “nn äännnes 
|— 
Total PRESENT — 24,173.43 


Ds Das alas wo or Bande: Ir EURER. 7 
Be — Mi: 
Total m asseta. u... 2 ar i } 
In'erest — — 8,962. 
Gross assata .—.—.—.— ee 835,519.28 
Book yalne of ‚ASSETS N 
of estate, 
—— Er) 
—— B— ET re * 
Total — nen. 
Premiumannennnnunund m 


— 2 


— er 


snnnnnenenee 


J 





nen Ren 


HETROPDLIH 
TRUST SAYS 


BANK 


Re Sale und MWalhingten Ctraße, 
Sud weſt · Ecke 
CHICAGO, ILL. 


Eure fparenden Freunde 


erhalten Zinfen auf ihr Gelb und 
ſind viel beffer daran wie Yhr. 
Fröffnet ein Sparkonto 


denn Ihr braucht Geld um ein 
Heim zu kaufen oder ein Geſchäft 
anzufangen. 


hr müßt heute fparen 


fal8 hr Baargeld Haben 
mollt um e3 anzulegen wo fid} eine 
gute Gelegenheit bietet. 


Diele Bank bezahlt 3% 
auf Spareinlagen. 


Kapital und unvertheilte Brofite 
eine Million Dollars. 


METROPOLITAN saunes BANK 


TRUST & 
SAVINGS 
&2.3.72.018.18 


% 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Ladet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
Zinfen bezahlt werden, 
gweimal jährlih gutge: 
fhrieben. 

Erſter Floor. 


First National Bank Build’g. 
Mordiweftefe Dearborn und Monrse Str. 


(Die Aktien biefer Bank 
find im Befits der Altien-Iuhaber ber 
„Birst National Bank of Ghieaae“.) 


Wm. G. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Hyp otheten. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
Sap, didoſaꝰ 
Schiffs⸗Karten 
Osgeanfahrt — 
82 816 Eiſenbahn — nach 
Hamburg, Bremen, Wien, 
Bubapeft, Szegedin, Temesvar und ſon⸗ 
Beförderung ohne Umifteigen. 
Beine Belöftigung und Bedienuns. 
befördert. $45 in eriter Kajüte, 
Näheres Union Tidet Office. 
266 Süd Clark Straße. 
Sntel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 


niebrigften zeitgemäßen Zin-fuh 
Eztra billig für 16. Dezember. 
Rotterdam, Antwerpen, 
ftigen Bläßen in Europa. 
Geyäd vom Haufe aebolt —* auf Dampfer 
Anton Zoenert, gereralagent 
In Ebicago fell 1871. 15/9. 


Weit Transport Linie.“ 

® men, Hesbare kntmer- 
r » er. 

pen, Berlin, Oberberg, Wien, Budabelt, Te- 

mesbar und allen Blägen in Europa. Bon New 

Be * Rotterdam ober zurüd $45 in 1. Ra= 


ge — auf doppelſchraubigen 
chnelldampfern. 
Abfahrt von Chicago am 16., 22. u. 29. Dezember. 
nellzug nach New Vork ohne Umſteige 
Ke nerlei Uederzablung, Unanne 
feiten mit y Unniltzes 
Warten im Hafen, oder unnüge Auslagen. 
- Menden Sie fi an 
VESELY & OO... 
General-Ugenten, 17-19 Broadway, New 


J.V.ZINNER & CO. 


Weftlide General-Agenten, 
1 Di meinlagien Eir, Se Deusborn Str. 


ca . 
Dffen 8 Mors. bis 8 Öbende. Sonntag 9—12, 
2bea,bibofrfon,im 


Schiffs: Karten 


Niehrigfte Raten nad) unb von Curvo. 
Beite Bequemlileiten, Gihnelitte Siifle. 


Gilenbahn : Karten 
nad. allen Xhellen der Bereinigten Etaaten. 
Billiaſte Raten nach 


Nevwvr York 
und allen öftlihen Punkten. 
Offen Ubends bis 8 Uhr. Sonntags Bis 5 UdbS, 


Frank’s Ticket & Tourist (o. 

a Da Smart u eregi Beten 
tage den ren an Am EURE Dia 
-DSfen: Theile. 
"697 MilwaukeeAve. 


* F 
5 % en, —— — 


Finulands Schicfal. 
(Frankfurter Zeitung.) 


Helſingfors, 15. Oktober. 

Als die beſchämenden Niederlagen 
der ruſſiſchen Waffen im Kriege gegen 
Japan die bodenloſe Fäulniß des au- 
tokratiſchen Regimes aufgedeckt hatten, 
erhob ſich gegen Ende des Jahres 1905 
eine mächtige Freiheits⸗- und Fort⸗ 
ſchrittswoge, welche keinen Theil des 
ruſſiſchen Reiches ganz unberührt ließ. 
Im Kaiſerthum Rußland verſuchten es 


die Männer der Regierung, die drohen⸗ 


de Gefahr durch reichliche Verſprechun⸗ 
gen zu beſchwören, deren Erfüllung 
aber „ad calendas graecas“ verſchoben 
wurde. Dies gab bekanntlich zu der 
blutigen Erhebung die Veranlaſſung, 
die erſt nach mehr als zwei Jahren un⸗ 
terdrückt wurde. Im auionomen 
Großfürſtenthum Finnland fand die 
ruſſiſche Erhebung den Boden gut be— 
reitet. Zwar hatte die am 16. Juni 
1904 erfolgte Ermordung Bobrikows 
eine Fortſetzung der langen Reihe von 
Gewaltakten und anderen Ungeſetzlich— 
keiten verhindert, die dieſer rufſſiſche 
Satrap ſich hatte zu Schulden kommen 
laſſen, denn ſein Nachfolger Fürſt 
Obolenski hatte alles gethan, um durch 
ein liebenswürdiges Auftreten die er- 
regten Finnen zu befänftigen und fie 
mit den noch immer beftehenden verfaj- 
ſungswidrigen Zuſtänden zu verföh— 
nen; die Beſtrebungen Obolenskis 
wurden indes nicht mit Erfolg gekrönt: 
die Finnen beſtanden feſt und uner—⸗ 
ſchütterlich darauf, daß von Frieden 
und Verſöhnung erſt dann die Rede 
ſein könnte, wenn die geſetzliche Ord— 
nung in Finnland wieder hergeſtellt 
worden ſei. 

So lagen die Verhältniſſe in Finn— 
land, als die blutige Erhebung in 
Rußland im Oktober 1905 erfolgte. 
Ohne eigentliche Vorbereitungen und 
ohne Verabredung erhob das finniſche 
Volk plötzlich ſeine ſtarke Fauſt gegen 
die ruffiichen Unterdrüder; fo uner- 
wartet fam diefe Erhebung der Finnen 
und fo drohend war fie, daß fie ge- 
nügte, um buchjtäblich im Handumbre- 
ben die ruffiihen Gemaltihäter und 
ihre wenigen finnifchen Handlanger zu 
entfernen, In Helfingfor3 umzingelte 
eine zehntaufendföpfige unbemaffnete 
Menge am Abend des 31. Dftober das 
Palais des Generalgouverneurs, „in 
dem gerade die allgemein verachteten 
Senatoren verfammelt waren. Eine 
Deputation begab fich in? Palais und 
wurde vom Generalgoupverneur Für— 
ften .Obolensfi empfangen; ihr Wort- 
führer, der befannte Patriot  Nonas 
Gajtren, ftellte an den Generalgouper- 
neur das Verlangen, er jolle fofort um 
feinen Abjchied einfommen, mad er 
auh verfprad. Dann wurde ber 
Fürft erfucht, die Senatoren aufzufor- 
dern, fich der Deputation vorzujtellen 
und fi” nachher auf den Altan bes 
Palais zu begeben, um der Menge ih> 
ren fofortigen Rücktritt perfönlich mit- 
zutbeilen. Die Senatoren erblaßten 
bor Angft, ala Fürft Obolenzfi ihnen 
das Verlangen der Deputation über- 


“brachte, beruhigten fich aber ein wenig, 


als der Fürjt ihnen mittheilte, Herr 
Sonad Eajtren habe fich für ihre per- 
jünliche Sicherheit verbürgt. Von 
Gajtren geleitet, traten die Senatoren 
nun wirklich auf den Altan, verbeug- 
ten fich vor der Volkämenge, erklärten, 
daß jie bereits ihren Abjchied genom= 
men, und baten um Verzeihung. „Ges 
het und jchämet euch!” wurde ihnen 
bon allen Geiten zugerufen. 

Einige Tage Tpäter erließ der Zar 
ein Manifeft, in melchem er den Yin- 
nen verfpradh, daß ed. von nun an mit 
den Ungejeglichkeiten in Finnland zu 
Ende fein jollte.e Das war alles, mas 
die Finnen berlangt hatten. Die 
Freude der Finnen über bie Wieder: 
beritellung der gejeglichen Orbnung 
in ihrem Lande war jedoch nur bon 
furzer Dauer: bie ruffifchen Reaktio—⸗ 
näre, bie e8 immer al3 eine Ungebühr= 
lichteit angejehen Hatten, daß dem 
Sroßfürftentgum Finnland eine Son= 
berjtellung innerhalb des ruffifchen 
Reiches eingeräumt worden war und 
deshalb die Bobrikowſche Politik un- 
terſtützt hatten, waren über die oben 
geſchilderten Vorgänge in Helſingfors 
entrüſtet. Sie waren empört, daß es 
den Finnen gelungen war im Laufe 
weniger Minuten alle Früchte einer 
vierjährigen Unterdrückungspolitik zu 
vernichten. Noch mehr vielleicht waren 
ſie darüber entrüſtet, daß der Kaiſer 
ſich unter dem Druck der ſchwierigen 
Verhältniſſe hatte verleiten laſſen, 
durch das obenerwähnte Manifeſt die 
Bobrikowſchen Gewaltthaten zu des⸗ 
abouiren, anſtatt den Befehl zu geben, 
das „aufrühreriſche“ Helſingfors von 
der Feſtung Sveaborg aus zertrüm⸗ 
mern zu laſſen. Die Regktionäre 
ſchwuren Rache; ſie verſtanden aber, 
daß ſie die vollſtändige Niederwerfung 
der ruſſiſchen Revolutionsbewegung 
abwarten mußten, indem ſie mit Si— 
cherheit darauf rechneten, daß ſie dann 
ſowohl am Hofe als in der Regierung 
ihren früheren Einfluß wiedererlangen 
würden. 


Sie gingen ſofort an die Arbeit, und 
man muß ihnen laſſen, daß ſie mit ge⸗ 
wohnter Schlauheit, gepaark mit gro⸗ 
her Vorſicht ihren Plan durchzuführen 
begannen. Vor ungefähr einem Jahre 
fühlten ſie wieder feſten Boden unier 
den Füßen, ſo daß ſie nunmehr an 
die Verwirklichung ihrer Rachepläne 
gegen Finnland gehen konnten. Ihr 
Burn — —* —* Ente bin 
war bezeichnend genug, faft fombolifch: 
fie —— daß en n, x 
—* Zeit Bobrikows rechte Hand in 

innland geweſen und allgemein als 
fein böfer Geift angefehen worden war, 
zum Gebilfen de neuen Generalgous 
verneurs, bes Generals Bödmann, er⸗ 
nannt wurbe, und zivar erfolgte vu 
übertraf: Ernennung, ohne daf 
man fo ne en märe, 
wenn aud nur forma” 
nung des General: 
des finnifchen Senats 


Ben. ET ERTE EEREATTTETG 


Tönen, wenn fie darum in’ber Krebit:Of- 
fice, 2. Bloor, nachfuchen, ihre Einfäufe auf 
das Januar⸗Konto anſchreiben Tafjen, wel: 


des am 1. Februar zahlbar ift. 


$1.65 
Bilder 
81.35 Pet’s Grocery Store, mit wirt | Ibine 
lien Groceries, Schr hübjches, 98c 


unterhaltenv:s Spielzeug, 
Mitt: 2 
35e 


48: Set China Difhes, Sume 
98 mehanijches Train Set, mit Lolomotive, T 


woch zu Slides 


-bewegl. 
Mar: 


— Bügeleiſen und 
u. Zau⸗ Stand, 


4c 


finifbed, 


berfaterne zus 
fammen, 


drei 
und 6 
—9 


ender, 


Paſſagier⸗ 
Maggon 


und 


Stüden 


— D Gele 


ii Schau: 
tel, 6de. 


Jechs = 
Be Noah’s Arche, gefüllt 


mit jshönen afior= 17€ | 


tirten Ihieren, 


iſen — 


Aletal Craft - Ausflattungen, 3. Floor 


Metal Craft Dutfit — enthaltenn allen 
Zubehör und Merkzeuge für die Arbeit: 


ebenfall3 eineen Kaleuder in einem Stüd | 


um daran zu arbeiten. Lernt diefe infr- 
effante Kunft und macht Gure eigenen 
Weihnachtsgefchenfe zu bilfigem 95 

Koftenpreife. Ausftattung für DE 


Metal Craft Licht-Schirme, entworfen 


25 


zum Ausarbeiten, jchöne Anzahl, 
Jeder kann es thın, zu 
Pyrography Ausftattung — eine gute 


pyrographifche Ausftattung, reg. verfauft N 


für $1.98; enthält H5c Nadel, alles in Lin: 
denholz Bor, entworfen zum 
1.39 


Ginbrennen. 


€ 
59e 
15€ 


Pyrography Holz, gr. Auswahl von 
3⸗Ply weißem Lindenholz zum Gin: 
brennen, Placgies, Panels, Bores, Tie 
Nads etc, werth bis 39; 19 
Auswahl zu € 
Künftler-Materialien. 

Fry's Porzellan-Farben, — 14 
alle gewöhnl. Schattirungen c 

Anglo-Freuch pulveriſirte Porzellan— 
Farben, in allen Farben — 
morgen zu 

Japaniſche Blech überzogene 
Paletten, Gr. 9 bei 12, zu 

Porzellan Teller zum Deko— 
riren, Izöllig, nur 





Seht in den morgigen Zeitungen nad dem größten je fett Einführung der 
Porography abachaltenen Berfauf von „Burnt“ Holz geitempelten Stüden. 


$2.45 . Delgemälbe, 
Marine u. Landfhaften 
in Goldrabmen, in 


Enten 2ore3. 1,85 fhweren Golprabm 


Schatten⸗Box, Glasfront, 


a Amor 


N RA Son Bor. 
Rh 
—⏑—⏑—.,»—— nen Eichen-Rahm 
* 21e Bild) für 


PP 


Photo farbige Bilder, gute Eujet3, in Gold-Rahmen, 


$1.65 Wertb. für 


* 


— 
3 
ur 
2 sy Backſchuſſel, ſchwer ni⸗ 
ckelplattirt, ſchwer email⸗ 
lirte innere 8 


Pianne, 
Sanitary Glas 


190 


feine 


neueſter 
verbejſer⸗ 
ter Kaf⸗ 
fee Per⸗ 
culator— 
Kupfer: 
od. Nidel 
plattirt— 
ſpeziell 


zu 
3 — 
4.25 er 
r { A. — 
Nr. 8 echtes American 2uafffe- 


Gifen, mit Patent. Greaje ® 
"Eup, zu : 37c 


Rolling Pins 
"zu 


N 
hochfeine 


Rr. 
-Bafting 


Nojette 
Rojettes 


men, da der Generalgouverneur Ti) | 
wegen bdiefes ungewöhnlichen Vorge— 

ben beleidigt fühlte und feinen Ab— 

fchied einreichen wollte. Diejeg mar 

e3 gerade, wa& die Reaftionäre ge= 

mwünfcht hatten, denn dann wäre e3 ein 

Zeichtes gemefen,die Ernennung Seyns 

zu feinem Nachfolger - durchgufegen. 

Und wer wäre mohl beffer als diefer, 

Bobrifoms Freund, imftande geweſen, 

den reaftionären Racheburft zu ftillen? 

Der Plan ging jedoch fehl: von fin= 

nifchen Freunden überredet entihloß 

fih General Bödmann auf feinem Po⸗ 

iten auszuharren, ohne fich von feinen 

Gefühlen beeinfluffen zu lallen. Da- 
rob berrfchte große Entrüftung ‚im 
Lager der ruffifhen Gegner, melde 
nun ihre Parteizeitungen gegen Gene- 
tal Böcmann hebten, „weil er es of⸗ 
fenbar verjucht, zur Schädigung Der 

ruſſiſchen Jntereffen feinen herbora- 
genden Gehilfen zur Seite zu jehieben“. 
Diefe Angriffe blieben jedoch erfolglos, 
und man mußte zu anderen Mitteln 
greifen: neben dem Generalgouver- 
neuramt murbe ein von General Seyn 
geleitetes Geheimtabinett eingerichtet, 
das den Auftrag hatte, jedesmal wenn 
der Generalgouverneur einen Bericht 
über biefes oder jenes finnifche Vor- 
kommniß nach Petersburg ſandte, ei⸗ 
nen zweiten dreiſt ——*2* Bericht 
über den nämlichen Vorgang den reak⸗ 
tionären Leitern in der Reichshaupt⸗ 
ſtadt zu übermitteln um ihnen zu er⸗ 
möglichen, beim Zaren den ie 
Wirkungen der unparteiifchen Beri t> 
—— erfolgreich - entgegenzuarbei« 
en. — 


it wurde die⸗ 


bie Meis | 7 


$4.95 Delgemälde (mie Bild). 
sutes Cortiment von Guiet3, in 


Nr.2 New Eenturp hoc: 
‚eiserne 
“ ‚Bratpfanne, 
9AxlöxR, 


Ne. 56 B. &-W. hod- 
feine Doppelte Bratpfan= 
ne mit Batent Ventilator, 
Größe 11x16x8%4, 49 


pfanne, Größe 
1314x 1838x 10 


200 Savorv Seit 


doppelte 
Bratpfanne, 


| und 


Canvas, Marine u. Land» 
—— Mm yreslerienä 
tabmen, mit Schat- % 

ten Bor, 2.98 
en, in 


4.15 


in Braut 


280 
1.29 


en, (wie $2.95 Paſtel Bil⸗ 
der (wie Bild), 


I 
euch 


Doppelte 


39 


Pfeffer oder 
Gewürzmühle— 
verftellbarer 
„Srinder“, ' 


c 


rt. 4 New Genturb 


Brat⸗ 
55e 
— 


doppelte 


9% 


oder Patty Etjen, für 
oder Pattıes, zu 


29 


Größe, zu 


Stolypin unter dem Drude der Reaf- 
lion in der Reichsduma, die ſtaats⸗ 
rechtlich völlig unhaltbare Behauptung 
aufgeſtellt hatte, das Verhältniß Finn⸗ 
lands zum Kaiſerreich ſei ausſchließ⸗ 
lich durch den Friedensvertrag zu 
Frederilsham (17. Sept. 1809) bes 
ftimmt, durch den Schweden Finnland 
nebft den Alandsinſeln an Rußland 
abgetreten hatte. Yinnland fei jomit 
ein eroberte Land, und bie Politik 
Rußlands in Finnland fünne fomit 
als eine „innere ruffifche Angelegen- 
heit“ angefehen werden. Der. rechte 
Flügel ver Reihsbuma, theilmeife au. 
die Oftobriften Llatfchten Stolypin 
zu feinen Ausführungen Beifall. Sto- 
Ippin jchien, eigenthümlich genug, ganz 
bergeflen zu haben, dab Kaifer Aleran- 
der I. fchon fech® Monate: vor dem 
Frebritshammer yrieden im Land- 
tag zu Borgo für fi) und jeine Nadj- 
folger auf dem ruffifden Thron dem 
finnifchen Wolfe - feierlich verjprochen 
hatte, daß es. alle bisherigen Freiheiten 
und Privilegien ungefchmälert behals 
ten jollte. 


| 
 Xm S$uni 1908 beihloß man im 
zuffiihen Minifterium, daß dem finn- 
ländifchen. Minifter .-» Staatzjetretär, 
der bas.eigentliche Bindeglied zmifchen 
der finnländifchen Regierung und dem 
Monarchen gebildet hatte, das Recht 
genommen merden follte, fi mie bis- 
her direft an den Kaifer zu menden; 
fünftigbin follte er fich zuerft an!ben 
zuffiiden "Minifterrath wenden. Yer- 
ner wurde bie Schaffung einer bejon- 
deren Rommiffion aus Yinnländern 
Ruſſen beſtehend — die Ruſſen 
I vertreten: fein 


follten in der Mehr 


— in “gebracht, "die damit |. 
! —— 


 follte, 
beiten, 


50° Spelling Board, fehr 
belehrend und jhön 


A lithogras 
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| S— 49e 
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einen Plan | 5 
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Er ne ee 


— — — — 


Rurnom15Tagefür@ure | 
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Zubehör, 
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69% 15€ 


Bladboard, 


für 
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Spiel: 


jeugliſte. 
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93 fancy farbige Stroh 


J Papierlörbe, 
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Größen, zu nur 
69c fanch I 
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farbigem Ctrob, 
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Törbe, Größen, 
the biß zu $1.45, 
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Ausw. don weißem und ge Ka PORN 
flodtenem Ctrob, in mehre- aM 


"6de 
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Zuder — 20 Bund feiner: granulirter Ruder 
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Canadian Sap Vaple u 
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“.. Yan - importirte 
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ver Flaiche, * 
5c 


Eat More Rel—⸗ 
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9a 
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i 3 
Nr. 10 Grit:)— 
wold's %ood Chopper, Family⸗ 59€ 


| fommiffion wurde : befohlen, Mittel 
und Wege ausfindig zu machen, mo= 
durch e3 den ruffischen gejeßgebenden 
Körperfchaften ermöglicht werden foll- 
te, Gefeße zu geben, die auch auf Yinn- 


land ausgedehnt werden fünnten. E33 


in einer Aus 
69€ 


fatingefütterte 
in 


48c 


Far almblatt apier⸗ 
Fanch P m. 


Fancd feldit nemachtes 
regulär 


IC 
Nabel 


19e 
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das Red % 3c 
&r 
m 1% 
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Fanch Country Gen⸗ 
12c 
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$3 Kinder: 
Schaukelſtühle 
Fichenholz, 
F Benon Leder⸗ 
A Stk und 
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4 


ift bezeichnend, daß General Böcdmann, | 
obgleich ein Auffe, jehr energifch gegen 
diefe Pläne auftrat; er erklärte; fie . 
ftänden in:offenem Widerftreit zu ‘den | 


feierlichen Verfprehungen des Kaifers, 
und demzufolge würde er unter feiner 
Bedingung behilflich ‚fein, derartige 
Pläne zu verwirklichen. 
Ym April diefed Jahres ließ der 
| zufftiche Verkehräminifter einen. Vor: 
Ichlag ausarbeiten, laut melchem bie 
finnländbifchen‘ Staatseifenbahnen un- 


follen — und nıin endlid, am 1. Of- 
tober, bat der Kaifer aus Livadia ein 
Manifeit erlaffen, in dem unter voll- 


ftändiger Umgehung des Landtags und | 


der Regierung Yinnlanbs ganz einfach 
befohlen wird, dab die Finnländer 
jährlich fo und fo viele Millionen an 
die ruffifche Schabfammer einzahlen 
müffen als. Entfhädigung dafür, daß 
fie vorläufig feinen Milttärdienft lei- 
ften. Es muß bier ausbrüdlich her- 
porgehoben- werben, dak bie Yyinnlän- 
der immer: bereit 
Militärbienft zu leiften, und 
auch:ihr eigenes Mehrpflichtgefeß (dom 
27. Dezember 1878) aehabt und ein 
borzüglicheß Kleines Heer ausgebildet 
batten, das. aber ‚bon Bobrifom miber- 
gefeglich aufgelöft wurde, * Sie find 
auch heute bezeit, Die-größten Opfer zu 
bri * — ———— ‘des. 
rufffegen Reiches Beigutragen; = ihre 
vom Kaifer feierlich. garantirte Yuto- 
ſchwerlich Run 
w 


im Ye 


| 
| 
| 
| 


| 
! 


| 


| 


! 


Be MWeiden-Wajchlörbe für Kinder, 
aus jhönen weißen Weiden gem. 


25 


Weihnad) 18 : Einkäufe 


ft »bereits fo 


$1.39 Bult u. 
48 
Boll hoch, mit 
Unterrichtsbuch, 


Ghe bübiche 
efleidete 

13 
pf 
flatterns 
des Haar — 
Kleid aus 
büb 


S 


25e medhanis 
fh Llettern- 0 
der Müller, des que 
ihön mit 
Farben bes 
malt, au 


19e 


und GStrüms 
pie, 


25c 


45c 


Cafhentüher in Weihnadhts - Schachteln 


Tas Sortiment ift vollftändia, frifch und Ihön. — Madit jet Enre Einkäufe. 


Weihnacht3-Bor, enthaltend zwei fpikenberänderte Tafchentüder,— 29 
ein fchönes Gefchenf zu einem niedrigen Preis c 


Hübfche Holly Glüd-Schachtel, enthaltend 3 Spiben ober beftidte 
Tajchentücher für Damen, mit Seide-Band zufammengebumden, zu 
Boinfetta Bor, enthaltend 3 Damen» Tafchentücher von Spiten, Hohls 
faum-Stiderei oder Stwiß ausgezadt, hübfch aebunden mit Geide-Band, 
Schlichte Ieinene Damen-Tafchentücher, jehr feiner Faden, ein Sor= 
timent von Werthen bi3 15c, alle das Stüd zu 
Tafchentücher mit Initialen, fechs in Bor, mit Seide ges 


« Damen = Tai 
bunden, ein fchönes Gejrhenf, 
Eglſau beitidte Damen - 


Reinleinene Männer = 
mit Seide Band zufammengebunden, 


Initial Tafchentücder für Männer und Frauen, in allen Styles, 6 in 
der. Bor, mit Seide Band gebunden, per Bor von 50e biß zu 


n = Tajchentücher, eine befehränfte Anzahl dies 
fer Waare, welche regulär zu 15c verfauft wird, das Stüd zu 
Tafchentücher, —- 6 in einer fanch Bor,— 


39 

81 
10e 
50e 
10€ 
90€ 

53 


für 


Mantel und PYarlor Stand: Uhren 


Reiner wilder NRofen«- 
270 
Kirſchen 
420 


nſons Vanilla Ex⸗ 
19e 


Kududsubren, direft 
vom Schwarzwald im- 
ortirt, in Walnub- 
Bun, Stunden 
Schlag, 


ebe Uhr ga⸗ 
rantirt Zeit 3.45 


halten», 

Fch Uhten, Meine Sorten, in 
alten Meffing und Silber finifhed 
Gehäufen, Weitern. Elod Werk, ga: 


rantirt tadellofer Zeit- 2,29 


hafter, 


MWeathered Dat Miffion Uhren, 
‚16 Zoll Hod, 8 Tage Zeit — 
$1.49 Werth, — mor: 1 1 . 
gen zu 


Metallbeichläge, 
Uhrwerk, 


dral Bell, 
Etunden Edhlag, 


$12.50 für 
Pücherichränte, 
quart’d Dat, 
Golden oder 
Garly Englifb, : 


29,88 


5.50 Barlor: 
Noders, Golden 
Dat oder Ma: 
bogany, rubbed 
und 


Barlor: 
quar⸗ 
Golden 


pofirt >. 


(wie Bild) 

fpezieller 
u Rreis für 
17 Mittwod, 


1.74 


und türf. 
Rockers zu 
den nied⸗ 
riaſten 
Preiſen. 


zit 


8Tage Eaibe- 


® AN: 


a Bf 
N * 
ER N 
®» 
OR Pr 


Reed Hoch⸗ 
ftitble, eng * 
€ 
Küdiebne, — 
eſtes Fa44 
brifat 
morgen 


Große Standubren, mar» 
morirte3 Hola, fanch far» 
bige Eäulen, Bronzeguß 


Phone Weder: 
Uhren, mit Ab» 
ftelleHeber, Au- 


in 1,95 


Sanch Ormolu 
Gold Ubren, 1 
TagWert, viele 
Facons zur 


ußs 95C 


wahl, 


Seſſions 
4. 95 


Muſilaliſche Alarm⸗Uhren, 
Nickel und Glas Gehäufe, Mei: 
ſing Verzierungen, ſehr paſſend 
für Weihnachts⸗ 

Geſchenke, 2,69 

Fancy deforirte Porzellan: 
Uhren, 8:Tage Anſonia Uhr 


» Eume 3. 95 


52 PRarlor 
Tiſch Gol⸗ 
den Dat od. 
Mabogany 
Finiſh — 
Mittwod- 
Preid: nur 


$10 Schaufel: 
ftithfe, 4 Dat, 
echtet Lederſitz, 
oder Seide Ve— 


815 Com⸗ 
bination P®üs 
cherſchränke, 
Freuch Plate 


5.88 


42.50 Reebs 
Moders (wie 
Bild) für 


+ 


$3.50 


flochtene 


lac Finifp — fY 
in Brauı % 


2.48 


Kür Geldanl | 
zur Geldanleger. 
MBRBRD D000 
Wir reorganiſiren und offeriren einen beſchränkten Be⸗ 
trag des Grundfapitals einer Lebens-Derficherungs-Gefell- 


Ichaft, 55 Jahre alt. 
Kapital 


$500,000. 


‚Eine Jllinoijer Gejellichaft. 
Wegen weiteren Einzelheiten wende man fi} am 


The German Mutual Life Ins, Co. 


Ashland Block, Olark und Randolph Sta 


CHICAGO, ILL. 


| Simon P. 


be. Dazu ſchreibt Frido“ in der 


— find, ihren —5 „Jugend“: So richtig die 


Anficht des Staatdanmwalts if, jo ift 
e3 doch immer bevenflich, fie im einzel- 
nen alle in biefer Weife zu begrün- 
ben, ieil:dann andere Stände fich 
leicht verlegt fühlen. Deshalb muß 
—* enge nase rap * —— ge⸗ 
etzlich geregelt werden; dann weiß je⸗ 
dermann, in welche Klaſſe der Glaub⸗ 
würdigkeit er gehört. Die Zeugen ſind 
am beiten in acht Klaffen zu theilen: 
: 1:.-Die Herten Offiziere. 
:& Die’ en Berwaltungsbeam- 
— 

te. des Beurlaubtenſtandes und 


7 
SDEAT 
32 * 
— 


Gary, Präfden, 


umfaßt nur wenige Eremplare und ift 
im Ausfterben begriffen.) 

5. Die anderen höheren Beamten 
mit Orden. 

6. Die anderen Höheren Beamten 
ohne Drben. 
(Kommerzienräthe, — 
Juſtizräthe u. ſ. w.) 
(Kaufleute, Straßenfeger, fer, 
Rentierd, andere — Einbrecher, 
Rechtsanwãlte, Erpreſſer, Privaige⸗ 


7 Die lilulirten 

8. Ricttituliete mie. 
lehrte, Aerzte, Journaliften u. a. Zu 
hal 


eines Korps, Of⸗ hälter 


) 
zü ugen, er } 2 
re Zeugen, die-Sllafien 4 umb 5 be- 
iebinenbe,. um ZUBE all genen. 
i PEN Aue * 
Klaſſe 7m in nen befrie 





